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Originalabhandlungen. 


1) Anleitung zur Cultur der exotischen Orchideen. 


„Orchidee!“ Für wen hätte nicht 
dieser Name schon einen zauberischen 
Reiz? wer fühlte sich nicht bei seinem 
Klange in die majestätische Tropen- 
welt versetzt, wo im tiefen Schatten des 
erhabenen Urwaldes, in den steinigten 
Klüften der rauhen, fast: unzugänglichen 
Gebirgsparthien , verborgen und doch 
in’s Auge springend, die phantastischen 
Formen dieser Pflanzenfamilie den em- 
sigen Naturforscher, den unermüdlichen 
Pflanzensammler mit Staunen, Bewun- 
derung und stillem Entzücken erfüllen ? 
wo auf dem vermoderten Stamme eines 
uralten Waldriesen, auf den höchsten 
Gipfeln der gewaltigen Bäume, an den 
Ufern der reissenden Waldbäche oder 
am Rande der stillen, geheimnissvollen 
Seen ihre Blüthen sich feenartig entfal- 
ten und oft nur durch ihren 'gewürzigen 
Duft ihre Anwesenheit verrathen ? Und 
wer sollte nicht wünschen, sich in den 
Besitz wenigstens einiger dieser Traum- 
gestalten zu setzen, sie ‘unter seiner 
Pflege gedeihen zu sehen und Herz und 
Augen an ihren Blüthen zu ergificken ? 

Doch, leider! ist dieser Genuss so 
Wenigen zugänglich. Der hohe Preis, 

I, Suppl.-Heft. 1862, 


in dem diese Pflanzen zum Theil stehen, 
die mancherlei Schwierigkeiten , die mit 
ihrer Cultur verbunden sind, versagt Vie- 
len die Freude, die sie stets dem sorg- 
samen Pfleger so reichlich darbieten, und 
ist eben der Versuch, einen Theil dieser 
Hindernisse hinwegzuräumen, der Zweck 
dieser Zeilen. 

Im Allgemeinen glaubt man die Cul- 
tur der exotischen Orchideen schwieri- 
ger, wie sie dies in der That ist, und 
besonders fehlt man häufig darin, dass 
man sich vorstellt, Orchideen müssten 
ohne Unterschied in einer feuchten, war- 
men, geschlossenen Temperatur gehal- 
ten werden, man müsste für sie ein be- 
sonderes Gewächshaus haben, in dem 
dann eben nur diese Pflanzenfamilie ge- 
pflegt würde. Doch vergisst man, dass 
ein grosser Theil derselben aus einem 
Klima stammt, aus dem wir auch unsere 
meisten Warmhaus-Pflanzen haben, dass 
jene ebensowohl wie diese der Regen- 
periode und der heissen Jahreszeit, lass 
sie wie diese allen Temperatur-Verän- 
derungen ausgesetzt sind. Alle diese 
Genera lassen sich also vollkommen gut 
in einem gewöhnlichen Warmhause cul- 
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tiviren, vorausgesetzt, dass man sie rich- 
tig zu behandeln versteht, ja, sie wür- 
den sogar in einer stets heissen feuch- 
ten Temperatur nothwendig zu Grunde 
gehen müssen; gewiss sind die herrli- 
chen Odontoglossum, Onceidium, Anguloa 
etc,, die aus Guatemala, Mexico, von 
den Antillen und dem südlichen , küh- 
leren Theile Brasilien’s stammen mit 
zu den schönsten Genera zu rechnen 
und eben diese werden vollkommen im 
Warmhause gedeihen; es gibt sogar 
manche Species, die sich am wohlsten 
befinden, wenn man sie im Sommer im 
Kalthause hält, ja, einige wenige ver- 
langen hier ihren Standpunkt, Sommer 
und Winter zu haben. Species z. B. die 
auf beträchtlicher Höhe der Berge vor- 
kommen , würden wohl schwerlich eine 
heisse Temperatur vertragen können, und 
solche, die, wenngleich in einer warmen 
Zone an den dürren Felsrücken den gan- 
zen Tag den glühenden Sonnenstrahlen 
ausgesetzt sind, würden gewiss in einem 
feuchten, dunklen Gewächshause bald 
zu Grunde gehen. Auf der andern Seite 
gibt es aber auch wieder viele Genera, 
die in den heissesten Tropen in feuch- 
ten schattigen Wäldern verkommen und 
durchaus eine diesem Standpunkte ent- 
sprechende Temperatur verlangen. Es 
ist demnach eine grosse Hauptsache, be- 
vor man sich an die Cultur irgend einer 
Species macht, genau zu wissen, unter 
welchem Grade und in welcher Höhe 
ihr natürlicher Standpunkt ist, denn nur 
wenn man ihr dies so viel wie möglich 
wiedergibt, kann man auf ein günstiges 
Gedeihen rechnen. Der Pflanzenfreund 
also, der kein besonderes Gewächshaus 
der Cultur der Orchideen widmen will, 
wähle nur solche Species, die im Warm- 
hause gedeihen und wird er von diesen 
eine reiche Auswahl finden; derjenige 
hingegen, der eine umfassendere Samm- 


lung hat. baue sein Orchideen - Haus in 
2 Abtheilungen, um in der einen die 
aus der gemässigten, in der andern die 
aus der heissen Zone stammenden zu 
eultiviren; diese verlangen im Winter 
eine Temperatur von + 10—12° R. und 
im Sommer sind ihnen bei hinreichen- 
der Feuchtigkeit + 300 nicht zuviel; 
jene bedürfen im Winter nur eine Wärme 
von 6—8° und im Sommer genügen ih- 
nen 20° vollkommen. Derjenige, welcher 
sich ein eigenes Orchideen - Haus baut, 
hat bei seiner Einrichtung besonders fol- 
gende Punkte zu beobachten: 

Die Lage des Hauses gei gegen Osten 
und Westen, der Winkel des Daches 
mit der Mauer circa 130°, die des Da- 
ches circa 100%. Die Wände dürfen 
keine Fenster haben, damit man im Win- 
ter weniger von der Kälte, im Sommer 
weniger von der Hitze und somit von 
der trockenen Luft zu leiden habe. Dop- 
pelfenster sind unentbehrlich, und zwar 
lasse man sie den Sommer über auf dem 
Hause liegen; theils hält man auf diese 
Weise die Luft leichler feucht, theils 
wird man den Pflanzen mehr Licht ge- 
ben können, da zu manchen Tageszeiten 
die Sonnenstrahlen durch das doppelte 
Glas so gebrochen werden, dass man 
nicht nöthig hat, das Haus zu beschat- 
ten. Die beste Art, Schatten zu geben, 
ist vermöge grober Leinwand, die wie 
ein Rouleau auf- und niedergelassen wer- 
den kann. Die Ventile müssen so ange- 
bracht sein, dass die von aussen eindrin- 
gende Luft, bevor sie sich mit der inne- 
ren vermischt, erst über die Heizung 
streichen muss und so ihre Härte ver- 
liere. Die Heizung bestehe in Canal- 
und Wasser - Heizung, da letztere allein 
bei starken Frösten nicht ausreichen 
würde, sie bei geringer Kälte aber weit 
vorzuziehen ist, weil mit ihr es leichter 
fällt, die Luft feucht zu erhalten, Auch 
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lässt es sich so einrichten, dass das 
Feuer, welches den Canal heizt, zugleich 
dem Kessel der Wasserheizung dient, 
jedoch darf der Heerd (das Heizloch) nicht 
im Hause selbst liegen; denn theils 
bringt dies zu viel Staub mit sich, theils 
sind auch die Orchideen-Blüthen unend- 
lich empfindlich gegen den geringsten 
Rauch. Wer keine sehr grosse Samm- 
lung von Orchideen hat, richte das Haus 
so ein, dass die Pflanzen auf den zu 
den Seiten des‘ Hauses angebrachten 
Tischen Platz finden und lasse die Mitte 
frei; dies hat den grossen Vortheil, dass 
die unter dem Dache hängenden Pilan- 
zen (ein Ort, wo viele Species am be- 
sten gedeihen), unbeschadet reichlich be- 
spritzt und gegossen werden können; 
würden sich unter ihnen andere Orchi- 
deen befinden, so würden diese durch 
das herabträufelnde Wasser zu sehr lei- 
den. Den Raum in der Mitte fülle man 
durch solehe Gewächse aus, die viel 
Feuchtigkeit ertragen können und durch 
schönen Blätterschmuck dem Hause ein 
schönes Ansehen geben. Es lässt sich 
dies auf folgende Weise sehr hübsch 
einrichten: In der Mitte des Hauses be- 
finde sich das Bassin, in der Erde aus- 
gegraben, in ovaler Form und solcher 
Grösse , dass es nicht zu häufig nöthig 
ist, frisches Wasser hineinzubringen und 
somit die Temperatur desselben soviel 
wie möglich eine gleiehmässige sei. Der 
Wärmegrad des Wassers muss nie un- 
ter der Temperatur des Hauses sein, und 
ist eg gut, wenn man es so einrichtet, 
dass eine Röhre der Heizung durch das 
Bassin hindurch geht. In der Mitte des 
Bassins ‚befinde sich ein Pfeiler, der ein 
wenig über den Rand desselben hervor- 
ragt, auf diesen stelle man ein hübsches 
Baumfarn, welches hier einen besonde- 
ren Effeet machen wird. Zu beiden Seiten 
des Bassins bilde man Rasen aus Sela- 


ginellen, in denen man Gruppen aus 
Tuffsteinen, Muscheln und derartigen 
Gegenständen anbringt, und untermischt 
mit Aroideen (wie Caladium, Philoden- 
dron), Cureuligen, Maranta, Phrynium, 
Sarracenien etc. und am Rande des Ra- 
sens finden wieder andere schöne Pflan- 
zen, wie Rhopala, Dianella, Brownea, 
Amherstia, Baumfarn, kurz solche , die 
einzeln stehend, sich in ihrer vollen 
Schönheit zeigen, einen besonders gu- 
ten Platz. Zu ihnen gesellen sich die 
von oben herunterhängenden Knollen, 
Blätter und Wurzeln der Orchideen und 
wird das Ganze auf diese Weise einen 
höchst maierischen Anblick gewähren. 
Die Tische bildet man am besten aus 
Schiefertafeln ; theils geben diese den 
schädlichen. Insecten keinen Aufenthalts- 
ort, theils kann man sie’ohne Schaden 
reichlich begiessen, da das Wasser von 
ihnen schnell verdampft, und somit die 
sich auf ihnen befindlichen Pflanzen zur 
Zeit, wo sie dessen bedürfen, in einer 
feuchten Atmosphäre hält. Doch müs- 
sen die Tische wenigstens 3 Werschok 
von der Mauer entfernt sein, damit der 
Winkel, den sie mit den Fenstern bil- 
den , leicht von der Wärme der Heizung 
erreicht werden kann und die Wärme- 
strahlen nicht etwa genöthigt seien, erst 
in die Höhe zu steigen, und dann, zurück- 
kehrend, erst diesen Ort erreichen könnten. 

Dies sind die Hauptsachen, die Con- 
struction des Orchideen - Hauses betref- 
fend; fügen wir jetzt noch einige Bemer- 
kungen über verschiedene uns zur Cul- 
tur nöthige Gegenstände hinzu. 

Die Gefässe, deren man sich bedient, 
sind zweierlei Art: erstens solche, , die 
aufgehangen, zweitens solche, die ge- 
stellt werden. Die ersten lasse man am 
besten aus Thon anfertigen, denn die 
aus Baumzweigen zusammengesetzten 
bringen manche Unannehmlichkeiten mit 
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sich; man bilde sie in Form von flachen 
Schüsseln, deren Boden und Wände reich- 
lich durchlöchert sind, damit theils die 
sich von den Knollen aus in senkrech- 
ter Richtung entwickelnden Blumen leicht 
einen Ort finden, wo sie durchdringen 
können, theils damit man von unten mit- 
telst der Spritze den Wurzeln reichlich 
Feuchtigkeit zuführen kann. (Fig. 1.) 

Im Rande müssen 

sich 3—4 Löcher 
befinden , durch 

die man Kupfer- 

draht zieht, um 

die Gefässe an 

diesem aufzuhän- 

gen. Kupferdraht 

ist dem Eisen- 
draht bei weitem vorzuziehen, da er dem 
Rosten nicht, wie dieser unterworfen ist. 
Auch bedient man sich häufig kleiner 
Stücke von Baumzweigen, an die man 
die Pflanzen vermittelst Draht befestigt, 
und wähle man hierzu solche Holzarten, 
die eine recht rauhe, korkige Rinde ha- 
ben, jedoch nicht zu sehr dem raschen 
Verwesen ausgesetzt sind, wie dies z.B, 
bei den Stämmen von Sambucus der Fall 
ist. Acer monspessulanum und Robinia 
Pseudacacia thun sehr gute Dienste. (Fig. 
2.) Die Töpfe, die man verwendet, thei- 
len sich wiederum in 2 
Hauptclassen und zwar 
in solche, die für Or- 
chideen mit kriechen- 
dem Wuchse, und sol- 
che, die für Genera mit 
aufsteigendem Wuchse 
bestimmt sind. Die er- 
steren seien mehr breit 
wie hoch, der Boden 
sei mit einer entsprechenden Anzahl Lö- 
chern und 3—4 Füssen versehen, damit 
er nicht unmittelbar auf dem Tisch stehe, 
und so das Wasser vollkommen freien 


Fig. 1. 


Fig. 2. 


Abzug habe. (Fig. 3.) Die zweiten hin- 
gegen seien von umgekehrtem Verhält- 
nisse mehr hoch 
wie breit, da es 
bei den Genera, 
für die sie be- 
stimmt sind, häu- 
fig vorkommt, dass 
der nntere Theil des Stammes blattlos 
ist, an ihm sich aber die Hauptwurzeln 
der Pflanze befinden; um nun diesen 
kahlen, nichts weniger wie schönen Theil 
der Pflanze zu verbergen, setzt man 
diese womöglich so tief in den Topf, 
dass nur der beblätterte Theil sichtbar 
ist. Da alle diese Genera sehr starke, 
fleischige Wurzeln haben, so seien die 
Wände der für sie bestimmten Gefässe 
siebartig durchlöchert, theils damit die 
Wurzeln nicht genöthigt seien, zuviel 
Krümmungen im Topfe zu machen, sen- 
dern durch die Löcher hindurchdringen 
können, theils damit sie dem Faulen so 
wenig wie möglich unterworfen sind. 
(Fig. 4.) 

Der Stoff, dessen man zum Pflanzen 
der Orchideen bedürftig ist, ist ein 
gar mannigfaltiger. Die 
Hauptsache ist, einen 
guten, porösen Torf zu 
haben, wie man ihn 
z. B. in nicht zu feuch- 
ten Mooren, in denen 
reichlich vegetabilische 
Bestandtheile noch nicht 
gänzlich zersetzt sind, findet; wie man 
ihn in Wäldern unter Grasflächen, ge- 
bildet aus Holeus, Luzula etc. antrifft, 
der aber vorzüglich schön dort ist, wo 
reichlich Farnkräuter wachsen, deren 
Wurzeln, mit dem Torfe untermischt, 
diesem eine besondere Porosität geben 
und das Festwerden desselben verhin- 
dern. Nächst dem Torfe bedarf man 
einer lockeren Rasenerde, die, wenngleich 


Fig. 3. 


Fig. 4. 
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in wenigen Fällen angewandt, doch für 
einige Species unumgänglich nöthig ist. 
Mit guter Lauberde muss man sich eben- 
falls versehen, die jeder Gärtner sich 
zu bereiten wissen wird. Ein Hauptbe- 
dürfniss aber bei der Cultur der Orchi- 
deen ist gutes weisses Sumpf-Moos (Sphag- 
num palustre), wie man dieses massen- 
haft in den Wald-Mooren antrifft; bevor 
man sich jedoch desselben bedient, über- 
giesse man es mit siedendem Wasser, 
trockne es dann gut an der Sonne aus 
und bringe es an einen Ort, wo es sich 
in diesem Zustand erhalte. Man bediene 
sich vorzugsweise der oberen Schicht, 
die mit den grünen Köpfchen versehen 
ist, denn diese wachsen im Orchideen- 
Hause fort und bewahren auf diese Weise 
ihren schwammigen Zustand, wegen 
welches dieser Stoff keinem anderen an 
Brauchbarkeit zur Cultur gleichzustellen 
ist. Guter, weisser Sand ist ebenfalls 
ein grosses Bedürfniss, man wasche ihn 
jedoch gehörig aus, bevor man ihn an- 
wendet. Holzkohle wird beim Pflanzen 
jeder Orchidee angewandt, theils erleich- 
tert diese den Wasserabzug, theils zieht 
sie die nahrhaften, bei der Verwesung 
der Erde sich bildenden Gase an sich 
und lässt sie allmählig wieder los, ver- 
längert also dadurch bedeutend die Nah- 
rungsfähigkeit des sie umgebenden Stof- 
fes, Quarz- und Ziegelstein-Stücke thun 
ebenfalls gute Dienste. Die grösste Rein- 
lichkeit empfehlen wir in allen Dingen 
an; man pflanze nie in ein schmutziges 
oder feuchtes Gefäss; selbst die Scher- 
ben, deren man sich bedient, müssen 
erst gewaschen und dann tüchtig aus- 
getrocknet werden, 

Nachdem wir uns nun so mit den 
uns zur Cultur nöthigen Gegenständen 
versehen haben, gehen wir zu dieser 
selbst über, indem wir erst im Allge- 
meinen die Hauptschwierigkeiten , die 


dieselbe mit sich bringt, und die Haupt- 
mittel, ihnen zu begegnen, betrachten, 
dann aber einzelne Genera und Species 
herausgreifen werden, um uns mit ihrer 
Behandlung mehr im Einzelnen zu be- 
schäftigen; auf diese Weise wird es Dem, 
welchem diese Pflanzenfamilie bis jetzt 
fern stand, leicht gelingen, sich mit ihr 
vertraut, und ihr Gedeihen von seinen 
Bestrebungen abhängig zu machen. Das 
Haupterforderniss bei der Cultur der exo- 
tischen Orchideen ist, ihnen eine, je nach 
der Individualität, längere oder kürzere 
Ruhezeit zu geben; wer dies nicht be- 
achtet, wird weder kräftige, gesunde 
Pflanzen erziehen, noch an ihnen Biü- 
then hervorbringen. Ein guter Orchi- 
deen-Cultivateur hat seine Pflanzen so 
in der Gewalt, dass keine unter ihnen 
treibt, blüht oder ruht, mehr oder weni- 
ger bestimmt er für jede den Zeitpunkt 
wann 8ie sich in diesem oder jenem Zu- 
stande befinden muss. Um dies jedoch 
zu erreichen, muss man seine ganze 
Aufmerksamkeit auf jedes Verfahren, 
welches man mit einer Pflanze vornimmt, 
wenden, und wollen wir jetzt die in dem 
Verlauf eines Jahres in der Behandlung 
der Pflanze vorkommenden Veränderun- 
gen angeben. Die Zeit, die für den Trieb 
der Orchidee die vortheilhafteste ist, ist 
das Frühjahr, März, April, Mai; aus die- 
sem Grunde suche man, seine Pflanzen 
bis zu Mitte Februar im Ruhestand zu 
erhalten, fange gegen diese Zeit an, sie 
ein wenig mehr zu begiessen und sie 
dadurch aus ihrem Winterschlafe zu er- 
wecken; zu gleicher Zeit erhöhe man 
die Temperatur des Hauses um 2 Grad. 
Bald werden sich die jungen Triebe an 
der Basis der Scheinknollen zeigen und 
dies ist der günstigste Augenblick, um 
sie zu verpflanzen. Bei dieser Opera- 
tion müssen wir wieder die beiden Haupt- 
classen der Orchideen in’s Auge fassen, 
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und zwar erstens die Scheinknollen bil- 
dend einen kriechenden Wuchs, zweitens 
solche die Stengel bildend, einen aufstei- 
genden Wuchs haben. Das Verpflanzen 
der letzteren ist sehr einfach, da es eben 
nur darin besteht, sie in ein Geläss zu 
bringen, in dem reichlich gesundes, fri- 
sches Sphagnum vorhanden ist, und ih- 
nen stets eine regelmässige Feuchtigkeit 
zuzuführen. Dass man sucht, die dicken 
fleischigen Wurzeln so wenig wie mög- 
lich zu beschädigen , versteht sich von 
selbst. Beim Verpflanzen der Genera 
aber, die einen kriechenden Wuchs ha- 
ben, verfahre man auf die folgende Weise: 
Nachdem man die Pflanze aus ihrem 
Gefässe herausgenommen , befreie man 
sie von dem alten Moose, entferne die 
faulen Wurzeln, schadhaften Knollen, 
kurz reinige sie vollkommen, dann bereite 
man den ihr entsprechenden Topf zu; 
auf dem Boden desselben bilde man 
durch kleine Töpfe und Scherben einen 
guten Abzug, bringe auf diese die fri- 
sche Erde (da wir hjer nur im All- 
gemeinen von dem Pflanzen der Or- 
chideen sprechen, so können wir keine 
besondere Erdmischung angeben, und be- 
halten uns dies vor, wenn wir von den 
einzelnen Geschlechtern im besondern 
sprechen werden). Man _forme diese 
Erde im Topfe so, dass sie eine Erhöhung 
in der Mitte des Topfes bilde, auf diese 
setzt man nun die Pilanze, nachdem man 
zuvor die Wurzeln sorgfältig auseinan- 
der gebreitet hat, so dass sie die Er- 
höhung von allen Seiten umgeben (Fig. 5); 
dann fülle man den Topf bis zum Rande 


er 
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an und zwar so, dass seine Oberfläche 
eine gewölbte Form habe, auf deren 
höchstem Punkte sich eben die Knolle 
befindet, die im Begriff ist, den jungen 


Trieb zu machen. (Fig. 6.) Hat die 
Fig. 6. 
Pflanze nur eine Scheinknolle, das 


heisst, nur eine Scheinknolle, die im 
vergangenen Jahre gebildet wurde, so 
suche man diese so viel wie möglich in 
die Mitte des Topfes zu bringen; hat sie 
deren aber mehrere, so vertheile man 
sie so, dass von jeder bis zum Rande 
ein möglichst grosser Raum frei sei, damit 
weder der junge Trieb noch die, sich mit 
ihm bildenden Wurzeln in ihrer Ent- 
wicklung gehindert werden. Wenn man. 
von derselben Species mehrere Pflanzen 
hat und nicht eben Verkaufs oder Tau- 
sches wegen verschiedene Exemplare zu - 
besitzen wünscht , dann bilde man aus 
diesen zusammengenommen, eine Pflanze,, 
indem man alle alten Knollen in einem 
Punkte in der Mitte des Topfes verei- 
nigt, die Vorderknollen also mit dem 
jungen Triebe, also alle nach aussen zu 
stehen, wo sie Raum genug zu “ihrer 
Entwicklung finden. Doch achte man 
sehr darauf, dass der Punkt, von dem 
der junge Trieb ausgeht, stets der höchste 
auf der Fläche sei, damit sich nicht im 
entgegengesetzten Falle zu ihm die Feuch- 
tigkeit hinziehe. Nachdem nun die 
Pilanze auf diese Weise zum Triebe hin- 
länglich vorbereitet ist, lasse man sie 
erst einige Tage stehen, ohne sie zu 
begiessen, da dies Moos noch Feuchtig- 
keit genug in sich hat; fängt aber die 
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Oberfläche an auszutrocknen, so brause 
marı sie leise über, jedoch mit der be- 
sonderen Vorsicht, ja kein Wasser in 
den jungen Trieb eindringen zu lassen, 
dein dies würde unbedingt seinen Un- 
tergang mit sich bringen; einige Spe- 
cies sind hierin so empfindlich, dass ein 
Tropfen Wasser, in den jungen Trieb 
eingedrungen, diesen in einer Nacht, ja 
in einigen Stunden zu Grunde richtet. 
Je nachdem sich nun der Trieb ent- 
wickelt, verstärke man das Giessen, er- 
höhe die Temperatur des Hauses und 
suche die Luft feuchter zu erhalten. Um 
dies zu erreichen, brause man an hellen 
sonnigen Tagen die Röhren der Wasser- 
heizung über; der sich von ihnen ent- 
wickelnde Dampf thut den Pflanzen äus- 
serst wohl; doch geschehe es die ersten 
Male mit grosser Vorsicht und nicht 
später wie 11 Uhr am Vormittage, da- 
mit sich nicht zuviel Dampf an den 
Scheiben niederschlägt , und dies, wenn 
es nicht Zeit genug hätte. abzutrocknen, 
nicht des Nachts herunterträufle und so 
grossen Schaden anzurichten im Stande 
wäre. 

Mitte des Monats März fange man an, 
ein wenig zu spritzen, doch ebenfalls mit 
grosser Vorsicht, und wende vor allem 
Wasser an, welches lieber ein bischen 
wärmer als kälter wie die Temperatur 
des Hauses ist. Stehen aber die Pflan- 
zen in voller Vegetatiosperiode, wie dies 
iin Monat April und Mai der Fall sein 
wird, dann brause man die Röhren tüch- 
tig an, so dass sich ein nebelartiger 
Dampf im Hause bildet, spritze fleissig, 
jedoch nicht später wie 4 Uhr Nach- 
mittags, und halte das Haus warm. Des 
Morgens spritze eben bevor die Sonne 
anfängt, auf die Pflanzen zu wirken, und 
Nachmittags, wenn ihr grösster Einfluss 
vorüber ist. Schatten zugeben wird vor 
Anfangs April nicht nöthig sein und 


auch dann nur auf der Westseite von 
1 — 3 Uhr Nachmittags. Bei klarem, 
stillem ‘Wetter gebe man vorsichtig et- 
was Luft, doch achte man darauf, dass 
während dessen im Hause geheizt wird 
und die Luft, bevor sie mit den Pflan- 
zen in Berührung tritt, sich mit der von 
den Röhren ausgehenden Wärme ver- 
mischt. Auch richte man das Anheitzen 
der Oefen so ein, dass, wenn gegen 
Abend die Sonne untergeht, die Wasser- 
heizung schon Kraft gewonnen, damit 
die Temperatur nicht unmittelbar nach 
Sonnenuntergang sinkt und so eine plötz- 
liche Veränderung eintritt, die den Pflan- 
zen von grossem Schaden sein würde. 
Bis Mitternacht darf die Temperatur nicht 
mehr wie 20 sinken; nach Mitternacht 
jedoch ist es gut, wenn sie 5 — 6° ge- 
ringer wie die Tageswärme ist. Wenn 
sich der junge Trieb seiner Vollendung 
naht, giesse und spritze man die Pflanze 
reichlich und das, was man früher so 
ängstlich vermeides musste, wird ihr 
jetzt sehr vortheilhaft sein; man feuchte 
nämlich die sich bildende Knolle recht 
häufig an; man kann sie 3—4 mal täg- 
lich begiessen,, hierdurch wird sie an 
Kraft und Umfang bedeutend gewinnen 
und im Stande sein, das folgende Jahr 
sowohl einen kräftigen Blüthenschaft, wie 
Starke Knollen zu bilden. Ist nun die neue 
Knolle vollkommen entwickelt, fange 
man an, die Pflanze etwas trockner zu 
halten, gebe ihr eine kühlere Luft und 
setze sie mehr den Sonnenstrahlen aus, 
damit sie gehörig erhärte, um den lan- 
gen Winter ohne Gefahr bestehen zu 
können. Endlich giesse man sehr we- 
nig und im Winter eben nur soviel, dass 
die Wurzeln und Knollen nicht gänzlich 
vertrocknen. Manche Species müssen den 
Winter über vollkommen trocken gehal- 
ten werden und mehrere Monate stehen, 
ohne einen Tropfen Wasser zu bekom- 


10 


men. Hierher gehören z. B. die Dendro- 
bium; würde man diese im Winter 
giessen, so würde man von ihnen keine 
oder nur sehr spärliche Blumen bekom- 
men, sie würden kurz nach Vollendung 
des jungen Triebes aus diesem einen 
zweiten entwickeln und zwar einen sehr 
schwachen, da die Jahreszeit ungünstig 
und der erste Trieb keine hinlängliche 
Ruhezeit bekam. Dies muss man vor 
allen Dingen zu vermeiden suchen und 
kann als Norm annehmen, eine Orchi- 
dee nur einmal im Jahre treipen zu 
lassen. Allerdings gibt es hier Ausnah- 
men: fängt z.B. ein Dendrobium, nach- 
dem es im Januar blükte (wie dies bei 
einigen Species der Fall ist), Anfang 
Februar an, den jungen Trieb zu ent- 
wickeln, so wird dieser im Mai voll- 
kommen ausgebildet sein; man gebe ihm 
nun 2 Monate Ruhe und zu Anfang 
October wird die zweite Knolle ausrei- 
fen, beide werden aber im folgenden 
Jahre, vorausgesetzt , dass man sie den 
Winter über kühl und vollkommen trocken 
hält, sich mit Blüthen bedecken. Es 
ist eine grosse Hauptsache zu wissen, 
ob sich die Blüthen einer Species an den 
alten Knollen d. h. vorjährigen bilden, 
oder ob sie zugleich mit dem jungen 
Triebe oder aber aus diesem selbst er- 
scheinen. Bleiben wir bei dem Genus 
Dendrobium; dieses bildet seine Blüthen 
an den vorigjährigen Knollen; sobald 
zu Ende des Winters die Pflanzen sich 
der Vegetationsperiode nähern , müssen 
sich die Knospen zeigen; bevor dies 
nicht der Fall ist, darf die Pflanze kei- 
nen Tropfen Wasser bekommen ; sobald 
sie sich aber entschieden gebildet haben 
und die sie umgebende Hülle ein wenig 
zersprengen, giesse man die Pflanze 
tüchtig durch, damit sie hinreichend 
Feuchtigkeit habe, um die Blüthen kräftig 
zu entwickeln; geschieht jedoch das An- 


Gartenflora Deutschlands, Russlands und der Schweiz. 


feuchten zu früh, so treten selbst die 
schon im Anschwellen begriffenen Knos- 
pen wieder zurück, der Trieb entwickelt 
sich und die Hoffnung auf Blumen ist 
verschwunden. Anders verhält es sich 
mit den Species, die zugleich mit dem 
Triebe ihre jungen Knospen entwickeln, 
dies ist z, B. der Fall mit den Anguloa, 
Lycaste, Trichopilien, einigen Odonto- 
glossum etc. An der einen Seite, auch 
wohl an beiden Seiten der Knolle ent- 
springen aus der Basis die Blüthenknos- 
pen und mit ihnen der junge Trieb und 
wird man sich der ersteren nur erfreuen 
können, wenn die vorigjährige Knolle 
eine recht starke, gut ausgebildete war 
und ihr eine hinlängliche Ruheperiode 
gegeben wurde. Bei denjenigen Arten, 
aus deren jungem Triebe der Blüthen- 
schaft hervorkommt, wie z. B. bei eini- 
gen Odontoglossum , Miltonia, Oneidium 
ete, darf man mit dem Angiessen, d. h. 
mit dem Zunehmen des Giessens natür- 
lich nicht zu Jange warten, sondern man 
vermehre die Feuchtigkeit, wenn nach 
ausreichender Ruheperiode sich der junge 
Trieb zu entwickeln anfängt; sollte die- 
ser sich jedoch zu früh zeigen, so kann 
man ihn immer einige Zeit durch kühle 
Temperatur und durch Trockenheit zu- 
rückhalten. Noch anders wieder ver- 
hält sich das Blühen der Orchideen mit 
aufsteigendem Wuchse, wie z. B. Vanda, 
Aerides ete.; bei diesen Genera schliesst 
jede Blattachse ursprünglich eine Knospe 
in sich, die aber nur dann zur Entwick- 
lung kommt, wenn man der Pflanze eine 
lange Ruhezeit gegeben; bei ihnen bil- 
den sich ebenfalls die Knospen, bevor 
der Stamm anfängt, weiter zu wachsen, 
und halte man die Pflanze so lange 
vollkommen trocken, bis man sieht, 
dasss sich die Knospen in den Blatt- 
winkeln zeigen; dann fange man an zu 
giessen und mit der Entwicklung. der 
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Blüthenschichte wird auch das Wachs- 
thum der Pflanze beginnen. Man sieht 
“also, dass die Hauptschwierigkeit in der 
Cultur der Orchideen darin besteht, zu 
rechter Zeit zu giessen und trocken zu 
halten, doch werden die, welche die so 
eben gegebenen Winke befolgen, diese 
Schwierigkeit leicht überwinden, wir 
werden jedoch bei der Behandlung der 
einzelnen Genera immer wieder auf diesen 
Punkt zurückkommen. 

Da die Cultur der Orchideen je nach 
den verschiedenen Genera und Species 
so unendlich verschieden ist, lassen sich 
die allgemeinen Bemerkungen über die- 
selbe nicht weiter ausdehnen, wir fügen 
demnach noch einige Anleitungen zur 
Vermehrung hinzu, um uns dann im 
Speciellen den einzelnen Gattungen und 
Arten zuzuwenden. Es gibt unter den 
Orchideen Arten, die sich mit grosser 
Leichtigkeit sozusagen von selbst ver- 
mehren und gehören hierher besonders 


viele Species der Genera Dendrobium und’ 


Epidendron, da diese an den alten Knol- 
len junge bilden, die sich frei in der 
Luft bewurzeln und nur verlangen, mit 
einiger Pflege behandelt zu werden, um 
in kurzer Zeit zu starken Exemplaren 
heranzuwachsen. Andere Genera_ trei- 
ben meistens aus einer Knolle zwei 
junge Triebe, man kann sie also ebenfalls 
leicht vermehren, indem man sie so zer- 
theilt, dass jedes Stück eine Vorderknolle 
behält; am schwierigsten aber sind jene 
zu vermehren , die stets oder doch mit 
wenigen Ausnahmen nur eine Knolle 
treiben, und deren alte Augen sehr schwer 
in Bewegung zu setzen sind. Eine 
jede Knolle hat nämlich an jeder Seite 
ein triebfähiges Auge, und bleibt bei 
diesen Species meistens das eine schla- 
fend zurück, während sich nur das an- 
dere entwickelt. Um nun dies schlafende 
auch zum Austreiben zu zwingen, schneide 
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man dies Rhizom oder den, die Knollen 
unter einander verbindenden Stengel zu 
Anfang der Vegetationsperiode hart vor 
einem dieser schlafenden Augen halb 
ein; der junge Trieb der Vorderknolle 
wird hierdurch wenig oder gar nicht lei- 
den, oft gelingt es Einem aber durch 
dieses Verfahren, eine zweite Vorder- 
knolle aus der alten hervorzubringen, 
die dann wiederum der Stamm einer 
neuen Reihe von Knollen wird und spä- 
terhin gänzlich abgeschnitten, ein Exem- 
plar für sich zu bilden im Stande ist. 
Die Orchideen mit aufsteigendem Wuchse 
bilden bisweilen freiwillig an den Haupt- 
stämmen junge Zweige, die man, sobald 
sie mit einer Wurzel versehen sind, ab- 
schneiden und einpflanzen kann; zum 
Bilden dieser jungen Zweige aber kann 
man die Pflanze dadurch bringen, dass 
man den Stamm halb. einschneidet, doch 
achte man darauf, dass der über dem 
Schnitt befindliche Theil mit Wurzeln 
versehen sei, widrigenfalls er durch diese 
Operation der Saft- Circulation beraubt, 
zu Grunde gehen würde. Die beste Zeit 
zu dieser Arbeit ist der Anfang der Ve- 
getationsperiode; im Herbste vorgenom- 
men, würde man Gefahr laufen, die 
ganze Pflanze zu Grunde zu richten. 
(Ueber Vermehrung aus Samen siehe 
unten Genus Phalaenopsis.) 


Genus Anoectochilus. 


Eine kleine, zierliche, aber sehr em- 
pfindliche Pflanze, die besonders wegen 
ihrer schön gezeichneten, in vielen ver- 
schiedenen Farben schillernden Blätter 
eultivirt wird. Erdorchideen; d. h. ver- 
langt in eine Mischung von laubiger 
Torferde und Sand gepflanzt zu werden; 
um diese Erde leichter und lockerer zu 
machen, mische man feingeschnittenes 

Sphagnumz ‚und zerklopfte Holzkohle da- 
zu und zwar in folgendem Verhältnisse : 
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4 Theile Torferde, 2 Theile Sand, 1 
Theil Moos und 1 Theil Kohle. Stammt 
aus den Inseln des stillen Oceans und 
vom Östindischen Festlande, wo sie in 
feuchten, schattigen Wäldern vorkommt. 
Beste Zeit zum Verpflanzen : Februar. 
Da die fleischigen Blätter dem Faulen 
sehr unterworfen sind, so thut man am 
besten, die Pflanzen stets mit einer Glas- 
glocke bedeckt zu halten, die jedoch 
nicht an allen Stellen auf dem Topfe 
stehen darf, um keine gänzlich einge- 
schlossene Luft hervorzubringen. Im Win- 
ter stelle man die Töpfe an den Rand 
des Tisches und hebe die Glocken an 
der nach der Mitte des Hauses zu lie- 
genden Seite ein wenig in die Höhe; 
auf diese Weise wird die trockne warme 
Luft der Heizung unter die Glocke stei- 
gen und so am besten das Faulen der 
Blätter verhindern; auch trockne man die 
Glocken nach Bedürfniss mit einem Tu- 
che aus und achte darauf, dass sie die 
Blätter nicht berühren. Um eine gleich- 
mässigere Feuchtigkeit der Erde hervor- 
zubringen, stelle man den Topf, in wel- 
chem die Pflanze sich befindet, in einen 
anderen, etwa 4 Werschock grösseren, 
und fülle den Raum zwischen beiden 
mit festgestopftem Sphagnum aus. ‚ Die 
Vermehrung der Anoectochilus geschieht 
wie bei allen Orchideen durch Theilung; 
doch darf man den Kopf der Pflanze 
nicht herunter nehmen, bevor er nicht 
selbstständig Wurzel gebildet hat; Dies 
lässt sich aber dadurch beschleunigen, 
dass man unter einem ausgereiften Auge 
das Stämmchen kalb durchschneidet und 
die Schnittwunde mit Sphagnum um- 
gibt; an dieser Stelle werden sich bald 
Wurzeln bilden, und wenn man jetzt 
den Kopf ganz abschneidet, wird auch 
der nachbleibende Theil bald wieder aus- 
treiben. Diese Operation jedoch muss 
man möglichst früh im Jahre vorneh- 
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men, damit der neue Trieb zum Ausrei- 
fen, der abgeschnittene Theil aber zum 
Anwurzeln Zeit genug habe. 


Genus Phalaenopsis. 


Vaterland Ostindien; liebt Wärme, 
Feuchtigkeit und Schatten und muss in 
der geschlossensten Abtheilung des Or- 
chideen-Hauses gehalten werden; kann 
sowohl in Töpfen wie an Holzklötzen 
befestigt, eultivirt werden. Im letzten 
Falle bediene man sich, wie schon oben 
erwähnt, eines Holzes mit rauher Rinde, 
lege auf die Stelle, auf die man die 
Pflanze setzen will, angefeuehtetes Moos, 
breite die Wurzeln nach beiden Seiten 
auseinander und befestige sie mitKupfer- 
draht; dann hänge man sie im Gewächs- 
hause auf und spritze sie fleissig in der 
Vegetationsperiode; doch wird in den 
heissen Tagen und im Frühjahre das 
Spritzen allein nicht hinreichen, um sie 
feucht genug zu erhalten; aus diesem 
Grunde muss man sie wöchentlich ein- 
mal ganz in Wasser eintauchen, welches 
Verfahren überhaupt mit allen an Holz 
befestigten Orchideen vorzunehmen ist. 
Sollte späterhin das Halz für die Pflan- 
zen zu klein geworden sein , dann wer- 
den sich auch die Wurzeln so sehr an 
dasselbe befestigt haben, dass man die 
Pflanze nicht, ohne sie zu beschädigen, 
herunternehmen kann; man setze sie also 
mit dem Holze in einen Topf, der mit 
feuchtem Sphagnum, welches man zuvor 
reichlich mit Sand und Holzkoklen unter- 
mischt hat, angefüllt ist. Doch stopfe man 
diese Mischung so fest, wie irgend mög- 
lich, in den Topf hinein, bediene sich aber 
eines solchen, der an den Seiten durch- 
löchert ist, wie wir dies oben beschrie- 
ben haben. Auf ähnliche Weise pflanzt 
man die Phalaenopsis auch in Töpfe, 
ohne dass sie vorher an Holz eultivirt 


Originalabhandlungen. 


wurden. Nur achte man darauf, dass 
der Punkt der Pflanze, von dem die Wur- 
zeln ausgehen, nicht mit Moos bedeckt 
sei, sondern sich frei über demselben 
befinde ; im entgegengesetzten Falle ist 
dieser Theil dem Faulen sehr unterwor- 
fen. Zur Vegetationsperiode liebt dies 
Genus sehr nass gehalten und be- 
sonders häufig von oben angefeuchtet 
zu werden; bei hinreichender Wärme, 
+ 20—22° R. kann man täglich 2 mal 
Wasser in’s Herz des jungen Blattes 
giessen und die Pflanze wird hierdurch 
eine aussergewöhnliche Stärke bekom- 
men. In der Ruhezeit darf man sie 
nicht zu trocken halten, da sie keine 
Knollen besitzen, Wurzeln und Blätter 
also leicht dem Welkwerden ausgesetzt 
sind. Die Phalaenopsis blühen fast das 
ganze Jahr hindurch, und muss man 
sich wohl hüten einen Blüthenschaft, so- 
bald er abgeblüht hat, herunter zu schnei- 
den, da sich an ihm Augen befinden, 
die wieder Blüthenstengel bilden. Aus 
diesen Augen kann man ausserdem junge 
Pflanzen erzeugen und ist dies die leich- 
teste Art, um dies Genus zu vermehren. 
Man schneide unter einem solchen Auge 
den Schaft halb ein, umwickle die Schnitt- 
wunde mit Sphagnum, welches man be- 
ständig feucht halten muss, doch darf 
das Sphagnum selbst das Auge nicht 
bedecken. Sobald sich ein Blättchen aus 
dem Auge entwickelt hat, entferne man 
vorsichtig das Moos und bringe einen 
kleinen Topf mit obiger Mischung ange- 
füllt, an einem Stabe befestigt, in eine 
solche Lage zu dem jungen Pflänzchen, 
dass der Fuss desselben auf der Ober- 
fläche des Topfes ruhe; hier in fortwäh- 
render Berührung mit dem feuchten Moose 
und Sande wird sich bald eine Wurzel 
an der Basis des Blattes bilden, und erst 
dann kann man die Pflanze vom Blüthen- 
schaft herunternehmen, 
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Gelingt es Einem, sieh’ in. den Besitz 
von gutem Samen zu setzen, so lässt sich 
ohne Mühe eine Menge Pflanzen erziehen, 
denn der Same der Phalaenopsis keimt 
leicht. Da der Orchideen - Same im All- 
gemeinen bekanntlich sehr fein ist, ‚so 
muss er auf eine möglichst ebene Fläche 
gesäet werden, und. bediene man sich 
hierzu eines Stückes festen Torfes, den 
man gut durchfeuchtet und ihm dann mit 
einem scharfen Messer eine Oberfläche 
gibt, deren etwaige Unebenheiten man 
noch dadurch ausfüllt, dass man feinen 
Torfstaub darüber reibt; man lege dann 
diese Sode in eine Schale, in die man 
etwas Wasser giesst, damit es in den 
Torf einziehe, 'streue dann den Samen 
möglichst dünn ‘darauf, bedecke das Ganze 
mit einer Glasscheibe und stelle es an 
einen dunklen, recht warmen Ort. Man 
repiquire die jungen Samen-Pflanzen nicht 
gleich in obengenannte Mischung, weil 
die Glieder der Pflanze zu zart sind, um 
in nahe Berührung mit dem weichen 
Moose treten zu können, also dem Ver- 
trocknen unterworfen sein würden, son- 
dern man setze sie in eine Mischung 
aus I Thl. feingeriebenen Torf, 1 Thl. 
Sand, 1 Thl. geschnittenen Moose und 
halte sie mit einer Glasglocke bedeckt. 
In einigen Jahren kann man blühende 
Pflanzen haben. Auf diese Weise kann 
man mit allen Orchideen-Samen verfahren 
und gelingt es Einem, von guten Spe- 
cies eine Anzahl zu erziehen, so ist bei 
den hohen Preisen, in welchen diese 
stehen, der Vortheil bedeutend. Wer 
aber nicht in direecter Verbindung mit 
dem Auslande steht, dem wird es schwer 
werden, sich gute, frische Samen zu ver- 
schaffen, jedoch erlangt man auch manch- 
mal bei gehöriger Aufmerksamkeit reifen 
Samen im Örchideen-Hause. Um dies 
zu bezwecken, lasse man die dritte oder 
vierte Blume am Blüthenschafte auf- 
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blühen, schneide dann die andern früher 
aufgeblühten fort und entferne ebenfalls 
den Kopf des Schaftes, jedoch nicht zu 
dicht an der nachtreibenden Blume ; die 
an dem oberen Theil des Schaftes be- 
findlichen Blumen werden ebenfalls ent- 
fernt. Man bringe nun reichlich Pollen 
auf die Narbe und halte die Pflanze kühl 
und feucht; sobald der Fruchtknoten an- 
schwillt, bringe man sie an einen wär- 
meren Ort, unterdrücke etwaige sich bil- 
dende neue Blüthenstengel und gebe der 
Pflanze, je nachdem der Same sich ent- 
wickelt, mehr Sonne und Wärme, hüte 
sich aber vor zu grosser Feuchtigkeit. 

Auf diese Weise kann man von man- 
chen Species reifen Samen erhalten, der 
ebenso keimfähig wie der aus dem Va- 
terlande eingeführte ist. 

Wir haben uns hier einen Augen- 
blick von der Cultur der Orchideen ab- 
gewandt, doch glauben wir, dass ihre 
Anzucht aus Samen ebenso interessant 
wie vortheilhaft ist, kehren aber jetzt 
wieder zur Cultur zurück, — 


Aerides; Saccolabium; Vanda; 
Renanthera; Cleisastoma. 


Fassen wir diese Genera unter einer 
Rubrik zusammen, da wir sie gleicher 
Behandlung unterwerfen müssen, und sie, 
wie schon ihr Habitus dies anzeigt, sich 
einander sehr nahe stehen; sowohl in 
der Art und Weise ihres Wachsthums, 
wie in der Entwicklung ihrer Blüthen, 
und dem Eintreten der Vegetations- und 
Ruhe-Periode, 

Wir haben in diesen Genera mit sol- 
chen Pflanzen zu thun , die, indem sie 
alle aus den asiatischen Tropen stam- 
men, eine warme Temperatur verlangen; 
in der Wachsthums-Periode bis + 300R. 
vertragen; im Winter aber bei wenig- 
stens — 10° gehalten werden müssen. 
Ganz besonders hat man jedoch bei ih- 
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nen darauf zu achten, dass das Verhält- 
niss zwischen Wärme und Feuchtigkeit 
stets ein geregeltes sei; bei Vernachläs- 
sigung diesee Punktes kann man in 8 
Tagen die schönsten Exemplare zu Grunde 
richten. Hält man z. B, bei einer Tem- 
peratur von 4 25° das Haus nicht hin- 
reichend feucht; oder wiederum bei ei- 
ner Temperatur von -+ 12% zu feucht, 
dann stellen sich augenblicklich auf den 
Blättern durchsichtige Flecken ein, die 
Anfangs nicht grösser wie ein Nadel- 
knopf, eine gelblich grüne Farbe haben; 
in unglaublicher Schnelligkeit aber um 
sich greifen, dann braun, endlich schwarz 
werden und das ganze Blatt, ja oft die 
sich kaum bildenden Blätter des jungen 
Triebes mit diesem selbst vernichten. 
Es ist dies die gefährlichste aller Krank- 
heiten bei den Orchideen und von je- 
dem Cultivateur sehr wohl gekannt und 
sehr gefürchtet ; die Engländer bezeich- 
nen sie mit dem Namen „black spots“ 
und haben sich unendliche Mühe gege- 
ben, ein sicheres Mittel zur Vertreibung 
derselben aufzufinden; doch ist eben das 
einzigste, was man anrathen kann: das 
Eintreten derselben zu verhüten, wie 
dies auf eben angegebene Weise am 
sichersten geschieht; sollte sich aber 
dennoch hin und wieder ein solcher 
Fleck zeigen, so schneide man die schad- 
hafte Stelle mit einem scharfen Messer 
bis in’s gesunde Fleisch aus und be- 
streiche die Wunde mit einer Auflösung 
von Gutta-Percha in Chloroform. Die 
Auflösung ist überhaupt sehr anzuem- 
pfehlen zum luftdichten Verschliessen von 
Schnittwunden, da sie augenblicklich eine 
feste Haut bildet, die sich den geöffne- 
ten Poren bedeutend besser anschliesst, 
wie jedes Wachs, dem Wasser aber viel 
länger widersteht, wie das häufig ange- 
wandte Collodium. Kohlenpulver, von 
Manchen sehr anempfohlen, ist durchaus 
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schädlich auf wunden Stellen; denn ob 
es gleich im ersten Augenblicke einige 
Feuchtigkeit und schädliche Gase aus 
dem verletzten Parenchym zieht, so 
schwängert es sich nebenbei stets mit 
den Wassertheilen, die in der Luft ent- 
halten sind und verhindert so ein durch- 
aus nothwendiges Vernarben der Schnitt- 
fläche. Die Genera, mit denen wir uns 
hier beschäftigen, lassen sich sowohl an 
Holz befestigt, wie in Körbe gepflanzt, 
ceultiviren; am besten gedeihen sie je- 
doch wenn man sie in oben beschriebene 
Töpfe mit durchlöcherten Wänden setzt. 
Man wende hierzu eine Mischung von 
Sphagnum, weissen Sand und Holzkohle 
an und drücke diese so fest in den Topf, 
wie nur irgend möglich. Sollte der un- 
tere Theil der Pflanze blattlos sein, dann 
suche man ihn, falls er mit Wurzeln 
versehen, möglichst tief in den Topf zu 
bringen, so dass die untersten Blätter 
auf der Oberfläche des Mooses liegen ; 
sind an dem blattlosen Stengel oder 
Stamme hingegen keine Wurzeln, so 
schneidet man ihn ab, da er für die 
Pflanze durchaus ohne Nutzen ist. Die 
Blüthezeit dieser Genera ist haupt- 
sächlich April und Mai, jedoch blühen 
die Vanda bis spät im Sommer, wie 
z. B. Vanda teres. Um reichliche Blü- 
then zu erzielen, halte man die Pflanzen 
den Winter über ganz trocken, bis man 
sich in den Blattachsen die Knospen bil- 
den sieht; diese spalten die den Stamm 
bedeckende Scheide und erscheinen zu- 
erst als kleine runde Kugeln; man darf 
sich jedoch hierin nicht täuschen, indem 
die Wurzeln sich auf dieselbe Weise 
bilden; merke sich jedoch dies, dass die 
Wurzeln sich stets an der glatten Seite 
des Stammes, die Knospen sich an der 
scharfen bilden. Soviel vollkommen aus- 
gebildete Blätter die Pflanze in einem 
Jahre gemacht hat, so viel Blüthentriebe 
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muss sie im folgenden bringen, und um 
dies zu erreichen, giesse man sie im 
Januar leicht an, dann aber nicht eher, 
als bis sie ihre Knospen gebildet; sollte 
sie aber dennoch anfangen zu treiben, 
was allerdings selten der Fall ist, dann 
ist man genöthigt, sie ordentlich durch- 
zugiessen und fleissig zu spritzen, damit 
der Trieb nicht verkümmere; im darauf- 
folgenden Winter halte man sie aber 
um so vieltrockner, weil sie die im.ver- 
gangenen Jahre stecken gebliebenen 
Knospen auch hervortreiben muss. — 
Auf diese Weise kann man auf mehrere 
Jahre im Voraus eine Pflanze auf ein 
besonders starkes Blühen vorbereiten, 
indem man sie im Winter stets in einem 
langsamen Wachsthum erhält und ihr 
keine Ruhezeit gibt, um die Knospen 
zu bilden; hat sie auf diese Weise z.B. 
drei Jahre ‘getrieben, dann halte man 
sie den Winter über ganz trocken, ja, 
man kann sie welk werden lassen und 
auf diese Weise an einem Stamme zu 
derselben Zeit 20 Blüthentriebe und 
mehr hervorrufen. Hierin eben liegt das 
Interessante der Orchideen-Cultur, dass 
man die Pflanze vollkommen in seiner 
Gewalt hat und ihr sozusagen vorschrei- 
ben kann, wann sie wachsen, wann 
ruhen und wann blühen soll. In der 
Wachsthumsperiode halte man diese Ge- 
nera recht feucht und recht warm, spritze 
fleissig und giesse die Töpfe gut durch; 
im Frühjahre brause man oft die Röhren 
der Wasserheizung über, um einen, den 
Pflanzen äusserst wohlthätigen Dampf 
zu bilden. Manche Species dieser Genera 
haben auf den noch nicht vollkommen 
entwickelten Blüthenschäften einen sehr 
klebrigen Saft, der oft das kräftige Auf- 
blühen der Blumen verhindert. Hierin 
gehören besonders die Aerides, wie virens, 
odoratum, roseum etc. Um diesem vor- 
zubeugen, wasche man die Blüthenstengel 
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täglich mit einem in lauwarmen Wasser 
getränkten Schwamm vorsichtig ab, ver- 
meide jedoch jegliches Drücken der Knos- 
pen, wogegen sie sehr empfindlich sind. 
Der Sonne darf man alle diese Genera 
nur im September und den Wintermona- 
ten bis Anfangs März aussetzen , indem 
die sehr zarte Epidermis leicht Brand- 
flecken bekommt und somit der Pflanze 
das üppige, frische Grün verdorben wird. 
Um den Orchideen-Liebhabern die Wahl 
zu erleichtern, führen wir hier die vor- 
züglichsten ‚Species obengenannter Ge- 
nera an: Aerides odoratum, majus, 
virens, roseum, Fieldingii, erispum; Sac- 
ceolabium retusum, guttatum, prae- 
morsum,  Blumei majus, violaceum;; 
Vanda tricolor, suavis, teres, coerulea, 
Batemanrii, gigantea. Ueber Aerides 
crispum haben wir noch zu bemerken, 
dass es sehr dem Ungeziefer ausgesetzt 
ist, vor dem man es jedoch durch häufi- 
ges Spritzen bewahren kann. Mit den 
Vanda muss man sehr vorsichtig sein, 
dass im Winter sich das Wasser nicht 
im Kopfe sammle, denn dies bringt augen- 
blickliche Fäulniss hervor und der Werth 
einer Pflanze hat ganz bedeutend gelit- 
ten, wenn der Kopf gefault ist. Die 
Vermehrung aller dieser Genera ist sehr 
leicht, da die Pflanzen, im guten Zu- 


stande erhalten, leicht Luftwurzeln bil-. 


den. Ein gutes, vollkommen beblätter- 
tes Exemplar zu zerschneiden, um junge 
Pflanzen zu erziehen, wäre schade, 
doch finden sich häufig solche Indivi- 
duen, die blattlose Stellen haben; soll- 
ten sich an dem oberen Theile noch 
keine Wurzeln befinden, dann schneide 
man den Stamm zur Hälfte, dieht unter 
dem untersten Blatte des oberen Thei- 
les der Pflanze ein, bewickle die Wunde 
mit Sphagnum, welches man beständig 
feucht erhält und wird bald sehen , wie 
sich die jungen Wurzeln bilden. Häufig 
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bilden sich jedoch auch am Hauptstamme 
der Pflanze Nebenzweige und sobald 
diese mit einigen Wurzeln versehen sind, 
kann man sie abschneiden und einpflan- 
zen. 

Wie aus der hier angegebenen Cul- 
tur-Methode erhellt, verlangen diese Ge- 
nera eine besondere Aufmerksamkeit und 


sehr geregelte Temperatur und Feuch- 


tigkeit; wir können sie also nur den 
Liebhabern empfehlen, die für sie ein be- 
sonderes Gewächshaus einrichten wollen, 
und geben deshalb hier eine Anleitung, 
wie sich dies am praktischsten ausfüh- 
ren lässt, indem wir dabei der von Hrn. 
Veiteh und Söhne, Kingsroad, Chelsea, 
London angenommenen Construction fol- 
gen. Die Heizung, deren sich diese Her- - 
ren bedienen, ist eine Wasserheizung, 
doch, wie schon früher erwähnt, schen 
wir. hier in Russland uns genöthigt, eine 
Canalheizung hinzuzufügen; legen diese 
demnach der Mauer zunächst und lassen 
hierauf die Röhren der Wasserheizung :. 
folgen. Auf den Canal jedoeh stellen 
wir hin und wieder mit Wasser ange- 
füllte Schüsseln, um das Austrocknen 
der Atmosphäre zu verhindern. Ueber 
dem Canal bringen wir Tische an, am 
besten aus Schieferplatten, legen jedoch 
die einzelnen Tafeln so, dass sie sich 
nicht berühren, sondern einen Zwischen- 
raum unter sich für die hinaufsteigende 
Wärme lassen. Den Mittelraum des Hau- 
ses nimmt ein Bassin ein, dessen Was- 
ser durch von der Wasserheizung aus- 
gehende Röhren zweimal der Länge nach 
durchschnitten wird. Das Bassin decken 
wir mit durchbrochenen Eisenplatten und 
gewinnen auf diesen einen Standpunkt 
für die Orchideen, mit denen wir uns 
eben jetzt beschäftigen, wie er für sie 
nicht praktischer und vortheilhafter ein- 
gerichtet werden kann. In England lässt 
man das Wasser auch während der Win- 
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termonate in dem Bassin, doch müssen 
wir hier in Russland für diese Zeit das 
Bassin trocken legen, da der Winter zu 
lang und zu dunkel, den Pflanzen also, 
bei vielleicht nicht immer ausreichender 
Wärme, zuviel Feuchtigkeit zugeführt 
werden würde, Je nach der Witterung 
lege man also Mitte bis Ende October 
das Bassin trocken und fülle es wieder 
Ende oder Anfangs Januar; während 
dieser Monate jedoch brause oder be- 
spritze man an hellen Tagen Morgens 
11 Uhr die sich im Bassin und somit un- 
ter den Pflanzen befindlichen Röhren ein 
wenig, und der sich hierdurch entwickelnde 
Wasserdampf wird den Pflanzen von gros- 
sem Nutzen sein, Mit der Zeit werden 
sich die Wurzeln der Orchideen bis an, 
ja in’s Wasser ausdehnen, und dann 
würde es ihnen schädlich sein , sie den 
Winter über der Nähe der Röhren aus- 
zusetzen; man fülle also während der 
Wintermonate das Bassin mit Sphagnum, 
welches man stets feucht erhält, und in 
diesem werden die Wurzeln nicht allein 
- sich sehr wohl erhalten, sondern den 
°" ganzen Winter hindurch fortwachsen. 
- Zum Schluss der Cultur- Methode oben 
erwähnter Genera fügen wir noch hin- 
zu, dass nur der, der sich ihrer Pflege 
mit vollem Eifer widmet, günstige Re- 
sultate erzielen kann. 


Uropedium, Selenipedium, 
pripedium, 


Cy- 


Wie wir im obigen Abschnitt mehrere 
Genera unter einer Rubrik zusammen- 
fassten, so thun wir ein Gleiches bei 
diesen drei, da auch diese einer gleich- 
artigen Behandlung, mit Ausnahme eini- 
ger Cypripedien, bedürfen. Es sind dies 
Genera die nicht allein durch die Schön- 
heit ihrer Blumen, sondern ebenfalls durch 
deren höchst eigenthümliche Formbildung 
im höchsten Grade unsere Aufmerksam- 

1. Suppl.-Heft. 1862. 
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keit erregen, ist es unter diesen ganz 
besonders Uropedium Lindenii , welches 
mit seinen bis zu 1/, Arch. lang wer- 
denden Petalen bei einer Breite dersel- 
ben von nicht mehr wie dem 10, Theil 
eines Werschokes gewiss ganz einzig in 
seiner Art dasteht. Den Besitz dieser 
Pflanze verdanken wir Herrn Linden, 
jetzigem Director des zoologischen Gar- 
tens in Brüssel, welcher sie auf seinen 
Reisen imInnern von Brasilien im Schat- 
ten des dunklen geheimnissvollen Ur- 
waldes entdeckte und es von da in Eu- 
ropa einführte ; im folgenden Jahre wurde 
das Selenipedium caudatum mit seiner 
Varietät roseum entdeckt und nach ei- 
nigen Jahren fand der Reisende Schlim 
die nach ihm benannten Speciesim nörd- 
lichen Brasilien. Das Auftreten des Ge- 
nus Cypripedium ist ein so auffallendes, 
wie wir es nur bei wenig anderen Pflan- 
zen bemerken. Wir finden Species der: 
selben in den heissen, feuchten Wäldern 
der asiatischen Tropen, im südlichen und 
nördlichen Nordamerika, wieder andere 
in derselben Ausbreitung in Europa; 
bedeckt doch das Cypripedium Calceo- 
lus stellenweise die Wiesen des mittle- 
ren Russlands, wie z. B. im Gouverne- 
ment von Nischni-Novgorod im Kreise Ar- 
samaes. Bevor wir uns also an die Cul- 
tur dieses Genus begeben, müssen wir 
uns wohl unterrichten, aus welcher Zone 
diese oder jene Species stammt, damit 
wir nicht etwa eine in Nordamerika vor- 
kommende Art zu den Vandeen stellen, 
oder vice versa eine aus Asien stam- 
mende im Kalthause zu eultiviren ver- 
suchen. Da jedoch der Charakter, der 
physiologische Bau dieser 3 Genera- bei 
allen derselbe ist und somit ihre Pilan- 
zungs- und Fortpflanzungsweise eine 
gleiche, so fassen wir sie unter diesem 
Punkte zusammen. Als Erdorchideen be- 
dürfen diese Genera einer kräftigen Laub- 
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erde, vermischt mit porösem, weichem, 
filzigem Torfe; einer kleinen Beimischung 
von lockerem Lehm, weissem Sande, zer- 
hacktes Sphagnum, Holzkohle und Kie- 
sel und Mauersteinstücke; man vermeide 
jedoch ihnen feine, d. h. pulverige Erde 
zu geben, da ihre Wurzeln es ganz be- 
sonders lieben, sich durch die groben 
Stücke hindurchzuzwängen und sich an 
den Seiten derselben anzuklammern. Auch 
sehe man besonders auf einen guten 
Abzug und fülle die Töpfe zur Hälfte 
mit Scherben an; nehme auch recht 
breite Gefässe, da die Wurzeln stets wa- 
gerecht und nur gezwungen senkrecht 
gehen. Die Vegetations -Periode dieser 
Genera beginnt Ende Februar, und zeigt 
sich dieses durch das Entstehen des jun- 
gen Triebes an der Basis der alten Knolle, 
wodurch uns zugleich der letzte Zeit- 
punkt zum verpflanzen angedeutet ist. 
Nach dieser Operation giesse man in 
den ersten 2 Wochen nicht, fange dann 
bei wenigen an, indem man im Verhältniss 
zur Entwickelung des Triebes damit zu- 
nimmt, bis man endlich, wenn dieser 
im vollen Wachsthum , reichlich giesst, 
ja dem Wasser eine schwache Lösung 
von Kuhdünger oder Guano zusetzen 
kann. Nach dem Verpflanzen stelle man 
die Töpfe wo möglich auf ein warmes 
Beet, oder doch an eine recht warme 
Stelle, nehme von dieser Behandlung 
nur einige Cypripedien, die wir weiter 
unten nennen werden, aus. Die Blüthe 
dieser Genera bildet sich in der Mitte 
des jungen Triebes und zeigt sich zu- 
erst als eine grüne Hülle, in der die 
Knospe eingeschlossen ist; wenn beim 
Entwickeln eben dieser Hülle nicht reich- 
lich gegossen wird, bleibt sie häufig 
ohne die eigentliche Knospe und ver- 
trocknet allmälig ; in einigen Fällen je- 
doch bildet sich in ihr im folgenden 
Jahre die Knospe, die sich dann unter 
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günstigen Umständen zur Blume ent- 
"wickelt. Sobald die Pflanze abgeblüht, 
ist der Trieb vollendet und die Ruhe- 
Periode tritt ein ; man giesse demzufolge 
weniger und höre in der Mitte des Monats 
October ganz damit auf, halte die Pflan- 
zen kühler und fange erst wieder an Was- 
ser zu geben, wenn im Frühjahr der junge 
Trieb sich entwickelt. Uropedium und 
Selenipedium cultivire man in der Vandeen- 
Abtheilung und mit diesen folgende Spe- 
cies der Cypripedien: Veitchi, hirsutum, 
purpureum, javanicum, Lowiü; folgende 
Species halte man zur Wachsthums-Pe- 
riode im Warmhause, während der Ru- 
hezeit im Kalthause: barbatum, insigne, 
irapeanum, Faireanum, venustum; — 
spectabile, eine sehr schöne Varietät, 
kann ganz im Kalthause cultivirt werden. 
Diejenigen Species, die zur Ruhezeit im 
Kalthause stehen, formen zu Ende dieser 
Periode ihre Knospen; man gebe also 
wohl Acht, dass man sie nicht eher an- 
giesse, bevor sich die Knospe im Herzen 
des vorigjährigen Triebes zeigt; sobald 
dies jedoch der Fall ist, giesse man den 
Topf gut durch und bringe ihn an einen 
wärmeren Ort. 


Stanhopea, Peristeria, Acineta, 
Lacaena.- 


Die harten, festen Knollen, die star- 
ken lederartigen Blätter dieser Genera 
beweisen uns, dass alle ihre Species an 
Bäumen wachsend vorkommen, mit Aus- 
nahme von Peristeria elata, dass sie 
Sonne lieben und keine zu feuchte, ge- 
schlossene Luft; sie sind deshalb sehr 
den Liebhabern zu empfehlen, die kein 
besonderes Orchideen-Haus haben, denn 
sie lassen sich vollkommen in einem ge- 
wöhnlichen Warmhause cultiviren. Und 
mehr wie manche Genera der heissen 
Zone verdienen diese unsere Pflege; un- 
ter ihnen aber ganz besonders das Genus 


Originalabhandlungen. 


Stanhopoea, welches durch den schönen, 
doch bizarren Bau seiner Blüthen, durch 
deren oft stark narkotische, oft sanft und 
liebliche Gerüche nicht allein einen Na- 
turfreund , sondern selbst den gleichgil- 
tigsten Beobachter in freudiges Staunen 
setzen muss. Da mit Ausnahme von 
Peristeria elata alle Species ihre Blü- 
then nach unten entwickeln, so pflanzen 
wir sie in weiter oben beschriebene 
Schalen mit durchbrochenem Boden, be- 
festige diese an Kupferdrähte und hänge 
sie an die Sparren des Gewächshauses. 
Die Erde, deren man sich hierzu be- 
dient, bestehe aus Stücken laubiger Torf- 
erde, welche man reichlich mit Holz- 
kohlen, Scherben, weissem Sande durch- 
mischt; bevor man jedoch die Schale 
mit dieser Mischung füllt, lege man eine 
gute Schicht Sphagnum auf den Boden 
derselben, um das Durchfallen der Erde 
zu verhindern. Sand füge man recht 
reichlich hinzu, da bei dem starken Gies- 
sen, welehes zur Vegetations-Periode er- 
forderlich ist, dieser leicht mit wegge- 
spült wird, und doch sein Vorhanden- 
sein von grossem Vortheile für die jun- 
gen Wurzeln ist, deren grünliche Spitzen 
es besonders lieben, in mit Sand durch- 
mischtes Moos einzudringen. Mitte März 
bilden sich an der Basis der vorigjähri- 
gen Knollen die Knospen, deren Ent- 
wickelung langsam vor sich geht; zu 
gleicher Zeit entsteht an der Basis der- 
selben Knolle der junge Trieb; die 
Pflanze verlangt also viel Wasser in die- 
ser Periode; an einem Blüthenschaft 
sitzen mehrere, oft bei den Stanhopeen 
bis 7, bei Acineta und Lacaena bis 20 
Blüthen, die jede von einer Bractee be- 
deckt sind, man muss wohl Acht geben, 
dass unter diese Deckblätter das Was- 
ser nicht eindringt, da dies unmittelbar 
das Faulen der Knospen bedingen würde; 
in demselben Grade sind die jungen 
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Triebe, bevor die sich in ihnen befind- 
liche junge Knolle eine gewisse Con- 
sistenz erreicht hat, dem Faulen ausge- 
setzt. Wenn die Pflanze abgeblüht, ist 
der Trieb seiner Vollendung nahe, und 
nun schwängere man die Pflanze mit 
Wasser, spritze fleissig und setze sie der 
Sonne und der Luft aus; hat die Knolle 
ihre Vollendung erreicht, mässige man 
das Giessen und stelle dies endlich ganz 
ein, bringe die Pflanze an einen kühlen, 
trocknen Ort und lasse sie in diesem 
Zustande einige Monate zubringen ; er- 
wecke sie auch nicht eher aus demsel- 
ben, bevor sie nicht Knospen oder, wenn 
dies nicht der Fall sein sollte, junge 
Triebe zeigt. Eine jede Knolle kann 2 
Blüthentriebe und 2 neue Knollen her- 
vorbringen, man suche also möglichst 
viele junge Triebe zu entwickeln, diese 
eine besondere Ueppigkeit erreichen mu 
lassen, um ein mit Blumen bedeckes 
Exemplar zu erzielen. Haben wir zB. 
in diesem Jahre eine Pflanze mit 3Vor- 
derknollen, so werden wir im folgeiden 
Jahre bei guter Pflege 12 Blüthenscläfte 
erhalten können; denn die diesjährigen 
3Knollen bilden eine jede 2, das macht 
6, und jede von diesen 6 bringen uns 
im nächsten Jahre 2 Blüthentriebe. Dies 
ist jedoch nur dann der Fall, wenn wir 
starke Knollen anziehen und diesen hin- 
reichende Ruhezeit geben, um ihre Knos- 
pen zu bilden. Die Stanhopeen eignen 
sich ganz besonders zur Bekleidung von 
Baumstämmen, welche, auf diese Weise 
bedeckt, dem Orchideen-Hause ein be- 
sonderes, interessantes Aussehen geben ; 
man befestige sie mit Moos, vermischt 
mit halb verfaulten Stücken Holz, an die 
Stämme, muss aber häufig spritzen, da- 
mit das Moos stets feucht genug sei. 
Für dieCultur von Peristeria elata müs- 
sen wir noch eine besondere Methode 
angeben: Die Pflanze liebt, als Erdor- 
9 % 
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chidee, eine laubige nahrhafte Torferde, 
die man mit etwas lockerem Lehm und 
altem, gut verwestem Kuhdünger unter- 
mische; zur Vegetations-Periode liebt sie 
Wärme, Wasser und feuchte Luft; sie 
bildet ihre Knospen wie obige Species 
an der Basis der vorigjährigen Knolle 
und giesse man die Pflanze vor der Ent- 
wickelung derselben nicht; wenn die 
Knolle eine gewisse Festigkeit erreicht 
hat, träufle man täglich etwas Wasser 
in den jungen Trieb, wodurch dieser 
eine besondere Stärke erreicht, setze 
ihn jedoch, wenn er seiner Vollendung 
nahe ist, den Sonnenstrahlen und der 
Luft aus, um ihm die gehörige Härte 
für die lange Winterzeit, während wel- 
cher die Pflanze bei 7 — 9 Grad und 
möglichst trockner Luft gehalten wird, 
zu geben; sobald sich die Knospen zei- 
ten, bringe man den Topf wo möglich 
auf Unterwärme und wird hierdurch ein 
besonders üppiges Blühen erzielt. Die 
Blühenschäfte werden bis 2 Arschinen 
lang, und bedecken sich mit blendend 
weissen, wachsartigen Blumen, deren 
Irneres, d. h. Labellum und Säule, sehr 
einer Taube mit ausgebreiteten Flügeln 
gleicht. — Unter den Stanhopeen em- 
pfehlen wir als besonders schöne Spe- 
cies folgende: Bucephalus, eburna, bi- 
cornuta, tigrina, Martiana bicolor, ocula- 
ta, quadricornis, Ruckerii, Cavendishii, 
Devoniensis.. — Von den Acineta ist 
nur Humboldtii schön zu nennen. Von 
dem Genus Lacaena ist bis jetzt nur die 
eine Species „bicolor“ bekannt, doch ist 
diese eben nicht sehr empfehlenswerth. 


Cattleya, Laelia. 


Wir begeben uns zur Cultur zweier 
Genera, die jedenfalls zu den schönsten 
“ ihrer Familie gehören und die wir eben- 
falls den Liebhabern empfehlen können, 
die kein Orchideen -Haus haben. Beide 
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Genera stehen sich so nahe, dass es 
schwer ist, sie von einander zu unter- 
scheiden, besonders aber verlangen sie 
eine durchaus gleiche Behandlung. Alle 
ihre Species stammen aus einem weniger 
heissen Klima und die, die aus der heissen 
Zone kommen, finden sich oft auf den Ge- 
birgen in einer Höhe von 5—8000 Fuss, 
Auch erhellt hieraus schon, dass sie 
Sonne und Luft lieben und demzufolge ein 
häufiges Spritzen. Keine andere Gattung 
liebt so sehr Feuchtigkeit an den Blättern 
und Scheinknollen wie eben diese; nur 
in den ersten 3 Wochen ist der junge 
Trieb ein wenig empfindlich gegen ein- 
dringende Nässe. Zu Beginn der Wachs- 
thums-Periode versetze man die Pflanze 
in Sphagnum, weissen Sand, Holzkohle 
und ein wenig Haideerde in Stücken; 
setze sie recht hoch und so, dass die 
jungen Wurzeln beim Entstehen gleich 
feuchtes, mit Sand gemischtes Sphagnum 
vorfinden. Während des Wachsthums 
gebe man viel Wasser und Luft und Licht, 
bis sich am obersten Ende der Knolle 
die Scheide, in der die Blüthen enthal- 
ten sind, bilden ; aus dieser Scheide 
wachsen oft im selben , oft erst im fol- 
genden Jahre die Blumenstengel hervor; 
nach dem Abblühen, wenn solches aus 
der frischen Knolle statt hatte, lasse 
man die Pflanze augenblicklich in Ruhe 
treten, stelle das Giessen allmälig ein 
und bringe die Pflanze an einen kühlen 
Ort; + 6—8°R. genügen ihnen in die- 
ser Periode vollkommen. Sollte der junge 
Trieb nur eine Scheide, in dieser aber 
keine Blumen bringen, so werden‘im fol- 
genden Jahre sich in diesen die Blüthe 
entwickeln, und während des Blühens 
der junge Trieb an der Basis eben die- 
ser Knolle entstehen. Manche Species 
dieser Genera gedeihen sehr gut an Holz 
befestigt oder in Körben unter dem Da- 
che des Hauses aufgehangen; besonders 
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eignen sich hierzu diejenigen mit kur- 
zen, gedrungenen Knollen wie: Catt- 
leya Mossiae Acklandiae, Skinneri, pu- 
mila, marginata, bulbosa und ecitrina; 
diese letzte Species befestige man so an 
Holz, dass die Spitze des Triebes nach 
unten hängt, denn sie ist sehr empfind- 
lich gegen das Eindringen von Wasser 
in denselben. Fast alle Species dieser 
Genera sind der Cultur sehr würdig, 
und dies um so mehr, da sie bei oben 
angegebener Behandlung sehr üppig ge- 
deihen und jedes Jahr ihre Blumen brin- 
gen; weniger schön sind: C. Forbesii, 
elatior, Loddigesii; ebenfalls weniger 
schön sind: L. flava, furfuracea, virens. — 
Ganz auf dieselbe Weise wie die Catt- 
leyen, kann man das Genus Epidendron 
behandeln, 


Oneidium, Odontoglossum. 


Zwei sehr reichhaltige Genera mit 
sehr abweichenden Formen in dem Bau 
einiger Species, mit theils prachtvollen, 
theils unbedeutenden Blüthen. Manche 
verlangen in Töpfen eultivirt zu werden 
und lieben eine nahrhafte, doch lockere 
Erde; hierhin gehören : Oneidium bical- 
losum, Carthaginense, Cavendishianum, 
deltoideum, divaricatum, flexuosum, hians, 
Insleyanum, longifolium, lucidum, orni- 
thorynchum, pachyphyllum, panchrysum, 
pulvinatum, pumilum, sanguineum, stra- 
ınineum, urophyllum; alle diese Species 
verlangen im Winter eine kühle , nicht 


zu trockene Temperatur, zur Vegetations-. 


periode aber Wärme und Wasser; da sie 
meistens sehr starke Blätter und keine 
oder sehr kleine Scheinknollen haben, 
muss man sie gut an in die Töpfe ge- 
steckte Stäbe befestigen, da ihre mei- 
stens schwachen Wurzeln nicht hinrei- 
chen, ihnen genug Anhalt zu geben; 
man versehe die Töpfe recht reichlich 
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mit Abzug und setze die Pflanze auf 
eine in der Mitte erhöhte Erde, damit 
ihr unterer Theil im Winter so wenig 
wie möglich der Feuchtigkeit ausgesetzt 
sei, 


Die Blüthen dieser Species sowohl 
wie der Odontoglossum entspringen aus 
der Scheide der vorigjährigen Triebe, 
und halte man die Pflanze deshalb trocken, 
bis sich an der Basis der Scheinknolle 
die Knospe zeigt; dann fange man all- 
mälig an zu giessen, halte die Pflanze 
warm und fahre fort fleissig zu spritzen; 
gegen Vollendung des Triebes gebe man 
viel Wasser und nach der Vollendung 
Sonne und Luft, um das Reifen dessel- 
ben zu begünstigen. Die Odontoglos- 
sum lieben alle auf oben angegebene 
Weise behandelt zu werden, viele Onci- 
dium jedoch gedeihen am besten an 
Holz, oder doch in nur mit Sphagnum, 
Sand und Holzkohle gefüllten Töpfen. 
Die Odontoglossum lassen sich alle in 
einem gewöhnlichen Warmhause eulti- 
viren, nur gebe man Acht, sie im Win- 
an einen kühleren Ort zu bringen. Da 
die Wärme und Feuchtigkeit sich stets 
im Gewächshause nach oben zieht, so 
thut man gut, die Pflanzen in solche 
Gefässe zu Setzen, die sich sowohl auf- 
hängen, wie stellen lassen; sobald die 
Blumen verblüht, der Trieb also in voller 
Entwickelung ist, hänge man die Pflanze 
unter das Dach des Hauses und nach 
dem Reifen nehme man sie herunter, 
damit der Wechsel der sie umgebenden 
Atmosphäre ein recht fühlbarer sei und 
somit der Ruhestand der Pflanze von 
längerer Dauer. Die Oncidium, die man 
an Holz befestigt, tauche man wöchent- 
lich wenigstens einmal in’s Wasser, da 
man ihnen durch das Spritzen allein nicht 
genug Feuchtigkeit geben kann; nur im 
November und December stelle man dies 
ein, in der Zeit aber, wo der junge 
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Trieb sich seiner Vollendung naht, wie- | man Cyrtochilum, Gongora, Fernandezia 
derhole man es wöchentlich zweimal. — | und Eriopsis. 


Wie oben genannte Genera behandle 


Claussen in Nischni. 
ü 


2) Die Pflanzen der Vorwelt und die der Jetztwelt. 


In 3 Vorträgen vor dem Russischen 
Gartenbau-Verein in St. Petersburg be- 
sprach der Unterzeichnete die Entwicke- 
lungsgeschichte unseres Erdballs und der 
Pflanzen- und Thierwelt, die solchen 
bewohnte und noch bewohnt. 

In kurzen Zügen wollen wir den Ge- 
dankengang des Vortragenden hier wie- 
dergeben, wobei wir freilich nur das 
Wichtigste wiederholen können. — 

Die Oberfläche unserer Erde hat nicht 
immer die Gestaltung gehabt, nicht im- 
mer die Pflanzen- und Thierwelt er- 
nährt, wie dies gegenwärtig der Fall 
ist. — 

Die Forschungen der Geologen, Bo- 
taniker und Zoologen über die Bildungs- 
geschichte unseres Erdballs, welche be- 
sonders in der neuesten Zeit mit so vie- 
len Eıfolg gemacht worden sind, stim- 
men in ihren Resultaten in so vielen 
wichtigen Punkten überein, dass sie uns 
erlauben, jetzt vom Standpunkt der Wis- 
senschaft aus einen klaren und hellen 
Blick zurück zu thun in die Bildungs- 
geschichte des Erdballs selbst, wie auf 
die denselben bewohnende Pflanzen- und 
Thierwelt. — 

Wie der Historiker des Menschenge- 
schlechts dieGeschichte der ältesten Völ- 
ker nicht nach auf uns herabgekommenen 
schriftlichen Ueberlieferungen studiren 
kann, — denn wir besitzen solche nicht 
einmal von den ältesten Qulturvölkern, 
geschweige denn von den alten Urvöl- 


kern, — sondern nach den uns von ih- 
nen im Schoosse der Erde, am Boden 
des Wassers, im Innern der Gräber ete. 
überlieferten Resten, aufbauet, — so ist 
auch die Entwickelungsgeschichte unse- 
res Erdballes auf gleiche Weise gedeu- 
tet worden. 

Die Bildung der Gebirge, der ober- 
sten Schichten unseres Bodens und die 
Ueberreste längst untergegangener Pflan- 
zen und Thiere, die in diesen Schichten 
aufbewahrt sind, haben hier die Bausteine 
für die Geschichte des Erdballs liefern 
müssen. Während es sich aber bei der 
Construirung der Geschichte des Men- 
schengeschlechts um nur wenige Jahr- 
tausende handelt, müssen wir bei der 
Geschichte unseres Erdballs um Jahr- 
hunderttausende und Millionen von Jah- 
ren zurückgehen. 

Aus der Untersuchung des kleinen 
Theils der Erdkruste, in die wir in un- 
seren Bergwerken eingedrungen, wissen 
wir, dass die Temperatur des Bodens 
nach dem Innern des Erdkernes in 
stetiger Proportion zunimmt, Die Be- 
rechnung zeigt, dass wenn diese Pro- 
portion zu Grunde gelegt wird, der 
Erdkern selbst eine feuerflüssige Masse 
bildet, die in ihren innersten Schich- 
ten eine Wärme von nahezu an 30000 
Röaumur besitzen mag. Einen Beweis 
für die Richtigkeit dieser Annahmen 
bilden die Vulkane, welche jetzt noch 
die flüssige Masse des Erdinnern aus- 


Originalabhandlungen. 


werfen. — Es ist ferner nachgewiesen, 
dass die Felsmassen der ältesten Ge- 
birgsformationen (Porphyr, Granit) aus 
feuerflüssiger Masse erhärtet sind und 
ebenso leistet die Wissenschaft auch 
noch auf andere Weise den Beweis, 
dass es eine Zeit gab, wo auch die Ober- 
fläche der Erde eine feuerflüssige Masse 
von gleich hohen Temperaturgraden bil- 
dete, wie solche jetzt nur noch das Erd- 
innere besitzt. 

Nach allgemeinen Gesichtspunkten an- 
gestellte Berechnungen zeigen nun, dass 
zur Abkühlung der obern Erdkruste, bis 
solche den Temperaturgrad erreichte, um 
die Anfänge einer Pflanzen- und Thier- 
welt zu tragen, ein Zeitraum von unge- 
fähr 100 Millionen Jahren nothwendig war. 

Seit jener Zeit ist nun die anfäng- 
lich erschaffene Pflanzen- und Thier- 
welt zu wiederholten Malen wieder un- 
tergegangen und neue Formen sind an 
die Stelle der untergegangenen getreten. 
Uebereinstimmend damit zeigt die Geo- 
logie, dass die oberste Kruste unseres 
Erdballes ‘aus Schichten von. ganz ver- 
schiedener Entstehungsweise besteht, die 
in einer bestimmten Reihenfolge von 
unten nach oben aufeinander folgen. Diese 
Reihenfolge ward allerdings oft durch 


bedeutende Hebungen aus dem inneren | 


Erdkern gestört, die zur Oberfläche empor- 
steigend, die älteren Schichtungen zur 
Seite schoben. Durch dieses scheinbare 
Chaos hat aber die Geologie den sich 
sicher hindurchwindenden Faden der 
allmäligen Entstehungsweise nach einan- 
der in verschiedenen scharf getrennten 
oder noch häufiger allmälig in einan- 
der übergehenden Epochen gefunden und 
die Zoologie und die Botanik haben aus 
den Abdrücken und Versteinerungen, 
welche die verschiedenen Schichtungen 
umschliessen,, die Formen dieser beiden 
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stimmten Entwickelungsepochen unsern 
Erdball bewohnten. 

Indem wir hiermit zu der Pilanzen- 
welt übergehen, mit der wir uns spe- 
ciell beschäftigen wollen, so sind die 
Pflanzenreste in 3 verschiedenen Formen 
auf unsere Zeiten herabgekommen. 

Die erste dieser Formen ist die der 
Verkohlung. Diese war nur möglich für 
die massigeren festen Theile der Stämme, 
welche umsinkend und theilweis über- 
einander gethürmt, in sumpfigen Boden 
einsanken oder durch Schuttwälle von 
einstürzenden Wassermassen überdeckt 
wurden. Als Steinkohle und Braun- 
kohle sind diese Reste früherer Vege- 
tation uns genugsam bekannt. 

Die zweite Form ist die der Verstei- 
nerung, welche ebenfalls nur für die 
Stämme der Holzpflanzungen, für Früchte 
und Samen möglich ward. — Durch ei- 
nen uns bis jetzt noch unerklärlichen 
Process hat gelöste Kieselerde den gan- 
zen Holzkörper durchdrungen und uns 
solchen so vollständig erhalten, dass wir 
jetzt noch den anatomischen Bau jener 
längst ausgestorbenen Pflanzen — Leichen 
mittelst des Mieroscops untersuchen kön- 
nen. \ 

Die dritte Form endlich ist die der 
Abdrücke. Blätter und Stengel, oder 
auch Blumen und Früchte, wurden am 
Boden seichter Gewässer von den aus 
dem Wasser sich absetzenden Boden- 
schichten bedeckt und von diesen um- 
schlossen , als oft erstaunlich gute Ab- 
drücke uns überliefert. Andererseits fin- 
den sich solche Abdrücke auch in der 
Nähe von Braunkohlen - und. Steinkoh- 
lenbildungen, indem die Blätter und Zweige 
der umgestürzten Bäume und anderer 
Pflanzen ebenfalls in den Boden einge- 
bettet und, wo dessen Formation hierzu 
günstig war, als Abdrücke erhalten wur- 


Reiche nachgewiesen, welche zu be- | den. 
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Durch Aufsuchung und Ausbeutung 
dieser im Schoosse der Erde uns er- 
haltenen Pflanzenreste ist gegenwärtig 
schon ein oft überraschend genaues Bild 
der Pflanzenformen aufgebaut worden, 
die seit dem Beginn der ersten Vegeta- 
tion in den verschiedenen Epochen un- 
sere Erde bewohnten. 

Dabei hat es sich herausgestellt, dass 
zur Zeit, als die ersten Pfilanzenformen 
auf unserer Erde sich ansiedelten, diese 
nur aus Arten der niedrigsten Stufe des 
Gewächsreiches bestanden und dass erst 
allmälig immer höher entwickelte For- 
men auftraten. 

Die Schilderung der Flora der ver- 
schiedenen Epochen bis auf unsere Zeit 
geben wir für die älteren Epochen nach 
Unger, für die jüngeren Epochen nach 
Heer, jedoch freilich nur in gedrängter 
Kürze, 


1) Periode der Zellen-Cryptoga- 
(Silurische und Devonische Pe- 
riode, Uebergangsperiode.) 


men. 


Ein dichter Dunstkreis umgibt die 
bedeutende Wärme ausstrahlende Erde, 
deren Oberfläche ganz mit Wasser be- 
deckt it. An den seichteren Stellen 
haben sich mächtige Alpen angesiedelt. 
Corallen und Mollusken bezeichnen die 
ersten Anfänge der Thierwelt. Allmä- 


lig heben sich flache Eilande aus dem | 


unabsehbaren Wasserspiegel hervor. Von 
Luftwurzeln gestützte Bäume blüthelo- 
ser Pflanzen , die nur scheidige Blätter 
tragen (Cladoxylon, Asterophyllites und 
Schizoxylon) und die mit unsern Lycopo- 
dien und Moosen einige Verwandtschaft 
gehabt haben mögen, wachsen hier ne- 
ben hohen krautigen Pflanzen, deren 
Früchte Mooskapseln ähneln, alles der 
Jetztwelt ganz fehlende Pflanzengruppen. 
Gegen Ende der Periode hebt sich das 
Land mehr und tritt in grösserer Aus- 
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dehnung über den Wasserspiegel. Hier 
treten die ersten Pflanzenformen auf, von 
denen ähnliche Formen auf die Jetzt- 
welt übergingen , nämlich Farnkräuter 
und zwar theils als schlanke Bäume mit 
mächtiger Wedelkrone , wie solche jetzt 
noch in den feuchten Waldungen der 
Tropenzone vorkommen. Neben ihnen 
aber alles uns noch fremde Formen, s0 
ein mächtiger Baum mit dickem einfa- 
chem Stamme, der sich oben in einfache 
Aeste theilt und auf der Spitze der letz- 
teren Büschel linienförmiger Blätter trägt 
(Lomatophlogos). Ferner eine andere 
ähnliche Baumform mit langen linearen, 
herabhängenden Blättern auf der Spitze 
des Stammes und der einfachen Aeste, 
die beim Abfallen auf Stamm und Ae- 
sten ihre Narben zurücklassen (Sigilla- 
ria). Endlich auch eine Baumform, de- 
ren wirtelförmig gestellte Aeste, deren 
gegliederter rinniger Stamm mit kleinen 
Blättern gleichsam baumartige Schacht- 
hailme (Calamites) darstellen. Im Sumpfe 
aber wachsen niedrige einfache Pflanzen 
mit dickem, saftigem, blattlosem Stamm 
(Didimophyllum) , und andere mit einer 
Krone gabelförmiger Aeste, die mit stiel- 
förmigen fleischigen Blättern besetzt sind 
(Stigmaria). — 


2) Steinkohlen-Periode oder Pe. 
riode der Gefäss-Cryptogamen. 


Grössere Continente haben sich ge- 
hoben mit einer in tropischer Ueppigkeit 
wuchernden Vegetationsdecke. Farne und 
Calamiten sind aus der vorhergehenden 
Periode übergegangen. Neben diesen 
bildet aber eine mächtige Baumform ei- 
nen grossen Theil der Waldungen, die 
schon etwas höher entwickelt ist, Es ist 
das die Gattung Lepidodendron, Bäume 
mit gabelig verästelten Zweigen, die auf 
der Spitze Kronen langer linearer Blät- 
ter tragen. Blattnarben decken die Stämme 
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und die Früchte sind Zapfen. Es sind 
dies Pflanzen, die gleichsam das unterge- 
gangene Bindeglied zwischen den Cyca- 
deen und Selaginellen der Jetztwelt dar- 
gestellt haben mögen, oder eine Form 
höher entwickelter Gefäss-Cryptogamen, 
wie solche die Jetztwelt nicht mehr auf- 
zuweisen hat. Jahrtausende und Jahr- 
tausende mögen in ungestörter Ruhe die 
Pflanzenkolosse jener Periode gewach- 
sen sein. Die Riesen der Waldungen 
stürzten um und sanken in den theils 
weichen Boden ein oder wurden durch 
die eigenthümlichen Verhältnisse des 
Klima’s jener Zeit, ohne zu verwesen, 
erhalten. Ueber ihren Trümmern wuch- 
sen aber immer neue Baumgiganten em- 
por. Sobildeten sich klafterhohe Schich- 
ten unverwester Holzmassen in den von 
noch keinem höheren Thiere bewohnten 
stillen Waldungen. Da bewegt das flüs- 
sige Innere der Erde sich gewaltsamer, 
die plutonischen Gebirgsmassen steigen 
aus dem Meeresgrunde hervor und das 
Land versinkt in’s Meer. Die einbre- 
chenden empörten Wogen betten aber 
die Pflanzenreste jener Zeit tief in 
Schlamm und Sand ein und bilden so 
die mächtigen Steinkohlenlager vor , die 
der Mensch jetzt, nachdem Jahrhundert- 
tausende seit jener Zeit verschwunden 
sind, als Brennmaterial aus dem Schoos 
der Erde hervorholt. — 

Unter solchen Vorgängen nimmt die 
Oberfläche des Landes allmälig festere 
Gestaltung an, die Gebirge zeigen, als 
noch nicht genugsam erkaltet, noch gar 
keine Vegetation, in den Niederungen 
haben sich aber die Baumformen theils 
erhalten , theils treten neben ihnen die 
ersten Bäume aus der auch jetzt noch 
vorhandenen Familie der Cycadeen auf. — 

Wir_haben früher schon einmal ge- 
zeigt, dass unter den blüthetragenden 
Pflanzen der Jetztwelt die Cycadeen in 
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ihrer Entwickelung auf der niedrigsten 
Stufe stehen und nebst den Farnen als 
einzelne Glieder einer an mannigfachen 
Formen reichen Baumvegetation von Ge- 
fässeryptogamen und den Sich diesen an- 
schliessenden höheren Pflanzen aus den 
frühesten Epochen unserer Erde in die 
Jetztwelt,,hineinragen. 


3) Coniferenperiode (Periode des 
bunten Sandsteins und Muschelkalks.) 


Der mit Mergel-, Thon- und Sand- 
schichten gedeckte Meeresboden hat sich 
zum Theil über den Spiegel des Was- 
sers emporgehoben. Die üppige Vege- 
tation der Steinkohlenzeit ist verschwun- 
den, nur Calamiten, Farn und Cycadeen 
sind übergegangen. In den Waldungen 
herrschen aber die Coniferen vor und 
zwar Formen (Haidingera und Voltzia), 
die an die unserer Araucarien erinnern. 
Den Boden decken schilfartige Pflanzen, 
die zwischen den Gefässeryptogamen und 
Monocotyledonen die Mitte zu halten 
scheinen “Aethophyllum , Schizoneura). 
Im Wasser leben Fische und auf dem 
Lande salamanderartige Thiere. 

Aber auch diese Landgruppen sinken 
allmälig in’s Meer zurück und nur auf 
kleinen flachen Eilanden halten sich noch 
Reste des Pflanzenwuchses dieser Zeit. 

Krokodilartige Ungeheuer steigen aus 
dem Wasser an’s Land (Nothosaurus), 
in welchem Schalthiere in unzähliger 
Masse (Ammonites) leben. Aus dem 
Wasser setzt sich aber der Muschelkalk 
ab, der die Reste der Schalthiere jener 
Zeit in so grosser Menge umschliesst. 


4) Monocotyledonen- Periode. 
(Periode des Keupersandsteins, Oolith- 
Periode, Wealden-Periode.) 


Der mit den Schichten des Muschel- 
kalks bedeckte Boden hat sich über den 
Wasserspiegel gehoben und trägt eine 
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nur sparsame Vegetation. Noch sind 
neben den Farnen auch baumartige 
Schachthalme (Calamites, Equisetites) 
vorhanden. Neben Cycadeen und Coni- 
feren treten aber auch die ersten sichern 
Monocotyledonen in Form einer winden- 
den Smilacee (Preisleria) und von binsen- 
artigen Pflanzen (Palaeoxyris) auf. — 

Die Formen: der Monocotyledonen 
werden während der Bildung des Jura- 
kalkes und (uadersandsteins allmälig 
häufiger. Pandaneen (Podocarya) und 
Formen, die denen unserer Dracaenen 
ähneln (Clathraria), treten als Bäume auf 
und auch die ersten Spuren von Pal- 
men finden sich. 

Die Thierwelt zeichnet sich durch 
gigantische Eidechsen und vogelartige 
Amphibien aus (Plesiosaurus und Ptero- 
dactylos), die gleichsam die von der 
Phantasie des Menschen geschaffenen 
fliegenden Drachen verkörpern. 


5) Apetalen-Periode oder 
Kreide-Periode, 


Abermals ist eine Pflanzen- und Thier- 
welt grossentheils verschwunden und die 
Reste derselben in den Jurakalk und 
Eisensand eingebettet worden. In dem 
aufgeregten Kreidemeer bereitet sich die 
Kreideablagerung vor. Die Gebirge des 
Jurakalkes haben sich gehoben und die 
sich verlaufenden Fluthen geben den 
Thälern der Jurakalkformation die Ge- 
staltung. 

Die Vegetation ist immer noch eine 
ärmliche. Calamiten sind verschwunden, 
Farne und Cycadeen dominiren nicht 
mehr , neben Coniferen aus der Ver- 
wandtschaft von Dammara und Cunning- 
hamia treten Fächerpalmen auf, unter 
denen ein mit Chamaerops verwandter 
Baum. Neben ihnen finden wir aber 
die ersten Laubbäume, deren Stellung 
im Systeme theils noch nicht ermittelt 
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ist (Credneria), oder die zu der Gruppe 
der Laubbäume mit Blumen ohne Blu- 
menblätter zählen (Salieites). 

Neben Fischen und Schalthieren tre- 
ten in der Thierwelt die ersten Vögel 
auf. 


6) Tertiärzeit oder Periode der 

Monopetalen und Polypetalen. 

(Eeocenische Periode, Miocenische Pe- 
riode. Diluvium,) 


Noch immer haben sich die Zonen- 
gürtel nicht ausgebildet, sondern unter 
Einfluss von einer andern Vertheilung 
von Land und Wasser und noch höhe- 
rer Wärme des Bodens scheint zu An- 
fang der Tertiärzeit ein tropisches — 
und gegen Ende derselben ein subtro- 
pisches Klima auf dem grössten Theile 
des Erdballs geherrscht zu haben. Seit 
der Steinkohlenperiode hat kein so üppi- 
ger und reicher Pflanzenwuchs die Erde 
mehr bedeckt. Die Inseln verbinden sich 
allmälig zu ausgedehnteren Continenten. 
Auf den weiten morastigen Ebenen wei- 
det auf Wiesengründen der vorweltliche 
Elephant. Die mächtigen Bäume stür- 
zen um und sinken einin den Torfgrund 
und bilden hier schichtenweise aufge- 
häuft, die Braunkohlenlager, die wir 
unter Geröllschichten von verschiedener 
Mächtigkeit jetzt hervorgraben. 

Die Braunkohlenlager erinnern ganz 
an unsere Torfbildungen der Jetztwelt, 
wo solche vom Menschen noch . nicht 
ausgebeutet worden sind. Der sumpfige 
schwammige Boden hat sich anfänglich 
gebildet, indem die seichten offenen Stel- 
len mit Torfmoos bewuchsen. Auf die- 
sem siedeln sich kleine Holzgewächse 
an, wie Vaccivium Oxycoccos, V. uligi- 
nosum, Ledum palustre, Andromeda po- 
lifolia und andere, und wenn dann der 
Boden noch mehr befestigt und stellen- 
weise gehoben, so treten einzelne Exem- 
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plare von Betula, Alnus, Pinus etc, auf. 
Immer mehr befestigt sich der Boden 
und so bildet sich allmälig im Laufe der 
Zeit der Wald, dessen Bäume umfallend, 
in den sumpfigen Boden sich einbetten. 
Legt man auf diese Weise die Jetztwelt 
als Maassstab zur Berechnung des Al- 
ters der Braunkohlenbildung zu Grunde, 
so muss zur Bildung eines Lagers der. 
selben von 10 Fuss Dicke ein Zeitraum 
von mehr als 10000 Jahren nothwendig 
gewesen Sein. 

Noch ist keine Spur vom Menschen 
vorhanden, die mächtigen Gestalten der 
Vierfüssler sind es, denen die Erde noch 
als unbeschränktes Eigenthum gehört. 
Da steigen zu Ende der Tertiärzeit aus 
dem erregten Erdmeere die höchsten Ge- 
birgsstöcke empor, weite Continente ver- 
sinken in’s Meer, grosse Binnenmeere 
und Binnenseen decken abermals einen 
Theil des Festlandes. Mit dieser bedeu- 
tenden Ansammlung von Wasser tritt 
auch eine bedeutende Erkältung des Kli- 
ma’s ein, die höheren Gebirge Europa’s 
vergletschern und die Gletscher schaffen 
von ihren Gipfeln die Schuttwälle und 
Findlinge bis weit hinaus in die Ebenen. 
Da brechen die Binnenmeere und Binnen- 
seen theils die Wälle durch, die den Abfluss 
der Wassermasse gehindert, und die em- 
_ pörten Fluthen thürmen ungeheure Schutt- 
wälle auf und verändern zum letzten 
Male einen kleinen Theil der Oberfläche 
des Erdballs. Andere Continente , wie 
die Sahara, mögen zu jener Zeit sich 
gehoben haben, die Zonengürtel bilden 
sich aus und die Winde des Südens be- 
schränken die Eismassen der Alpen. 

So gewinnt die Erde die jetzige Ge- 
staltung. Die Reste der Pflanzen- und 
Thierschöpfung breiten von Neuem sich 
über die Erde aus und zu ihnen gesel- 
len sich auf den Wink des Schöpfers 
abermals eine unendliche Mannigfaltig- 


27 


keit neuer Gestalten und Formen, unter 
denen der Mensch als Herr in die Schöpf- 
ung eintritt. Vom milden Klima aus- 
gehend, verbreitet er sich über die Erde 
nnd beginnt den Kampf mit den Ele- 
menten und den noch viel schlimmern 
Kampf um die Herrschaft, nicht blos mit 
den Thieren des Waldes, sondern auch 
mit sich selbst. — 

So zur Jetztwelt gelangt, wollen wir 
schliesslich noch einen Blick zurückwer- 
fen auf das Formenheer der Pflanzen 
der Tertiärzeit und daraus uns die Bin- 
deglieder nach der Jetztwelt construi- 
ren. — 

Wir haben kürzlich die Anzeige des 
ausgezeichneten Werkes von Heer über 
die Tertiärflora der Schweiz gegeben und 
hierbei schon eine kurze Uebersicht der 
Pflanzenformen jener Zeit gegeben, so 
dass wir heute hierauf nicht näher ein- 
zutreten brauchen. 


Aus den exacten Untersuchungen und 
Zusammenstellungen Heer’s erhalten wir 
aber nicht blos einen überraschend ge- 
nauen Blick in den Formenreichthum der 
Pflanzenwelt der Tertiärzeit, in der schon 
alle unsere höher organisirten Familien 
vertreten waren, — sondern wir erhal- 
ten namentlich überraschende Resultate, 
die uns allgemeine Schlüsse für die Ver- 
theilung der Pflanzenwelt in der Jetzt- 
welt zu machen erlauben. 


Auf diese allgemeinen Gesichtspunkte, 
welche uns die Erklärung für die Ver- 
breitung der Pflanzen über unseren Erd- 
ball geben, wollen wir schliesslich noch 
etwas näher eintreten. — 


Wie wir schon bemerkten, geht na- 
mentlich aus dem, was wir über die 
Pflanzenwelt der Tertiärzeit wissen, mit 
Sicherheit hervor, dass zu Anfang der- 
Selben noch ein tropisches, gegen das 
Ende derselben aber vor der Diluvial- 
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zeit ein mildes subtropisches Klima auf 
allen Theilen des Erdballs herrschte. 
Es bedingte dies für die einzelnen Flo- 
rengebiete der Tertiärländer eine rei- 
chere Flora, als solche wenigstens jetzt 
in den gemässigten Klimaten gefunden 
wird. So weist Heer durch seine Zu- 
sammenstellungen mit Sicherheit nach, 
dass die Schweiz zur Tertiärzeit eine 
viel grössere Zahl von Pflanzenarten be- 
herbergte, als jetzt, Bei dem gleichmäs- 
sigem Klima, das aber im Norden wie 
im Süden und am Aequator herrschte, — 
war auch die Flora des Tertiärlandes 
auf allen Theilen des Erdballs eine gleich- 
mässigere als jetzt, also der Artenreich- 
thum auf dem ganzen Erdball höchst 
wahrscheinlich ein geringerer. — 

Als nun mit dem Diluvium die be- 
deutende Erkältung der vom Aequator 
nach den Polen hin sich ausbreitenden 
Continente eintrat, mussten in den Län- 
dern der gemässigten und kälteren Zo- 
nen der Jetztwelt alle jene Pflanzenar- 
ten aussterben, die nur unter Einwir- 
kung eines milderen Klima’s ihr Leben 
fristen können. Als Reste aus der Ve- 
getation der Tertiärzeit blieben uns da- 
her in den verschiedenen Welttheilen 
und Zonen nur diejenigen erhalten, wel- 
che geeignet waren, unter klimatischen 
Verhältnissen zu leben, wie solche sich 
jetzt ausbildeten. 

Kehren wir zu dem kleinen Floren- 
gebiet der Schweiz zurück, so sind die 
einen Pflanzenarten, die zur Tertiärzeit 
dort lebten, ganz ausgestorben , andere 
leben davon jetzt noch in der Schweiz 
(Pteris aquilina, Phragmites communis, 
Vaceinium Myrtillus, Vitis idaea, Oxy- 
coccos, Nymphaea alba , Salices, Popu- 
lus etc.), andere sind in den nördlichen 
und südlichen Staaten Nordamerika’s er- 
halten worden, andere in Südeuropa, 
dem Oriente, in Japan und selbst in 
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Südamerika und Neuholland, während sie 
in der Schweiz sich jetzt nicht mehr 
finden. 

Ferner waren es die über dem Was- 
serspiegel des Diluvialmeeres emporra- 
genden Spitzen der Hügelketten und Ge- 
birge, auf denen die Reste der Vegeta- 
tion sich vornehmlich erhielten oder wo 
sich neue Arten ansiedelten. Als nun 
die Wasser verlaufen waren, da breite- 
ten sich auch von hier die Pflanzen in 
die Ebenen aus *). Dies ist der Grund 


*) Die Wanderung der Pflanzen erfolgte 
vornehmlich in der Richtung von dem Aequa- 
tor nach den Polen. Alles deutet darauf hin, 
dass während der Diluvialzeit und unmittelbar 
derselben folgend, das Klima der gemässigten 
und kalten Zonengürtel ein noch kälteres ge- 
worden war, wie solches jetzt herrscht. Unter 
Einfluss solcher niedriger Temperatur war eben 
das Aussterben selbst solcher Pflanzenarten 
erfolgt, die unter jetzigen Temperaturverhält- 
nissen für Europa recht wohl hätten erhalten 
bleiben können, wie z.B. eines der gemeinsten 
Bäume der Tertiärwälder, des Taxodium di- 
stichum, welcher Baum jetzt noch im Klima 
von Norddeutschland vollkommen dauerhaft 
ist. Als dann die Wassermassen des Diluvial- 
meeres allmälig sanken, da verbreiteten sich 
von den gehobenen Bergspitzen und Gebirgs- 
zügen die Pflanzenarten über weite Gebiete 
in den Richtungen nach den Polen. Mit der 
Zunahme der Wärme mögen dann die in die 
Ebenen herabgestiegenen Pflanzenarten theils 
wieder bis zu den Breitegraden ausgestorben 
sein, die jetzt noch gewissen Höhen der Ge- 
birge entsprechen. An ihre Stelle traten nun 
in den Ebenen Pflanzenarten ein, die wieder 
aus milderen Klimaten dahin vordrangen. Auf 
diesen Verlauf deutet so manche Thatsache 
hin, die uns zu beobachten, jetzt noch Gele- 
genheit gegeben ist. So das Auftreten der 
gleichen Pflanzenformen in der Höhe der Ge- 
birge und dann erst wieder weite Gebiete über- 
springend in den entsprechenden, den Polen 
näher liegenden Zonengürteln, — ferner die 
meist scharf getrennte Physiognomie der Flora, 
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der grösseren Einförmigkeit und der grö- 
seren Armuth an Arten in den Ebenen 


wenn höhere Gebirgszüge von Osten nach We- 
sten Continente durchsetzen, auf deren Nord- 
und Südabhang in den Ebenen. Diese scharf 
ausgeprägten Unterschiede hatten bei gleich- 
mässiger Verbreitung der Pflanzen von der 
Höhe der Gebirge nach allen Seiten nicht 
staltfinden können, denn in der Flora der Ter- 
tiärzeit waren solche Unterschiede in der Vege- 
tation noch nicht ausgebildet und die Annahme 
der Bildung neuer Pflanzenformen an dem mil- 
deren und kälteren Abhange solcher Gebirge 
kann dieses Verhältniss nicht erklären. 

Nach unserer Ansicht waren es einzelne 
Mutter-Individuen , die als Stammpflanzen für 
die Pflanzenart zu betrachten sind. Von be- 
stimmten Punkten ausgehend, begannen sie 
theils in früheren Epochen, tlıeils in der Jetzt- 
welt ihre allmälige Wanderung über die Erde. 
In der Vorwelt setzten keine klimatischen 
Verhältnisse diesen Wanderungen eine Grenze. 
In der Jeiziwelt ist der Aequator für die Pflan- 
zen der kalten und gemässigten Zonen eine 
nicht zu überspringende Schranke. Pflanzen- 
arten, die daher in der Jetztwelt die kalten 
oder gemässigten Zonen beider Halbkugeln 
bewohnen , haben, wo sie nicht nachweislich 
durch die Menschen aus einer Halbkugeli in 
die andere verschleppt worden, sicherlich nicht 
in der Jetztwelt diese Wanderung gemacht, 
sondern müssen als Ueberbleibsel der Vegeta- 
tion früherer Perioden gedeutet werden. Für 
diese Ansicht spricht auch der Umstand , dass 
z. B. von den höheren Familien der kalten 
gemässigten Zone der nordischen Halbkugel 
nur wenige Arten auf der südlichen Halbkugel 
wieder auftreten und aus der nach Endlicher’s 
wohl begründeten Ansicht höchsten Familie 
der Jetztwelt, aus der Zahl der Leguminosen 
dieser Zonen, gar keine. Je niedriger orga- 
nisirt, je zahlreicher werden die beiden Halb- 
kugeln eigenthümlichen Arten und unter den 
Cryptogamen finden sich eine grosse Menge 
der kalten gemässigten Zone beider Halbku- 
geln angehöriger Arten. 

Gehen wir in dieser Beziehung etwas mehr 
in’sDetail ein, so kommen von den Pflanzen- 
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und der grösseren Mannigfaltigkeit an 
Arten in den Gebirgen und auf den 


arten des mittleren und nördlichen Europa’s 
und Asien’sin dem kalten gemässigten Gürtel 
der südlichen Halbkugel ein grosser Theil un- 
serer gemeinsten Moose und Flechten wieder 
vor. Von den andern Familien finden sich 
in Neuseeland und den südlichen antarktischen 
Ländergebieten die folgenden Arten der kal- 
ten gemässigten Zone der nördlichen Halb- 
kugel. 


Farne, Lycopodiaceen und Ahizopteriden 
8 Arten, nämlich: Cystopteris fragilis, Adian- 
tum pedatum, Pteris aquilina,, Asplenium 
Trichomanes, Botrychiam virginicum, Lyco- 
podium Selago und clavatum, Pilularia glo- 
bulifera. 


Gramineen 13 Arten, nämlich: Poa nemora- 

lis, annua, pratensis. Hierochlo@ borealis. 
Triticum glaucum, 
Alopecurus 


Phragmites communis. 


repens. Agrostis canina, alba. 
geniculatus: Festuca duriuscula, bromoi- 
des. Koeleria cristata. Glyceria fluitans. 


Lolium perenne. Anthoxanthum odoratum. 
Aira caespitosa, flexuosa. 


Cyperaceen 6 Arten, nämlich: Eleocharis pa- 
lustris. Seirpus lacustris, maritimus , fri- 
queter. Carex teretiuscula, ovalis. 

Juncaceae 3 Arten , nämlich: Juncus effusus, 
bufonius. Luzula campestris. 

Hydrocharideae. Vallisneria spiralis. 

Najadeae, 6 Arten, nämlich: Potamogeton 
natans, heterophyllus, gramineus, pectinatus. 
Ruppia maritima. Zannichellia palustris. 

Typhaceae, 2 Arten, nämlich: Typha angusti- 
folia, lotifolia. 

Lemnaceae, 2 Arten, nämlich: Lemna minor, 
trisulca. 

Callitrichineae. Callitriche palustris. 

Betulaceae. Alnus glutinosa. 

Chenopodiaceae, 3 Arten, nämlich: Atriplex 
patula. Chenopodium urbicum, glaucum. 

Polygoneae, 2 Arten, nämlich: Polygonum 
minus, Rumex crispus. 

Plantagineae, 2 Arten, nämlich: Plantago 
lanceolata und major. 

Compositae, 6 Arten, nämlich: Myriogyne mi- 
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Hügeln der Jetztwelt. Weltmeere und Zo- 
nengebiete wurden die Grenzen für dieWan- 
derungen der Jetztwelt. Wo solche Gren- 
zen übersprungen sind, mögen Meeresströ- 
mungen und Luft der Grund der weiteren 
Verbreitung geworden sein, oder es sind 
auch wohl erst, nachdem schon die Vege- 
tation von Neuem begonnen hatte, noch 
schärfere Grezzen entstanden, d.h. Län- 
dergebiete in’s Meer versunken. So ist 
zwischen den jetzt noch Europa und 
Amerika bewohnenden Pflanzenarten seit 
dem Versinken der Ländergebiete, die 
zur Tertiärzeit beide Welttheile verbun- 
den haben mögen, ein ziemlich scharfer 
Strich gezogen, und alle jetzt von Eu- 
ropa nach Amerika übersetzenden Arten 
sind sicher Reste der Flora der Tertiär- 
zeit. 

Im nordöstlichen Asien und im nord- 
westlichen Amerika gehen aber die Flo- 
ren beider Welttheile noch vielfach in- 


nuta, Sonchus asper, Cotula coronopifolia, 
Pieris hieracioides, Erigeron alpinus. 

Labiatae. Prunella vulgaris. 

Convolvulaceae. LGalystegia sepium. 

Solanaceae. Solanum nigrum. 

Scrophularineae. Limosella aquatica. 

Primulaceae. Anagallis arvensis. 

Ranunculaceae. Ranunculus aqualilis. 

Fumariaceae. Fumaria parviflora. 

Cruciferae, 6 Arten, nämlieh: Sisymbrium 
Sophia. Lepidium ruderale. Cardamine pra- 
tensis, hirsuta. Draba incana, nemoralis. — 

Portulaceae. Moniia fontana. 

Alsineae, 4 Arten, nämlich : Stellaria glauca. 
Spergularia rubra. Cerastium arvense, vul- 
gatum. 

Euphorbiaceae. Euphorbia Helioscopia. 


Ozalideae. Oxalis corniculata. 
Oenothereae. Epilobium tetragonum. — 
Lythrarieae. Lythrum Hyssopifolia. 


Dryadeae. Potentilla anserina. — 

Von den oben aufgeführten Arten sind 7, 
welche eursiv gedruckt sind, von Heer für die 
Tertiärflora nachgewiesen. 
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einander über. Dort mag also wohl in 
nicht gar zu ferner Zeit, die noch in 
die Epoche der Jetztwelt hineinreicht, 
noch, eine Verbindung zwischen beiden 
Welttheilen stattgefunden haben. Erst 
nachdem dort den Strömungen aus dem 
nördlichen Eismeere die Bahn gebrochen 
ward, scheint das nordöstliche Asien, 
ähnlich wie Grönland und Island, ein 
kälteres Klima bekommen zu haben, 
unter dessen Einfluss die subtropischen 
Pilanzenformen und Thierformen des 
warmen Klima’s ausstarben. Während 
in Europa die Reste der gigantischen 
Vierfüssler jener Zeit gleich der Braun- 
kohle unter hohe Schuttwälle vergraben 
sind, werden bekanntlich die Mammuth- 
zähne in Sibirien oberflächlich zefunden, 
wo die Fluthen der Ströme sie hinge- 
tragen haben, oder man findet selbst 
noch vollkommen erhaltene Leichname 
dieses Giganten der Vorzeit, eingebettet 
in den gefrornen Boden. 

Wir gehen hiermit zur letzten Frage 
über, die ein Jeder, der die übersicht- 
liche Darstellung der allmäligen Ent- 
wickelung der Pflanzenwelt auf unserem 
Erdball überblickt,, stellen wird. Es ist 
das eine Frage, die wir gelegentlich 
ebenfalls schon wiederholt beantwortet 
haben, die aber in der Neuzeit die ver- 
schiedenartigsten Auslegungen erhalten 
hat und auch erst kürzlich in dem un- 
serer Anschauungsweise ganz entgegen- 
gesetzten Sinne beantwortet ward. Es 
ist das die Frage über die Entstehung 
der Pflanzenarten. 

Die Thatsache, dass in den älte- 
sten Epochen nur die einfachsten Pflan- 
zenformen lebten, dass von Epoche 
zu Epoche die Zahl der immer höher 
und höher organisirten Pflanzenarten 
zunahm, bis endlich erst in der Tertiär- 
zeit und in der Jetztwelt die am höch- 
sten organisirten Pflanzenarten auftraten, 
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ist die Ursache der Ansicht geworden, 
dass nur die einfachsten Zellenpflanzen 
ursprünglich aus einfachen Zellen her- 
vorgegangen seien. Aus den Keimen der- 
selben seien allmälig immer höher ent- 
wickelte Pilanzenarten entstanden und 
eine Schöpfung neuer, höher organisir- 
ter Formen habe nach den verschie- 
denen Epochen keineswegs stattgefun- 
den. — 

Auch die Pflanzenarten der Jetzwelt 
sieht ein Theil der Vertreter dieser An- 
sicht allmälig ineinander übergehen und 
führt entweder ungenaue Beobachtungen 
über Culturpflanzen oder auch falsch 
gedeutete Thatsachen als Beweise für 
diese ihre Ansicht auf. In die Kate- 
gorie der ungenauen Beobachtun- 
gen stellen wir alle jene, denen wir 
gemeiniglich, wo und wenn sie auftauch- 
ten, in diesen Blättern sofort energisch 
entgegentreten. Es waren dies theils 
Beobachtungen, die vom Strome des 
Zeitgeistes getragen wurden, wo eine 
einzelne Beobachtung dazu dienen sollte, 
alle Gesetze umzustossen, die an Tau- 
senden von andern Pflanzen gemacht 
und festgestellt worden waren. Je wun- 
derbarer die Behauptungen klangen, je 
mehr fanden sich selbst Gläubige unter 
den Männern der Wissenschaft, je küh- 
nere Theorien wurden auf diese neuen 
und doch ganz falschen Beobachtungen 
gegründet. Wir erinnern in dieser Be- 
ziehung an die Ideen, dass unsere Cul- 
turpflanzen aus ganz differenten Arten 
hervorgegangen sein sollten (Umwand- 
lung von Aegilops in Weizen) , — dass 
eine gute Art unter andern Verhältnis- 
sen sich zu einer ganz verschiedenen 
umbildete (Buckmann’s Behauptung, dass 
Glyceria fluitans in Glyceria aquatica 
sich umgewandelt habe etc.), — oder 
dass keimfähige Samen ohne Befruch- 
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tung sich ausbilden könnten (Partheno- 
genesis) etc. — 

Wenn wir nun stolz darauf sind, dass 
wir alle jene Behauptungen und Beob- 
achtungen gleich von vorn herein, ent- 
gegen dem Strome der Zeit, als das ge- 
kennzeichnet haben, was sie waren, in- 
dem wir solchen sofort entgegentraten, — 
so haben wir andererseits auch stets 
darauf hingewiesen, dass die Formen 
der Art, unter andern Verhältnissen 
die Charaktere verlieren, auf welche 
die zur Art erhobene Form gegründet 
ward. Wir haben wiederholt darauf 
hingedeutet, dass gerade die von den 
meisten Systematikern mit Absicht ver- 
nachlässigten Gartenpflanzen die wich- 
tigsten Belegstücke für die Pflanzenart 
sind und dass durch Standort und Bo- 
den bedingte Formen oft schon überge- 
führt wurden , wenn die betreffenden 
Pflanzen aus der freien Natur in den 
Garten verpflanzt wurden. Ebenso haben 
wir gezeigt, dass gute Arten mittelst der 
Bastardbefruchtung scheinbar ineinander 
übergeführt werden können. Diese bei- 
den letzteren Fälle stellen speciell jene 
Erfahrungen dar, die wir durch falsch 
gedeutete Thatsachen bezeichnen. 

Auf diese und ähnliche Gegenstände 
sind wir schon früher specieller einge- 
treten. Heute wollen wir nur unsere 
Ansicht begründen, welche sich auf Be- 
obachtung der Pflanzen der Jetztwelt 
und auch auf den Ueberblick über den 
Formenkreis der Vorwelt sich stützt. 

Für die Jetztwelt ist die Beständig- 
keit der guten Art für einen Zeitraum 
von 5—6000 Jahren nachgewiesen. Alles 
was in dieser Beziehung als Gegenbe- 
weis aufgestellt wurde , beruhte, wie 
schon angedeutet ward, entweder auf 
ungenauen Beobachtungen, — oder auf 2 
falsch gedeuteten Thatsachen. 


32 


Es gibt unter den Systematikern jetzt 
noch zwei Lager. Die einen erheben alles 
zur Art, wo sie kleine Unterschiede fin- 
den, ohne sich zu überzeugen, ob diese 
Unterschiede sich auch unter allen Ver- 
hältnissen gleich bleiben und ob _ sie 
nicht blos lediglich Folge von zufälligem 
Wechsel, von verändertem Standorte, 
Boden oder Klima sind. 

Die anderen dagegen suchen die Ver- 
änderungen zu ergründen , welche die 
Art unter Einfluss von verschiedenen 
Einflüssen eingehen kann und begreifen 
unter Art den Gesammtbegriff für alle 
jene Individuen, die sich unter allen 
Verhältnissen durch bestimmte Charak- 
tere noch von den zunächst verwandten 
Arten unterscheiden lassen. Bis jetzt 
hat die Zahl der Arten, je mehr die Flo- 
rengebiete erforscht wurden, unverhält- 
nissmässig zugenommen. Wenn diesel- 
ben nun aber immer vollständiger be- 
kannt werden, d. h. wenn von den ein- 
zelnen Arten nicht blos deren hetero- 
genste Gestalten aus ihren Formen- 
kreis zur Untersuchung vorliegen, so wird 
auck die Zeit beginnen, wo die vielen 
unhaltbaren Arten wieder eingezogen 
oder mit denen benachbarter Florenge- 
biete vereinigt werden. Die Systematik 
als Wissenschaft soll nicht blos die ein- 
zelnen Formen herausgreifen, solche bis 
auf’s letzte Haar beschreiben, und wenn 
vielleicht bei der einen Pflanze ein paar 
Haare mehr oder weniger, oder am 
Saume unter der Lupe kleine Verschie- 
denheiten vortreten ete., eine neue Art 
daraus bilden, — nein, sie soll die 
Art in ihrer ganzen Entwicke- 
lungsgeschichte, unter den ver- 
Schiedensten Verhältnissen, auf 
den verschiedensten Bodenar- 
ten undStandorten studirenund 
darnach den Artbegriff geben. 
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Davon dürfte freilich keine Vermehrung 
der Arten, sondern eine beträchtliche 
Verminderung derselben die Folge sein. 

Sehen wir ein in die neuesten allge- 
meinen und speciellen Handbücher der 
systematischen Botanik und vergleichen 
solche mit den älteren. Verschwunden 
sind die kurzen scharfen Diagnosen und 
an deren Stelle ist eine Beschreibung 
getreten. Verschwunden sind die scharf 
gegliederten Unterabtheilungen der Gat- 
tungen und an deren Stelle oft sogar 
die Eintheilung nach dem Vaterlande 
gegeben, — ein vollständiges Zeugniss 
der Armuth an genügenden Charakteren. 
Ohne gute Abbildung oder selbst ohne 
sichere Originalexemplare sind die mei- 
sten Pflanzenarten gar nicht mehr fest- 
zustellen. Nehme man selbst das Stu- 
dium einer der schwierigern Gattungen 
an die Hand, so wird Jeder, der das 
thut, die Erfahrung machen, dass je mehr 
er sah, je mehr und reicheres Material 
er verglich, je weniger ist erim Stande, 
die aufgestellten Arten noch zu unter- 
scheiden, je mehr verschwimmt alles in 
einen Formenkreis ohne scheinbar scharfe 
Grenze. 

Hier heisst es studiren, nach andern 
Gesichtspunkten Grenzen ziehen und den 
überflüssig angehäuften Ballast unhalt- 
barer Arten über Bord werfen, wenn 
man nicht noch Arten und Arten zu den 
bereits vorhandenen unhaltbaren hinzu- 
setzen will. — 

Wenn wir daher die Formen der 
gleichen Art, die fälschlich als beson- 
dere Art aufgestellt, würden ineinander 
übergehen sehen, oder wenn durch Ba- 
stardbildungen einzelne Arten scheinbar 
ineinander übergeführt werden, so ist 
das durchaus kein Beweis für die Unbe- 
ständigkeit oder gar die allmälige Wei- 
terbildung der Art zu höher entwickelten 
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Formen, sondern nur dafür, dass die 
Wissenschaft die Art noch nicht richtig 
festgestellt hat. 

Wir kennenCulturpflanzen seit bei- 
nahe sechstausend Jahren, ohne dass 
eine wesentliche Umbiläung der äussern 
Gestalt derselben stattgefunden habe. 
Wir sehen durch Einfluss von Boden und 
Klima eine Menge von Abänderungen im 
Charakter der Art eintreten, aber nie die- 
selbe sich um eine Stufe höher entwickeln. 

Wenn sich so in der Jetzwelt keine 
Beweise für die Umbildung der Art fin- 
den, so finden sich auch in der Ge- 
schiehte der Pflanzenwelt der Vorwelt 
keine solchen. Was, frage ich, haben wir 
überhaupt gewonnen, wenn wir eine Art 
aus der andern hervorgehen lassen ? 
Auch die erste Zelle für die einfachste 
Pflanzentorm konnte nicht von selbst 
entstehen, sondern musste mit dem Be- 
griff der Art geschaffen werden. Der 
Anfang zu jeder Pflanze, auch der voll- 
kommensten, ist aber eine erste einfache 
Zelle, auf die der Begriff der Art von 
der Mutterpflanze übergetragen ward. — 

Für uns hat daher das unmittelbare 
Erschaffen einer Zelle mit dem Artbe- 
griff einer höher organisirten Pflanze 
durchaus nichts wunderbares, als die zu- 
fällige Entstehung der Zelle mit dem 
Artbegriff der einfachsten Pflanze oder 
die plötzliche Störung eines Gesetzes, 
dessen Beständigkeit der Mensch seit 
mehreren Jahrtausenden constatiren kann, 
Für uns gibt es daher nur eine Thatsa- 
che, nämlich die Schöpfung höherer 
Pflanzen- und Thierformen in jeder der 
späteren Epochen der Entwickelungsge- 
schichte unserer Erde. Wie und auf 
welche Weise diese vor sich gegangen, 
ist eine müssige Streitfrage, welche wir 
ebensowenig als die Urkraft alles Seins 
je erklären werden. 

Aus der Jetztwelt wissen wir, dass 

L, Suppl.-Heft. 1862. 
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Mutterindividuen solche erste Zellen, 
nur mit dem Begriffe der speciellen Art 
vorbilden können, und dass aus der Spore 
eines Farnbaumes nur wieder ein Farn- 
baum , aber keine Pflanze mit Blüthen- 
organen hervorgehen kann. So etwas 
müsste aber stattgefunden haben, wenn 
aus den Cryptogamen sich allmälig die 
höher entwickelten Pflanzen entwickelt 
haben sollten. 


Nachtrag. 


Die Darstellung, wie die Umbildung 
der Pflanzenarten stattgefunden haben 
soll, klingt für Jeden, der nicht näher 
die Pflanzen auf ihre specifischen Unter- 
schiede und Eigenschaften studirt hat, 
sehr überzeugend und wir wollen diese 
Darstellungsweise auch mit wenigen Wor- . 
ten im Folgenden schildern : Si a 

Mit dem Beginne des ersten pflanz- 
lichen Wachsthums bildeten sich Zellen. 
Aus diesen gingen die” einfachsten Or- 
ganismen hervor, die sich allmälig zu im- 
mer höherer Stufe entwickelt haben. 

Das Studium der Pflanze als Or- 
ganismus hat gelehrt, — so erklärt man 
weiter, dass die einfache Zelle, das Grund- 
organ ist, aus dem alle Zellformen. und 
Gefässe hervorgehen. So konnte sich 
also auch aus der Pflanze vom einfach- 
sten anatomischen Bau allmälig die 
Pflanze von dem vollkommensten anato- 
mischen Bau hervorbilden. Ebenso wis- 
sen wir, dass alle zusammengesetzten 
Organe der höher entwickelten Pflanze 
aus ganz einfachen Theilen sich auf- 
bauen. Sobald sich erst einmal aus den 
einfachsten Pflanzen solche mit Blattor- 
ganen hervorgebildet, dann war schon 
die wichtigste Basis für alle Organe der 
höher entwickelten Pflanze vorhanden. 
Wissen wir doch, dass alle Blüthenor- 
gane nur aus Kreisen umgebildeter Blät- 
ter bestehen etc. 
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Die Veränderungen, welche im Laufe 
der Jahrhunderttausende Klima, Boden 
etc, erlitten, erklären im Uebrigen alle 
die mannigfaltigen ÄAbänderungen, zu de- 
nen auch viele der Pflanzeu der Jetzt- 
welt so sehr geneigt sind, dass die so- 
genannten Arten ineinander übergehen ete. 

Diese Darstellung klingt so streng 
logisch, so natürlich. Wird derselben 
dann noch durch einige Krafiworte oder 
scharf hingestellte Sätze nachgeholfen, 
als da sind: „Die Fflanzen konnten 
doch unmöglich als fertige Bäume ge- 
schaffen werden; — eine allmälige Ent- 
stehung der höher entwickelten Pflanzen- 
Art gibt uns ein den bekannten Natur- 
kräften ganz entsprechendes natürliches 
Bild, eine Erschaffung der einzeinen fer- 
tigen Arten würde dagegen jede einzelne 
Pflanze zum unbegreifbaren Wunder 
machen; — die paar Jahrtausende der 
Erfahrungen, die der Mensch über die 
Beständigkeit der Pflanzen - Arten der 
Jetztwelt machen konnte, sind ein so 
gewaltig kleiner Bruchtheil in der Ent- 
wickelungsgeschichte der Pflanzenwelt, 
dass derselbe beim Abschluss der Rech- 
nung gar nicht influiren kann, ete.‘“ — 
dann schämt man sich bald des Kinder- 
glaubens, dass es nur anders sein könnte 
und muss fürchten, als ein Mann hinge- 
stellt zu werden, der es noch nicht ein- 
mal soweit gebracht, dass’er das erste 
A BC der Wissenschaft begriffen hat, 
sofern man annimmt, dass die einzelnen 
Pflanzenarten erschaffen und dass die- 
selben sogar mit einer speciellen Le- 
benskraft begabt sind. — 

Ein ruhiger Blick zurück in die Bil- 
dungsgeschichte der Pflanzen der Vor- 
welt und ein zweiter auf die der Jetzt- 
welt verändert aber die Sachlage eini- 
germassen. 

Wir haben selbst darauf hingewie- 
sen, dass die Pilanzenwelt bei ihrem er- 
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sten Auftreten auf dem Erdball mit den 
niedrigst entwickelten Organismen be- 
gann und dass sie nun erst ganz allmälig 
als immer höher entwickelte Organismen 
auftreten. Als solche Glieder der all- 
mälig fortschreitenden Entwiekelung sind 
zu bezeichnen : 1) Zellenpflanzen, 
deren Fortpflanzungsorgane Zellen sind, 
aus denen die neuen Individuen unmit- 
telbar hervorgehen. 2) Gefässceryp- 
togamen, deren Fortpflanzungsorgane 
Zellen sind, die erst Vorkeime bilden, 
aus denen das neue Individuum mittelst 
Befruchtung hervorgeht. (Farne etc.) 
3) Blüthentragende Pflanzen, 
deren Fortpflanzungsorgane Samen sind, 
die jedoch die Bildungsstufe des Vor- 
keims durchlaufen haben. (Cycadeen, 
Coniferen.) 4) Blüthentragende 
Pflanzen, deren Fortpflanzungsorgane 
Samen sind, die sich unmittelbar in Folge 
der Befruchtung entwickelt haben, 

Diese letztere Gruppe theilt sich in 
aufsteigender Reihe wieder in die Gruppe 
der Monocotyledonen, die der Dicotyle- 
donen mit unvollkommenen Blumen und 
endlich in die der Dicotyledonen mit 
vollständigen Blumen. — 

Diese Entwickelungsstufen sind auch 
in der geschichtlichen Entstehung der 
Pflanzenwelt eingehalten. Glieder die- 
ser Entwickelungsstufen besitzt auch noch 
die Jetztwelt. Viele der wichtigsten Ty- 
pen der ersten, zweiten und dritten Ent- 
wickelungsstufe sind aber nur unter den 
Pflanzenformen der Vorwelt vorhanden 
und für die Jetztwelt ganz verloren. 

So fehlen uns die Belegstücke der 
Bindeglieder von der zweiten zur drit- 
ten, und dann wieder von der dritten 
zur vierten Stufe in dem Formenkreis 
der Jetztwelt ganz, und theils sind sol- 
che auch noch nicht unter den Pflan- 
zen der Vorwelt aufgefunden. Dagegen 
sind uns die niedrigsten und einfachsten 


Originalabhandlungen. 


Pflanzenformen der ersten Stufe erhalten 
geblieben, die wunderbaren unerklärten 
Gebilde dieser Stufe der Vorwelt uns 
aber ganz verloren gegangen. — 
Nehmen wir nun an, dass aus der 
einfachsten Pflanze sich allmälig die der 
höchsten Stufe entwickelt habe , so hät- 
ten wir in der Jetztwelt die einfachsten 
und die am höchsten entwickelten Pflan- 
zenformen, oder mit andern Worten die 
Endglieder der Kette. Das gleiche Prin- 
cip der allmäligen Weiterentwicklung, 
das sich in den ersten Perioden der Vor- 
welt geltend machte, kann dann aber 
auch nicht für die Jetztwelt und die spä- 
tern Perioden der Vorwelt erloschen 
sein, wenn wir nicht jeder Logik in das 
Gesicht schlagen wollen. Wenn uns 
also die Anfangsglieder erhalten sind 
und mit ihnen auch der erste Anstoss 
zur ganzen Reihe der weitern Fortent- 
wickelung, der fernern Bewegung, — 
warum fehlen uns dann so viele der 
wichtigsten Bindeglieder gerade der er- 
sten Stufe in der Jetztwelt und in den 
spätern Perioden der Vorwelt, das ist 
die eine Frage, die niemals endgiltig 
beantwortet werden wird, da diese er- 
sten Bindeglieder, wenn die Anfangs- 
glieder erhalten waren, sich in den spä- 
tern Perioden immer von Neuem in der- 
selben consequenten Folge hätten bilden 
müssen, wie vom ersten Anfang an. Ge- 
gentheils sehen wir in den spätern Pe- 
rioden immer mehr und mehr dieser 
Bindeglieder erlöschen, die Sprünge und 
Lücken zwischen den ersten Bildungs- 
stufen werden immer grösser, aber die 
einfachsten Pflanzenformen , mit denen 
die Schöpfung begonnen, bleiben erhal- 
ten. Wie ist das zu erklären? Warum 
wiederholen sich aus den einfachsten 
Pflanzen die gleichen oder analogen Er- 
scheinungen nicht? — Wir antworten, 
weil mit, dem Untergang der Pilanzen- 
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art auch der mit der ersten Anfangszelle 
zu solcher geschaffene *) Begriff der Art 
verloren ging. Der Vertheidiger der all- 
mäligen Entwickelung muss uns jede 
vollgiltige Antwort auf diese offene und 
noch von Keinem beantwortete Frage 
schuldig bleiben. 


*) Wir haben wiederholt von dem Schaffen 
neuer Pflanzenarten gesprochen, in deren er- 
ster Zelle schon der Begriff der Art enthalten 
war. Wir sind mit Absicht nicht darauf ein- 
getreten, wie dieses geschehen sein mag, in- 
dem alles, was in dieser Beziehung gesagt 
werden kann, Hypothese bleiben muss, wenn 
schon solche den Bildungsgesetzen, wie wir 
solche in den Bildungsstätten der Natur ken- 
nen gelernt haben, vollkommen entsprechen 
kann. Wir behaupten nur, dass eine allmä- 
lige Umbildung der einfacheren Pflanze 
zum immer höheren Typus nicht stattgefunden 
habe, sondern dass periodenweise die ei- 
nen Typen untergingen und andere ohne Ver- 
mittlungsstufen, die die allmälige Umbildung 
andeuten, an deren Stelle traten. Es mögen 
diese neuen Typen nun unmittelbar aus mit 
dem Artbegriff geschaffenen in einem Urschleim 
entstandenen Zellen hervorgegangen sein, — 
oder es mögen lebende Pflanzen die Keime 
zu solchen vorgebildet haben, — wir befür- 
worten weder das einenoch das andere, denn 
wenn auch die Erschaflung neuer Pflanzenar- 
ten von höher entwickelten Siufen in der letz- 
tern Weise stattgefunden hat, so kann dies nur 
unter Umständen geschehen sein, unter denen 
das Gesetz, dass eine Mutierpflanze nur neue 
Generationen mit dem gleichen Artbegriff er- 
zeugen kann, aufgehoben war. 

Wir sagen aufgehoben, weil dieses Gesetz 
nicht blos der Jeiztwelt zukommt, sondern 
auch sicherlich für jede der Perioden der Vor- 
welt galt, wie uns dies das Studium der auf 
unsere Zeiten herabgekommenen Ueberreste 
lehrt, welche uns den sichern Schluss machen 
lassen, dass, wie in der Flora der Jetztwelt, 
einzelne Arten in einer grossen Masse von In- 
dividuen auftraten und so als Charakterpflan- 
zen der Florengebiete der Vorzeit dominir- 
ten. — 
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Wir sehen ferner in den vorweltli- 
chen Bildungen die immer höher ent- 
wickelten Stufen der Pflanzenwelt nicht 
etwä nebeneinander , wie dies bei jener 
Erklärungsweise hätte stattfinden müs- 
sen, auftreten, — sondern wie wir fin- 
den gerade dann, wenn durch sehr be- 
deutende Veränderungen, die die Ober- 
fläche Jer Erde erlitt, die Pflanzenwelt 
grossentheils unterging, — in den fol- 
genden Perioden plötzlich die höher ent- 
wickelten Pflanzenstufen auftreten. Uns 
ist das ein Beweis dafür, dass nach je- 
dem partiellen oder gänzlicken Unter- 
gange der Pflanzenwelt eine theilweise 
neue Schöpfung an die Stelle der unter- 
gegangenen trat. Die Verfechter der all- 
mäligen Umbildung haben hier aber eine 
Lücke, die selbst die Annahme, dass 
uns ein sehr grosser Theil der Pflanzen- 
formen der Vorwelt noch unbekannt, 
nicht zudecken kann. — 

Zur Jetztwelt übergehend, sehen wir 
endlich nicht einmal die einfachsten 
Pflanzenformen, welche doch ihrer Na- 
tur nach durchaus wandelbar und zu 
höheren Umbildungen am geneigtesten 
sein müssten, andere Formen annehmen, 
als ihnen solche der Kreislauf der Be- 
griff der Art in allen Entwicklungssta- 
dien zuweis. Aus den vorgebildeten 
Keimen der Pflanzen-Art sehen wir bei 
einzelnen Culturpflanzen schon nun seit 
beinahe 6000 Jahren stets die gleiche 
Art hervorgehen, ohne dass solche ir- 
gend eine Fortbildung erlitten hätten. 

Wir lassen uns darlegen, wie aus 
der kugeligen Zelle die verschiedenen 
Zellformen und Gefässe hervorgehen. 
Das ist unzweifelkaft wahr, aber ebenso 
unzweifelhaft wahr ist es, dass in den 
Zellpflanzen nie die Zellformen der höhe- 
ren Gewächsstufen sich finden und dass 
die Form der letzteren so bestimmt ist, 
dass wir nach dem anatomischen Bau 
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des Stengels auch die Gruppe oder selbst 
Gattung bestimmen können, denen die 
Pflanze angehört. Von einem willkürli- 
chen Uebergehen der einfachen Zellfor- 
men in höhere kann also ebensowenig 
die Rede sein, wie von einer willkürli- 
chen andern Ausbildung der ihnen an- 
gehörigen zusammengesetzten Organe. 
Der Begriff der Art bestimmt nicht nur 
dies ganz genau, sondern selbst das für 
uns noch unverständlichere Abhängig- 
keitsverhältniss der Pflanze von klimati- 
schen Einflüssen. Wir sehen in der 
Tertiärzeit die Pflanzenarten gewisser 
Florengebiete theils aussterben, weil das 
Klima sich veränderte, und es gelingt 
uns gegenwärtig nicht, anscheinend ganz 
nah verwandte Pflanzen von äusserlich 
ähnlicher Gestaltung und innerlich glei- 
chem anatomischem Baue unter gleichen 
klimatischen Verhältnissen zu erhalten. 
Wir erinnern hier an die Primeln und 
Rhododendron unserer Gebirge und an 
die ähnlichen Gebilde des Himalaya und 
so viel tausend ähnliche Beispiele. Die 
Träume, nur in dieser Beziehung die Na- 
tur der Pflanzenart zu verändern, hat 
die Jetztwelt nicht realisirt und die Si- 
cherheit , dass sie nie realisirt werden 
können, beweisen uns die Vorgänge in 
der Tertiärzeit. Wie viel unendlich ge- 
ringer ist aber die Veränderung der Na- 
tur einer Pflanzenart in dieser Beziehung 
anzuschlagen, als die Fortbildung der 
Pflanzenart zu einer höheren Stufe! 
Konnte die Vorwelt die Natur der Pflan- 
zenarten in dieser Beziehung nicht um- 
ändern, um wie viel weniger ist auch für 
sie die Fortbildung der einfacheren Pflan- 
zenart zu der der höheren Stufe anzu- 
nehmen. — 

Das. endlich, was Der, der sich mit 
dem speciellen Studium der Pflanzenart 
nur oberflächlich befasst hat, das Ueber- 
gehen einer Art in die andere nennt, — 
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weist sich einfach als der noch nicht 
richtig gefasste Artbegriff einer Fflanzen- 
art aus, die unter verschiedenen äusse- 
ren Einflüssen und Bodenverhältnissen 
auch verschiedene Gestaltungsprocesse, 
— nie aber Fortbildungsprocesse zeigt, 
d. h. nie zu einer höheren Entwicke- 
lungsstufe übergeht. Wir sind allerdings 
der Gewohrheit in vielen Beziehungen 
sehr unterthan und können uns von 
manchen auf uns herabgekommenen Be- 
griffen nur schwer frei machen. An die- 
sem Gebrechen leidet besonders unsere 
Anschauung von der Pflanzenart, zu 
der nur zu häufig die leichte Form er- 
hoben wird. Der Referent gehört zu 
denen, die nach jetzigen Begriffen den 
Begriff der Pflanzenart schon sehr weit 
fassen, — aber derselbe gesteht es gerne, 
dass er dabei den herrschenden Ansich- 
ten noch viele Opfer bringt und dass 
die Zeit nach seiner Ansicht nicht mehr 
ferne ist, wo die Wissenschaft den Art- 
begriff noch viel weiter fassen und da- 
bei jene Unmasse der zu Arten erhobe- 
nen Formen über Bord werfen wird. 
Sind wir dann einmal so weit, dann 
werden auch keine sogenannten Pflan- 
zenarten mehr als Beispiele hingestellt 
werden können, von denen es nachge- 
wiesen werden kann, dass sie in einander 
übergehen. Dabei werden freilich oft 
alle zu Unterabtheilungen in den einzel- 
nen Gattungen zusammengestellte Arten 
wieder zu vereinigen scin zu einer ein- 
zigen Art, und die Wissenschaft wird 
nichts dabei verlieren, wenn sie den un- 
nützen Ballast von Namen über Bord 
wirft, — sie wird nur um desto leich- 
ter und sicherer nach dem Ziel hin- 
steuern, wo sich alle Ansichten vereini- 
gen können. — 

Unsere Ansichten über Lebenskraft 
gaben wir kürzlich als Anmerkung zu 
dem eben so gediegenen als klaren 
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Vortrage über Bewegungen im Pflan- 
zenreiche. Wir steben unbewegt zu 
denselben. Nach unserer Ansicht müs- 
sen wir entweder den belebenden Ge- 
danken des allmächtigen Schöpfers in 
den verschiedenen Potenzen, der noch 
von Niemanden erklärten Urkraft aner- 
kennen. unter denen die eine Potenz 
die Lebenskraft der lebendigen Pflanze, 
— oder wir müssen ebenso unbedingt 
in das Lager des Materialismus übertre- 
ten, das den selbstbewussten Menschen 
auf die Stufe der zusammengesetzten 
Maschine ohne Aussicht auf ein indivi- 
duelles Fortbestehen nach dem Hinsin- 
ken der irdischen Hülle herabwürdigt! 
Seltsam — sind es doch gerade heutigen 
Tags die Materialisten, die sich eines- 
theils selbst den selbeibewussten, auf 
Fortdauer harrenden und hoffenden Geist 
hinweg philosophiren — und andererseits 
ihre Theorie als die einzig richtige, — 
sich also als die einzigen Menschen hin- 
stellen, aus deren Gehirn die einzig 
richtige Theorie wie eine Maschinenar- 
beit hervorquillt. 

Einer der schärfsten Denker unter 
den jetzt lebenden Botanikern, Hr. Pro- 
fessor Nägeli, besprach in dem von uns 
in diesen Blättern theilweise wiederge- 
gebenen Vortrage auch die Lebenskraft. 
Mitten auf die Errungenschaften der 
Wissenschaft im Gebiete der Physik ba- 
sirend, besprach er jene Frage in der 
ihm eigenen ausserordentlichen Klarheit. 
Durchaus einig gehend mit den Errun- 
genschaften der Physik des letzten Jahr- 
zehntes anerkennt er die Lebenskraft der 
Pflanze für keine geistige, sondern für 
eine rein physikalische Kraft. Den Leh- 
ren des Materialismus tritt er aber scharf 
entgegen, indem er die geistige Kraft 
des Menschen als selbstbewusste indivi- 
duelle geistige Kraft, als Thatsache an- 
nimmt. — 
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Uns ist dies nur ein Beweis dafür, 
dass der Sprung einmal gemacht sein 
muss, dass neben dem, was die Wissen- 
schaft uns lehrt, noch etwas existirt, 
was dieselbe eben nicht erklärt. Denn 
eben so consequent wie die durch die 
neuesten Forschungen aufgestellten Ge- 
setze, die Lebenskraft als besondere gei- 
stige Kraft verwerfen, ebenso consequent 
verwerfen sie auch die geistige Kraft des 
Menschen. 

Mit andern Worten sagen wir daher, 
die Wissenschaft ist gegenwärtig zu dem 
nie geahnten Höhepunkt gelangt, dass 
sie die Gesetze darlest, nnter denen 
alle Naturkörper sich bilden, aber das 
innere Wesen der Kraft, die diese Ge- 
setze veranlasst, hat die Wissenschaft 
damit noch nicht erklärt. — 

Wir werden zu dieser letzteren Aus- 
einandersetzung noch besonders veran= 
lasst durch briefliche Mittheilungen un- 
seres hochgeehrten Freundes, des Prof. 
Nägeli, der in seinem vielseitigen Wis- 
sen alle Gebiete der Naturwissenschaft 
umfasst und mit der ihm eigenen Klarheit 
und Schärfe vom Höhepunkt der Wis- 
sensehaft auffassi. Das wichtigste jener 
brieflichen Mitthejlung wollen wir un- 
seren Lesern in wenigen Worten mit- 
theilen, insofern diese eben unsere An- 
merkungen zu seinem Vortrage betref- 
fen. Nägeli sagt: 

„In meinem Vortrage wollte ich nur 
den Stand der naturwissenschaftlichen 
Kenntnisse in Bezug auf’s Pflanzenreich 
darstellen, aber nicht etwas begründen. 
Hypothesen habe ich vermieden. Die 
Atomlehre ist keine Hypothese, die Exi- 
stenz solcher Atome ist eben so sicher 
als die der Weltkörper. Die Beweise 
dafür liefern die Errungenschaften der 
Physik der neuesten Zeit. Alle Physi- 
ker sind fast ausnahmslos davon über- 
zeugt. Die Schwingungen der Aether 
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atome erzeugen die Lichtwellen etc. 
Fechner schrieb über die Atomlehre ein 
besonderes populäres Buch, die Physik 
selbst liefert aber die vollgiltigsten Be- 
weise, — 

Was die Lebenskraft bedingt, so ist 
diese Frage seit der Begründung des 
Gesetzes über Erhaltung der Kraft in 
ein neues Stadium getreten. Ich habe 
nur den jetzigen Standpunkt präcisirt, 
aber nicht von Erhaltung der Kraft ge- 
sprochen, weil dieses Gesetz in einem 
früheren Vortrage von Liebig bespro- 
chen worden war. Die Begründung die- 
ses Gesetzes gehört zu den Errungen- 
schaften der letzten 10 Jahre. Ob es 
eine specifische Lebenskraft gebe, das ist 
noch nicht empirisch feststehend. Sicher 
aber ist es, dass solche entweder zu den _ 
physikalischen oder geistigen Kräften 
gehören müsse, — oder mit andern Wor- 
ten ist sie entweder den allgemeinen Ge- 
setzen der Erhaltung der Kraft unter- 
worfen oder nicht. Eine andere Mög- 
lichkeit gibt es nieht und alles andere 
folgt daraus, we 2 +2 —=4. Die 
Beweise für das Gesetz über Erhaltung 
der Kraft finden sich in vielen physika- 
lischen Untersuchungen der Neuzeit. Die 
Darstellung des jetzigen Standpunktes 
ist in dem populären Vortrage von Helm- 
holz präcisirt. Das Schicksal der Le- 
benskraft wird von denFortschritten der 
Wissenschaft bedingt und dürfte solche 
sehr bald aus der Wissenschaft ver- 
schwinden. Die philosopische Beschau- 
ung jeder Zeit war von dem jeweiligen 
Standpunkte der Wissenschatt bedingt, 
und dies wird auch für die Zukunft wahr 
bleiben. Man wird daher die Lebens- 
kraft preisgeben und um desto fester die 
geistige Kraft des Menschen festhalten 
müssen, um.den Lehren des Materialis- 
mus eine gewichtige Schranke entgegen- 
zusetzen. 


Originalabhandlungen. 


Die philosophischen Systeme aller Zeiten 
ruhten auf dem Standpunkte der Wissen- 
schaft und wichen auch darnach unter ein- 
ander ab. DieWissenschaft wirdimmer noch 
weiter entwickelt werden, wird aber nie auf 
etwas anderem aufbauen können, als auf 
nach unserem speciellen Sinnesvermögen 
gewonnenenErfahrungen. Diesen Erfah- 
rungen wird aber hienieden nach einer 
Richtung der sichere Anhaltspunkt feh- 
len, weil unsere Sinne uns Erfah- 
rungen in dieser Richtung unmöglich ma- 
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chen, wir meinen das Gebiet der gei- 
stigen Kräfte. Die Ahnung für solche ist 
uns in’s Herz gelegt. Auch der schärf- 
ste Menschenverstand kann diese Klippe 
ohne unmittelbare Offenbarung nicht 
überspringen. Wir werden daher die 
Gesetze nach denen alle Bildungen und 
Erscheinungen in’s Leben treten und 
in’s Leben getreten sind, immer genauer 
kennen lernen, aber damit die Urkraft 
alles Werdens niemals erklären. — 
(E. Regel.) 
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Vollständiges Register 


zu den 10 ersten Jahrgängen der Gartenflora. 


1) Abbildungen. 


Abies Reginae Amaliae Heldr. IX. pag. 299; 


X. pag. 288. 
Acacia marginata R. Br. Var. 
Taf. 57. 
— pentaädra Rgl.I. Taf. 24. 
Acarus Orchidearum X. pag. 62. 


Achimenes populifolia Wag. in litt. II. Taf. 70. 


—  viseida Lindl. II. Taf. 70, 


Aegilops ovata, Bastard zwischen demselben. 


und Triticum vulgare VI. Taf. 197. 


‚ Aerides affineLindl. 8. roseum VIII. Taf. 267. 
— odoratum Lour. Var. majus VIII. Taf. | 


273. 


Aeschynanthus Horsfieldii Brown. IX. Taf. 297. 


Ageratum suffruticosum Rgl. III. Taf. 108. 

Aleyrodes vaporariorum VII. pag. 124. 

Alonsoa Warscewiczii Rgl. III. Taf. 91. 

 Alsophila contaminans Wall. IV. Taf. 111. 
Fig. 6. 

— guianensis Hort. IX. Taf. 288. 


Alstroemeria haemantha Ruiz. et Pav. (A. 


chilensis Hort.) VII. Taf. 264. 
Amaryllis Graf von Thun IH. Taf. 97. 
— Schrammi Ill. Taf. 97. 
Amorphophallus Wallisii Rgl. X. pag. 323. 


Anacamptis pyramidalis Rich. V. Taf. 147, 


Fig. 2. 


Analysen über Befruchtung der Pflanzen II. 


Taf. 60. 


brevifolia I. 


Ananaskasten IV. Taf. 144. 

Anguloa Ruckerii Lindl. ‘Var. Wageneri II. 
Taf. 106. 4 

Ansellia africana Lindl. II. Taf. 95. 

Antirrhinum molle L. II. Taf, 49. 

Antrospermum Krausii C. H. Schultz X. Taf. 
335. 

Aphelandra Ghiesbregtii Hort. III. Taf. 98. 


u glandulosa Fisch. IX. Taf. 289. 


var. jucunda IX. 
Taf. 289. 
— sibirica Lam. IX. Taf. 289. 


"Arisaema praecox De Vriese X. Taf, 313. 


Armeria plantaginea W. Var. leucantha Boiss. 
I Tat 62 > 

Ascophora arachnoidea Rgl. III. Taf. 87. _ 

Aster, Neue Riesen-Kaiser-, VII. Taf. 213 a. 
et b. 


Athalia centifoliae II. Taf. 105. Fig. 1—11. 
Aurikeln, englische VI. Taf. 194. 


— gefüllte Luiker VI. Taf. 195. 
Azalea indica L. Brilliant. V. Taf. 166. 
L. latifrons V. Taf. 166, 
— ponticaL. Var, Graf von Meran. Rinz. 
III. Taf. 88. 
Balantium antarcticum Prsl. V. Taf. 168. 
Bauhinia forficata Lk. et Otto X. Taf. 333. 
Bäume, Befestigung grosser IV. pag. 254. 
Fig. 3. 
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Baumformen, die durch künstlichen Schnitt | Calathea zebrina Lindl- V. Taf. 167. Fig. 1. 


hervorgebrachten IV. Taf. 141. 

Baumschnitt bei Spalieren und Pyramiden IV. 
Taf. 135. 

Begonia caroliniaefolia Hort. I. Taf. 25. 

minor Jacq. Il. Taf. 55. 

nigrescens Van Houtte IV. Tat. 143. 

— nitida Ait. II. Taf. 55. 

ulmifolia H. B. K. III. Taf. 93. 

Verschaffeltii Rgl. IV. Taf. 132. 

Berberis vulgaris L. var. atropurpurea IX. 
Taf. 278. 

Betula tortuosa Ledb. var. 6. Kusmischeffii 
Rgl. IX. Taf. 303. 

Bezi-Maibirne X. pag. 61. 

Bidens atrosanguinea Ortgies. X. Taf. 347. 

Billbergia horrida Rgl. VII. Taf. 272. 

Birken-Borkenkäfer IX. pag. 347. 

Birn - und Aepfelbäume, spiralförmige An- 
zucht derselben V. pag. 393: 

Blasebalg zur Vertheilung der Schwefelblu- 
men III. pag. 203. 

Blattwespen III. Tat. 105. 

Blumenausstellung in St.Petersburg IX. Tat. 
305, 306, 309. 

Bodenlüftung nach D. Hooibrenk IX. pag. 
383. 

Bolbophyllum umbellatum Lindl. $. Berge- 
manni Rgl. VII. Taf. 244. 

Bomaria hirtella Herb. Var. Rüschiana Rgl. 
II. Taf. 83. 

Boronia fastigiata Lindl. X. Taf. 330. 

hypericifolia h. Petrop. X. Taf. 330. 

Bostrichus chalcographus L. IX. pag. 346. 

Botanischer Garten in Zürich Ansichten 
desselben V. Taf. 149, 150, 151. 

Botrytis infestans II. Tat. 87. 

Bouvardia leiantho-longiflora Var. Hogarth. 
VII. Taf. 258. Fig. 1. 

— leiantho -longiflora Var. Laura VIII. 

Taf. 258. Fig. 2. 

Brassavola odoratissima Rgl. I. Taf. 33. 

Brassia Josstiana Rchb. fil. III. Taf. 100. 

— Keiliana Rchb. fil. VI. Taf. 193. Fig. 

er 

Bromelia antiacantha Bert. VIII. pag. 265. 

Carolinae Beer VI. Taf. 211. 

Browallia abbreviata Benth. II. Taf. 94. 

viscosa H. B. K. IV. Taf. 142. Fig. 2. 

Calathea fasciata Rgl. et Kcke. VIII. Taf.255. 


Calceolaria hybrida I. Taf. 28. 
Calceolarien, neue strauchige IV. Taf. 133. 
neue strauchartige, vielblumige VII. 
Taf. 233. 
Callistemon pendulus Rgl. VIII. Taf. 269. 
Calophaca Hovenii Schrenk. IX. Taf. 287. 
Calyptrostigma Middendorfiana C. A. M. VI. 
Taf. 183. 

Campanula Campana Erfortensis Topf. Il. 
Taf. 67. 
grandis Fisch. VII. Taf. 230. 
pulla L. IX. Taf. 292. 
Canthidium ll. Taf. 66. 
Caragana frutescens L. X. Taf. 348. 

— jubata Poir. X. Taf. 331. 
microphylla Lam. var. intermedia Rgl. 
X. Taf. 336. 
Casseler Reinette, Grosse Ill. Taf. S6. 
Cassia laevigata Willd. III. Taf. 77. 
Catasetum viridiflavum Hook. IV. Taf. 121. 
Cattleya labiata Lindl. Var. superba V. Tat. 
146. 
Meyeri Rgl. V. pag. 116. 


‚Cedrus Libani auf dem Schloss Johannisberg 


VI. Taf. 210. 
Celastrus crispulus Rgl. IX. Taf. 312. 
punctatus Thbrg. IX. Taf. 312. 
Centropogon longipes Rgl. Ill. Taf. 75. 
Ceratozamia mexicana Brongn. VI. Taf. 185, 
Fig. 18. 
Champignons-Häuser IX. pag. 351. 
Cheiranthera linearis A. Cunn. 1. Taf. 22. 
Cheirisanthera atrosanguinea Hort. ll. Taf. 70. 
coccinea Hort. II. Taf. 70. 
Chironia floribunda Paxt. VII. 
Fig. ?. 


Taf. 263. 


Clematis aethusaefolia Turcz, var. latisecta 


Maxim. X. Taf. 342. 
Clerodendron Kaempferi Fisch. V. Taf. 178. 
Coelebogyne ilicifolia Sm. VII. Taf. 223. 
Coelogyne cristata Lindl. VIII. Taf. 245. 
— praecox var. Wallichiana Lindl. IX. 
Taf. 283. 

Commelina procurrens Schltdl. (und nichtC. 
delicatula Schltdl.) II. Taf. 10% 
Condaminea corymbosa DC. var. subsessi- 

lis IX. Taf. 294. 
Convolvulus mauritanicus Boiss. X. Taf. 338, 
Cookia punctata Retz. IX. Taf. 290. 
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Cornus Buchii Heer. II. Taf. 66. 
— orbifera HeerIl. Taf. 66. 

Ungeri Heer Il. Taf. 66. 

Corydalis angustifolia DC. 1X. Taf. 304: 

aurea W. 8. speciosa Rgl.X. Taf. 313. 

Chrysanthera atrosanguinea Hort. II. Taf. 70. 

Corytholoma eardinalis Walp. II. Taf. 41. 

gracilis Decaisne IV. Taf. 131. 

Cosmos diversifolius Otto var. atrosangui- 
neus Hook. X. Taf. 347. 

Costus nepalensis Rosc. IV. Taf. 139. 

Craesus septentrionalis II. Taf. 105. Fig. 12 
— 15. 

Cycadeae VI. Taf. 184, 185, !36. 

Cycas angulata Rich. VI. Taf 184. Fig. 7. 

—  ceireinalis VI. Taf. 184. 

media VI. Taf. 184. Fig. 8, 9. 

Cynoglossum longiflorum Benth. Il, Taf.46. 1. 

__-Cypripedium Calceolus L.V. Taf.147. Fig. 7. 

Dahlien, Liliput-, I. Taf. 10. 

Datura Wrightii Hort. VIII. Taf. 

Daubentonia Tripetiana Poit. X. 

_- Delphinium cardinale Hook. VI. Taf. 208. 

formosum Hort. VIII. Taf 253. 

Maackianum Rgl. X. Taf. 344. 

— „neue Varietäten VI. Taf. 200. 

„ Dendrobium primulinum Lindl. X. Taf. 326. 

 Dentaria polyphylla W. et K. V. Taf. 171. 

Dianthus alpinus L. IV. Taf. 119. 

atrorubens All. var. cruentus Grisb. 

l. Taf. 26. 

bannaticus Heuff. V. Taf. 153. 

Caryophyllus L. var. Juwel von Arn- 

stadt I. Taf. 32. 

—  chinensis L. Var. giganteus VII. Taf. 

216; VII. Taf. 248. 

chinensis L. Var. Heddewigii VII. Tat 

216, 240. 

chinensisL. Var. laciniatus VII. Taf. 219, 

plumarius Abbotsfordianus Topf. II. 

Taf. 67. 

Diastemma gracilis grandiflora Ill. Taf. 92. 

Diehopogon undulatus Rgl. Il Tat. 37. 

Dietyanthus Pavonii Dene. VI. Taf. 187. 

stapeliaeflorus Rchb. VI. Taf. 137. 

Dioscorea Batatas Dne. IV. Taf 120. IV. pag. 
116. 

Diplazium Katzeri Rgl. IX. Taf. 282. 

Dircaea cardinalis Rgl. II. Taf. 41. 

Dodecatheon integrifolium Mx. V. Taf, 175. 


260. 
Taf 341. 
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Donaldia ulmifolia Kl. II. Taf. 93. 
Dracocephalum peregrinum L. II. Taf. 47. 
—  Ruyschiana L. X. Taf. 317. 

Dränirung Il. Taf. 99. 

Dryandra Schrankii Heer ll. Taf. 65. 

Dryas octopetala L. IX. Taf. 286, 

Eccoptogaster destructor Ol. IX. pag. 347. 

Echinocactus Buekii Klein. VII, Taf. 266. 

Echinopsis valida Monv Kr. densa Rgl. 1. 
Taf. 29. 

Echium petraeum Portenschl. III. Taf. 104. 

Elichrysen von Ebritsch in Arnstadt V. Tat. 
157. 

Encephalartos Friederiei Guilielmi Lehm. VI. 
Taf. 185. Fig. 10 — 12. 


‚-Epidendrum asperum Lindl. V. Taf. 179. 


— aurantiacum Batem. V. Taf 158. 

— caracasanum Rgl. VIll. Taf. 274. 
sinuosum Lindl. II. Taf. 69. 
Eranthemum leuconeuron Hort. V. Taf. 174. 
Eremostachys laciniata'Bge. VII. Taf. 249. 
Erica eyathiformis Salsb. Var. longiflora I. 


Taf. 43 b. 

—  cyathiformis Salsb. Var. vera Il. Tat. 
13 2. 

—  pelviformis Salsb. Var, carnea ll. Taf. 
AlSy (0 


Erodium chrysanthum L’Herit. I. Taf. 27. 
— guttatum Willd. Ill. Taf. 96. 
Manescavi Cosson IV Taf. 128. 


—  pelargoniflorum Boiss. et Heldr. I. 
Taf. 19. 
Erysimum ochroleucum Cand. «. genuinum 
Il. Taf. 54. 


Eucharis amazonica Lindl. VII. Taf. 254. 

Eucnide bartonioides Zuce. V. Taf. 176. 

Eugenia compactiflora Spring. VII. Taf. 251. 

Eupatorium grandifolium Rgl. I. Taf. 12. 

— : omphaliaefolium Kth. et Bouche H. 

Tat. 39. 

Eutoca Ortgiesiana Heer. X. Taf. 337. 

Farfugium grande Lindl. VII. Taf. 257. 

Fichten-Borkenkäfer IX. pag. :46. 

Ficus elastica Roxb. IV. Taf. 111. Fig. 4, 5. 

Fritillaria kamtschatcensis Fisch. Y. Taf.173. 

pallidiflora Schrenk. VI. Taf. 209. « 

Froebelia fasciculiflora Rgl. I. Taf. 18. 

Früchte ohne Embryo von Cycadeen VI, 
Taf. 223. 

Furcraea gigantea Vent. I. Taf. 3. 
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Garten-Instrumente IV. Taf. 123. 


Gartenpläne VII. Taf. 231, 234; VII. Taf. 
259. 

Gedenkemein, grossblumige, geflammte VI. 
Taf. 196. 


Gefässbündel von Cycas revoluta X, pag. 192. 
Gefässe für Orchideen I. Taf. 21. 

Gesnera cardinalis Lehm. II. Taf. 41. 
macrantha H. Berol. II. Taf. 41. 
Getreidehacke IH. pag. 114. 

Gewächshaus des Herrn Rinz in Frankfurt, 
Grundplan VII. pag. 101. 
-Construction in St. Petersburg VII. 


pag. 37. 

Glossocomia clematidea Fisch. V. Taf, 167, 
Fig. 2. 

Gloxinia caulescens Lindl. Varietäten]. Taf. 
4; II. Taf. 44. 


Princessin von Preussen Ill. Taf. 76. 
Glyptostrobus oeningensis A. Br. II. Taf. 65. 
— DUngeri Heer. Il. Taf, 65. 
Gomeza Fischeri Rgl. VI. pag. 82. 
Gongora truncata Lindl. Var. Warscewiezii 
Rgl. VIII. pag. 307. 
Gymnadenia odoratissima Rich. V. Taf. 148 
Fig. ?. 
Hakea exulata Heer. II. Taf. 65. 
Hedysarum capitatum Desf. V. Taf, 163. 
Heizkanäle in Gewächshäusern VI. Taf. 201. 
Heliconia bicolor Benth. V. Taf. 172. 
— dasyantha C. Koch et Bouche VI. Tat, 
198. 
Heliotropium suaveolens M. B, X. Taf. 320. 
— submolle Kl. Il. Taf. 63. 
Helleborus caucasicus A. Br. var. colchicus 
Rgl. IX. Taf. 293. 
Hepatica triloba Chaix. V. Taf. 171. 
Heppiella atrosanguinea Rgl. II. Taf. 70. 
Herbstbutterbirn , Graf von Lamy’s IX. pag. 
104. 
Heterocentron glandulosum Schenk V. Tai. 169. 
Hexacentris mysorensis Wight. IX. Taf. 280. 
Himantoglossum hircinum Rich. V. Taf. 147 
Fig. 3. 
Houlletia Brocklehurstiana Lindl. VII. Taf. 
229. 
Lansbergii Lind. et Rchb. fil.IV. Taf. 
110. 
Hoya imperialis Lindl. Var. Rauschii Rgl.IV. 
Taf. 134. 


’ 


’ 


Register. 


Hylobius Pini Ratzeb. IX. pag. 348, 349, 
Jacquemontia ovata Owerin IX. Taf. 300. 
Ilex Betschleriana Goepp. II, Taf. 102. 
Insekten, nützliche I. Taf. 72. 
Instrument zum Schneiden der Spargelsten- 
gel IX. pag. 397. 
Jochroma Warscewiezi Rgl. IV. Taf. 130. 
Ipomoea Karwinskyana Rgl. VII. Taf. 222. 
Iris brachycuspis Fisch. X. Taf. 322. 
— setosa Pall. X. Taf. 322. 
Isoloma hondensis Decaisne Var. Wageneri 
Rgl. III. Taf. 74. 
— hondensis Decaisne Var. Warscewi- 
ezii Rgl. Ill. Taf. 74. 
rubricaulis Rgl. l. Taf. 7. 
— Trianaei Rgl. II. Taf. 82. 
Justicia Ghiesbregtiana Lem. II. Taf. 98. 
Kamineinrichtungen II. Taf. 48, 
Kennedya arenaria Benth. II. Taf. 56. 
Kessel für Wasserheizungen X. pag. 133. 
Kiefern-Rüsselkäfer IX. pag. 348, 349, 
Kohleria ignorata Rgl. I. Taf. 1. 
Wageneri Rgl. III. Taf. 103. 
Krystall-Pallast zu Sydenham IV. Taf. 117. 
Laelia anceps Lindl. Var. superba IV. Taf. 
L40. 
Lagerströmia indica L. VI. Taf. 191. 
Leontice altaica Pall. X. Taf. 334. 
Lepidozamia Peroffskyana Rgl. VI. Taf. 186. 
Lespedeza bicolor Turez. IX. Taf. 299. 
Leuchtenbergia principis Fisch. VI. Taf. 212. 
Liliput-Dahlien I. Taf. 10. 
Lilium pulchellum Fisch. IX. Taf. 284. 
— tenuifolium, Fisch. IX. Taf, 284. 
Linaria macropoda Boiss. et Reut. Ill. 
85. 
Lithospermum petraeum A. DC. II. Taf. 104. 
Livistonia olivaeformis Mig. IV. Taf. 111, 
Fig. 3. 
Lockhartia obtusa Rgl. 
a. b. c. 
Lonicera etrusca Var. Brownii Il. Taf. 38. 
—  Ledebouri Eschsch. II. Tat. 64. 
— sempervirens Ait. Var. flavall. Taf. 38. 
oe miniata DC VI. Taf. 203. 
DC. var. fl. albo VI. Taf. 


Taf. 


VI. Taf. 193, Fig. 


203. " 

miniata DC. var. fl. roseo VI. Taf.203. 

Lycaste brevispatha Kl. var. fl. saturatiore VI, 
Taf. 202, 
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Macrostigma tupistroides Kth. VI. Taf. 192. 

Macrozamia Preissii Miqg. VI. Taf. 185. Fig. 
13—15. 

Magnolia Yulan Desf. Var. grandis Rinz V. 
Taf, 166. 

Malcolmia bicolor Boiss. et Heldr. I. Taf. 23. 


Malpighia Loddigesii Rgl. VII. Taf. 275. 
Fig. 2. 
— urens L. «. oblonga Juss. Vll. Taf. 
226. 


Malva Creeano-miniata Rgl. I. Taf. 16. 

Mammillaria Schelhasii Pffr. $. sericata Salm. 
VI. Taf. 207. 

Maranta Luschnathiana Rgl. et Keke. VII. 

Taf. 220. 

setosa A. Dietr. VII. Taf. 220. 

Marquartia leucacantha Hask, IV. Taf. 111. 
Fig. 1. 

Masdevallia equiloba Rgl. IX. Taf. 285. 

Matthiola maderensis Lowe. 1, Taf. 34. 

Mazillaria Galeottiana Rgl. IX. Taf. 301. 

Harrisoniae Lindl. Var. alball. Taf. 52. 

Medinilla magnifica Lindl. X. Taf. 325. 

Miltonia Clowesi Lindl. V. Taf. 160. 

Monstera Lennea C. Koch. IX. Taf. 279. 

Moussonia formosa Van Houtte. II. Taf. 101. 

Nerine sarniensis Herb. $. venusta Kth. X. 
Taf. 332. 

Nidularium Meyendorffii Regl. VII. pag. 266. 

Scheremetiewii Rgl. VII. Taf. 224. 

Nigritella angustifolia Rich. V. Taf. 147. 
Fig. A. 

Oculiren mit beholztem Schild IX. pag.256; 
X. pag. 396. 

Odontoglossum grande Lindl. VIII. Taf. 270, 

Lüddemanni Rgl. VIII. Taf. 275- 

Fig. 1. 

Ofenbauten in Gewächshäusern I. Taf. 6. 

Oidium Tuckeri I. Taf. 21. 

Omphalodes longiflora A. DC. II. Taf. 46.1. 

Oncidium armillare Lindl. VI. pag. 308; VII. 

Taf. 237. 

caesium Rchb. fil. II. Taf. 80. 

Rchb. fil. Var. intermedium 

VI. pag. 364. 

eitrinum Lindl. 8. rotundatum VI, 

pag. 83. , 

micropogon Rchb. fil. IV. Taf. 136. 

Ophrys apifera V. Taf. 148, Fig. 7. 

— arachnites Reichard.V. Taf.147, Fig. 6. 
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Ophrys muscifera Huds. V. Taf. 147, Fig.5. 

Orchideen-Gefässe I. Taf. 21. 

Orchis globosa L. V. Taf. 147, Fig. 1. 

maculata L. V. Taf. 148, Fig. 1. 

maculato- odoratissima V. Taf. 148, 

Fig. 3—6. 

Origanum Sipyleum L. VII. Taf. 236. 

Orobus lathyroides L, IX. Taf. 298. 

luteus L. £. orientalis F. et M. IX. 

Taf. 286. 

Pachira stenopetala Cav. IX. Taf. 302. 

Paeonia arborea splendida VIII. Taf. 246. 

Paeonien, neue Varietäten VII. Taf. 243. 

Palmenhaus , das Innere desselben im Bota- 
nischen Garten zu St, Petersburg VI. 
Taf. 217. 

Pandanus Bidur Bl. IV. Taf. 111, Fig. 2. 

Papaver alpinum L. Var. nudicaule F. et M. 

X. Taf. 323. 

pilosum Sibth. I. Taf. 31. 

rupifragum Boiss. et Reut. II. Taf 45. 

Parthenogenesis VII, Taf, 223. 

Passiflora albo-nigra Parp. I. Taf. 8, 
— Lowei Heer I. Taf. 9. 
— truncata Rgl.. VIII. Taf. 276. 
Pelargonien von Hvass X. Taf. 340. 
Pelargonium Endlicherianum Fenzl. IX. Taf. 
311. 

Peperomia Riedeliana H. Petrop. VII. Tat. 

265. 

stenocarpa Rgl. VII. Taf. 271. 

urocarpa Fisch. Mey. VII. Taf. 265. 

Petunia violacea Lindl., Garten - Varietäten 
IV. Taf. 109. 

Petunien, gefüllte von Gottholdt und Comp. 

VIl. Taf. 238. 

‚ Neue gefüllte VII. Taf. 214, 215; 

vM. Taf. 250. 

— , neueste von Möhring in Arnstadt V. 

Taf. 152. 

Pflanzenschauhaus von Rinz in Frankfurt 
a/M. IV. Taf. 123. 

Propfen, seitliches X. pag. 32. 

Phalacraea coelestina Rgl. Il. Taf. 107. 

Philodendron hastaefolium Rgl. V. Taf. 159, 

Phlox Drummondi, Varietäten II, Taf. 40. 

Phygelius caspensis E. Meyer VII. Taf. 227. 

Phyllocactus crenatus Salm. Var. splendens 
Rgl. X. Taf. 321. 

Picramnia Riedeli Rgl. et Rach. VIll, Taf. 247. 
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Piteairnia bracteata Ait.Var. fulgens. II. Taf. 54. | Rhynchospermum jasminoides Lindl. VII. 


— Funkiana Rgl. IV. Tat. 113. 

— odorata H. Angl. IV. Taf. 114. 

— ringens Hort. II. Taf. 53. 
Pittosporum discolor H. Berol. I. Taf. 15. 
Plan zu einem Gewächshause I. Taf. 35, 36. 
Pläne zu einem Champignon-Hause X, pag. 

274, 275, 276. 
Platytheca galioides Steetz VII. Taf. 263. 

Fig. 1. 

Plectopoma fimbriatum Hanst. Var. Eduard 

Otto IV. Taf. 118, Fig. 1. 

Pleurothallis Lansbergiana Rgl. VI. Taf. 193, 

Fig. d. 

Podolepis rugata Lab. $. glabra Rgl. X. Taf. 
320. 

Podura arborea L. IV. Taf. 120, Fig. 8, 9. 

Polemonium pulchellum Bnge. IX. Taf. 292. 

Polygala myrtifolia L. Var. Dalmaisiana V. 
Taf. 161. 

Polygonum euspidatum Sieb. et Zuce. IX. 
Taf. 291, pag. 153. 

— Sieboldii Hort. non Meisn. 

291, pag. 153. 

Populus diversifolia Schrenck. VII. Taf. 228. 

Potentilla fruticosa L. var. tenuifolia Lehm. 
IX. Taf. 278. 

— glabra Lodd. IX, Taf. 278. 

Primula chinensis erecta superba X. Taf.346. 

— erosa Wall. II. Taf. 51. 

— integrifolia L. IV. Taf. 122, Fig. 5, 6. 

— latifolia Lap.IV. Taf. 122. Fig. 3, 4. 

— Mureti Charp. IV. Taf. 122, Fig. 1, ?. 
Profil der Steinkohlenformation VI. Taf. 199. 
Psoralea acaulis Stev. X. Taf. 324. 
Puschkinia scilloides Adams IX. Taf. 310. 
Puya chilensis Molina VII. Taf. 225. 
Funkiana Lind. IV. Taf. 113. 

Pyrus ussuriensis Maxim. X. Taf. 345. 

Quercus ilicoides Heer. II. Taf. 66. 

Rambour-Reinette, Pariser III. Taf. 86. 

Reseda undata L. III. Taf. 84. 

Rhododendron campanulatum Johann Stern 
IV. Taf. 137, Fig. 2. 

— Edgeworthii Hook. fil. V. Taf. 170. 

— hybridum Belisar. IV. Taf. 137, Fig.1. 

— Jenkinsii Nutt. IX. Taf. 277. 

— ponticum Prinz Eugen IV. Taf. 137. 

Fig. 3. 
Rhus Meriani Heer. II. Tat. 66. 


IX. Taf. 


Taf. 261, Fig. 2. 
Rhytiglossa eristata Rgl. I. Taf. 14. 
Rindenknollen von Sorbus aucuparia X. pag. 
189. 
Robinia frutescens L. X, Taf. 348. 

— inermis pyramidalis VI. Taf. 190. 

— jubata Pall. X. Taf. 331. 

— Regelii Heer. II. Taf. 65. 

Rosa hybrida Dr. Ruschpler IV. Taf. 112. 

Rubus arcticus L.X. Taf. 314, 

Russelia sarmentosa Jacg. Var. semperflo- 
rens 1. Taf. 5. 

Sabbatia campestris Nutt. III. Taf. 73. 

Salix purpurea L. var. pendula Rgl. IX. Taf. 
308. 

Salpiglossis, neue grossblumige V. Taf. 145. 

Salvia albo-coerulea Lind, VII. Taf. 221. 

— Camertoni Hort. IV. Taf. 125. 

— coccinea L. var. major Vil. Taf. 232. 

— Grahami Benth. VII. Taf. 242. 

— Heerii Rgl. IV. Taf. 115° 

— Littae Vis. I. Taf. 17. 

— obtusa Mart. et Gal. VII. Taf. 242. 

— oppositiflora Ruiz ei Pav. IV. Taf. 

127. 

— Ottonis Hort. II. Taf. 50. 

— ringens Sibth. et Sm. Il. Taf. 59. 
Saponaria calabrica Guss. I. Taf. 11. 
Scheeria mexicana Seem. ll. Taf. 71. 

Schnee, schwarzerIV. Taf. 120, Fig. 8, 9. 
Schnitt des Pfirsich - Spalierbaumes IV. Taf. 
129. 
Schwanenhalshacke Ill. pag. 114. 
Sciadocalyx Warscewieziü Rgl. II. Taf. 61. 
Seilla bifolia L. y. taurica Rgl. IX. Taf. 307. 
Scutellaria pulchella Hort. VI. Taf. 205. 
Sebastiana brasiliensis Sprgl. VII. Taf. 274. 
Sedum Ewersii Ledb. IX. Taf. 295. 
Seemannia ternifolia Rgl. IV. Taf. 126. 
Selaginellen , Befruchtungstheorie IV. Taf. 
138. 
Senecio Farfugium C. Koch. VIII. Taf. 257. 
Ghiesbreghtü H. Hal. IX. Taf. 296. 
Seriocographis Ghiesbregtiana N. ab E. II. 
Taf. 98. 
Silene Schafta Fisch. VI. Taf. 241. 
Solanum eitrullifolium A. Br. IV. Taf. 116. 
Sollya Drummondi Morr. VI. Taf. 261. 
Fig. 1. 
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Sorghum saccharatum Pers. IV. Taf. 120, 
Fig. 5, 6. 

Sortenbäume I. Taf. 30. 

Spalierbäume V. Taf. 165. 

Spalierzucht in Frankreich IV. Taf. 129; V. 
Taf. 156. 162. 

Spaltöffnungen VI. pag. 313. 

Spilanthes oleracea Jacg. Il. Taf. 42. 

Spiraea Pallasii Rgl. et Tiling IX. Taf. 295. 

— Reevesiana Lindl. var. fl. pleno VII. 

Taf. 252. 

Stachytarpheta mutabilis Vahl. Ill. Taf. 90. 

Stanhopea oculata Lindl. Var. crocea V1.Taf- 
189. 

Stärkekörner , 
1E77% 

Statice Bonduelli Vilm. X. Taf. 318. 

— denudata Rgl. et Körn. X. Taf. 327. 
fruticans Webb. X. Taf. 319. 
Strelitzia Nicolai Rgl. et Körn. VII, Taf. 235. 
Streptocarpus polyanthus Hook. Vl. Taf. 206. 
Rexii Lindl. Var. biflorus Vi. Taf.204, 
Streptostigma Warscewiczii Rgl. ll Taf. 68. 
Swainsona Froebeli Rgl. Ill. Taf. 89. 
Tabernaemontana laeta Mart. X. Taf. 316. 
Tetranychus Orchidesrum X, pag. 62. 

Thea chinensis Sims. Var. floribunda Ill. Taf. 81. 
Sasangua Hort. Gall.1ll. Taf. 81. 
Thrips Dracaenae Rgl. VIl. pag. 186. 
Thunbergia Harrisii Hook. IX. Taf. 281. 
Tillandsia dianthoidea Rossi Ill. Taf. 85. 
Schüchii Beer et Fzl. IV. Taf. 114. 
Trevirania Ambroise Verschaffelt IV. Taf. 
118, Fig. A. 
Dr. Hopf IV. Taf. 118, Fig. 2. 
Edmond Boissier IV. Taf. 118, Fig. 3. 
Mr. de Rougemont I. Taf. 2. 
Sir Treherne Thomas I. Taf. 13. 
Treviranien, hybride Ill. Taf. 92. 
Trichopilia albida Wendl. Ill. Taf. 78. 
Trollius altaicus Ledb. VI. Taf. 188, 
Tropaeolum Fintelmanni Wagener Il. Taf. 
58. 
Tulipa biflora L. VII. Taf. 239. 


ihre Weiterbildung V. Taf. 
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Tüpfeln der Holz- und Gefässzellen X. pag. 
433. 

Tydaea (hybr.) Hansteini Ortgies VI. Taf, 
218. 


(hybr.) Lenneana Ortgies. VI. Taf. 182. 
(hybr.) Rossiana Ortgies VI. Taf.181. 
ocellata Rgl. Var. formosa IV. Taf, 
124. 
pulchra Heer V. Taf. 155. 
pyramidalis multiflora X. Taf. 328 
Gr WRegelii Heer V. Taf. 154. 
Warscewiczii Rgl. IIl. Taf. 79. 
Uropedium Lindeni Lindl. X. Taf, 315. 
Urostigma bibracteatum Rgl. VIl. Taf. 268, 
Fig. 1. 

— magnificum Rgl. VIII. Taf. 256. 
Vasen zur Hyaeinthentreiberei X. pag. 316. 
Venidium arctotoides Hort. X. Taf. 335. 
calendulaceum Hort. X. Taf. 335. 
hispidulum DC. X. Taf. 335. 

— speciosum Rgl. X. Taf. 335. 

Verbena tenera Sprengel Var. Maonetti 1V. 
Taf. 142, Fig. 1. 
Veredlungsart 1. Taf. 30. 

— der $ikkim-Rhododendron VIll. pag. 


339. 

Verwachsungen bei Tannen VIll. Taf. 268 
Fig. 2. 

Viburnum Tinus L. Var. lucidum Ait. V. 
Taf. 164. 


Villaresia grandifolia Fisch. VI. Taf. 180. 
Viola tricolor maxima X. Taf. 329. 
— variegata H. Bollw. (Fisch.?) I. Tat. 

20. 

Vitis vinifera L. var. amurensis Rupr. X. 
Taf. 339. 

Ward’sche Kästen IV. Taf. 120, Fig. 10. 

Widdringtonia helvetica Heer Il. Tat. 65. 

Winter - Goldparmaene, Englische, II. Taf. 
86. 

Würthia elegans Rgl. Il. Taf. 46, 2. 

Zamia calocoma Miq. VI. Taf. 186. 

Fischeri VI. Taf. 186. 

Loddigesii VI. Tat. 186. 


— 
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2) Pflanzen, welche beschrieben oder besprochen worden 
sind. 


Abelia rupestris Lind]. I. 121. 

triflora Wall. I. 337. 

uniflora R. Br. I. 121; II. 120. 

Abies bracteata Hook. Ill. 28‘, 61, 161. 
excelsaDC. und dessen Abarten Ill. 58, 
glaucescens Roezl. VIII. 277. 
Hookeriana Murray. V. 210. 1.28. 
jezoönsis Sieb. et Zuce. I. 320; 1. 
95. BEL. 277,328 

Kaempferi Lindl. Il. 335; VI. 185. 
Khutrow Loud. Il. 58. 

Pattoniana Murr. V. 211. 

Reginae Amaliae IX. 298, 313. 
religiosa Lindl. VIII. 277. 

Smithiana Wall. 1. 58. 

taxifolia pendula Neuman Il. 53. 
Abronia rotundifolia Gärtn. V. 337. 
umbellata Lamk. V. 337. 
Abutilon insigne Pl. IV. 204. 
marmoratum Hort. V. 382. 
planiflorum Koch et Bouch& 
Sellovianum Rgl. IX. 157. 
venoso-striatum 1. 136. 
Acacia cochlearis Wendl. I. 122. 
Cyenorum Benth. I. 247. 
discolor Willd. II. 61. 
Drummondii Benth. IX. 361. 
falcata Willd. 8. longissima Hort. X. 
423. 

Farnesiana IX. 154. 

grandis A. Henfr. 1. 53. 

ignorata ©. Koch. Vll. 345. 
lanuginosa Hort. ll. 155. 

marginata R. Br. 1. 279. 

R. Br. Var. brevifolia ll. 196 
Neboued Vlll. 56. 

pentadenia Hort. Vll. 345. 

penta&dra Reg]. 1, 228. 

petiolaris Lehm. 1. 50. 

retinodes Schltdl. 111. 150. 
rostellifera Benth. 111. 130; V. 61. 
trigona DC. 1. 279. 

venusta Rgl. et Kcke, Vlll. 362. 
Verek. VI1. 56. 

vestita Ker. Vl. 339. 

Acampe intermedis Rchb. fil. Vi. 189. 


me VI. 383. 


Acantholinon glumaceum Boiss. I. 91. 
Acanthostachys strobiliacea Kl. l. 210. 
Acer circinatum Pursh. ]. 122. 

Negundo fol. variegatis 11 26. 
— polymorphum palmatum atropurpureum 
v1. 252. 

saccharinum IV. 168. 

Aceras antropophora L. V. 27. 

Achania Hunnemanni Y. 60. 

Achillea moschata 1V. 150. 

Achimenes cupreata Hook. IX. 363. 
heterophylla DC. V. 376. 

Hilii Hort. 11. 75. 

ignescens Hort. V. 376. 

Kewensis Hort. 111. 75. 

ocellata Hook. 111. 74. 

picta Benth. 11. 75, 

populifolia Wagn. 1, 40; 11. 353. 
viscida Lindl. 1. 353. 

Paxzt. 1. 40. 

Achyropappus schkuhrioides Lk. et Otto l. 363. 
Acineta Barkeri Paxt. Vl. 80. 

ehrysantha Lindl. X. 102. 
eryptodonta Rchb. fil. IV. 209. 
erythroxantha Rechb. fil. 1V. 209. 
glauca Lindl. Vl. 41. 

Humboldtii Lindl I. 344; IV. 268. 
Warscewiczü Kl, 1. 244. 

Acroclinium roseum Hook. 11. 373; V. 369. 
Acropera cornuta Kl. 1. 277. 

Acrophorus fallax Rgl. Vl. 343. 
Acrostichum crinitum L. IV. 62. 
Actinostemon angustifolius Kl. VIll. 368. 
Adamsia scilloides“W. 1X. 405. 

Adansonia digitata IV. 211, 

Adenandra fragrans R. et S. 11. 82. 
Adhatoda cydoniaefolia Nees. Vl. 348. 
Adlumia eirrhosa Rafın. V. 209. 

Aechmea fulgens A. Brongn. Var. glomerata 
vl. 78. 

Melinonii Hort. Makoy. X. 211. 
mucroniflora Hook. 1V. 129. 
Aeranthus sesquipedalis Lindl. 1X. 54. 
Aörides affine Lindl. var. roseum Vlll. 258. 
Brookei Batem. Vl. 309. 

crispum Lindl. VI 309. 
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Aerides crispum und andere I. 343. 
eylindricum Lindl. VI. 379. 

faleatum Lindl. VI, 189. 

jucundum Rchb. fil. X. 102. 
Larpentae Hort. VI. 189. 

maculosum Lindl. Var. Schroederi 
Henfr. VI. 44. 

odoratum Lour. Var. majus VIII. 321. 
roseum Lodd. I. 52. 

suavissimum Lindl. 1. 121. 

trigonum Kl. IV. 359. 

Wightianum Lindl. VII. 56; IX. 101. 
Aeriopsis Griffithii Rchb. fil. IV. 209. 
Aeschynanthus albidus Hort. non DC. VI. | 
320. 

atrosanguineus Hort. I. 248. 
cordifolius Hook. IX. 98. 

discolor Lindl. I. 248. 

tulgens Wall. V. 332. 

Horsfieldii Brown. IX. 232. 
marmoratus Lindl. I. 248. 

splendens Flor, Cab. I. 364. 
splendidus Lindl. II. 155. 

tricolor Hook. YII. 187. 

zebrinus Van Houtte I. 248. 

Aesculus californica Nutt. VIII. 143. 
Hippocastanum L. Var. fl. pleno IV. 
232. 

indica Wall. IX. 55. 

Agapanthus umbellatus 1. 186, ; VII. 324. 
Agapetes buxifolia Nutt. VII. 118. 
Agathaea spathulata Kze. I. 40. 

Agathosma acuminata Willd. y. subcordata 
VI. 364. 

erecta Bartl. Wendl. y. rosea Rgl. VI. 
te 

Agave americana V. 180; VI. 56; VII. 311, 
355. 

americana L. Var. marginata Hook 
v2. 311. 

americana vivipara Commers, VII. 311. 
brachystachys Cav. VII. 314. 

Celsii Hook. VI. 181. 

densiflora Hook. VII. 91. 
drymiaefolia H. Petrop. VII. 314. 

— filifera Salm. VII. 313; X. 142. 
geminiflora IV. 10; VIL 313, 
heteracantha Zuce. VII. 312. 

Zucc. Var. vittata Rgl. VII. 


312. 
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Agave Jacquiniana Schult. VII. 273. 

lurida Ait. VI. 311. 

Jacg. VIII. 273. 

a. Bot. Mag. VII. 311. 
maculata Rgl. VI. 158; VII, 314. 
maculosa Hook. IX. 137. 

Milleri Haw. VII. 311. 

polyanthoides Schl. et Cham. VII. 314. 
potatorum Zucc. VII. 311. 

rupicola H. Petrop. VII. 312. 

H. Petrop. Var. brevifolia VII. 


312. 

rupicola Var. longifolia VII. 312. 
Var. rubridentata VII. 312. 
saponaria Lind]. VI. 79; VII. 314. 
Scolymus Karw. VII. 311. 

spicata Cav.-Vll. 314. 

striata Zucc. VI. 183; VI. 313. 
undulata Kl. YIl. 314. 

univittata Haw. VII. 312. 

Vera Crucis Haw. VII. 311. 
vivipara L. VI. 311. 

yuccaefolia Red. VII. 313; X, 24. 
Ageratum brachystephanum Rgl. II. 
VIII. 204. 

suffruticosum Rgl. III, 389; VII. 204. 
Agnostus integrifolius VII. 151. 

sinuatus VIl. 151. 

Agrostemma hybrida IX. 355. 

Agrostis stolonifera L. I. 250, 

Ailanthus glandulosa XI. 223. 

Akebia quinata Decaisne III. 32. 331. 
Albuca Gardeni Hook. IV. 205. 

Aletris arborea Willd. VIII. 329. 

fragrans L. VIII. 329 

Algarobia glandulosa Torr. V. 47. 
Allamanda cathartica VIII. 88. 

— nereifolia A. Brongn. III. 328, 
neriifolia Hort. Angl. Il. 344, 
Allardtia cyanea A. Dietr. I. 365; V. 202. 
Allium acuminatum Hook. 1. 29. 
azureum Ledb. VI. 78. 

Alloplectus chrysanthus Pl. et Lind. Ill. 264. 
Schlimmii Pl. et Lind. II. 310. 
Allosorus Calomelanos Prsl. Ill. 160. 
cordatus Presl. II. 120. 
flexuosus Kaulf. III. 127. 
Karwinskii Kze. IX. 357. 
Almeida macropetala Fisch. et Mey. VI. 363. 
Alnus glutinosa IV. 170. 
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Alocasia cuprea C. Koch. X. 358. 

— metallica Hook.X. 358. 

Schott. IX. 361; X. 358. 

Alo& albo-cineta Haw. IX. 421. 

fragrantissima Jaca. VII. 329. 

succotrina X. 219. 

Alonsoa Warscewiczii Rgl. III. 211; IV. 361, 
V1. 365. 

Alsophila contaminans Wall. IV. 22. 

— guianensis Hort. IX. 119. 
Alstroemeria acutifolia Lk. et Otto Il, 50. 

— argenteo-vittata Lem. VIII. 247, 

—  chilensis Hort. Il. 21; VI. 147; VII. 

226. i 
— haemantha R. et P. VI. 147; vVM. 
226. 

— plantaginea Mart. I. 361. 

Althaea rosea III. 18; VI. 24, VII. 316. 
Amarantus caudatus VI. 156. 
Amaryllis aulica Ker. Var. speciosa V. 293. 

— Belladonna L. Il. 328. 

— blanda Ker. I. 119. 

— candida Traut. IX, 393. 

—  clavata L’Herit. Il. 247. 

— gigantea Ait. IX. 393. 

— Graf von Thun Ill. 275. 

— latifolia Lam. IX. 393. 

— ornata ß. Gawl. IX. 393. 

-— pumilio Ait. II. 247, 
— purpurea $. minor. Bot, Reg. VIl. 
43. 

— sarniensis L. V. 337. 

— Schrammii Ill. 275. 

Amblyolepis setigera DC. IV. 4. 
Amelanchier racemosa Fortune Ill. 299. 
Amellus annuus Willd. VII. 309. 
Amomum Afzelii Rose. I. 26. 

— Clusii Smith. X. 289. 

— Danielli Hook. fil. Il. 127, X. 289. 

— excapum Sims. I. 26. 

— grandiflorum Sm. I. 26. 

— dGranum Paradisi L. I. 26. 
Amorphophallus dubius Blume X. 22. 
Ampelygonum chinense Lindl. X. 212. 
Amphicome Emodi Lindl. V. 176. 
Amygdalus nana L., Varietäten VIII. 344. 

— persica Var. chinensis Hort. flore al- 

bo et rubro semipleno IV. 203. 
— persica var. sinensis camelliseflora 
und dianthiflora VIII. 340. 
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Amygdalus persica L. var, stellata Sieb. VII. 
447. 
— — versicolor fl. pl. IX. 359. 
— pumila Il. 82. 
fl. albo pl. IV. 7. 
—  rosaeflora Lem. IX. 57. 
Anacamptis pyramidalis Rich. V. 3. 26. 304. 
Ananas Charlotte Rothschild X. 29. 
Ananassa bracteata Lindl. VII. 223. 
Anchusopsis longiflora Bisch. II. 275. 
Andromeda acuminata V. 327. 
—  axillaris V. 327. 
— Catesbaei V. 327. 
—  formosa Hort. VIi. 189. 
Androsace obtusifolia IV. 152. 
— sarmentosa Wall. V. 109. 
Anemone chinensis Il. 68. 
—  coronaria Il. 68. 
— elegans Decaisne I. 148. 
— japonica Var. hybrida I. 148, 
—  thalictroides L. VI. 125. 
Angraecum arachopus Rchb. fil. IV. 209. 
— arcuatum Lindl. I. 52. 
—  bilobum I. 342. 
—  Brongniartianum Rehb. fil. VI. 40. 
—  caudatum I. 344. N 
— eburneum Thouars. Ill. 127. 
— var. virens Hook. 


IX. 418. 
—  pertusum Lindl. Il. 348; II. 237. 
—  pugioniforme Kl. VI. 190. 
—  sesquipedale Du Pet. Thouars. vll. 55; 
IX. 54. 
— virens Lindl. IX. 418. 
Auguillaria dioica R Br. vIll. 85. 
Anguloa aurantiaca Hort. Il. 346. 
— Clowesii Lindl. VI. 40. 
Hohenlohii Morr. Il. 248. 
—  Rückeri Lindl. I. 342 ; IX, 162. 
Lindl. Var. Wageneri Ill. 


387. 

— squalida Endl. Il. 347; v1. 192. 
— uniflora Ruiz. et Pav. III. 374. 

Angurica Mackoyana Lem. Iv. 93. 

Ania latifolia Lindl. I. 364. 

Anoectochilus Croesus Rchb. fil. X. 103. 
— intermedius Hort. Il. 190. 

Rchb. fil. IX. 291. 

— Iatimaculatus Hort. II. 190. 

— Lobbianus Hort. Il. 190. 


DER 
Ba 
RS 


8 


y ü 
’ SH Ar 
L el 


Register. 


Anoectochilus Lowii Hort. I. 190. 

pictus Hort. II. 190. 

Roxburghii Lindl. Il. 190, 

—  setaceus Bl. II. 190. 

Bl. var. inornatus Hook. IX. 


420. 
setaceus pictus Hort. II. 190. 
striatus H. Booth. II, 190. 
xanthophyllus Hort. Il. 190. 
Anopterus glandulosus Labill. II. 82. 
Ansellia africana Lindl. 1. 342; 11. 243. 

—  gigantea Rchb. fil. IL 345; VI. 191. 
Anthemis Chia L. VI. 344. 
Anthericum pomeridianum VI. 386. 
Anthogonium gracile Wall VI. 189. 
Antholyza fulgens Andr. V. 274. 
Anthurium acuminatum Schott. V. 199. 
brachyspathum C. Koch et Bouche 
VI. 54. 
— Friedrichsthalii Schott. V. 199. 
leptostachyum Schott. V. 199. 
Lindenianum C.Koch et Aug. Vll. 43. 
Rudgeanum Schott. V. 199. 
signatum C. Koch et Math. VII. 54. 
Anthyllis erinacea L. VI. 156. 
Antiaris saccidora Ill. 38. 

— toxicaria Leschen. VII. 345. 
Antirrhinum Hendersoni I. 209. 
latifolium DC. Ill. 246. 
majus Ill. 20 

— molle L. II. 129. 

— montevidense Ill. 20 

— tenellum Pursh. VI. 34. 
Antrospermum floribundum Pass. X. 26. 
Kraussii C. H. Schultz X. 266. 
Aphelandra Ghiesbregtii Hort. Il. 275, 
lateritia Lindl, III. 379. 
Porteana Morel IV. 204. 
— squarrosa Nees ab Esenb. Il. 217. 
Var. Leopoldi Van Houtte 


III. 262. 

tenuiflora Rgl. et Rach. VIl. 342. 
variegata Morel. IV. 204. 
Apocynum androsaemifolium I, 245, 
Apteranthus Gussoneana Mikan. VIII. 249. 
Aquifolium carolinense Catesb. III. 323. 
Aquilegia advena H. Petrop. VI. 159. 
arctiea Loud. II. 219. 

— atropurpurea W. VI. 159. 

— bicolor Ehrbg. VI. 159. 


— 
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Aquilegia californica Hartw. IV. 131. 
— elata Ledb. VI. 159. 
eximia V. Houtte VI. 350. 
formosa Fisch. II, 219. 
—  glandulosa Fisch. VI. 158; IX. 149. 
_ var. jucunda IX. 
149. 
glandulosa Gouan. VI. 158, 337. 
— hybrida Sims. VI. 159. 
blanda Lem. VII. 320. 
jucunda Fisch. II. 196; VI. 158, 337. 
— Manaoriensis Jacquem. II. 120. 
parviflora Ledb. VI. 159. 
sibirica Lam IX. 149. 
Lem. VI. 159. 
—  viscosa VI. 337. 
Arachnothrix rosea Lind. VIII. 275. 
Aralia L. VIII. 122. 
crassifolia Hort. VIII. 43. 
Soland. VII. 45. 
glomerulata Bl. III. 374. 
- integrifolia Hort. VIII. 45. 
papyrifera Hook. Il. 246; V. 379. 
— pinnata Hort VII. 46. 
—  quinquefolia Hort. nec Dne. VII. 
A6. 
Schefflera Hort. VIII. 46. 
trifoliata Hort. VII. 45 
Araucaria Bidwilli VII. 194. 
brasiliensis IV. 363. 
columnaris Hook. i. 149. 
— Cookiü R. Br. I. 92, 149. 
— imbricata V. 345. 
Arbutus procera Dougl. VI. 17. 
Arceuthos drupacea Ant. et Kotschy Ill. 
319. 
Arctotis acaulis Var. speciosa V. 338. 
_ — L. y. undulata DC. VII. 45. 
breviscapa Hort. VII. 45. 
—  tenuifolia Poir. X. 289. 
undulata Jacg. VII 45. 
Ardisia crenulata Hort. VI. 84. 
lentiginosa Ker. VI. 84. 
Areca Banksii Mart. IX. 101. 
sapida Soland. IX. 101. 
Arethusa ophioglossoides L. V. 276. 
Aretia glacialis IV. 153. 
Argyreia Choisyana Rgl. et Kcke. VIll. 770. 
— hirsuta Hook Vill. 270. 
Wight. et Arn. VI. 90. 
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Argyrophanes Behrii Schltdl. VIII. 367. 
Arisaema Murıayi Hook. IX. 360. 
praecox De Vr. X. I. 392. 
— ringens Blum. VIII. 146. 
Schott. X. 1. 
Aristolochia Bonplandii Hort. VI. 80. 
eiliata Hook. VI. 80. 
— leuconeura Lind. VII. 344. 
— lineata Duchartre, IV. 325. 
— ornithocephala Hook. Vl. 84. 
— pieta Karst. II. 62. 
— sSinarum Lindl. IX 19. 
Thwaitesii Hook. VI. 32. 
Armeniaca Mume Sieb. Var. praecoeissima 
rubiflora IV. 134. 
Armeria latifolia W. V. 363. 
plantaginea W. Var. leucantha Boiss. 
ll. 259. 
Arnebia Griffithii Boiss. X. 392. 
Arpophyllum giganteum I. 342. 
Arthrophyllum Bl. vll. 123. 
Arthrotaxis cupressoides Don. Il. 82. 
Artocarpus imperialis Hort III. 199.: 
Arum guttatum Wall. IX. 417. 
—  sagittifolium L. VII. 315. 
Arundina densa I. 342. 
Arundinaria falcata Nees VII. 25. 
Arundo Donax VII. 25. 
Asarum europaeum VIl. 308. 
— japonicum Hort. VI. 181. 
— virginicum Thnbg. Vl. 181. 
Asclepias gigantea IV. 68; X. 435. 
— tuberosa L. X, 209. 
Ascophora arachnoidea Rgl. ll. 151. 
Aspasia Bibriana Rchb. fil. IV. 208 
— fragrans Kl. IV. 33. 
lunata Lindl. I. 341; Vl. 186. 
— prineipissa Rchb. fil. II. 345. 
Asphodelus altaicus Pall. V. 376. 
— ramosus L. Vl. 382. 
— sibiricus Sievers V. 376. 
Aspidistra elatior V. 118. 
Aspidium fallax Fisch. Vl. 343. 
Asplenium Hemionitis L. V. 309. 
— palmatum Lam. V. 309. 
Astelia Banksii VII. 40. 
— Cunninghami Hook. IX. 48. 
— Richardi Endl. VII. 40. 
Astemon graveolens Rgl. IX. 160. 
Aster alpinus L.VIIL 297. 


Register. 


Aster Amellus L. VII. 298. 
—  caespitosus VIII. 298. 
carolinianus Walt. VIII. 298. 

—  chinensis pyramidalis 1. 211. 

— eonspicuus Lindl. VIII. 298. 
corymbosus Ait. VIII. 298. 

—  grandiflorus L. VIll. 298. 
—  horizontalis Vl1l. 299. 

— inuloides VIIT. 300. 

— lacerus VIII. 300. 

— multiflorus Ait. VII. 298. 
— mutabilis Ait. VIII. 299. 
— Novae-Angliae Ait. VIII. 299, 
— Parisiensis VIII. 299. 

-- patens Ait. VIII. 299. 

— pendulus Ait. VIII. 299. 

—  pulchellus Willd. VII. 299. 
—  puniceus L. VII. 299. 

— Reevesii Vlli. 300. 
Reversii Hort. Il. 52. 
roseus V1ll. 299. 

—  rubicaulis Lam. Vlll. 300. 
—  serotinus W. VI. 300. 

—  sibiricus L. VI. 300. 

—  spectabilis Ait. VI. 300. 
—  tanacetifolius H. B. K. I. 89. 
— undulatus VII. 299. 

—  versicolor Willd. VIll. 300. 
Astilbe Aruncus Trev. V. 158. 

— decandra D. Don. V. 158. 

—  rivularis D Don. V. 158. 

—  rubra Hook. fil. et Thoms. VI. 348. 
Astrapaea Wallichii Lindl. V. 120. 
Astrocaryum Ayri Hort. Ill. 160. 

— Borsigiannm C. Koch. X. 29. 

—  mexicanum Hort. Belg. Vl. 378; VI. 

2377. 

— rostratum Hook. 11. 160; VI. 378. 

—  Warscewiezii Karst. VIll. 84. 
Astroloma splendens Pl. V. 47. 312. 
Ataccia cristata Hook. 11l. 96. 


Aucuba himalaica Hook. fill. et T. WM. 
146. 

Azalea amoena Lindl. I. 335; V. 327; IX. 
51. 


— amoena Pl. lil. 328. 

— barbata Hort 111. 199. 
erispiflora Hook. ll. 245; 11. 378. 
— Danielsiana Paxt. Mag. ll. 377. 
Eulalia Van Geert. V. 380. 


I {N 
Mahn 


Register. 


Azalea hybr. Comte de Hainaut. IX. 360. 


140. 
indica Hort. III. 199. 
L. II. 199. 
alba illustrata IV. 133. 
— Alexandre II. VII. 115. 
Aurelia X. 139. 
Baron de Vriere. VI. 378. 
—; Bealii Il. 161. 
L. Brilliant V. 225. 
calyeina Lindl. IM. 378. 
earyophylloides VI 311. 
Dieudonn& Spae X. 431. 
Duc d’Aremberg X. 428, 
‚ eine neue VIll. 325. 
Grande Duchesse Helene VIl 


magnifica Hort VIII. 340; IX. 


3a 

iveryana albo-eincta Vl. 256. 

lateritia Lindl. Ill. 377. 

L. latifrons V. 225. 

President Olaeys. X. 140. 

variegata Lindl. 1ll. 377. 

vittata punctata Ill. >01. 

Hort. var. alba Ill. 199. 

var. Beaut& d’Europe VI. 283. 

Var. calyeina Lindl. I. 122. 

Eulalie van Geert. V. 46. 

gigantillora VII. 52. 
ledifolia umbellata alba IX. 360. 
liliflora Poiteau 111. 199. 
macrantha Bge. Il. 377. 

Madame Miellez Hort. V. 384. 

mollis Bl. II. 378. 

mucronata Bl. 111. 378. 

narcissiflora Fort. Ill. 378. 

occidentalis Torr. et Gr. VI. 91. 

ovata Lindl. VI. 153; VI, 111. 

phoenicea Hort. III. 377. 

pontica 1. 137. 

Van Houttei fl. pleno VII. 


— 


339. 

pontica var. VIII. 240. 
—  L. Var. Graf von Meran II. 

171. 

procumbens IV. 152. 

punicea Sweet. II 377. 

ramentacea Lindl. Ill, 378. 

squamata Lindl. III, 378. 


— vittata Hort. Il. 378. 
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| Azara Gilliesii Hook. et Arn. V1, 342; 1X. 419. 

| integrifolia R. et P. V. 294. 

Baea violacea Pers. Vl. 179. 

Balantium antarcticum Prsl. V. 226. 

Balsamina latifolia Hort. I. 120. 

| Bambusa nigra X. 148. 

Tagoara Mart. VII. 325. 

Banisteria Riedeliana H. Petrop. V. 119. 

Banksia Güntheri Rgl. Vll. 50. 

oceidentalis R. Br. 1. 27. 

speciosa Lindl. non Br. V. 336. 

Vietoriae Meisn. V. 336. 

Barbacenia-Hybriden L. VI. 124. 

purpurea Hook. Ill. 33. 

Rögieri H. Belg. I. 360; III. 33. 

schidigera Lem. I. 149. 

Barkeria elegans Knowl. et West. III. 237; 

v1. 39. 

spectabilis I. 344. 

Barringtonia racemosa Hort. I. 56. 

Basella tuberosa I. 339. 

Basilima sorbifolia Raf. III. 393. 

Batatas bonariensis Lindl. I. 88. 

edulis Chois. VII. 318. 

Batemania Meleagris Rchb. fil. Vl. 188. 

Bauera humilis Sweet $. brevipendunculata 
VI. 80. 

Bauhinia forficata Lk. et ©. X. 235. 

Beaufortia sparsa R. Br. 11. 25. 

Befaria aestuans Mutis 1V. 101. 

Mathewsii Field. et Gardn. VI. 379. 

phillyreaefolia Bnth. Vl. 379. 

Begonia amabilis Lind. VII. 274, 343. 

annulata Vl. 381. 

argentea Lind. VII. 275, 343. 

biserrata Lindl. III. 29, 377. 

Bowringiana Champ. X. 20. 

caroliniaefolia Hort. I. 259. 

conchifolia O. et Dr. III. 217. 

daedalea Lem. X. 428. 

—  Deuringeri IV. 206. 

Fischeri O. et Dr. II. 218. 

frigida Hort. 1X. 358. 

glandulosa A. DC. X. 335. 

Griffithi Hook. Vl. 380; VII. 15. 

Hamiltoniana VII. 309. 

heracleifolia ß. nigricans VI. 380. 

hernandiaefolia Hook. I. 362; II. 217. 

hybr. Charles Wagner Verschafi. IX. 102. 

eximia Verschaffelt. X. 55. 


— 
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Register. 


Begonia hybr. Leopoldi Verschaff. IX. 57. 


189. 

hybr. Priuce Troubetzkoy Vll. 221. 
ignea Hort. Ill. 377. 

imperialis Lemair. X. 430. 

var. smaragdina Lem. X. 


Mad. Wagner Verschaff. VI. 


333. 
incarnata O. et Dr. Ill. 217. 

minor Jacgq. 11. 193. 

nigrescens Van Houtte 1V. 374. 
nigricans Hort. VI. 380. 

laciniata Roxb. Vll. 161. 
Lapeyrousii v. Houtte Ill. 163. 
Lazuli Lind. Vll. 344; VII. 151, 342, 
343. 

magnifica Linden 1V. 233. 

manicata Cels. 111. 217. 

microptera Hook. Vl. 311. 

miniata Pl. et Lind. 11. 218. 
monoptera Lk. et Otto I. 338. 
multinervia Lieb. X. 335. 
Natalensis Hook. IV. 205. 
nigro-venia Lind. X. 335. 

nitida Ait. II. 193. 

— Dryandr. $. speciosa Vl. 83. 
odorata W. Il. 218. 

opuliflora Putzeys III. 265; IV. 269. 
papillosa Lindl. II. 217. 
phyllomaniaca Mart. X. 290. 

pieta Hort. VIII. 15. 

non Smith.” Vl. 380. 
vera V. Houtte VIII. 151. 
poecila VIII. 151. 

Porteriana Fisch. Mey. Lall. VIll. 364. 
prestoniensis ll. 53, 156. 247. 
prolifera Linden. Ill. 218. 

punctata Hort. VI. 380. 

Rex Putz. VII. 54, 344; VIII. 9, 116; 
IX. 173. 

rigida Lind. IM. 217. 

rosacea Putzeys Vl. 351. 

Roylei C. Koch. VI. 381; VI. 161. 
rubro-venia Hook. 11. 119; II. 218. 
spathulata Haw. I. 166. 

splendida VI. 381. 

Var. Knerkii VIll. 345. 
stigillosa A. Dietr. I. 53. 
Thwaitesii Hook. Il. 119; IV. 104. 
ulmifolia H. B. K. Ill. 215. 


— 


ı Begonia umbilicata Van Houtte Ill. 217. 


urophylla H. Belg. 1V. 324. 

Verschaffeltii Rgl. III. 217; IV. 248. 

Victoria Linden Vlll. 275, 341. 

Wageneriana Hook. VI. 314, 317. 

Wallichiana Steud. 1. 135. 

xanthina Hook. 11. 23. 

marmorea ll. 301. 

var. Lazuli Hook. Vlll. 342. 
— Hook. var. pietifolia VIII. 341. 

zeylanica 1V. 104. 


Belantheria Belvisiana Nees. Il. 217. 
Belladonna purpurascens Sweet Ill. 328. 
Bellis africana Commel. X. 289. 
Beloperone violacea Planch. et Lind. VI. 


181; X. 257. 


Benthamia fragifera Lindl. I. 244, 245. 
Berberis Bealei Fort. 1V. 323; VII. 128. 


Var. planifolia 1V. 206. 
concinna Hook. fil. II. 29. 
Darwini Hook. I. 58. 

Hookeri Hort. Angl. IX. 58. 
Jamesonii Veitch. VI. 27%. 
japonica Vll. 128. 

intermedia Vll. 128. 

nepalensis Wall. 1. 210. 
Neuberti Hort. IV. 98. 

pinnata Roxb. I. 210. 

trifurea Lindl. 1. 248. 

vulgaris L. atropurpurea IX. 2. 
Wallichiana DC. I. 277. 


Beschorneria tubiflora Knth. I. 246. 


yuccoides Hort. 1X. 392. 


Betula excelsa 1V. 170. 


nigra 1V. 170. 
tortuosa Ledb. ß. Kusmischeffii Rgl. 
IX. 311. 


Bidens atrosanguinea Ortgies. X. 406. 
Bitrenaria Hadwenii Lindl. 1. 118. 


— 


leucorrhoda Rchb. fil. VII. 180. 
melanopoda Kl. IV. 231. 
Wageneri Rahb. fil. IV. 300. 


Bignonia grandiflora Thnbg. VI. 194. 


Lindleyi DC. V. 386. 

Hort. II. 328. 

picta Hort. II. 328; V. 386. 
speciosa Grah, Il. 328. 
venusta Ker. I. 361. 


Billbergia bivittata Hook. X. 393. 


chloro-cyanea de Vriese IV. 206. 
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Billbergia commixta C. Koch. X. 2%. 
— cruenta Hook. VIll. 267. 
—  Glymiana de Vriese IV. 206. 
—  granulosa Brongn. X. 26. 
horrida Rgl. Vl. 148; VII. 181 , 321. 
— iridifolia Nees et Mart. V. 295. 
— Liboniana Lem. I. 149; V. 375; VII. 
250. 
longifolia C. Koch. VI. 307. 
— macrocalyx Hook. IX. 54. 
— marmorata Lem. IV. 205. 
— melanantha Hort. 1V. 206. 
— Meyendorffii Rgl. VII. 98; VII. 264. 
— Moreliana A. Brongn. I. 27, 184; V. 
143. 
—  pallescens C. Koch et Bouche. VII. 181. 
— polystachya Lindl. 1.210. 
— Porteana Brongn. X. 26. 
— Quesneliana A. Brong. V. 304. 
— rhodocyanea Lem. V.378. 
— splendida Lem. I. 118. 
— thyrsoidea Mart. I. 150; UL. 58; V. 
120. 
—  tinctoria IV. 206. 
—  viridiflora H. Wendl. Ill. 331; V. 47, 
372. 
vittata Lind. Cat. X. 393. 
—  Wethereili Hook. 1V.130. 
Biophytum dendroides DC. X. 28. 
Biota meldensis Hort. V. 383. 
Blandfordia flammea Lindl. IV. 127. 
Bletia Ortgieseana Rchb. fil. X. 102. 
— patula I. 345. 
— Tankervilliae R. Br. Vlil. 154. 
Boehmeria argentea Lind. Vll. 54. 
utilis IH. 272. 
Bolax Glebaria Comm. VIII 157. 
Bolbophyllaria bracteolata Rchb. fil. II. 348. 
Bolbophyllopsis Morphologorum Rchb. fil. Il. 
348. 
Bolbophyllum bracteolatum Lindl. Il. 348. 
neilgherrense Wight. Vll. 318. 
— Schillerianum Rchb. fil. X. 103. 
— umbellatum Lindl. 8. Bergemanni Rgl. 
v1. 363. 
Bollea violacea Rchb. fil. II. 346. 
Bomaria acutifolia Herb. II. 50. 
— hirtella Herb. Ill. 108. 
Herb. Var. Ruschiana Rgl. Il. 


108. 
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Bomaria pudibunda Pl. et Lind. IV. 234. 

— Salsilla Herb. V. 331. 
Bonapartea juncea Willd. IV. 10; VI. 313. 
Bonaria Maakiana Kl. 1. 567. 
Bonatea speciosa Rchb. fil. X. 102. 
Bongardia Rauwolfi C. A. M. VI. 82. 
Borassus flabelliformis L. 1. 223; Vi. 49. 
Boronia Drummondi Hort. Ill. 235. 

— fastigiata Bartl. Vl. 147. 337. 
Lindl. X. 195. 
— hyperieifolia H. Petrop. Vl. 147, 152, 

3375 X. 195. 

— polygalaefolia Vl. 337. 
spathulata Lindl. VI, 147. 
Bossiaea linophylla R. Br. V. 367. 
ß. aurantiaca V. 367. 
y. splendens V. 367. 
Botryogramme Karwinskii Fee IX. 357. 
Boirytis infestans III. 151. 
Boussingaultia baselloides 1. 339. 
Bouvardia angustifolia H. B. K. ll. 327. 

— Houtteana Schltd. V. 303. 

Jacquini H. B.K. II. 125; V1.79; VII. 
It, 

— leiantho-longiflora Hogarth VII. 162. 
op — Laura VII. 162. 

— Oriana Pers. Vll. 190. 

— splendens Hook. Vl. 79. 

triphylla Hort. 1,125; Vl1. 79; VII 171. 
—  venusta Hort. I. 39. 

versicolor Ker. I. 39. 

Brachtia glumacea Rchb. fil. IV. 299. 

— sulphurea Rchb. fil. IV. 299. 
Brachychiton Bidwilli Hook. IX. 99. 
Brachycome calocarpa F. Müll. VII. 49. 
Brachysema lanceolatum Meisn. I. 247. 

— Meisn. y. planifolia 


v1..159: 

Brassaia Endl. VII. 123 
Brassaiopsis speciosa VIll. 123. 
Brassavola acaulis Lindl. 1. 117. 

— angustata Lindl. II. 221. 

— Cebolleta Rchb. fil. VII. 180. 
fragrans Lem. VII. 53. 
glauca I. 345. 
lineata Hook. I. 341. 

— Matthieuana Kl. II. 100. 

— odoratissima Rgl. I. 325; 11. 221. 
Brassia brachiata Lindl. Vl. 44. 

— Cowani I 346. 
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Register. 


Brassia Gireoudiana Rehb. fil. IV.63; Vl. 186. | Buddleia erispa Lindl. II. 299. 
— Jostiana-Rchb. fil. III. 309; VIII. 364. | Bugainvillea speetabilis Willd. IV. 67. | 
Bulbocodium vernum L. Vl. 124. 


— Keiliana Rchb. fil. I. 363; VI. 132. 
tristis VI. 


—_— _ — — Var. 
187. 

— Lanceana II. 346. 

— maculata I. 344. 

— neglecta Rchb. fil. Vl. 257. 
— .:odora Hort. II. 346. 

—  striata Hort. Il. 346. 

— verrucosa I. 223; 1. 346. 


Bunchosia emarginata Rgl. VI. 84. 


Burglaria lueida Wendl. III. 325. 
Burlingtonia amoena PI. II. 347. 


— Wageneri Rehb. fil. IV. 299; vI. 365.| — 


— Wrayae und andere I. 342. 
Brassica Rapa L. 5. glabra Rgl. IX. 9. 


Bravoa geminiflora La Llave et Lex. III. 28. _ 


Brayera anthelminthica Kunth. II. 203. 


Brillantaisia Owariensis P. B. II. 217. 


Bromelia Carolinae Beer VI. 361; VII. 985 


VIII. 264. 
— cruenta Grah. VIII. 267. 
— exudans Lodd. X. 105. 
— longifolia Rudge I. 121. 
Broughtonia lilacina A. Henfr. I. 
154. 
— sanguinea I. 343. 
Broussonetia Kaempferi V. 329. 
— Kazinoki Sieb. V. 329. 
— papyrifera VI. 359. 


Browallia abbreviata Benth. III. 243, 377. 
—  ÖCzerwiakowskiana Warez. IV. 102. 


— Jamesoni I, 217, 226. 
— pulchella Lehm. Ill. 377. 


Batemanni Endl. II, 347. 

candida Lindl. 11, 347. 

decora Lem. I. 118; II. 347; IV. 129, 
fragrans Rchb. fil. I. 347. 
granadensis Lindl. II. 347. 

maculata Lindl. II. 347. 

obtusifolia Lindl. II. 347. 

pubescens Lindl. II. 347. 

rigida Lindl. I. 343; 11. 347. 

venusta Lindl. II: 347; VII. 247. 


Burtonia scabra R. Br. VIE. 90. 


Cacalia bicolor Roxb. IX. 137. 


Caesalpinia Fischeri Rgl. et Keke. Vll. 251. 
Caetocapnia geminiflora Link. III. 28. 
Caladium argyrites Lem. VII. 48. 


117; 11. a 


— viscosa H. B. K. IV. 102, 374; VI. _ 


365. 
Brownea Ariza Bnth. I. 52. 

— grandiceps Jacq.1V. 204. 
Brugmansia arborea fl. pleno V. 16. 

— candida V. 16. 

—  chlorantha fl. pl. 1X. 138. 

— eximia Hort. VII. 251. 

— Knightiü V. 16. 

— suaveolens V. 16. 
Brunfelsia nitida Benth. VI. 84. 
Brya Ebenus DC. I. 334. 
Bryanthus erectus Lindl. I. 56. 
Bryonia abbyssinica Lam. Il. 343. 

—  Jaciniosa L. VII. 91. 


Bryophyllum proliferum Bowie IX. 172. 
et Toms. 


Buddleia Collvillei Hook. il. 
92; Vl- 310. 


V. 


argyrospilum Lem, VIII. 49. 

Baraquinii Hort. X. 146. 

Belleymei Hort. X. 144. 

bicolor Vent. var. Chantini Hook. X. 

335. 

bicolor Vent. var. Neumannii IX. 364. 
—_ var. Verschaffeltii Hook. X. 

359. 

bicolor W. VI. 87. 

Var. rubrovenium V]l. 87. 
— sanguineum VI. 87. 

Brongniartii Lem, VII. 48. 

Chantini Lem. VIII. 48; X. 335. 

cupreum C. Koch. X. 358. 

Engelii Karst. VII. 151. 

hastatum Lem. VII. 49. 

Houlletii Lem. VIII. 49. 

Neumanni Lem. VIII. 48; 1X. 364. 

nymphaeifolium ll. 223. 

odorum Roxb. Vl. 78. 

Prince Troubetzkoy Hort. X. 146. 

pusillum C. Koch. 1X. 104. 

sarmentosum Fisch. X. 432. 

subrotundum Lem. VIII. 49. 

thripidestum Lem. VII. 49. 

Veitchii Lindl. IX. 59; X. 358. 

Verschaffeltii Lem. VII. 49; X. 359. 


Calamus viminalis W. V. 59. 


Calandrinia Burridgii Hort. 1V. 4. 
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Calandrinia umbellata DC. II. 280. 
Calanthe bicolor I. 345; II. 197. 

— gracilis Lindl. 11. 189. 

— ochroleuca 1. 197. 

—  veratrifolia und andere I. 342. 

— vestita Wall. 1. 334. 
viridi-fusca Hook. I. 334. 
Calathea Allouya Lindl. Vll. 87. 

—  angustifolia Kcke. VII. 87, 

—  discolor G. F. W. Mey. VIl. 86. 

— eximia Kcke. VI. 87. 

fasciata Rgl. et Kcke. VII. 129, 

flavescens Lindl. Vll. 86. 

grandifolia Lindl. Vl1. 86. 

— longibracteata Lindl. Vll. 88. 

— macilenta Lindl. VII. 87. 

— marantina C. Koch. VII. 86. 

— metallica Kcke. VII. 88. 

Pl. et Lind. IV. 233. 

micans Kcke. VII. 87. 

Kcke Var. genuina VIII. 268. 

Keke. Var. robustior VIII. 268. 

Myrosma Kcke. VI. 87. 

— orbiculata Lodd. VII. 86. 

— ornata Kcke. VII, 87. 

pardina Pl. et Lind. IV. 233; V. 338; 

V1.»212; v1. 86. 

— pulchella Kceke. VII. 87. 

—  trifasciata Kceke. VII. 86. 

-- varians ©. Koch. VII. 87. 

variegata Kke. VII. 88. 

— wvillosa Lindl. VII. 86. 

var. pardina VI. 311; VII. 86. 
— violacea Lindl. Vll. 87. 

— wvittata Keke. VII 88. 
— Warscewiczii Kceke. VII. 87. 
— zebrina Lindl. V. 225 ; VII. 87 

Calboa globosa Lindl. 1. 54. 

Calceolaria chelidonoides H. B. K. II. 49, 
— flezuosa Ruiz et Pav. IV. 64; 1X. 209. 
— glutinosa Heer et Rgl. Var. califor- 

nica VII. 45. 
—  hybrida I. 291. 
— lobata Cav. Vl. 160. 
— striet& Humb. Bonpl. 1. 151. 
— Thom Thumb. I. 209. 
— violacea Cav. Il. 188; VI 179. 
— Wellington Hero I. 209. 

Calendula graminifolia L. X. 289, 

—  0officinalis Var. grandiflora plena III. 23. 
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Calla aethiopicaL. V. 123; VI.227; VII. 108. 
—  oeculata Lindl. IX. 59. 
Calliandra hacmatocephala Hassk. X. 20. 
Callicarpa japonica Thbrg. I. 120. 
— purpurea Hort. non Juss. 1X. 56. 
Callirhoea pedata Hort. IX. 160. 
Callirhoe pedata Nutt. VIII. 148; X. 237. 
Callistemon amoenus Lem. X, 143. 
— flavescens Rgl. X. 51. 
— pendulus Rgl. VIll. 289. 
Callitris quadrivalvis Vent. VII. 355. 
Callixene polyphylla Hook. IX. 362. 
Calodracon heliconiaefolium Pl. VII. 330. 
— Jacquini Pl. II. 312. 
— nobile Pl. I. 150; II. 312, VII. 330. 
Calonyction diversifolium Hassk. var. sulfu- 
reum 1X. 360. 
—  trichospermum var. diversifoliumChoisy 
IX. 360. 
Calopetalon ringens J. Drum. X, 175. 
Calophaca Hovenii Schrenk. 1X. 118. 
Calopogon pulchellus R. Br. IV. 325. 
Cholosanthes coceinea VII. 185. 
Calostemma purpureum R. Br, VI. 92. 
— Jluteum Ker. Vl. 92. 
Calothyrsus californica Spach. VII. 143. 
Calycanthus macrophyllus Hort. ll. 157. 
— oceidentalis Hook. et Arn. II, 157; 
IV. 67;.V.789. 
— praecox 1. 137. 
Calycophyllum tubulosum Seem. 1X, 53. 
Calycostylis aurantiaca H. Petrop. Vl, 345. 
Calyptraria haemantha Pl. et Lind. Ill. 265; 
1V.061: 
Calyptrostigma Middendorfiana C. A, M, Vl. 
3, 341. 
Calystegia dahurica Van Houtte Vl. 125. 
—: sepium Var. incarnata 11. 310. 
Camellia Archiduchesse Marie 1ll. 31. 
— axillaris Roxb. et Ker. Il. 22. 
— Camillo Brozzoni I 91. 
— Contessa Lavinia Maggi. 1X. 360. 
— Fortune’s Yellow Hort. 1X. 208. 
— Fra Arnoldo da Brescia I. 56. 
— Hongkongensis X. 64. 
— japonica Vll. 352. 
= —  L. var. Fortune’s Yellow IX, 
162. 
— Pelagia III. 30. 
— Princess Frederick William VIII 252. 
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Camellia Princesse Marie IV. 61. 
— retieulata Lindl. fl. pleno Vl. 312. 
— Sasangua Thbrg. X. 64. 
208. 
— var. Auguste Delfosse V. 385. 

— japonica var. Bonomiana VII, 274. 
var. Cup of beauty VIll. 148. 
— Virgine di Colle beato VIN. 115, 
Campanula Campana Erfortensis Topf Il. 

321. 
— capensis L. IX. 207. 
— glomerata fl. albo I 328. 
— gracilis Sm. I. 39. 
— grandis Fisch Mey. VII. 202. 
— peregrina Hoffm. et Link. V. 307. 
—  persicifolia L. Var. coronata I. 212. 
— primulaefolia DC. V. 307. 
— pulla L. IX. 190. 
— pyramidalis I. 339. 
— rotundifolia L. fl. pleno I. 148. 
— Russeliana R. et $. VII. 112. 
—  strieta Hort. I. 39; III. 23. 
— strigosa Russ. VIH. 112. 
— Vidalii Wats, I. 90. 320. 
—  vincaeflora Hort. III. 23. 
Campanumaea javanica Blum. VIII 146. 
— lanceolata Sieb. et Zuee. IV 61. 
Campelia fastigiata Schltdl. V. 61. 
Camptosema rubicundum Hook. I. 26. 
Campylobotris argyroneura Lind. VII, 54. 
Canarina Campanula L. V. 277. 
Cankrienia chrysantha De Vriese I, 90. 
Canna discolor X. 213. 

—  iridiflora R. et P. X.140. 

— lilüflora Warse, V. 205. 

— Warscewiezii Dietr. 1 87; IV. 324. 
Cantua bicolor I. 136. 

— buxifolia Lam. I. 53; II. 38. 


— dependens Pers. I. 55; IIL 38; IV.270 


— ligustrifolia Juss. V. 305. 
Capnorchis chrysantha Planch. II. 247. 
Capparis spinosa IX. 48. 

Caprifolium oceidentale Lindl. VI. 92. 
Caragana frutescens L. X. 409. 

— jubata Poir. X. 233. 
— microphylla Lam. 
Rgl. X. 269. 

—  triflora Lindl. I. 122. 
Caraguata serrata R. S. VI. 16. 


var. intermedia 


var. anemoniflora Seem. IX. 


Caraguata splendens Hort. V. 276. 
Cardamine latifolia Vahl. X. 58. 
Carludovica atrovirens Wendl. fil. V1. 139. 

—  flabellata Hort. Berol. VI. 139. 

— humilis Poep. VI. 139. 

— ineisa Wendl. fil. VI. 139, 

— latifolia R. et P. VI. 139. 

— macropoda Kl. VI. 139. 

— mierocephala VI. 139. 

— Moritziana VI. 139. 

— palmata Ruiz. et Pav. IV. 271; VI. 

139. 

— plicata Kl. VI. 139. 

— Plumierü Kth. VI. 139. 
Carmichaälia strieta Lehm. 1. 319. 
Carolinea fastuosa Hort. X. 173. 

— macrocarpa Cham. et Schltdl. X. 173. 
Carpinus pendula II. 59. 

Carpopogon pruriens Roxb. Vl. 91. 
Cartesia centauroides Cass. VI. 349. 
Carthamus laevis Hill. Vl. 349. 
Caryota urensL. V1l. 158. 

Cassia floribunda Cav. II. 42. 

— laevigata Willd. III. 41. 
Cassine peragua Mill. III. 324. 

— vera Catesb. II]. 324, 
Cassinia leptophylla R. Br. I. 15i? 
Cassiope fastigiata Don. III. 299. 
Castanea chrysophylla Dougi. VI. 258. 
Castilleja lithospermoides H. B. K. Ill. 330. 
Catalpa Bungei Dene. V. 232. 

— Kaempferi DC. 11. 51. 
Catasetum atratum Lindl. IX. 392. 

— bicolor Kl. IV. 133. 

—  callosum Lindl. Var. crenatum II. 

275. 

—  carunculatum Rchb. fil. IV. 64. 

— ineurvum Kl. 111. 300. 

— Naso Lindl. Var. Ill. 299. 

— pallidum Kl. Vl. 89, 

—  Russelianum Lindl. II. 346. 

— sanguineum Lindl. I. 120; VI 40. 

— tridentatum Hook. Var. pallidum Rgl. 

NY 
— tridentatum Hook Var. purpureum 
Rgl. V. 144, 
— violascens R. et W. Ill. 332. 
—  viridiflavum IV. 141. 
Cattleya Acklandiae Lindl. 1. 91. 
— Aucklandiae 1. 343. 
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Cattleya bicolor Lindl. V. 308.° 

Byrsiana Lem. III. 264. 

eitrina Lindl. I. 344; V1. 38. 
Deckeri Kl. 1V. 207. 

domingensis Lindl. II. 154. 

elegans Morr. Il. 120; VI. 41. 
flavida Kl. V. 369; VII. 188. 
granulosa Lindl. VII. 317. 

guttata 8. Leopoldii Lindl. V. 381. 
Prinzii Rchb. fil. X. 10%. 
Harrisoniana Bat. 1]. 347. 

Harrisonii Lodd. 11. 356. 

Isabella Rchb. fil. IX. 109. 

labiata Lindl. var. candida Il. 57. 
picta 1. 57. 
superba V. ?. 
Leopoldii Lem. V. 381. 

Loddigesii Lindl. 1. 347, 356. 

var. unicolor VI, 212 
luteola Lindl. Vli. 188. 

maxima Lindl. V. 335. 

Meyeri Rgl. V. 116. 

Mossiae und andere I. 341, 

pallida Lindl. 1. 91. 
Pinelii Hort. VIII. 248. 
porphyroglossa Lind. 
369. 

pumila Hook. VIII. 248. 

reflexa Parment. 1V. 208. 
Schilleriana Rchb. fil. VII. 123. 

var. concolor 


et Rechb. fil. V 


IX. 178. 
Skinneri 1. 341. R 

var. parviflora Lindl. V1. 31. 
superba Lindl. 1V. 61. 

Trianaei Lind. X. 178. 

Rchb. fil. IX. 256. 
Wageneri Rchb. fil. 1V_ 31. 301. 
Warscewiczii Rchb. fil. 11. 334; VI. 
185. 

Ceanothus elegans Hort. et Lem. X. 428. 
floribundus Hook. IL. 374. 
integerrimus Hook. et Arn. \Vl. 191, 
Lobbianus Hook. 1V. 67. 

Oreganus Nutt. IX. 419. 

ovalis Big. Vl. 86. 

papillosus Torr. et Gray IV. 101. 
rigidus Nutt. 1. 333. 

sanguineus Hook. non Pursh. 1X. 419 
Veitchianus Hook. IX. 138. 


Ceanothus velutinus Dougl. IX, 359. 


--  verrucosus Nutt. I. 278; II. 50. 
Cedronella cana Benth. 1. 88. 
Cedrus Deodara III. 38. 
Celastrus erispulus Rgl. IX. 407. 
punctatus Thbrg. IX. 407. 
Celosia argentea L. Var. linearis VI. 384, 
Cenia geminata Kze. VII. 51. 
Centaurea americana Hook. non Nutt. VI. 
349. 
babylonica L. X. 29. 
Centauridium Drummondi Il. 23. 
Centradenia divaricata Kl. I. 53. 
grandifolia Endl. X. 174. 
Lind. VII. 275. 
ovata Kl. I. 53. 
Centranthus dasycarpus Knze. II. 24. 
macrosiphon Boiss. I. 119. 
Centropogon fastuosus Decaisne III. 59. 
longipes Rgl. II. 3. 
speciosus Pl II. 60. 
surinamensis Presl. II. 59. 
tovarensis Pl. et Lind. 11. 220. 
Warscewiezii Van Houtte VII. 374. 
Cephalanthera ensifolia Rich. V. 27. 
pallens Rich. V. 27. 
rubra Rich. V. 27. 
Centrosolenia bractescens Hook. I. 362. 
pieta Benth. I. 281. 
Hook. 1. 54. 
Cerasus ilieifolia Nutt. I. 210. 
Laurocerasus Var. pumila Il. 23. 
Ceratodaetylus osmundoides J. Sm. IX. 357. 
Ceratonia Siliqua VI. 1238. 
Ceratostema grandiflorum Ruiz et Pav. IV. 
62. 
longiflorum Lindl. III. 236, 264. 
Ceratozamia Küsteriana Rgl. VI. 13. 
mexicana IV. 104. 
Cereis japonica Sieb, et Zuce. Il. 31. 
Cereus auratus Labour. 1V. 234. 
erenatus Lindl. VI. >44. 
giganteus Englm. 1V. 206. 
grandifloro-speciossimus V]. 77. 
srandiflorus fl. rubro VIM. 345. 
Hookeri H. Berol. Vl. 78. 
Lemairii Hook. IV. 100. 
Macdonaldiae Hook. Il. 156. 
Napoleonis Grah. Il. 59. 
rostratus Salm. IV. 101, 
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Cereus tephracanthus Labouret. 1V. 234. 
Thurberi Englm. 1V. 206. 
Cerinthe aspera Roth. VIII. 309. 

— retorta Sibth. VII. 50, X. 359. 
Cerise toupie II. 188. 
Ceropegia Thwaitaisii Hook. III. 127. 
Cestrum bracteatum Lk. et Otto I. 218. 

— Regeli Pl. IV. 98. 

—  Warscewiczü Kl. I, 51, 261. 
Chaenostoma fasciculatum Hort. I. 150. 

— fastigiatum Benth. III. 24. 

— foetidum Benth III. 24. 

— linifolium Thbrg. I. 150. 

— polyanthum Benth. III. 24. 
Chaerophyllum bulbosum L. Ill. 38. 

— Prescotii DC. Ill. 278. 
Chaetogastra LindenianaPl. Ill. 265; IV. 234; 

V. 45. 

Chamaebatia foliolosa Benth. IX. 20; X. 117. 
Chamaecyparis nutkaönsis Spach V. 87. 
Var. glauca 


Rgl. V. 88. 
Chamaerops excelsa Hort. Angl. V1.55; X. 54. 
— Fortunei Hook. X. 54. 
— humilis L. IV. 40; Vll. 355. 
Chamaedorea bracteata H. Wendl. VIII 150. 
— desmoncoides Wendl. I. 311. 
— _ .elatior Mart. Il. 5i2; IV. 206. 
— Ernesti Augusti Wendl. I. 182; IV. 
129. 
— flexuosa Hort. Il. 278 
— Karwinskiana Wendl. II. 311. 
— Jlepidota Wendl. II. 311. 
— Lindeniana Wendl. II. 311. 
— Martiana Wendl. Il. 278. 
— paradoxa H. Wendl. VII. 148. 
— pygmaea H. Wendl. I. 366. 
— resinifera Wendl. 11. 311. 
Charieis coerulea Nees. I. 40. 
— heterophylla Cass. I. 40. 
— Neesii Cass. I. 40. 
alba Ill. 24. 
Charlwoodia angustifolia Göpp. VII. 332. 
— fragrantissima Lam. VII. 331. 
— longifolia Göpp. VIll. 331. 
— rigidifolia C. Koch. VID. 332. 
— rubra Pl. VIll. 331. 
— spectabilis Pl. VII. 331. 
—  strieta Sweet. VII. 332. 
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Cheilanthes brachypus Kze. VII. 190. 

— farinosa Kaulf. III. 128. 

— tfrigida Linden. VI. 190, 
Cheiranthera linearis A. Cunn. I. 227. 
Cheiranthus Cheiri IV. 51. 

— Delilianus H. Par. Il. 122. 

— Marshalli Hort. II. 164. 

— tenuifolius H. Gall. II. 122. 
Cheirisanthera atrosanguinea Hort. Il. 353. 

— coccinea Hort. II. 353. 
Cheirostemon platanoides H et B. I. 55; 

IX. 199: 
Cheirostylis marmorats Lindl. II. 190. 
Chelonanthera speciosa Blume V. 176. 
Chelone centranthifolia Bnth. IX. 171. 
Chenopodium Atriplieis L. fil. X. 175. 

— leucospermum Schrad. X. 175. 

— punctatum Scop. X. 175. 

— purpurascens Jaeq. X. 175. 
Chimonanthus fragrans I. 137. 
Chionanthus retusus Lindl. I. 336. 

Chirita communis H. Angl. III. 130. 
Chironia floribunda Paxt. VII. 226. 
Chorizema cordatum Lindl. V. 332. 
_ _ — . spinosissimum 
V. 332. 
— nervosum Moore II. 156. 
superbum Lem. Ill. 375. 
Chrysanthemum carinatum Schousb. V. 338. 
_ = — var. pictum 
VIII. 252. 

—  Hendersoni I. 209. 

—  pinnatifidum Brouss. Vlll. 112. 

— Queen Ill. 33. 

— tricolor Andr. V. 338; VIll. 252. 
Chrysobaetron Hookeri Colens. 1. 26. 
Chrysobaphus Roxburghii Wall. II. 190; IX- 

420. 
Chrysoeycenis Schlimii Lind. et Rchb. fil. VI. 
187. 
Chrysoseias floribunda Lem. III. 300; IV. 
205. 
Chysis aurea var. Limminghei Lem. X. 58, 
359. 
—  bractescens Lindl. I. 91, 342; X. 22. 
— Limminghei Lind. et Rehb. fil. VIII. 
150; X. 58, 359. 
Cinchona Calisaya Weddel II. 155. 
— pubescens Hort. VI. 148. 


Chaubardia surinamensis Rchb. fil. II. 346. | Cineraria Henriette Sonntag. 1. 365. 
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Cineraria hybrida VI. 66. 
Cirrhaea pieta Hort. 11. 348. 
— saccata Lindl. Il. 348. 
— viridipurpurea Var. Fryana Flor. Cab. 
I. 348. 
Cirrhopetalum eornutum Lindl. Ill. 57. 
— Cumingii Lindl. Vll. 316. 
— Medusae Lindl VI. 312. 
— Thouarsü I. 343. 
Cissus antarctica Vent. VI. 362; IX. 12; X. 
135. 
— discolor Blume 11. 246. 
— HH. Angl. 11. 52. 
— velutina Hort. 1. 246; 1X. 120. 
Cistus eandidissimus Don. X. 256. 
— ochreatus Link. X. 256. 
— symphitifolius Lam. X. 256. 
— Tuberaria L. V. 377. 
— vaginatus Ait. X. 256. 
Citrus japonica Thbrg. Vl. 306. 
— chinensis Hort. Vl. 306. 
Clarkea pulchella Pursh. Var. bicolor Rgl. 
vll. 308. 
— pulchella var. marginata VII. 156, 222, 
308. 
- Clavija latifolia C. Koch Vlll. 368. 
— ornata D. Don. VI. 33 
— Riedeliana Rgl. VIII. 245. 
Claytonia alsinoides Sims. I. 337. 
— unalaschkensis Fisch. I. 337. 
Cleisostoma callosum Rchb. Vl. 189. 
—  crassifolium Lindl. Il. 23. 
— Cumingiü Rchb. fil. VI. 189. 
— Wendlandorum Rchb. fil. Vl. 189. 
Clematis aethusaefolia Turez. var. latisecta 
Maxim. X. 342. 
— azurea grandiflora ll. 142. 
— barbellata Edgw. III. 299. 
— campaniflora Brot. V. 208. 
—  coerulea grandiflora Hort. Ill, 31. 
—  eriostemon Desne. 11. 51. 
— Guascoi Hort. VI. 347; VII. 122. 
— indivisa lobata Hook. 11l. 59. 
— lanuginosa Lindl. 1. 363 ; III. 264. 
ß. pallida VI. 286. 
— patens Var. Amalia V. 204. 
Dene. var. atropurpnrea et vio- 
lacea X, 145. 
—. patens Dene. Var. Helena VI. 35. 
Var. Louisa V. 204. 


Clematis patens Dne. Var. monstrosa IV. 99, 
Sophia Ill. 31. 
var. Sophia fl. pleno VIll. 


117. 
—  patens Decaisne Var. Sophie et Helena 
III. 299. 
— Viticella L. var. venosa X. 28. 
Clerodendron Bungei Steud. 111. 96. 
— foetidum Bge. III. 96. 
— fragrans Lindl. fl. simplice VI. 363. 
— Hügelii Hort. X. 51. 
— japonicum Hort. Vl. 363. 
— Kaempferi Fisch. V. 353. 
— Lindleyi Dene. VI. 363. 
— scandens Pal. Beauv. Vl. 191. 
—  splendens G. Don. V. 125; Vll. 252. 
Clianthus Dampieri A. Cunning VII. 318. 
— puniceus Var. magnificus Ill. 235. 
Clintonia pulchella Lindl. V. 277. 
— - — var. atroviolacea 
X. 425. 
Clivia Gardeni Hook. V. 335. 
— nobilis Lindl. II. 154. 
Clomenocoma montana Benth. Il. 185. 
Coccinium fenestratum Colebr. I. 278. 
Cochliostema odoratissimum Lem. 1X. 102, 
105. 
Cocos plumosa Hook. et Hort. X. 20. 
Codonanthe Devosiana Lem. 1V. 298. 
— pieta Lemaire Vll. 320. 
Codonopsis rotundifolia Benth. Vl. 90. 
— — var. grandiflora VII. 
119. 
Coelebogyne ilicifolia Sm. Vll. 106. 
Coelia macrostachya Lindl. Il. 188. 
Coelogyne asperata Lindl. VI. 38. 
— assamica Linden et Rchb. fil. 
191. 
—  cinnamomea Lindl. Vll. 287. 
— cristata Lindl. I. 155; V.144; V1l.1. 
und andere I. 341. 
— Cumingii Lindl. I. 246; 11. 186. 
— elata Lindl. VI. 90. 
— fimbriata Lindl. Var. acuminata Rgl. 
V. 117. 
— Lowei Paxt. VI. 38. 
— maculata Lindl. II. 119. 
— ocellata Lindl. Vl. 212. 
— ochracea Lindl. I. 278. 343. 
— pandurata Lindl. VI. 146, 
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Coelogyne praecox var. Wallichiana Lindl. | Comparettia falcata Poepp. et Endi. Vl. 379. 


X. 17. 

Schilleriana Rchb. fil. VI. 344; VII. 

113. 

speciosa Lindl. V. 176. 

testacea Lindl. Ill. 262. 

Thuniana Rechb. fil. 1V. 325. 

viscosa Rchb. fil. VI. 189. 

Wallichiana Lindl. V. 118. 

Coffea arabica L. IX. 14. 

benghalensis Roxb. VI. 31. 

Cohnia quekettioides Rchb. fil. 1. 348 

Colax jugosus Lindl. Vl. 186. 

placanthera Lindl. 11. 346. 

viridis Lindl. II. 346. 

Colchicum Agrippinae Hort. VI. 125. 

autumnale Ill. 385. 

variegatum Corn. VI 125. 

Coleus Blumei Benth. II 220; IX. 50. 

var. pectinatus V. 385. 

inflatus Bnth. X. 211. 

Macraei Benth. Il. 119. 

Coliguaya obtusa Rgl. V. 86. 

Collandra picta Lem. 1. 281. 

Colletia Bietoniensis Lindl. Vll. 188. 

cruciata Hook. et Arn. VII. 188. 

Collinsia bartsiaefolia Benth. VIl. 253. 

Hook. Ill. 24. 

bicolor Benth. VI. 343. 

multicolor Ill. 24. 

verna Nutt. VI. 34, 257. 

Colocasia antiquorum Schott. VIII. 150; 1X. 

217. 

euchlora ©. Koch VIll. 150. 

Fontanesiana Schott. VIII. 150. 

nymphaefolia Knth. VIII. 150. 

pruinipes C. Koch. Vlll. 150. 

Columnea erythrophaeaDene. IX. 329; X.101. 

rotundifolia Salsb. IX. 135. 

scandens L. IX. 135. 

speciosa Prsl. IX. 135. 

Comaclinium aurantiacum Scheidw. etPl. II. 
185. 

Comarostaphylis? formosaLem. V. 189. 

Comarotis purpurea I, 344. 

Commelina deliculata Sehltdl. IV. 44. 

procurrens Schltdl. IV. 44. 

(und nicht C. de- 

licatula s. pag. 429) Ill. 349. 

scabra Benth. I. 150. 


— 


| 


Compsanthus maculatus Spr. VI. 258, 

Compsoa maculata Don. VI. 258. 

Condaminea corymbosa DC. IX. 193. 

var. subsessilis IX. 193. 

Conoclinium janthinum Morr. Il. 222. 

Convallaria punctata Wall. VIlL 18. 

rosea Ledb. VII. 318. 

Convolvulus althaeoides L. Var. 
Choisy V. 47. 372. 

Convolvulus argyreus DC. V. 372. 

Falkia Thunb. IX. 207. 

mauritanicus Boiss. X. 257, 310, 410. 

violaceus II 221. 

Cookia punctata Retz IX. 151. 

Cooperia pedunculata Herb. Ill. 99. 

Corallorhiza innata R. Br. V. 28. 

Corchorus capsularis L. II. 37. 

japonicus I. 139. 

Cordia Hartwissiana Rgl. VI. 312. 

ipomoeaeflora Hook. Vil. 224. 

Sebestena Vell. V. 175. 

superba Cham. V. 175. 

Cordyline angustifolia Kth. VIII. 332. 

australis Endl. VII. 331. 

Hook. fil. X. 59. 

Banksii Hook. fil. X. 59. 

Baueri Hook. fil. X. 60. 

cannaefolia R. Br. VII 331. 

coerulescens Hort. VIII 332. 

ensifolia Pl. VIII. 329. 

Fontanesiana Pl. VII. 330. 

fragrans Pl. Vlll. 329. 

heliconiaefolia Otto et Dr. VIII. 330. 

Jacquini Knth. VI. 330. 

indivisa Forst. X. 103. 

Hort. V11l. 369. 

Kth. 1.337; V11.331; 1X%.151; 

X. 59, 334. 

longifolia Bnth. VIII. 273. 

marginata Pl. VOI. 329, 

nobilis Pl. VIII. 330. 

odorata C. Koch. VII. 322; VID. 332. 

Pumilio Hf. X. 60. 

reflexa Pl. VIll. 329. 

rigidifolia C. Koch. VII. 321; VII. 

332. 

rubra Hügel. VII. 330. 

Rumphi Hook. VIII. 323. 

Selloviana Kth. X. 60. 


argyreus 


Register. 


Cordyline Sieberi Kth. X. 60. 

Sieboldtii var. maculata Pl. II. 262. 
—  spectabilis Knth. et Bouche VIII. 331. 
Kth. et Bouch& var. obscura 
— Regl. VII. 332. 

—  spectabilis vera Hort. VII. 332. 
stricta Endl. VIII. 332; X. 60. 

Var. rigidifolia C. Koch 


v1. 332. 
terminalis Kth. X. 60. 
— Ti Schott. VI. 330. 
— umbraculifera Göpp. VIll 329. 
— vwviolascens Rgl. Vlll. 331. 
Coreopsis filifolia Hook. 11. 24. 
Cornus florida IV. 170. 
Coronilla Emerus ]. 138. 
Correa Backhousiana Hook. var. uniflora 
Rgl. VIII. 14. 
— cardinalis F. Müll. V. 309. 
Grevillei Hort. VM. 14. 
Cortusa Matthioli 1V. 151. 
Coryanthes Albertinae Karst. Il. 185. 
— Fieldingii Lindl. X. 102. 
macrantha Hook. I. 343; VI. 43. 
speciosa Hook. Il. 347. 
Corydalis angustitolia DC. 1X. 341. 
— aurea W. var. speciosaRgl. X. 373. 
— bracteata Pers. V. 329, 
speciosa Maxim. Vll. 250; X. 373. 
Corylus Avellana L. X. 201. 
Corysanthera atrosanguinea Decsn. I. 40! 
Hort. 11. 353. 
Corytholoma caracasana Desne. I. 71. 
— cardinalis Walp. II. 35. 
—  chelonoides Rgl. VII, 374. 
— gracilis Decaisne IV. 246. 
Cosmelia rubra R. Br. VI. 286. 
Cosmidium Burridgeanum Hort. VII. 44. 
atropurpureum IX. 


— — 


360. 

— filifolium Torr. et Gray III. 24. 
Cosmophyllum cacalioides C. Koch. X. 403. 
Cosmos diversifolius Otto var. atrosanguineus 

Hook. X. 148. 406. 
Costus Verschaffeltianus Lemaire VIII. 51. 
Cotoneaster lanata H. Angl. VII. 321. 
Hort. Verd. 1X. 59. 

— nitida Jacques IX. 59. 

Couroupita odoratissima Seem. 1. 244. 
Coutaria diervilloides Pl. et Lind. II. 265. 
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Covellia macrophylla X. 425. 
Crambe maritima V. 281; VI. 224. 
Craspedia glauca Lindl. X. 393. 
pilosa Benth. X. 393. 
— Richea Cass. X. 393. 
Crassula coceinea VIll. 185. 
Crataegus Oxyacantha var. Gumpperi IV. 
133. 

sanguinea VII. 125. 

Crawfurdia fasciculata Wall. IV. 204; V. 45. 
Crescentia macrophylla Seem, IV. 127. 

— regalis Lind. VIII. 367. 
Crinum amabile Don. II. 154, 

— giganteum Andr. IX. 393. 

— Knyffi C. Morr. I. 365. 

— meldense Quetier II. 163. 

— petiolatum Herb. IX. 393. 
Crocosmia aurea Planch. 1. 212. 
Crossandra flava Hook. Il. 156. 
Cryptomeria japonica I. 156. 

Cryptosaccus seriptus Scheidw. Il. 341. 
Cucumis Anguria L. X. 181. 
— Chito Morr. Il. 92. 
Curcurbita perennis Asa Gray IV. 334. 
Cunonia capensis L. 111. 331. 
Cuphea VII. 268. 
— eminens Pl. et Lind. IV. 234, 269; X. 
175. 

— Jorullensis H. B. K. X. 175. 

— montana Vlll. 277. 

— ocymoides Dene. VIll. 178. 

— spicata Cav. I. 353. 

Cuphocarpus aculeatus VII. 123. 
Cupressus fastigiata cereiformis IX. 108. 

— funebris Endl. I. 64. 

— Karwinskyana Rgl. VI. 346. 

— Lawsoniana Murr. V. 211. 

— Mac Nabiana Murr. V. 212. 

— pendula Griff. III. 279. 

— torulosa H. Turic. III. 279. 
Curcuma Roscoeana Wall. I. 333. 
Cussonia L. VII, 123. 

Cyanophyllum magnificum Lindl. VII, 54. 
Cycas angulata VI. 8. 

— revoluta I. 373; IX, 224, 307, 402, 
Cycladenia Harrisii Lem. IV, 130. 
Cyclamen africanum Boiss, et Reut. III. 30. 

— Atkinsii Moore IV. 68. 

— Coum Mill. y. pulcherrimum Rgl. V., 

292. 


5 
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Register. 


Cyclamen Coum Mill. 3. rubrum Rgl. V. 291. ; Cypripedium superbiens Rchb. fil. V. 257. 


macrophyllum Hort. IM. 30. 


— villosum Lindl. IV. 64; VI, 310. 


— persicum VI. 227; VII. 258. Cyrtanthera magnifica Nees 1.41; III. 154. 

Cydonia japonica I. 140. —  Pohliana Nees Ill. 154. 

var. X. 333. — — NabE.y. discolor: Vi. 80. 

Mallardii VI. 378. SR Er var. velutina L 42. 

Moerloosii VI. 89. Cyrtanthus sanguineus Hook. X. 53. 

Cyelanthus eristatus Kl. VI. 139. Cyrtochilum leucochilum 1. 223. 

— Plumierii Poit. VII. 139. — maculatum Lindl. Var. aristatum V. 

Cyclobothra alba Benth.VI. 284. 121. 

Cycenoches aurenm Lindl. I. 150. rn 
— Dianae Rchb. fil. II. 345. er 
— Loddigesii u. andere I. 342. 
— musciferum Lindl. I. 184. IX. 368: 

— Pescatorei Lindl. VI. 41. Cyrtopodium Engelii Karst. VIII. 366. 
— viride Hort. II. 346. — punctatum I. 342. | 

Cymbidium chloranthum Lindl. V. 307. Cytisus Attleyanus Hort. V. 366. r 

— eburneum Lindl. IX. 138. —  genistoides Rgl. VII. 340.. 
— Gibsoni Paxt. II. 49. — Laburnum I. 138. 
— giganteum Wall. IV. 209. — purpureo-variegatus I. 138. 

u. andere I. 341. —  purpureus I. 138. 

— Mastersii Lindl. I. 184. Dactylocapnos thalictroides Wall. I. 210. 
— varieiferum Rchb. fil. IV. 208. Dahlia Empereur Franz Joseph III. 376. 

Cynanchum flavescens Sieb. Il. 50. — Zimapani Roezl. X. 406. 

— japonicum Sieb. Vlll. 308. ı Dammara alba Rumph. VI. 306. 

Cynoglossum Haynei Wall. X. 173. -—- Brownii Hort. Angl. V. 46. 

—  longiflorum Benth. I! 97. — obtusa Lindl. I. 121. 
— nobile Hook. fil. VII. 287; IX. 101. — orientalis Lamb. VI. 306. 

Cyperus alternifolius I. 124. Daphne Mezereum I. 139. 

Cypripedium acaule Ait. V. 205. —  striata IV. 147. 
— barbatum Lindl. IV. 252. Darlingtonia californica T'orrey Ill. 235; IV. 

u. andere I. 342. 231. 

— Calceolus L. V. 3, 28. Dasylirium acrotrichum Zuce. VII. 187. 

L. 8. pallidum V. 364. — gracile Hort. VII. 187. 

— candidum Willd. IV. 99. — Hartwegianum Zuce. VILI. 273. 

— caudatum Lindl. I. 342; VI. 42. . | Datura albido-flava Lem. VI. 377; IX. 58. 

— Fairieanum Lindl. Vll. 161. —  chlorantha Hook. fl. pl. IX. 138. 

— grandiflorum Pav. Vl. 188. — flava fl. pleno Hort. Kew. IV. 203. 

— guttatum Sw. V. 145. — humilis Desf. IV. 203; VII. 379. 

— Hartwegii Rchb. fil. II. 347. _ _ — fl pl. IX. 138. 

— hirsutissimum Lindl. VII. 315. —  meteloides DC. VII. 288. 

— humile Salsb. V. 205. _ 


— — 
— pe — 


maculatum u. andere I. 344. 
trilingue I. 121. 
Cyrtodeira cupreata Hanst. var. viridifolia 


— — 


sanguinea II. 58. 
— javanicum Bl. I. 212. —  Wrightii Hort. VIII. 193. 
—  insigne I. 344. — —_ Vilm. X. 237. 


Daubentonia Tripetiana Poit X. 341. 

— Lowi Lindl. V. 295. Daviesia corymbosa Andr. VI. 156. 

— macranthum Sw. V. 145, 364; VI. 36. — Jlatifolia R. Br. $. lanceolata Rgl. VI. 
— pubescens Willd. II. 197; V. 46. 157. 

Var. minus V. 204. — mimosoides Dryandr. VI. 157. 
— purpuratum Lindl. V. 370. Decaisnea insignis Hook. fil., V. 92. ‚339. ; 


— irapeanum La Llave Ill. 97. 
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Delairea odorata Lem. 1V. 232. 

Delphinium azureum Mx. Vll. 48. 
cardinale Hook. V. 175, 339; VI. 329. | 
elatum Linne VII. 283. | 
var. Pompon de Tirlemont. | 


VII. 274. 

formosum Hort. VI, 349; VII. 98. 
Hendersoni Hort. I. 209; IV. 131. 
Maackianum Rgl. X. 374. 
roseo-coelestinum Hort. V. 384. 
speciosum Bieb. Var. Wheleri I. 148. 
Varietäten VI, 233. 
Dendrobium aggregatum u. andere I. 342. 
albo-sanguineum Lindl. IX. 98. 
album Wright. I. 122. 

amboinense Hort. Rolliss. VI. 181. 
aqueum Lindl. I. 245. 

barbulatum Lindl. I. 363. 

bigibbum Lindl. I. 184; V. 380. 
bilobum Paxt. V. 380. 
Cambridgeanum u. andere I. 343. 
chrysotoxum Lindl. VI. 320 
erepidatum var. glabrum VII. 118. 
eretaceum Lindl. II. 51. 
cucumerinum M’Lea. I. 88. 
euspidatum Lindl. VII. 316. 
eymbidioides Lindl. II. 58. 
Dalhousianum Wall. I. 212. 
densiflorum u. andere I. 341. 
Devonianum Paxt. VII. 320, 
Faleoneri Hook. VI. 90. 

var. obtusa Hook. VIII. 17. 
Farmeri Paxt. I. 278. 

var. albiflorum X. 331, 
fimbriatum Hook. Var. oculatum II, 
264. 

heterocarpum Wall. I. 343; I. 156. 
heterostigma Rchb. fil. V1l. 179, 
Heynianum Hort. I. 363. 

Hillii Hook. X. 359, 

Kuhlii Lindl. VII. 179. 

lituiflorum Lindl. VI. 192. 

Mac Carthiae Thwaites V. 174, 
macranthum Hook. VI]. 46. 

Lindl. II. 186. 
macrophyllum Lindl. Vl. 46. | 
nobile var. pallidiflorum Hook. X. 158. 
Lindl. VII. 91, 


Paxtoni Lindl. I. 320. 
Pierardi Roxb. Var. latitolium IV. 99. 
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Dendrobium primulinum Lindl. VII. 845; X, 


158. 

speciosum I. 61, 344; 1I. 250. 
sphegidiglossum Rchb. fil. TV. 207. 
stuposum Lindl. Vl. 88. 

teretifolium Br. II. 156. 

thyrsodes Rchb. fil. VIII. 179. 
transparens Wall. I, 332. 
xanthophlebium Lindl. VII. 56. 


| Dendrochilum glumaceum Lindl. IV. 323. 


Dendrocolla amplexicaulis Bl. IV. 209. 


| Dendromecon rigidum Benth. IX. 99. 

| Dendropanax VIII. 123, 

| Dentaria polyphylla W. et Kit. V. 230. 

| Deparia Moorii Hook. I. 319, 

Desfontainia spinosa Ruiz et Pav. Ill. 237, 


379. 


| Desmanthus plenus W. II. 120. 
| Deutzia Brunoniana R. Br. VII. 282. 


canescens Sieb. Vll. 282. 

erenata Sieb. et Zucc. IX. 158. 

var. angustifolia 1X. 158. 
erenulata Zucc. et Sieb. $. angusti- 
folia V. 364. 

gracilis I. 103, 140. 

scabra I, 139, 


| Dianella australis Hort. Vin. 331. 


— inconspicua Rgl. VI. 87, 
intermedia Endl. $. coerulea Rgl. IX. 
356. 


scabra Loddiges II. 278. 


| Dianthus alpinus L. IV. 110; IX. 371. 


atrorubens All. var. ceruentus Grisb. 
1. 260. 

bannaticus Heuff. V. 66, 153. 
Caryophyllus VII. 120. 
Abbotsfordianus 11. 106. 

L. Var. Juweel von Arnstadt 


ur. 


I. 323. 
Caryophyllus Var. Louis Napoleon I. 
280. 

chinensis L. Var. giganteus VI. 7; 
vi. 33; 1X. 23. 

chinensis Heddewigii VII. 7; IX. 23, 
104. 

chinensis laciniatus Vll. 8; IX. 66. 

L. Var. laciniatus plenus Kcke. 
vıll. 291. 


squarrosus VI. 8. 
Gardnerianus VII. 45. 
5» 
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Dianthus hybr. Verschaffeltii Hort. IX. 103. 

plumarius Abbotsfordianus Topf. II. 

321. 

— plumarius var. albo-nigricans fl. pleno 

V. 381. 

— plumarius Gabricle 111. 106. 

— pulcherrimus H. Angl. Vl. 285. 

sinensis L. V]l. 124. 

Diastemma quinquevulnerum Pl. et Lind. 11. 
342, 

Dicalymna fragrans Lem. 1V. 232. 

Dichopogon undulatus Rgl, Il. 1. 

Dichorisandra leucophthalmos Hook. ll. 277 

— piecta Hort. Ill. 127. 
Dielyptera peruviana Juss. VI. 191. 

Dielytra chrysantha Hook. et Arn. Il. 154; 
217. 
— formosa DC. II. 155. 
— spectabilis DC. I. 135; II. 155; VI. 
55. 
Dicrypta Baueriana 1. 223, 
Dictyanthus campanulatus Rechb. VI. 65. 

— Pavonii Decaisne Il. 187; III. 30; VI. 
65. 
stapeliaeflorus Rchb. VI. 65. 
Didymocarpus Humboldtianus Gardn. 11l. 58. 

— primulaefolia Grah. IX. 358. 
Didymopanax VIll. 123. 

— splendidum Pl. et Lind. IV. 233. 
Diervilla amabilis fol. var. VI. 350. 
canadensis Ill. 371. 

— Middendorffiana Carriere Vi. 347. 
Dietes bicolor Sweet. I. 360. 

Dillenia speciosa Thunb. VIl. 119. 
Dimorphotheca graminifolia DC. X. 289. 
— pluvialis Mönch. var. Pongei X. 426. 
— Statices folio Vaill. X. 289. 
Dionaea muscipula 11. 71; X. 361. 
Dioon aculeatum Lem. V. 208. 
— edule Lindl. V. 208; VI. 11. 
— imbricatum Miq. V. 208. 


Dioscorea Batatas Dne. 11. 338; IV. 115; V. 


216; VI. 357. 
—  japonica Vl. 54. 
Diosma cordata Hort. VI. 364. 


— rubra L. 8. chlorocalyx Rgl. Vl. 153. 


—  subcordata Hoffm. VI. 364. 
Diotostemon Hookeri Salm. IV. 63. 
Diplacus glutinosus Nutt. I. 337. 


—_ — Nutt. var. grandiflorus III. 236. 


Register. 


Diplacus puniceus Hort. I. 337. 
Dipladenia acuminata Hook. IV. 128. 
— flava Hook. 11. 121. 
Harrisii Hook. IV. 130. 
Purdie 1V. 128. 
Diplazium Katzeri Rgl. 1X. 35. 
Diploclinium splendidum C. Koch. VI. 381 
Diplothemium litorale Mart. IV. 390. 
Dipteracanthus calvescens Nees VII. 342. 
? Herbstii Hook. fil. IX. 209. 
— Schauerianus Nees ab Esenb. VI. 79 
Dircaea Blassii Rgl. Vl. 123, 190. 
— bulbosa 3. lateritia subalba VI. 184. 
—  cardinalis Rgl. il. 35. 
Rgl. var. pieta Vl. 344. 
— lobulata Lem. V. 373. 
Dircaeo-Gesneria purpurea Planch. V. 374; 
IX. 55. 
Disa grandiflora L. fl. VI. 4. 
Disemma filamentosum Rgl. et Kcke. VI. 
261. 
Dissotis Irvingiana Hook. IX. 173. 
Dedecatheon integrifolium Mx. V. 321. 
Dodonaea illita F. Müll. VI. 83. 
Dolichos Soja Vll. 379. 
Dombeya columnaris Forst. I. 149. 
Donaldia ulmifolia Kl. Ill. 215. 
Donia speciosa Don. Vll. 318. 
Doronicum Bourgaei Schultz Bip. Vll. 316. 
Dorstenia ceratosanthes Lodd. var. Riede- 
liana Rgl. V. 62. 
— ceratosanthes Lodd. var. triloba Rgl. 
v. 87. . 
opifera Fisch. V. 87. 
—  Riedeliana Fisch. V. 87. 
Doryanthes excelsa X. 339. 
Dossinia marmorata Lindl. ll. 190. 
Dracaena angustifolia Roxb. VIIL 328. 
— arborea Lk. VIll. 329. 
— Aubryana Brngn. X. 332. 
— aureo-lineata Hort. X. 334. 
— australis Forst. X. 59, 
Hook. VIH. 331. 
— Boerhaavii Ten. VIlI. 328. 
— Boseii H. Cels. Vll. 312. 
— brasiliensis Roem. et Schult. VII. 330. 
— cernua Jacg. VIII. 329. 
— conecinna H. Berol. VIll. 329. 
—  congesta Hort. VII. 332. 
— Draco L. I. 23; VII. 328. 
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Dracaena elliptica Desf. VIN. 330. 
Thbrg. Ill. 262. 

— ensifolia Wall. VI. 328. 

— ferrea Jacg. VII. 350. 

L. 11. 312, VII. 330. 

— flexuosa Hort. VI. 329. 

— Fontanesiana Schult. VII. 329. 
— fragrans Gawl. VIll. 329. 


— Jacquinivar. purpureo-variegata Göpp. 


VII. 330. 


— indivisa Forst. I. 337, VI. 331; X. 


59, 334. 
—  marginata Lam. Vlll. 329. 
— nigra Hort. VIll. 329. 
— nobilis Hort. VII. 330. 
— obtecta Grah. VII. 331. 
— paniculata H. Berol. VIll. 332. 
— pumila Hort. VIll. 329. 
— reflexa Lam. VIII. 329. 
— rubra Hort. VII. 331. 
—  strieta Sims. VII. 332. 
— terminalis Hort. VIII. 330. 


_ — fol. variegatis Hort. VIll. 330. 


Jacgq. Il. 312. 
non L. Vlll. 330. 
Lindl. VI. 330. 

— tessellata Willd. vll. 329. 

— thalioides Hort. X. 332. 

— umbraculifera Jacq. VII. 329. 
Dracaenopsis australis Pl. Vlll. 331. 

— calocoma H. Wendl. VIll. 369. 

— indivisa Pl. VIll. 331. 
Draocephalum peregrinum L. Il. 99. 

— Ruyschiana L. X. 38. 
Dracontium asperum C. Koch VIII. 366. 

— pertusum L. VIll. 249. 

Drimys Winteri Forst. Il. 373; X. 179. 
Drosera spathulata Lab. X. 256. 
Dryandra nobilis Lindl. I. 119. 

Dryas octopetala L. IX. 117. 
Drymonia villosa Hook. V. 376. 

— villosa Hort. V. 46. 
Dryobalanops Camphora Colebr. VI. 224 
Duboisia Raymondi Karst. V. 368. 
Durio zibethinus L. V]. 322. 
Dyssochroma albido-flavum Lem. IX. 58. 
Echeveria bracteosa Lindl. I. 248. 

— campanulata Kze. Vl. 79. 

— canaliculata Hook. VI. 380. 

—  grandifolia Sweet. VI. 79. 


Echeveria nuda Lindl. Vl. 192. 


— quitensis Lindl. 11. 50. 
— retusa Lindl. I. 150. 
— secunda Lindl. l. 207. 


Echinocactus Buekii Klein VIll. 257. 


—  flexuosus Dietr. I. 52. 

—  longihamatus Galeotti 1. 119. 
— Poselgerianus Dietr. I, 52. 
— sinuatus Dietr. I. 52. 


Echinopsis cristata Salm. Dyck. 1l. 51. 


—  formosissima Labouret. IV. 234. 
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— valida Monv. var. densa Rgl. I. 295. 


Echites suaveolens A. DC. VI. 123. 


Echium petraeum Portenschl. Ill. 349. 


— rubrum Jacq. VI. 78 


Eichhornia tricolor Seub. VII. 160. 


Elaeocarpus grandiflora Sm. ll. 23. 

— lanceolata Bl. ll. 23. 
Elephantusia macrocarpa Willd. VI. 30. 
Elichrysum compositum V. 113. 

— macranthum V. 113, 129. 
Elisena longipetala Lindl. I. 337. 


Embothrium coceineum Forst. IV. 324; VI, 18. 


Encephalartos Altensteinii Lehm Vl. 10. 
Caffer Lehm. V. 335. 
— Friederiei Guilielmi Lehm. Vl. 9. 
— Lehmanni Eckl. VI. 10. 
Enfield Cabbage ll. 25. 
Epacris conspieua 1. 117. 
—  densiflora Hort. III. 264. 
—  grandiflora rubra 1 117 
— Hookeri Rgl. V. 331. 
—  hyaeinthiflora I. 117. 
— Kinghornii I. 117. 
— miniata Lindl. var 
VI. 248. 


splendens Hort. 


— multiflora Hort. Ang]. et Lemair. X, 


428. 
—  nivalis Lodd. I. 338. 
Epicostorus montanus Raf. Ill. 412. 


Epidendrum alatum Batem. 8. parviflorum 


V. 367. 


—  alatum Batem. var. viridiflorum VI. 


157. 
—  aloefolium 1. 343. 
— arbusculum Lindl. I. 117. 
— asperum Lindl. V. 354. 


— atropurpureum W. 6. roseum VI. 42. 


-—- aurantiacum Bat. V. 130. 


— auritum Lindl. X. 27 
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Epidendrum bahiense Rchb. fil. VII. 180. Epidendrum pterocarpum Lindl. var. subqua-' 


— basilare Kl. Ill. 127. dratum VI. 157. 
— bifidum Lindl. VIII. 180. — pulcherrimum K. IV. 65. 
— carascanım Rgl. VIII. 324. — purum Lindl. IV. 301. 
— ıchacoense Rchb. fil. IV. 301. — quadratum Kl. VI. 188. 
— chloroleucum Hook. 8. fusco-luteum — reiractum Lindl. IV. 301. 
VII. 44. — replicatum Lindl. 1. 120. 
—  chrysostomum Rchb. fil. V. 369. — roseum Hort. Ill. 6, 
— cinnabarinum u. andere 1. 341. —  Schlimil Rehb. fil. IV. 301. 
—  costaricense Rchb. fil. II. 349. — seulptum Rchb. fil. IV. 207. 
—  crassifolium Hort. Ill. 6. —  sinuosum Lindl. Il. 324. 
—  cylindrostachys R. et W. Ill. 333. — Skinneri Lindl. II. 346. 
—  deeipiens Lindl. VII. 56. — Stamfordianum Batem. III. 127; IV. 
— ellipticum Grah. Ill. 6. | 253. 
— flavidum Lindl. Il. 49. |  —  Stamfordianum Batem. var. parviflo- 
—  flavo-virens Rgl. V. 120. rum V. 365. 
— floribundum AH. B. &. Il. 347. 1. 7. — subpurum Rchb. fil. Iv. 301. 
— formosum KI. Il. 279. — tenax Rchb. fil. IV. 301. 
—  Friederiei Guilelmi Rchb. fil. VI. 187. — tigrinum Lind. IV. 58. 
—_ —_ —.  Warse. III. 333. — varicosum. Batem. VI. 188. 
— frigidum Lindl. IV. 301. — verrucosum Lindl. I. 26. 
— frutex Rchb. fil. Vl. 186. = = u. andere I. 344. 
— Fuchsü Rgl. ll. 346. —  vitellinum Lindl: I. 342; III. 160. 
— fuscatum Lindl. VI. 213. — Wageneri Kl. V. 332. 
— glumaceum Lind]. VIll. 181. — Xipheres Rchb. fil. IV. 207. 
— guatemalense Kl. I. 366 Epigynium acuminatum Kl. VII. 118. 
— heterodoxum Rchb. fil. IV. 301. — leucobotrys Nutt. VIH. 341. 
— Humboldtii Rchb. fil. IV. 300; VI. | Epilobium angustifolium L. 'VIl, 380. 
187. — Dodonaei IV. 146. 
— jajense Rchb. fil. IV. 301. — Fleischeri IV. 146. 
— Jenischianum Rchb. fil. IV. 207 Epimedium rubrum Hort. Angl VI. 21. 
— indusiatum K?. Ill. 300. — — H. Belg. Ill. 130. 
— Lansbergii Rgl. V. 60. Epipactis latifolia V. 27. 
— leiobulbon Hook. VI. 188. —  palustris Orantz. V. 27. 
— leucochilum Kl. II. 49. Epiphora pubescens Lindl. VIl. 345. 
— Lunaeanum A. Rich. VI. 188. Epiphyllum truncatum I. 252. 
— macrochilum Hook. VI. 12. Epipogium Gmelini Lindl. IV. 127. 
— naucrateo Rchb. fil. IV. 301. — — Rich. V. 27. 
— odoratissimum Lindl. 8. crispulum VI. | Episeia melittifolia Mart. Il. 218. 
16. Epistephium Frideriei Augusti R. et W.1ll. 
—  Oerstedi Rchb. fil. II. 349. 332, 340. 
— ornatum Lem. II. 347. Eranthemum leuconeuron Hort. V. 291. 
— Ottonis Rchb. fil. VIl. 286 —  sessiliflorum Rgl. et Herd. IX. 327. 
—  panchrysum Rchb. fil. IV. 67. — variabile R. Br. var. pietum Il. 357. 
— paytense Rchb. fil. 1V. 297. Eremostachys laciniata Bunge VII. 33. 
— pentadactylum Rchb. fil. 1V. 207. Eremurus spectabilis Bieberst. V. 376. 
— Peperomia Rchb. fil. IV. 301. Eria barbarossa Rchb. fil. X. 102. 
— pipio Rchb. fil. V. 370. — bicolor Lindl. X. 103. 
— prismatocarpum Rchb. fil. VII 181. — eburnea Lindl. VI. 180. 


— Pseudoepidendrum Rchb. fil. VI. 187. — floribundaLindl. var.leucostachyal. 364. 
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Eria pauciflora Bl VIll. 149. 
— velutina Lodd. V. 119. 
— Vrieseana Rchb. fil. VIII. 149. 


Erica arborea L. 8. asturea H. Petrop. VI. 


19: 
— Bouch£ana Rgl. I. 73. 
— Burchelli Rgl. Vl. 19. 
—  Burnetti Hort. Angl. II. 30. 
—  cerinthoides L. var. coronata V]ll 


—  eyathiformis Salsb. II. 65. 

var. imbecilla Il. 66. 

—n = Salsb. var. longiflora Il. 
66. 

— cyathiformis Salsb. var. vera Il. 66. 

— discolor Andr. I. 73. 

— dumosa Hort. I 73. 

—  echiiflora Hort. I. 73. 

— elegans Andr. var. concolor I. 28. 

— exsurgens Anda. I. 73. 


— fascieularis L. 3. ampullaeflora Kl. VI. 


18. 
— filitolia Rgl. VI. 86. 
— floribunda Lodd. I. 73. 


— florida Thbrg. y. hirsuta Rgl. V. 364. 


— formosa Hort 1. 73. 

— fulgida Bedf. Vlll. 54. 

—  galiiflora Bartl. 1. 73. 

—  globosa Andr. $. exserta VI. 85 
— grandiflora L. fil. VII 53. 

—  Hartnello-hiemalis III. 30. 

—  Hendersoni 1. 209. 


— hiemalis H. Angl. var. pendula V. 330. 
—  hirtiflora Curt. Var. carnea Rgl. I. 72. 
Var. mollis Bartl. I. 72. 
— Jituiflora Salb. y. breviflora Rgl. VI. 
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— longipedunculata Hort. I. 73. 
— mierocalyx Rgl. Vl. 159. 
— mucronata Andr. I. 166. 
— nivalis Andr. Vl, 18. 
— nobilis I. 209. 
— Pabsti Rgl. vll. 50. 
—  pelviformis Salsb. ll. 66. 
— pyramidalis Soland. I. 73. 


— rubercalyx Andr. 8. tenuiflora Rgl. V\. 


17. 
— speciosissima Kl. Vl. 87; VII. 54. 
—  stellata Lodd. I. 167. 
— vestitoides Rgl. V, 330. 


247. 
—  coceinea Berg. var. Liebigii Rgl. V. 60. 


Erigeron trilobum Sond. V. 386. 
Erinacea pungens Boiss. VI. 156. 
Erioccus gracilis Hassk. X. 58. 
Eriogonum compositum Dougl. Il. 121. 
Eriopsis biloba Lindl. VI. 41. 

— — — var. grandiflora Lem. 

I. 93. 

— rhytidobulbon Hook. I. 93. 

— Sceptrum R. et W. 1ll. 332. 
Eriostemon myoporoides DC. I. 103. 

— — — var. linearifo- 

lium Rgl. IX. 157. 
Erodium chrysanthum L’Herit. I. 260. 

— . guttatum Willd. 111. 245. 

— Manescavi Cosson IV. 213. 

—  pelargoniiflorum Boiss. et Heldr. 1. 195; 

IX. 420. 
Erysimum arkansanum I. 54. 
—  helveticum Cand. ll. 166. 
— ochroleucum Cand. d. caucasicum ll. 
166. 
— ochroleucum Cand. 8. elongatum Il. 
165. 
— ochroleucum Cand. «. genuinum Il. 
164. 
— ochroleucum Cand. «. helveticum Il. 
166. 
— ochroleucum Cand. y. pumilum Il. 
168. 
Erythrina Crista galli V. 14. 
— Humei VI. 337. 
— hybr. floribunda X. 179. 
Marie Bellanger X. 178. 
ruberrima X. 179. 
— poianthos Brot. $. subinermis Lindl. 
VL 157. 

—  tuberculata VII. 278. 

Erythrechiton brasiliense Nees et Mart. Ill. 
29. 

— Lindeni Planch. X. 102. 

-- macrophyllum Hort. VI. 182. 
Erythronium dens canis L. Ill. 31, 
Erythroxylon Coca Lam. X. 67. 

Escallonia commutata Rgl. VI. 159, 337. 

—  densa Pl. et Lind. II. 265. 

—  pterocladon Hook. IV. 128. 

— revoluta Pers. VI. 78. 

Eschscholtzia tenuifolia Bnth. IV. 68. 
Eucalyptus flexilis Rgl. VII. 284. 
— globulus VII. 290. 
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Eucalyptus Preissiana Schauer 8. glauca X. | Fenzlia dianthiflora Benth. Vl. 36. 


148. Ferdinanda eminens Cav. VIll. 368. 
— pulvigera Hook. fil. I. 149. _ —  Lag. X. 403. 
Eucharis amazonica Lind. Vl. 342; VII. 319;| Ferdinandezia acuta Lindl. II. 345. 
vi. 99. — elegans Lindl. 11. 345. 
— candida Pl. et Lind. II. 218. — lunifera Lindl. ll. 345. 
— grandiflora Pl. et Lind. IV. 99. —  parthenocomos Rchb. fil. Il. 345. 


Eucnide bartonioides Zuce. Ill. 24‘, V. 321. 
Eucodonia Ehrenbergii Hanst. Vll. 309. 


Festuca heterophylla Lamk. I. 249, 
— ovina L. I 249. 


Eugenia apiculata Cand. 11. 50. — rubra L. l. 249. 

—  brasiliensis Lam. I. 27 Ficaria calthaefolia Rchb. X. 61. 

— ceompactiflora Spring. VIII. 67. Ficus acuminata Hook. Vll. 321. 

— oleoides Pl. et Lind. III. 265. — bibracteata Hort. VIII. 258. 

— Ugni Hook. I. 89, 320; VI. 385; VI. —  cerasiformis Parm. VII. 321. 

387. —  elastica IV. 19. 
Eupatorium adenophorum Spr.; I. 135; VII. — fulginea Miq. VIII. 82. 
169. ö — macrophylla Roxb. Ill. 199. 

— albiflorum Hort. I. 135. — puberula Kth. et Bouche& VII. 82. 

— australe Thbre. 1. 135. — spathulata Miq. Vl. 77. 

— grandifolium Rgl. I. 102. — subpanduraeformis Hort. VII. 253. 

— Haageanum Rgl. et Kcke. VI. 52. — Tweediana Miqg. VII. 81. 

— omphaliaefolium Kth. et Bouche I. 4, | Fieldia australis A. Cunningh. VIII. 250. 

— Pabstü Rgl. 1X. 134. Fitz-Roya patagonica Hook. 1. 55; VII. 24; 

— rugosum Hort. I. 135. X. 436. 

— Weinmannianum Rgl. etKcke. VII. 5%: | Folium petiolatum Rumph. IX. 420. 
Euphorbia Gerardiana VII. 378. Fontanesia Fortunei P. C. Bouche VIll. 149, 

— jacquiniaeflora Hort. IIL 266; V. 185. | Forsythia suspensa Vahl. Vll. 316. ü 

— odontophylla W. VI. 345. — viridissima II. 60. 

— splendens Bojer Vl. 20. Fourcroya flavo-viridis Hook. IX. 358. 
Eupomatia laurina Br. IV. 230. Fraisier Delices d’autaumne 1V. 232. 
Euryale ferox Roxb. ll. 188. — Fox Quatre-Saisons Il. 278. 

— — Salsb. 1. 318. Franeiscea eximia Scheidw. II. 262; VI. 20. 

Eurybia Gunniana DC. I. 149. — macrantha Lem. 1V. 66. 
Eutaxia virgata Benth. VI. 154. Fraxinus heterophylla Vahl. Vl. 211. 
Eutoca Ortgiesiana Heer. X. 309. — microphylla Jacques VII. 178. 
Evelyna Caravata Lind]. 1X. 171. — simplieifolia Willd. VI. 211. 

— lepida Rchb. fil. VII. 180; IX. 171. — tortudsa pendula III. 59. 
Evonymus fimbriatus Wall. 1. 90; Vl. 148. | Freycinetia Baueriana Hort. VIII. 331. 

— Thunbergianus Bl. VI. 106. Fritillaria graeca Boiss, Vll. 319. 
Exacum macranthum Arn. Ill. 160. — imperialis L. III. 104. 
Exochorda grandiflora Lindl. VI]l. 148. — kamtschatcensis Fisch. V. 290; IX, 
Fagelia bituminosa H. Angl. IV. 205. 371. 

Fagopyrum cymosum Meissn. 1.120. — kamtschatcensis Gawl. V. 331. 
Fagraea lanceolata Bl. V. 303. — oxypetala Royle 11. 277; III. 330. 
Fagus obliqua Mirbel I. 120. — pallidiflora Schrenk. VI. 329. 

—  sylvatica var. atropurpurea IV. 93. — Thomsoniana Royle ll. 245. 

_ — —  nivea Il. 26. —  tulipifolia Flor. graeca non Bbrst. Vll. 
Falkia repens L. IX. 207. 319. 


Farfugium grande Lindl. VI. 350, 381; VIlL | Frocbelia fasciculiflora Rgl. 1. 164. 
161. Fuchsisa Vll. 242. 
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Fuchsia Cornelissen VI. 122. 

Dominiana 1V. 134, 325. 
galanthiflora plena VI. 347. 

globosa ranunculiflora plena Vl. 284. 
hybr. Madame Van Houtte X. 339. 
Solferino X. 144. 

Wilhelm Pfitzer X. 339. 

155. 


macrantha Hook. 1ll. 
miniata Lind. Il. 185. 
Notarisii Lehm. 1. 365. 
paniculata Lindl VI. 192. 
Queen Victoria IV. 100. 
serratifolia I. 370; 1V. 363. 
simplieicaulis R. et P. VII. 273. 
Souvenir de la reine Ill. 234. 
tetradactyla Lindl. I. 122, 
var. Lord Clyde IX. 417. 
Rosalba Vl. 283. 
Funkia Vll. 240. 
Furcraea gigantea Vent. I. 21. 
Gardenia amoena Sims. Vl. 349. 
eitriodora Hook. Vl. 380. 
Gaillardia grandiflora Hort. VI. 349. 
picta Sweet var. tricolor I. 29. 
Galeandra. barbata Lem. X. 143. 
Baueri Lindl. 
121. 
Bouliawongo Rchb. fil. II. 549. 
Devoniana Schomb. I. 27 
dives R. et W. 111. 332. 


var. floribus luteis 11. 


— englossa Rchb. fil. 11. 549. 
— Stangeana Rchb. fil. VI. 257. 
Galeottia fimbriata Lindl VI. 257. 


Galipea grandis Fisch. Vl. 81. 
macrophylia St. Hil. VI. 182, 
Galphimia hirsuta Cav. VII 191. 
Gareinia Mangostana L. IV. 230. 
Gardenia eitriodora Hook. 1X. 108. 
florida L. var. Fortuneana Lindl. VI. 
17. 

globosa Hochst. II. 299. 

Garrya elliptica VIll. 374. 

Gastonia Comm. VIII. 123. 

longifolia Hort. VII. 123. 
Gastrolobium obovatum Benth. 3. subverti- 
eillatum Lehm. V]. 156. 

spinosum Paxt. VI. 153. 

velutinum Lindl. I. 279. 

Gastronema clavatum Herbert. Il 247. 
Gastronema sanguineum Lindl. X. 52. 
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Gaultheria discolor Nutt. VII. 188. 
— ferruginea Cham. et Schltdl. U. 120. 
Lowi Rgl. VI. 362. 
nummulariae. Cand. I. 120. 
Gazania splendens H. Angl. X. 55. 
Genethyllis macrostegia Turez. IV. 390. 
—  tulipifera Hort Il. 378; 1V. 390. 
tulipifera Hook. V. 381. 
Genista ramosissima Webb. V. 366. 
rhodopnea V. 366. 
sibirica fl. pleno Il. 312. 
Gentiana acaulis IV. 144. 
Fortuni Hook. Ill. 236. 
septemfida Pall. II 186. 
verna IV. 144. 
Geonoma corallifera Hook. IV. 129. 
Gerardia glutinosa Bge. VI. 92. 
Gerontogea Deppeana Cham. ll. 237. 
Gesneria Blassii Vl. 123. 
Camilla 11l. 32. 
caracasana O. et Dietr. I. 71. 
cardinalis Lehm. Il. 35. 
chelonoides H. B. K. I. 39. 
Donckelariana Lem. Il. 301; ‘VIN. 
113. 
Douglasii Lindl. V. 372. 
ß. verticillata Hook. V. 372. 
egregia Verschaff. Vl. 310. 
guazumaefolia Bnth. Ill. 348. 
ignorata Kth. et Bche. III. 348. 
Leopoldi Scheidw. 1. 212. 
Linkiana Kth. et Bouch& I. 288. 
macrantha h. Berol. II. 35. 
magnifica O. et Dr. 1. 72. 
mollis Hort. IV. 131. 
pieta Hook. III 110. 
punctata Hort. IV. 247. 
purpurea Hort. V. 374. 
Lindl. I. 183. 
Paxt. et Lindl. IX. 55. 
rubricaulis Kth. et Bouch& 1. 288. 
splendens Kl. I. 72. 
tubiflora rosea Hort. I 39. 
verticillata Hook. non Cav. 1X, 55. 
Gireoudia Ottoniana Rgl. VII, 15. 
| Gilia calitornica Benth. V. 377; Vl. 35. 
coronopifolia Pers. carneo-lutea 
V..47 3212: 
dianthoides Endl. V. 306. VI. 36. 
lutea Steud. ll. 155, 341. 


var. 
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Gilia lutea Steud. 5. aurea Rgl. VI. 51. 


Gladiolus Bertha Rabourdin VIII. 343. 
— cardinalis I. 74 
— floribundus I. 76 
— gandavensis I. 77. 
— — Varietäten VII. 115. 


grandiflorus Andr. IX. 206 
Mademoiselle Sosthenie 11. 279. 
nanus Andr. IX. 2086. 

‚ neue von Truffaut I. 212. 
psittacinus I. 77. 

ramosus |. 76. 

ringens Andr. 1X. 206. 

- Varietäten VII. 160. 
Willmoreanus I. 28. 
Glirieida maculata Il. 58. 
Globularia cordifolia 1V. 143. 
Gloriosa superba VII. 126 
 Glossocomia clematidea Fisch. V. 
Gloxinia Adamas oculata 1V. 361. 
caulescens Lindl. Neue Varietäten 1. 
35. 

caulescens Lindl. 


226. 


Varietäten 11. 66. 


erecta III. 99; V. 177. 
? multiflora M. et G. VII. 145. 
Princessin von Preussen III. M. 
Glyeine frutescens L. VI. 124. 
sinensis VII. 225. 
Gnidia juniperifolia Lam. 

virescens Hort. VI. 338. 
Goethea strietiflora Hook. I. 362 
Goldfussia glomerata Nees. var. 
128. 
Thomsonii Hook. IX, 
Gomeza crispa Kl. Il. 347. 
Fischeri Rgl. VI. 82. 
foliosa Kl. II. 347. 
laxiflora Kl. Ii. 347. 
planifolia Kl II. 347. 
8. densa VI. 82. 
e. laxa VI. 82. 
recurva Bot. Mag. II. 341. 
Gomphia decorans Lem. X. 359. 
olivaeformis St. Hil. X. 359. 
Theophrasta Pl. et Lind. VII. 3 
176. 
Gomphrena aurantiaca Hort. ll. 99. 
coccines Decsn. III. 331. 
— Haageana Kl, III. 99, 331. 


var. 


136. 


Dom Pedro undDuc d’Oporto IV. 325. | 


aurea V]. 81. 


speciosa Ill. 
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Gonatanthus cupreus Hort. X. 358. 
sarmentosus Lk. Kl. et O0. X. 432. 
Gongora aromatica Rchb. fil. 1V. 66. 
histrionica Rchb. fil. IV. 209. 
maculata var. tricolor IV. 209. 
pleiochroma Rchb. fil. X. 103. 
retrorsa Rchb. fil. IV. 300. 
scaphephorus R. et W. 111. 332. 
Seideliana Rchb. fil. II. 345. 
stenoglossa Rechb. fil. IV. 209. 
trieolor Rehb. ül. IV. 209. 
truncata Donkelaarii Rchb. fil. VIII. 
180. 
truncata Lindl. var. Warscewiceziü Rgl. 
vl. 307. 

Goniophlebium appendiculatum Lindl. VI. 
2517. 

Gonolobus mollis Rgl. VI. 362. 

pyrrhotrichus Deecsn. Ill 379. 

Goodia lotifolia Salsb. Vl. 152. 

| Goodiera respens R. Br. V. 28. 

' Goveria Andrieuxii Rchb. fil. II. 347. 

| — deliciosa Rehb. fil. IL 347. 

tingens Endl. 11. 547. 

Graelisia saxifragaefolia Boiss. 1. 122. 

ı Grammanthes chloraeflora Haw. Ill. 25. 

| —  chloraefolia Haw. I. 26. 

| — gentianoides Hort. II. 25. 

| 

| 

j 


| — 


Grammatocarpus volubilis Prsl. Vll. 224. 
Grammatophyllum Ellisii Lindl. IX. 419. 
speciosum Blume I. 119; IX. 210. 
Grevillea acanthifolia A. Cunn. I. 338. 
alpestris Meisn. VII. 91. 

8. helianthemifolia Meisn. 1X. 


140. 

Dallachiana F. Müll. 1X. 140. 
fascieulata R. Br. VI. 159. 
lavandulacea Schltdl. IV. 361; 
punicea R. Br. V. 60. 

rosea Lindl. 1V. 361; V. 380. 

|  — Thelemanniana Hügel: VI. 146. 
Grindelia grandiflora Hook. 1. 89. 
speciosa Benth. 1. 364. 

| Grosseillier perle striee II. 25. 
Guichenotia macrantha Turezan. I. 247. 
Gunnera chilensis Lam V. 123. 

scabra R. et P. V. 123; VII. 25. 
 Günthera viscosa Rgl. VI. 14. 
Gustavia insignis Hook. VIII. 112. 
Leopoldi Hort. Lind. X. 256. 


Tr — — 


V. 380. 
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Gustavia pterocarpa Poit. X. 256. 

Gutiernezia gymnospermoides VI. 44. 

Gutierrezia gymnospermoides A. Gray. VII. 
44: IX. 209. 

Guzmannia erythrolepis Brongn. V. 276. 

pieta IV. 360. 

— tricolor Ruiz et Pav. II. 376; X. 54. 
Gymnadenia conopsea R. Br. V. 26. 
odoratissima Rich. V. 3, 26. 
Gymnogramme pulchella Hort. VI. 190. 
Stelzneri C. Koch. VII. 368. 
Wetenhalliana Moore X. 180. 
Gymnopsis uniserialis Decaisne Ill. 58; IV. 4. 
Gymnostachyum ceylanicum Arn. II. 122. 
Gynerium argenteum Nees. I 147; Ill. 161; 

IN2101,.912: 92197: VI.25: vr 
280. 
Gynura bicolor DC. IX. 137. 
Gypsophila Vll. 275. 
elegans VIl. 24. 
paniculata L. X. 30. 
Habenaria albida V. 26. 
gabonensis Rchb. fil. II. 348. 
Salaccensis Bl. IX. 363. 
Habrothamnus-Arten VIII. 179. 

— aurantiacus Rgl. IV. 98. 
corymbosus Endl. V11l. 40. 
cyaneus V. 16 

— elegans A. Brong. V. 15; X. 210. 
Haemanthus cinnabarinus Dene. VI. 351. 
insignis Hook. III. 29. 
toxicarius Thbrg. VL. 383. 

Hakea cyclocarpaLindl. V. 363. 

Lehmannia Meisn. VI. 154. 

lissocarpa H. Petrop. VI. 155. 
myrtoides Meisn. 1. 246. 
petrophiloides H. Petrop. VI. 156. 
scoparia Meisn. 1. 246. 

Halophytum bracteatum C. Koch X. 105. 
Haloxylon Ammodendron X. 400. 
Hardenbergia hybrida Makoyana Lem. VIII. 


_ 52. 
Hedaroma tulipiferum Lindl. 11. 378; 1V, 
390; V. 381. 


Hedera L. VIII. 123. 

algeriensis latifolia II, 25. 
glomerulata Cand. III. 374, 
rhombifolia Rupr. IX. 372. 
senticosa Rupr. Vl. 106. 
zalapensis DC. Vl. 364. 


33 


Hedychium Gardnerianum I, 97. 

maximum Rosc. VI. 80. 

pallidum Rgl. Vl. 366. 

villosum Roxb. var. lanceolatum Rgl. 

V.. 144, 

Hedysarum capitatum Desf. V. 193. 

coronarium L. X. 140. 

— esculentnm Ledb. X. 15. 

setigerum Turcz. IX. 160. 

sibiricum Poir. II. 51. 

Heintzia tigrina Karst. I. 319. 

Helenium atropurpureum Kth. et Bouche 
VI. 89. 

_ tenuifolium Nutt. Ill. 25. 

Helianthemum Tuberaria DC. V. 377. 

Helianthus annuus L. var. californieus VI. 

23. 

argophyllus VII. 23. 

Helichrysum Baxteri A. Cunningh. IX. 356; 

x.179: 

brachyrhynchum Sond. Vll. 50. 

bracteatum W. VII. 45. 

Heliconia bicolor Benth. V. 289; IX. 84. 

buceinator H. Berol. VII. 83. 

dasyantha ©. Koch et Bouch& VI. 201. 

discolor Hort. Vll. 87 

Berol. VII. 87. 

leucogramma IV. 63. 

pulverulenta Lind]. II. 50. 

Heliophila pilosa Lam var. arabioides II. 28, 

Heliotropium incanum H. et B. I. 182. 

peruvianum pendulum Ill. 129, 

Premices I. 243. 

suaveolens M. B. VI. 365; X. 83. 

submolle Kl. I. 182; 11. 259. 

Voltairianum nanum 1. 210, 243. 

Helipterum chionolepis F. Müll. X. 52. 

Helleborus abchasicus Hort. Belg. VI. 377. 

antiquorum A. Braun Vll. 288. 

atrorubens W. et K. 1. 247 ; vll. 377. 

caucasicus Hort. Belg. Vll. 377. 

A. Br. var. colchicus Rgl.. 


IX. 190. 

colchicus Rgl. V. 292; VI. 340, 378. 
decorus Hort. VIl. 376. 

dumetorum W. et K. VI. 377. 

— foetidus L. VI. 377. 

intermedius Guss. VII. 377. 

lividus Ait. VII. 377: 

niger L. VI. 376. 
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Helleborus odorus W. et K. VII. 376. Hoieja japonica Morr. V. 158 

— olympicus Lindl. VI]. 377. Houlletia Brocklehourstiana Lindl. I. 344; 

— orientalis DC. VIl. 376. Vl. 45; VI. 201 

— pallidus Hort. VI. 377. — Lansbergii Lind. et Rechb. fil. 1V 2, 

— purpurascens W. et K. Vll. 376. — odoratissima Lindl. Vl. 37. 

— trifolius Mill. Vll. 377. — pieta Lind. et Rchb. fil. IV. 2. 

— viridis L. VII. 377. — stapelioides Brong. VII. 201. 
Hemerocallis VII. 240. — trigina Linden il. 155. 

Hemiandra pungens R. Br. IV. 205. | Houstonia coccinea Hort. II. 125; VI. 79. 
Hepatica triloba Chaix. V. 230. Hovea Celsii Bonpl. VI. 19. 
Heppiella atrosanguinea Rgl. 11. 353. — Jlanc-olata Sims I. 104. 

— Naegelioides Lem. Vl. 310. — racemulosa Lindl. IX. 159. 
Herminium Monorchis L. V. 27. Howardia caracasensis Wedd IX. 52. 
Hermodactylus verus Matth. V. 274." Hoya-Arten 1. 61. 

Heritiera Fischeri Rgl. et Rach. VIll. 246. — bella Hook. Il. 350. 

— macrophylla H. Petrop. VI. 246. —  carnosa Il. 249; V. 181; VII. 245. 
Herpestes Monnieria H. B. K. I. 391. — coronaria Bl. VI. 311. 
Heterocentron glandulosum Schenk. V. 227. — Cumingiana Decsn. I. 52; IX. 112. 

— mexicanum Hook. et Arn. IX. 359. —  fraterna Bl. I. 50. 

— roseum A. Br. V. 311. — imperialis Lindl. II. 350. 
Heteropterys undulata Ten. X. 25. — _ — var. Rauschii Rgl. IV- 
Heterotrichum maerodon Planch. X. 332. 282. 

Heterotropa asaroides Morr. et Dene. \1. — lacunosa Bl. IV. 128. 
181. _ = — var. pallidiflora X. 431. 
Hexacentris lutea Lindl. 111. 379. — Shepherdi Hook. X. 392. 
— mysorensis Wight 1. 335; I. 184; — variegata De Vriese ll. 343. 
v1. 56; 1X. 38. Hunnemannia fumariaefolia Sweet. VI. 
— mysorensis Wight var. lutea Ill. 262. 148. 
Hibbertia amplexicaulis Steud. V. 367. ı Huntleya candida Hort. Il, 345. 
Hibiscus elatus Swartz V]. 387. | — cerina Lindl. I. 248. 

— marmoratus Lem. V. 382. |  — eochleata I. 344. 

— Moscheutos L. VII. 162, | — imbrieat» H. Hambe. II. 345 

— radiatus Cav. flore purpureo VIll. 273. — marginata Hort. I. 345; IV. 223. 

— syriacus L. Il. 154; IX. 217. — Meleagris Lindl. Vl. !S8. 

— vesicarius Cav. X. 356. : —  violacea Lindl. I. 91. 
Hillia parasitica Jacq. 1. 87. Hyacinthus orientalis L. var. praecox Rgl. 
Himantoglossum hireinum Rich. V. 3, 26. EIKE 162: 

Himantophyllum cyrtandriflorum Lind]. Vll.  Hyalosperma Mülleri Sonder Vll. 49 
368. B ' Hydrangea japonica fol. albo - variegatis 1. 
Hippeastrum stenopetalum A. Dietr. V. 370.| 212. 

— Warscewiezianum A. Dietr. IV. 132. | Hydrogeton fenestralis Pers. V. 333. 
Hippomane Mancinella L. I. 193. ' Hydrolea azurea Lind. Nl. 265. 

Hodgsonia heteroclita Hook. fil. V. 91, 310. | Hymenatherum tenuifolium Cass. X. 52. 
Hohenbergia erythrostachys Brongn. V. 201.) — tenuilobum DC. X. 52. 

— strobilacea Schult. I. 210.  Hymenodium crinitum Fee. IV. 02. 

Hollböllia acuminata Lindl. 1. 27. ' Hymenophyllum dilatatum Sw. VI. 191. 


Hordeum hexastichon L. var. mandschuricum , Hypericnm aegyptiacum L. IX. 108. 
vi. 45. |  — oblongifolium Choisy_ VI. 182. 
— vulgare var. Mandschuricum Rgl. IX.| — uralum Hamilt. var. elongatum Rgl. 
156. | v. 61. 
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Hypocalyptus obcordatus Thbrg. IN. 155. 
Hypoxis latifolia Hook. IV. 101. 
natalensis Kl. VI. 191. 
stellata L. fil. V. 304. 
Hysanthes cubensis ©. A. M. IV. 207. 
Jacquemontia coelestis Hort. VI. 91. 
— ovata Owerin IX. 271. 
violacea Chois. II. 221. 
Jacquinia smaragdina Pl. VI. 368. 
Jambosa lanceolata Korth. VIII. 368. 
Jasione Ausfeldii Rgl. X. 356. 
Jasminum fruticans IX. 389. 


officinale IV. 8. 

tenuifolium Rgl. V. 330. 
Jatropha panduraefolia Sims. VI. 
Jehlia fuchsioides Hort. I. 280. 
ilex angustifolia Willd. III 324. 
Aquifolium L. Il. 317. 


253. 


—_ — var. angustifolia Hort. Iil. 
320. 

— Aquifolium var. calamistrata Hort. II. 
319. 

—  Aquifol. var. canadensis Hort. II. 319. 

— — — carnola Hort. Booth. II. 
319. 

— Aquifol. var. eiliata Göpp. IN. 319. 

— — — cerassifolia Hort. Il. 319. 

— Zen elesans Hort. ‚318. 

= — — ferox. Ill. 318. 

ar —  _— ‚heterophylla Göpp. Ill. 
320. 


83. 
Aquifol. var. integrifolia Il. 320. 
latifolia Hort. 111. 318. 
latispina Hort. 111. 318. 


laurifolia Göpp. Il. 320. 


monstrosa 111. 318. 
myrtifolia Hort II 320. 


319. 


— Aquifolium pendula fol. varieg. IX. 168. 
var. platyphylla Göpp. 111.19. 


— ° — -polymorpha III. 320. 
revoluta Göpp. 111. 319. 
rotundifolia III. 320. 


Shepherdii III. 318. 


nudiflorum Lind]. 1.247; 1.92; IX. 389. 


Aquifolium L. var. imeretica Rgl. VII, 


macrophyllaHort. 111.318. 
maderensis Göpp. 11. 318. 


nigricans Hort. Houtt II. 


Dex Aquifolium var. Thunbergiana Göpp. II. 
319. 
balearica Desf. II. 320. 
var. cordata Göpp. Ill. 321. 
Betschleriana Göpp. III. 321. 
brexiaefolia H. Houtt. Il. 323. 
caroliniana Mill. III. 323. 
Cassine Ait. III. 322. i 
— — Mich. II. 324. 
Willd. III. 324. 
cassinoides Lk. Il. 323. 
castanaefolia Hort. III. 323. 
eiliaris Hort. Houtt. II, 319. 
cornuta Lindl. II. 151, 322; VI. 17. 
cymosa Blme. III. 325. 
Dahoon Walt. II. 323. 
dipyrena Wall. Ill. 322. 
var. Cunninghami Göpp. II. 


322. 
floridana Lam. Id. 324. 
Fortunei Lindl. VI. 191. 
gigantea Hort. II. 321. 
grandis H. Hernh. Ill. 321. 
latifolia Lindl. 1. 151. 
Thunb. Ill. 326. 
laxiflora Lam. Ill. 324. 
leptacantha Lindl. }. 279; IN. 321. 
ligustrifolia Hort. III, 324. 
ligustrina Jacq. III. 324. 
maderensis Lam. Ill. 322. 
magellanica Loud. III, 322. 
mexieana Hort. Il. 321. 
microcarpa Lindl. II. 323. 
— Minorea H Booth. II. 321. 
myrtifolia Walt. II. 324. 
opaca Ait II. 321. 
ovata Göpp. III. 321. 
paraguariensis St Hilaire Ill. 324. 
Perado Ait, Il. 323. 
H. Kew. I. 248. 
platyphylla Webb. et Berth. ll. 323. 
recurva Link 11. 319. 
Reevesiana Fortune 1ll. 325. 
religiosa Bart. III. 324. 
rosmarinifolia Lam. III. 324. 
salicifolia Jaeg. IM. 325. 
serrata Hort Booth. II. 319. 
Tarajo Hort. Ang]. III. 325. 
| vomitoria Ait. III. 324. 
| Nlairia canartoides Lenne et KI.IlI. 375. 3:9. 
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Imantophyllum eyrtandriflorum VIII. 368. 
Imatophyllum Aitoni Hook. Ill. 154. 
— miniatum Hook. III. 237; VII. 116. 
Impatiens biglandulosa Moon. II 121. 
—  cornigera Hook I. 39. 
— faseiculata Lem. I. 119. 
— flaceida Arn. X. 432, 
—  glandulifera Arn. var. alba III. 25. 
— Hookeriana Arn. I. 121. 
— dJerdoniae Wight. II. 342; 11. 161; IV. 
134; VI. 126, 
— latifolia var ? L X. 432. 
— lucida Wall. X. 432. 
— macrophylla Gardn. Il. 332. 
— platipetala- Lindl. I. 120. 
— pulcherrima Dalzell. I. 54. 120; X. 
— Walkeri Hook. X. 211. 
Incarvillea Emodi Wall. V. 176. 
Indigofera alba Gouault IV. 206. 
— decora Lindl. VII. 18. 
— grandifolia Carr X. 29. 
— macrocarpa Hort. X. 29. 
Inga calocephala Poepp. et Endl. VIll. 145. 
— ferruginea Hort. Il. 187, 
— macrophylla H. B. K. VIil. 143. 
— pulcherrima VIE. 379. 
— rhoifolia Hort. II. 187. 
—  superbiens Lem. Il. 187. 
Jochroma coceineum Scheidw. VIII 16. 
— tubulosum V. 16, 
— Warscewiezii Rgl. IV. 215; V. 16. 
Jonesia Asoka Roxzb. IV. 61. 
Jonopsidium acaule Rchb. III. 277. 
Jovellana punctata Hort. VI. 179. 
lpomoea digitata L. III. 129, 
— Karwinskyana Rgl. VII. 38. 
— oblongata E. Mey. I. 280. 
— palmata I. 209. 
— reniformis Hort. IX. 360. 
— rubro-coerulea Hook. IV. 100, 269. 
— truncata Vlll. 278. 
— tubereulats Roem. 
gustifolia VI. 83. 
Ipomopsis elegans Mx. V. 332. 
Iris bicolor Lindl. 1. 360. 
— brachyeuspis Fisch. X. il7. x 
— capensis Burm. V. 205. 
— edulis Lin. fil. V. 205. 
— Kaempferi Sieb. Vll. 221. 


et Schult. 8. an- 
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et Geuns. V. 205. 
superba Ill. 129. 


Iris longitolia Schneev. 

— notha Biebrst. var. 

—  persica L. V. 374. 

— pulchella Rgl. Vll- 

— setosa Pall. X. 117. 

— susiana L V. 275. 

— tuberosa L. V. 274. 

Ismelia Broussonetii ©. H. Schultz VI. 112, 
—  versicolor Cass. Vlll. 252. 

Ismene Amancaes Herb. Il. 375. 

Isochilus carnosillorus 1. 342. 

Isoloma hondensis Decaisne 11. 1. 

var. chlorantha 


310. 


11,72% 
— hondensis Decsn. var. Hookeri Ill. 2. 
— uniflora I. 326. 
— var. Wageneri 


Mm. 3. 
— hondensis Dees. Warscewiezü 111. 3. 
—  Krameriana Lehm. 1V. 131. 206. 
— longifolia Decsn. 1. 71. 
-  pieta Rgl. 111. 110. 
— rubricaulis Rgl. 1. 67, 288. 
— Trianaei Rgl]. ill. 107. 
Isonandra Gutta Vll. 386; vM. 121. 
Isotoma axillaris Lindl. V11l. 114. 
— petraea F. Müll. V1l. 48. 
— senecioides DC. var. subbipinnatifida 
vi. 114. 
Juanulloa? eximia Hook. VI. 251; 1X. 58. 
Juglans regia L. var. Bartheriana 1X 108. 
laciniata Vll. 353. 
Juliana caryophyllata Llave VI. 278. 
Juniperus californiea Carr. IV. 206. 
— excelsa Wall. Il. 32. 
— nana H. Petrop. Vi. 346. 
— pyriformis Murr. V. 212. 
Jusiieia carnea Hook. 1. 42. 
superba Hort, I. 42. 
Hort. Vl. 80. 
—  Ghiesbreghtiana Lem. Ill. 275. 
— lilaeina Hort. 1. 92. 
— peruviana Vahl. Vl. 191. 
lxia rosea 1.. 11. 220. 
Ixora jucunda Thwaites IX. 363. 
—  salieifolia IV. 173. 
Kadsura propinqua Wall. 1. 54. 
Kaempferia longa Jaeq. V. 373. 
— rotunda L. V. 373. 
Kaulfussia amelloides Nees 1. 40. 
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Kefersteinia graminea Rchb. fil. VII. 317. 

sanguinolenta Rchb. fil. II. 345; IV. 
233. 

— stapelioides Rchb. fil. II. 345. 
Kegelia Houtteana Rchb. fil. U. 346; IV. 32. 
Kennedya arenaria Benth. ll. 194. 
glabrata Lindl. VI. 154. 
Keria japonica Il. 139. 
Kernera Boissieri Reut. IX. 391. 
Klopstockia cerifera Vll. 315. 
Klugia Notoniana D. C. I. 88; 111. 5. 
Knesebeckia phyllomaniaca Kl. X. 290. 
Kniphofia aloides Mönch. IV. 101. 

— Uvaria Hook. IV. i0!. 
Koernickea lanata Rgl. Vl. 309. 
Kohleria elongata Rgl. IV. 4. 
guazumaefolia II. 348. 
ignorata Rgl. I. 1; :III 348; IV. 4. 
— Seemanni Il. 348. 
Wageneri Rgl. Ill. 347; IV. 4, 206. 
Köllensteinia Kellneriana Rchb. fil. IV. 300. 
Kolomikta mandschurica Rgl. VI. 106 
Kunzea Schaueri Lehm. IV. 133 
Küstera Rgl. VI. 344. 
Labichea diversifolia Meissn. I. 92. 
Lacaena bicolor Lindl. var. glabrata Lem. 

IVE397. 

— spectabilis Rchb. fil. IV. 209. 

Lachenalia aurea Lindl. Vl. 195. 

Laelia acuminata Lindl. V. 336 

anceps u. andere |. 344. 

var. Barkeriana Lindl. V. 358 
autumnalis Lindl. II. 263. 

— Boothiana Rchb. fll. V. 200. 

— Brysiana Lem. V. 383; Vl. 378. 

— Casperiana Rchb. fil. IX. 105. 
cinnabarina I. 344. 

— cinnamomea Rchb. fil. 1X. 292. 

—  crispa var. reflexa 1V. 208. 

— elegans Houtteana Rchb fil. X. 102. 
-— euspatha Rchb. fil. X. 102. 

— grandis Lindl. V. 200. 

ß. purpureaRchb. fil. IV.208; 


— 


V. 200. 
— irrorata Rchb. fil. VIII. 181. 
Perrini I. 341. 
praestans Rchb. fil. V1l. 121. 
— pubescens Lem. 1. 93. 
pumila Rchb. fil. var. major Lem. 
v1ll. 248. fi 


Laelia purpurata Lindl. I. 363: TIT. 264; V. 
383; VI. 45. 
— purpurata Lindl. var. praetexta VI. 
188. 
— rubescens Lindl. I. 335. 
Schilleriana Rchb. fil. V. 200. 
Stelzneriana Rchb. fil. X. 102. 
—  superbiens Lindl. Vl. 286. 
— teres Rchb. fil. IV. 208. 
— violacea Rchb. fil. 1V. 207. 
— xanthina Lindl. IX. 171; X. 102. 
Laeliopsis domingensis Lindl. II. 154. 
Lagerstroemia indicaL.1V.7; V1. 129; X. 210. 
Lansbergia caracasana De Vriese I. 363. 
Lantana delicatissima I. 136. 
Lapageria rosea VII. 121; X. 189. 
— — var. albiflora Hook. V. 333. 
Lappa edulis Sieb. IX. 6. 
Larix conifera Kaempf. 111. 335. 
— Griffithii Hook. fil. et Toms. V. 311; 
vi. 146. 
— Kaempteri Carr. Vl. 185. 
Lasiandra canescens Naud. V. 60. 
— elegans Ndn. Vll. 119. 
— Fontanesiana DC. X. 101, 177. 
Lathyrus platyphyllus Retz. Il. 377. 
Latua venenosa Philippi VIll. 56. 
Laurus nobilis L ß. latifolia VI. 20. 
— regalis Hort. V. 366. 


| Lavatera maritima Gouan. V. 55. 


Lawsonia inermis L. IX. 48. 

Lazuriaga erecta Kth. IX. 36%. 

Lechenaultia biloba Lindl. var. Huntsii VIN. 
247. 

— formosa vl. 124. 

Lennea robinioides Lk. Kl. et O0. I. 184. 

Leochilus seriptus Echb. fil. 11. 341. 

Leonotis Leonurus Br. V]. 339. 

Leontice altaica Pall. V. 328; X. 265. 

Leontodon Taraxacum L. 11]. 204; 1V. 304. 

Lepachys columnaris Torr. et Gray var. pul- 
cherrima IV. 131; VI. 257, 

Lepanthes Aquila Borussiae Rchb. fil. IV. 
301. 

— Calodietyon Hook. X. 335. 

Leperiza latifolia Herb. Vl. 258. 

Lepidozamia Peroffskyana Rgl. Vl 11. 

Lepinia taitensis Dne. I. 320. 

Leptodactylon californicum Hook. et Arn. 
V. 377; Vl. 35, 19. 
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Leptosiphon luteus Benth. 11. 155, 341. 

Leptotes bicolor I. 342. 

Lespedeza bicolor Turcz. VII. 309, 

Leucheria senecioides Hook. 3: arachnoidea 
Rgl. Vl. 344. 

Leuchtenbergia principis Fisch. VI. 362. 

Leucographis Lamium Nees. II. 211. 

Vogeliana Nees Il. 217. 

Leucojum vernum L. V. 358. 

Leucothamnus montanus Lindl. Vl. 148. 

Leucotho& spinulosa Don. V. 327. 

Llavea cordifolia Lagasc. 1X. 357. 

Libertia azurea H. Angl. IX. 103. 

Libocedrus decurrens Torr. IV. 206. 

tetragona Endl. Ml 33. » 

Ligularia Farfugium C. Koch. VIll. 15. 

Ligustrum ovalifolium Lamk. 1ll. 61. 

sinense Lour. VI. 83. 

Lilium canadense $. flavum Ker. VI. 2»5. 

L. var. occidentale 11. 154. 

candidum L. Vll. 193. 

L. flore striato I. 321. 

striatum IX. 156. 

colchicum Stev. 1X. 372. 

eroceum VII. 92. 

giganteum Wall. I. 362; IN. 161; V. 

182; Vl. 145, 193; VIL 171; X. 317. 

japonicum Thbrg Ill. 234, 235. 

lancifolium 1. 329; V11. 154. 

Loddigesianum Roem. I. 52. 

longiflorum Thnnb. IX. 155. 

odorum Pl. il. 234. 

philadelphicum Lindl. VI. 

pulchellum Fisch. IX. 8i. 

regium Loeffler non Roezl. X. 298. 

roseum Wall. li. 245. 

Scovitsianum Fisch. IX. 372. 

sinicum Lindl. I. 52; VII. 92. 

speciosum roseum fol. aureo-margina- 

tis IX. 417. 

superbum L. V. 46, 371; X. 424, 

tenuifolium Fisch. VI. 377; 1X. 80. 

Thomsonianum Lindl. I. 245 ; Ill. 128. 

Thunbergianum Morr. 1. 56. 

venustum Knth. I. 56. 

Limatodes rosea Lindl. I. 210. 

Limnanthemum Humboldtianum Griseb. VI. 
184. 

Limnanthes Douglasii flore albo Iil. 25. 

rosea Benth. VI. 344. 


309. 


IX. 269. | Linaria alpina IV. 
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Limnanthes sulphurea elegans VI. 45. 
Limodo:um pulchellum Salsb. IV. 325. 
151. 


— macropoda Boiss. et Reut Il 139. 
— spuria Mill. VII. 45. 
Lindelofia spectabilis Lehm. Il. 275. 
Lindenia rivalis Benth. VIII. 275; X. 176, 
335. 
Lindheimera texana A. Gray. IV. 4. 
Lindleya mespiloides H. et B. Ill. 330. 
Linnm decoloratum Griseb. IX. 54. 
—  grandiflorum Desf. Ill. 100; 1V 3, 100, 


137. 

hirsutum Sibth. IX. 54. 

—  piliferum Prsl. IX. 54. 

pubescens Russ. var, Sibthorpianum 
Planch. IX. 54. 

| Sibthorpianum Reut. IX. 54. 
h styraciflua VII. 20, 153. 

Lisianthus carinatus Lam. VIlll. 251. 

Russelianus VI. 358. 

| Listera ovata R. Br. V. 27. 

| Listrostachys Jenischiana Rchb. fil. 11. 348. 

pertusa Rchb. fil. 11. 348. 
Lithospermum petraeum A. DC. 1ll. 349. 
Lithoxylon Lindleyi C. Koch. VII. 368. 

Littaea geminiflora Tagl. VII 313. 

Littonia modesta Hook. Il. 245. 
Livistonia humilis R. Br. 1X. 57. 

olivaeformis Miq. IV. 11. 
Loasa bicolor Kl. I. 5i. 

Schlimiana Lind. IV. 325. 
Schlimii Pl. et Lind. 1Y. 
Lobelia cornuta L. 111. 59. 
erinoides densa multiflora VI. 

Erinus speciosa Vll. 368. 

u. Varietäten VI. 86. 
Ghiesbreghtii Lind. III. 265; 1V. 97. 
heterophylla Lab. VII 44. 

pinifolia L. 1X. 207. 

porphyrantha Desne X. 28. 
spectabilis H. B. K. Ill. 59. 
sphaerocarpa Juss. III. 59. 
surinamensis L. Ill. 59. 

texensis Rafin. VI. 349. 
trigonocaulis F. Müller Vlll. 249. 
triquetra L. 8. comosa DC. X. 53. 
Locheria ignescens Rgl. V. 376. 

Locheria magnifica Pl. et Lind. IV. 233; V. 

8. 
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Lockhartia II. 345. 
floribunda Rchb. fil, IX. 291. 
— obitusifolia Rgl. VI. 131. 
— parthenocomos Rchb. $ erispula V. 
330. 
verrucosa Rchb. fil. VIll. 180. 
Lodoicea sechellarum IV. 366. 
Lolium italicum A. Br. I. 250. 
— perenne L. I. 248. 
Lomatia ferruginea R. Br. I. 120. 
Lonicera Browni Hort. Il. 3; VI. 92. 
— Caprifolium L, 1. 140; 1, 2. 
L. var. erosum DC. Il. 2. 
major. Carr. VI. 36. 
etrusca Savi 1. 3. 
var. Browniü Rgl. Il. 3. 
flava Sims. 11. 3. 
nova Hort. 11. 3. 
— fragrantissima Lindl. I. 219. 
Goldii Spr. 1. 3. 
— glaucophylla Hook. et Thoms. VI. 
83. 
— Ledebouri Eschsch. 11. 289. 
Magnevillei Hort. belg. VI. 185. 
— Periclimenum L. Il. 2. 
— pubescens Sweet. II. 3. 
quereifolium Hort. 11. 2. 
Schmitziana VIll. 277. 
— sempervirens Ait. 1. 2. 
var. flava Rgl. 1. 3. 
speciosa Carriere Vl. 185. 
— splendida Boiss. VI. 91. 
— sStandishii Hort. IX. 58. 
— stipulata Hook. et Thoms. VI. 83. 
— Webbiana Wall. IX. 58. 
Lopezia longiflora Decaisne Ill. 300 
macrophylia Benth. I. 280; Il. 160, 
245. 
miniata I. 71; Vlll. 170. 
DC. und Varietäten VI. 265. 
Lotus Tetragonolobus L. IX. 224. 
Lubinia atropurpurea Lk. et Otto VI. 90. 
Luculia gratissima VI. 95, X. 69. 
Lüddemannia Pescatorei Rchb. fil. VI. 41. 
Lundia acuminata Decaisne Ill. 60. 
Lupinus aridus Lindl. VII. 52. 
- Arten Ill. 25. 
Barkeri Lind. VII. 52. 
bicolor Lindl, VII. 52. 
— elegans Humb. Bonpl. VII. 51. 
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Lupinus guatemalensis Hort. 1. 10. 

— Hartwegii Lindi. I. 10; Vll. 51. 

— hybridus insignis VII. 156, 190. 
Menziesii Agh. VII. 160. 

Moritzianus H. Berol. 1. 10. 
pubescens Benth. Vl. 51. 
subcarnosus Hook. Vll. 52. 

Lycaste brevispatha Kl. var. fl. saturatiore 
Vl. 265. 

cansobrina Rchb. fil. Il. 346. 

— costata Lindl. IV. 131. 

— cruenta I. 344. 

pleiochroa Rchb. fil. IX. 291. 

— macrobulbon Rchb. fil. II. 346. 

— Skinneri Lindl. I. 344; Vl. 46. 

— tricolor I. 277. 

Lychnis grandiflora Jacqg. IV. 204. 

— hybridaHaageana VIl. 152, 248; IX. 60. 
Sieboldii Van Houtte IV. 204. 
Lycomornium squalidum Rchb. fil. Il. 347; 

v1. 188, 192. 
Lycopersicum esculentum Mill. II. 248. 
peruvianum L. I. 244. 
Lycopodium selaginoides L. IV. 311. 
Lygodium polystachium Wall. IX. 21. 
Lyonsia straminea R. Br. III. 379. 
Lyperia microphylla Benth. I. 364. 
Lysimachia Leschenaultii Duby IV. 204. 
nutans Nees ab E. Vl. 90. 
Machaeranthera tanacetifolia Nees. 1. 89, 
Macleania longiflora Lindl. V. 329. 
Maclura aurantiaca Nutt. 1V. 103. 
Macrochloa tenaeissima VIll. 373. 
Macrochordium pulchrum Beer. X. 29. 
Macrochordon tinctorium de Vriese 1V. 206. 
Macrocnemum corymbosum R, et P. 1X. 19. 
Macrostigma tupistroides Kth. VI. 130. 
Macrozamia Preissii Migq. Vl. 10. 
spiralis Mig. V]. 10. 
Magnolia Campbelli Hook. fil. V. 91. 176. 
Lenneana 1. 244. 
, neue I. 86. 
— Precia Il. 105. 
— Yulan I. 105. 
Desf. var. grandis Rinz V. 


225. 
Maharanga Emodi Lindl. I. 364. 
Mahonia Beali V. 122. 

— Bealei var. planifolia IV. 206. 
— japonica V. 122. 
6 
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Mahonia intermedia V. 122. 
— nepalensis DC. I. 210; III. 33 
— trifureata V. 122. 

Malcolmia bicolor Boiss. et Heldr. I. 227. 
— litiorea R. Br. I. 334. 


Malpighia Loddigesii Rgl. VII. 46; VI. 354. 


— urens L, «. oblonga Juss. VII. 169 
Malva Creeano-miniata Rgl. I. 163. 

— involuerata Torr. et Gray II. 23. 

— pedata Torr. et Gr. IX, 160. 
Malvaviscus longifolius Garke IV. 67. 

— mollis DC. V. 59. 

— spathulatus Garke III. 99. 

— splendens Fraser VI. 77. 
Mammillaria punctata Labour. IV. 235. 

— russea Dietr. I. 52: 


— Schelhasii Pffr. 8. sericata Salm. VI. 


298. 
Mandevillea suaveolens Lindl. VI. 123. 


Mandirola lanata Pl. et Lind. IV. 233; V. 


177; VL 258; VII. 309. 
— Naegelia pieturata Pl. IV. 268. 
Roezlii Pl. IV. 268. 

—  pieturata IV. 62. 

Manulea microphylla Thbrg. I. 364 
Maranta argyrophylia Lind. VII. 54. 

— arundinacea L. VIL 77. 

— bicolor Ker. VI. 79, 

—  borussiea- Lind. VII. 344. 

—  colorata Keke. VII. 88. 

— composita Lk. VII. 83. 

— compressa A. Dietr. VII. 83. 

— cuspidata Rosc, VII. 79. 

— discolor Hort. VI. Hort. 87. 
Hort. Petrop. VII. 87. 
— . divaricata Rose. VII, :8. 

ß- purpurascens Rosc. VII. 78. 
— eximia Math. VII. 87. 


— 


— , fasciata Lind. VII. 54. 344; VII; 129, 


— gibba J. E. Smith. VII. 78. 

— .glumacea v. Houtte VII. 83. 

— Jacquini Roem. et Schult. VI. 79. 
— indica Tussae. VII 78. 

— leptostachya Rgl. et Kceke. VI. 80. 
—  Luschnathiana Rgl et Keke. VII. 81. 
— Jutea Jacg. VII. 79. 

— metallica Hort. VII. 88. 

— micans Mth. IV. 63 

— nociiflora Rgl. et Kcke. VII. 269. 
—  ornata Lind. VIL 87. 


| Maranta Porteana Lind. VIII. 367. 


— pulchella Lind. VII, 54. 87. 344. 
—  ? regalis V. 208. 

—  regalis Hort. Angl. V. 381. 
— Riedeliana Kcke. VII. 80. 

— rotundifolia Hort. VII. 83. 

— sanguinea Hort. I, 246. 

Kceke. VII. 79. 

— Selloi Hort. VII. 83. 

— setosa A. Dietr. VII. 83. 

— spectabilis Kcke. VII. 79. 

— Tonchat Aubl. VI. 79, 

— truncata Lk. VII. 86. 

— variegata Hort. VII. 88. 

— vittata Hort. VII. 88. 

— Warscewiezi Math Il. 220; VII. 87. 

—  zebrina Sims. VII. 57, 

—  zebrina Sprgl. III. 154. 

Marattia Laucheana Blass. VII. 287. 
Marica coelestis Lehm. I. 369. 

—  coerulea Ker. 1. 369. 

— Northiana Schreb. I. 369. 
Marquartia leucacantha Hask. IV. 15. 
Masdevallia aequiloba Rgl. IX. 82. 

—  elephanticeps Rchb. fil. II. 340. 

— Wagneriana Lind. I. 279; VI. 33. 
Matricaria Mandiana H. Gall. II 42. 
Matthieua galanthoides Kl. III. 162. 
Matthiola maderensi-incana Ill. 247. 

— maderensis Lowe I. 355. 
Maxillaria Anatomorum Rchb. fil. II. 349; 

IV. 299. 

— articulata Kl. IV. 32. 

— brevispatha Kl. VII. 343. 

—  callichroma Rchb. fil. IV. 299. 

—  concava Lindl. I. 56. 

—  cyanocheile Hffg. II. 346, 

—  cylindrobulba Rgl. VII. 341. 

— densa Lindl. I. 105. 

— elongata Lindl. I 279. 

— exigua Rgl. V. 118. 

—  Galeottiana Rgl. VI. 87; IX. 309. 

_— gareimensis Rcehb. fil. IV. 300. 

— guttata Hort. U. 346. 

—  Harrisoniae Lindl. I. 337. 

—  . Var. alba: Il, .161., 
— heraldica Rchb. fil. II. 346, 

— Histiologorum Rchb. fil. I, 349 
— Houtteana Rchb. fil. VII. 286. 

— hyacinthina Rchb. fl. V, 117, 
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Maxillaria jugosa Lindl. VI. 186. 
leptosepala Hook. 8. subintegerrima 
V. 327. 

linguaeformis Rgl. V. 328. 

lorifolia Rchb. fil. IV. 208. 
macrobulbon Hook. II. 546. 
notylioglossa Rchb. fil. IV. 300. 
ornata Kl. V. 90. 

pallidiflora Hook. Il. 356. 

pentura Lindl. VII. 180. 

pieta Hook. I. 342; 11 21. 

plebeja Rchb. fil. VII 18! 
ponerantha Rchb. fil IV. 300. 
porreeta Lindl. III. 246. 

Var. lutea Rgl. VII 252. 
mexicana Ill. 236. 
praetexta Rchb. fil IV. 300. 
proboseidea Rchb. fil. IV. 300. 
pubigera Kl. IV. 23}. 

rebellis Rchb. fil. IV. 208. 

revoluta Kl. I. 277. 

rubro-fusca Kl. IV. 33. 

rufescens Lindl. II. 356. 

— 2: pallida VI. 83. 
spilotantha Rchb. fil. IV. 300. 
stenobulbon KI. IV. 32. 

stenophylla Rchb. fil. IV. 300. 
tenuifolia I. 343. 

triangularis Lindl. V. 117, 

tricolor Kl. 1 277. 

troxillensis Rchb. fil. IV. 300. 
variabilis Batem. Var. unipunctata 
Lindl. III 246. 

venusta Lind. et Rchb. fil. VI. a6, 
virguncula Rchb. fil. IV. 306. 

viridis Lindl. VI. 146. 

Var. platysepala VI. 146. 
plurifolia VI. 146. 
stenosepala VI. i46. 
Wageneri V. 118, 

Maximowiezia amurensis Rupr. VI. 105. 
Maytenus Riedelianus H. Petrop. VI. 147. 
Meconopsis diphylla DC. V. 376. 

nepalensis DC. V. 91. 311. 
simplicifolia V. 91. 

Hook. fil. et Thoms. VI. 346. 
Wallichii Hook. I, 331. 

Medinilla magnifica Lindl, V. 183; X. 157. 
Sieboldiana Planch, I. 247. 364. 
Melaleuca squamea Labill. I. 135. | 


— 
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Melampodium divaricatum DC. 8. macran- 

thum VI. 88. 

macranthum X. 210. 

Melanoselinum decipiens VI. 237. 

Melastoma asperum L. VIII. 249. 

denticulatum Labill. VI. 259. 

rubra Hort. VI. 311. 

Melia Azedarach. VI. 360. 

Menispermum fenestratum Gaertn. I. 278. 

Menyanthes indica Aubl. VI. 184, 

Mercetia andicola II. 376. 

lercklinia petrophiloides Rgl. VI. 156. 

rosea Rgl. VI. 155. 

Merendera sobolifera Fisch. Mey. V. 329. 

Meriana Karstenii Naud. II. 187. 

macrantha Lind. I. 187. 

Mesospinidium Warscewiezi Rchb. fil. U ‚348; 
IV. 32. 

Methonica grandiflora Hook. X. 25. 

—  virescens Lindl. Var. Plantii III. 96. 
Metternichia Prineipis Mikan II. 29. 
Meyenia corymbosa Schltdl. VII, 40, 
erecta Benth. V. %77. 

Michelia Doltsopa DC. VII. 284. 

Miconia Tindeni Hort. X. 332. 

Micrococos chilensis Philippi IX. 107. 
Microsperma Zuce. Ill. 24. 

Mikania Guako IV. 37. 

Miltonia anceps Lindl. IV. 233. 

candida Lindl. Var. Jenischiana Rchb. 
nl.'V. 201-@N 187. 

Clowesii Lindl. V. 161. 201. 

cuneata Lindl. X. 57. 

Karwinskii Hort. I. 56: V. 201. 
Pinelli Hort. IV. 233. 

Regnelii Rchb. fil. V. 200; VI. 187. 
speciosa Kl. IV. 231. 

spectabilis u. andere I. 341. 

Lindl. Var. Moreliana Hanfr. 


V. 45. 
Mimosa marginata Lindl. X. 58. 
plena L. II. 120. 
prostrata Hort. X. 58. 
Mimulus glutinosus Wendl. I. 337; II. 256. 
luteus L. Varietates, II. 95. 
Mirabilis-Arten IV. 69. 
Mitraria coceinea Cav. III. 302. 
Möhringia muscosa IV. 146, 
Momordica Charantia L. V. 374, 
chochinchinensis Spr, IX. 172. 
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Momordica mixta Roxb. IX. 17%. 
Monarda didyma VI. 128. 
Monocera grandiflora Hook. Il. 23. 

— lanceolata Hasse. Il. 23. 
Monochaetum ensiferım Naud. VI. 352; IX. 
98. 
sericeum Naud. VII. 344; VII. 275. 

— umbellatum Naud. Ill. 263. 
Monstera Adansonii Schott. VII. 249. 

—  deliciosa Liebm. IX. 223. 

— Lennea C. Koch. IX. 5. 223. 
Moraea bicolor Bot. Mag. I. 360. 

— edulis Ker. V. 205. 

Morenia Lindeniana H. Wendl. Il. 150. 
Morenoa globosa L]. et Lex. I. 54. 
Moricandia Ramburii Webb. VI. 182, 
Mormodes aromaticum Lindl. VI. 365. 

—  buceinator Lindl. IV. 300. 

— Colossus Rchb. fil. II, 345. 
convolutum Lindl. I. 338. 

—  flavidum Kl. Il. 244. 

— histrio Lind. et Rchb. fil. VIII. 180. 
— igneum Lindl. I. 338. 

—  leucochila Kl. III. 99. 

— Jluxata I. 342. 

— maecranthum Lindl. I. 338; 1. 345. 
— marmorea Kl. Ill. 100. 

pardina Batem. Var. unicolor IV. 66. 
speciosum Lindl. II. 155. 

— wvitellina Kl. III. 99; V. 85. 

— Wageneriana Kl. Il. 311. 

—  Warscewiczü Kl. Ill. 199. 
Mormolyca lineolata Fzl.l. 248. 

Morus nigra VI. 359. 

Moschkowitzia Wageneriana Kl. VII. 314, 
317. 

Moussonia formosa Van Houtte II. 310. 

Mucuna prurita Hook. Vi. 91.: 

Muriecia cochinchinensis Lour. IX. 172. 

Musa cocceinea Roxb. I. 319; IX. 87. 

— Ensete Gml. IX. 214; X. 146, 

— glauca Lind. VIII. 367. 

— Troglodytarum VII. 373. 

— zebrina Van Houtte V. 207. 
Muscari latifolium Kirk. IX. MA. 
Mussaenda frondosa L. II. 199. 

Musschia Wollastoni Lowe VII. 18. 
Mutisia Clematis L. fil. VIII. 367. 
decurrens Cav. X, 431. 

— heliantha Poepp. X. 431, 
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Mutisia speciosa Hook. T. 7. 

Myanthus sanguineus Lind. 1.,120; VI. 40. 
Myosotidium nobile Hook. IX. 100. 169. 
Myosotis alpestris Lehm. IV. 146; VIl. 278. 

— azorica Wats. Il. 23, 24. 

— $. cyanea VII. 282. 
Myrica californica Cham. et Schltdi. I. 49, 
Myricaria davurica Ehrbg. V. 364, 
Myriopteris frigida J. Sm. VII. 190. 
Myristica moschata Thnbg. VL 353. 
Myrosma cannaefolia L. fil. VIL 87. 
comosa Hort. VI. 78. 

Spr. II. 110. 

Myrrhinium atropurpureum Schott. I. 243. 
Myrtus bullata Banks. IV. 67. 

— _communis fl. pleno rubro I. 365. 

— filifolia Lind. Ill. 265. 
pulchella Rgl. VII. 47. 

— tomentosa Ait. I. 92; VI. 386. 
Naegelia amabilis Dene.' VI. 350; VI. 185. 
einnabarina Lind. VII. 56. 

— multiflora Hook. VIII. 145. 
Napoleona Whitfieldii Lindl, III. 130. 
Nardosmia fragrans Rchb. VII. 263. 
Nasonia conanthera R. et W. Ill. 332. 
Nautilocalyx hastatus Hort I. 362. 
Nelumbium speciosum W. Var. Count of 

Thun Il. 25. 
Nematanthus chloronema Mart. 1. 103. 

—  Guillemanni Hort. I. 103. 
Nemophila aurita alba maculata Ill. 26. 

— Ortgiesiana Roezl. X. 309. 
Neodryas rhodoneura Rchb. fil. II. 347. 
Neottia cernua W. X. 433. 
gemmipara Sm. X. 433. 

— Nidus avis L. V. 28. 

Nepenthes ampullacea Ill. 15. 

— ampullaria W. Jack. IX. 52. 

—  destillatoria I. 321; II. 43. 
Hookeri Ill. 45. 
laevis II. 45. 

Loddigesii III. 45. 

— madagascariensis W. III. 45. 

— phyllamphora W. !l. AA. 

—  Rafflesiana 111. 45. 

— sanguinea 1ll. 45. 

— villosa Hook. fil. VIll. 144. 
Nephrodium molle Var. corymbiferum VII. 

345. 
Neptunia plena Benth. Il. 120. 
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Nerine sarniensis Herb. V. 337. 
— — Herb. 8. venusta Knth. X. 234. 
Nerium Oleander V. 15. 
Nicotiana fragrans Hook. V. 46. 375 
— glutinosa L. VI. 36. 
— Langsdorffii Weinm. IX. 328. 
Nidularium eruentum VIII. 267. 
—  discolor Beer. VIII. 268, 
— fulgens Lem. IV. 360; VII. 267. 
— Meyendorffi Rgl. VIII. 264, 267. 
— purpureum Beer. Vll. 138; VI. 268. 
—  Scheremetiewii Rgl. V11.137; VIll. 267. 
— splendens Hort. VI. 267. 
Nierembergia intermedia Grah. Vll. 257. 
Nigritella angustifolia Rich. V. 3, 26. 
Niphaea albo-lineata Hook. IV. 58. 
Var. reticulata Pl. Il. 310. 
Nolana atriplicifolia alba grandiflora Il. 26. 
— paradoxa Lindl. var. violacea VIII. 274. 
Nothochlaena squamata Hort. Angl. VII 190. 
Notholaena sinuata Kaulf. II. 120. 
Notylia albida Kl. I. 87. 
— Pentachne Rchb. fil. IV. 208. 
— tamaulipensis Rchb. fil. X. 102. 
Nuttallia pedata Nutt. IX. 160. 
Nyetanthes Arbor-tristis Morel. V. 370. 
Nymphaea amazonum Mart. et Zuce. IV. 127; 
V. 275; VI. 191. 
— blanda G. F. W. V. 275. 
— caerulea Dryand. I. 29. 
Savigny I. 56. 
— dentata Thon. et Schum. VI. 84. 
— devoniensi-dentata VI. 84. 
—  devoniensis Paxt. I. 333; Il. 23, 285. 
— elegans Hook. 1. 26. 
— flavo-virens Lehm. I. 318. 
— gigantea Hook. 1. 246, 362; II. 34, 
305, 414; V. 181; VI. 84, 211. 
—-  hybr. Boucheana Planch. V. 305. 
— Kosteletzkyi Palliardi. I. 318. 
—  Ortgiesiano-rubra II. 285. 
— Parkeriana Lehm. Ill. 162. 
— poecila Lehm. I. 319. 
— rubra Roxb. Il. 186; VI. 84. 
—  seutifolia DC. I. 29. 
—  stellata Pl. V. 146. 
w. 11231. 
— thermalis DC. I, 212. 
—  tussilagifolia Lehm. III. 162. 
— vivipara Lehm. I. 318. 
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Obeliscaria columnaris DC. IV. 131. 
ß. pulcherrima DC. VI. 348. 

-—- pulcherrima Hort. Angl. VI. 257; IX. 

88. 
Oberonia acaulis Griff. VII, 16. 
Octomeria lobulosa Rechb. fil. VII. 287, 

— semiteres Rgl. VI. 21%. 
Octomeris macrodon Naud. X. 332. 

— spathulata Rchb. fil. X. 103. 
Odontarrhena alpestris Ledb. VII. 250. 

— obovata Ledb. VII. 250. 
Odontoglossum anceps Ch. Lem. VI. 310. 
Kl. IV. 233. 

—  bietonense u. andere I. 344. 

—  cariniferum Rchb. fil. Il. 345. 

— Cervantesii La Llave et Lex Ill. 263. 

ß. membranaceum Lindl. VI. 38. 

— ceitrosmum Lindl. I. 27. 

Lindl. Var. rosellum IV. 298. 

— cordatum Lindl. VI. 43. 

— Ehrenbergii Lk. Kl. et O. I. 184; II. 
30. 

—  epidendroides Lindl. nec H.B.K VII. 
180. 

—  festatum Rchb. fil. Il. 332. 

— grande Lindl.I. 344; Il. 356; VII. 290. 

— Hallü Lindl. VI. 188. 

— hastilabium Lindl. VI, 39. 

var. fuscatum Hook. VI. 32. 

— hemichrysum R. et W. Ill. 332. 

— Inslayanum Lindl. V. 145. 

—  laeve Lindl. IX. 141. 

—  leucochilum I. 344, 

— Lindleyanum Rchb. fil. et W. III. 332; 
v1. 180. 

— Lüddemanni Rgl. VIll. 353. 

— maculatum Lindl. V. 307. 

Llave. VI. 42. 

— maxzillare Lindl. VII. 272. 

— membranaceum Lindl. UI. 
33. 38. 

— naevium Lindl. VI. 40. 

— nebulosum Hort. non Lindl, VIII. 272. 

— nobile Rchb. fil. II. 346. 

—  Pescatorei Lind. I. 335; ll. 155. 
ML ar 

—  Phalaenopsis Rchb. fil. VI. 308- 

—  praestans R. et W. Ill. 332. 

-—  pygmaeum II. 347. 

— ramosissimum Lindl. IV. 298. 


263; VI. 


346; 
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Odontoglossum Reichenheimii Hort. non Lind. | Oncidium flabelliferum Pinel. VIII. 150. 


et Pl. IX. 121. 
Rchb fil. VI. 40. 
— Rossii Lindl. IV. 252. 
— Sceptrum R. et W. III 332. 
—  Schillerianum Rchb. fil. IV. 233. 298. 
— tripudians R. et W. Il. 332; VII. 286. 
— triumphans Rchb. fil. VIL 286. 
— DUroskinneri Lindl. IX. 19. 
— Wageneri Rchb. fil. IV. 299. 
Oenothera acaulis Cav. VII. 162. 
—  bistorta Nutt. var, Veitchiana VII. 144. 
Torr. et G. VIII. 365. 
— taraxacifolia Sw. VII 169, 
Oerstedella centradenia Rchb. fil 11. 348. 
— centropetala Bchb. fil Il. 348. 
Oidium Tuckcri I. 204. 
Oldenlandia Deppeana Cand. Ill. 237. 
Olea europaea L. VII. 192. 
—  fragrans Thbrg. IX. 13. 
Olearia Gunniana Hook. fil. I. 148. 
— pannosa Hook. I. 210. 
Omphalodes longiflora A. DC. II 97. 275. 
Oneidium advena Rchb. fil. X. 103. 
— armillare Lindl. VI. 307; VI. 297. 
— auriferum Rchb. fil. IV. 299, 
—  Barkeri Lindl. II. 97. 
— biformis Lindl. Vl. 382. 


— DBoothianum Rchb. fil. IV. 239; Vı. 
188. 

— caesium Rchb. fil. III. 75. 274. 414; 
Vl. 186. 


— —-Rehb. fil. Var. intermedium VI. 363, 

— cardiostigma Rchb. fil IV. 208. 

— cheirophorum Rchb. fil. II 349; v1. 
189. 

—  Chrysopyramis R. et W. Ill. 333. 

— ciliatum Lindl. I. 343; V. 89. 

—  cimiciferum H. Berol. IV. 299. 

— eitrinum Lindl. $. rotundatum Rgl. 
VI. 82 

—  crispum L. VI. 78. 

u. andere I. 342. 

— crucifercum R et W. Ill. 333. 

— cucullatum Lindl. I. 278; Il. 342. 

— dentatum Kl. V. 89. 

— dichromaticum Rchb. fil. VII. 180. 

— . euerosum R. et W. Ill. 333. 

— faleipetalum Lindl. IV. 299. 

— faseiferum R. et W. Ill. 333. 


flexuosum I. 223. 

— Lodd. Var. citrinum V. 87. 
Harrisonianum Lindl. VI. 135. 
hieroglyphicum Rehb. fil. IV. 64. 
Janeirense Rchb. fil. IV. 208. 232; IX. 
362. 
incurvum Barker. IV, 127. 205. 
iricolor Rchb. fil. IV. 208. 
Kramerianum Rchb. fil, IV. 131. 
Lanceanum u. andere Il. 344. 

— Lindl. $. superbum Lindl. VI. 
355. 
lentiginosum Rchb. fil. IV. 299; VI. 
189. 
leucochilum u. andere I. 341. 
Limminghei Ed. Morr. VI. 183. 
Lindeni Rchb. fil. VII. 286 
longipes Lindl. IX. 362. 
Mathieuanum Rchb. fil. VI. 257. 
Meirax Rchb. fil. IV. 299. 
microglossum Kl. V. 89. 
micropogon Rchb. fil. 1V 208. 309. 
microstigma Rchb. fil. IV. 208. 
obryzatum R. et W. III. 333. 
Oerstedtii Rchb. fil. IV. 208. 
orgyale R. et W. Ill. 333 
Papilio Lindl. II. 249; Il. 376. 
Pardalis Rchb. fil. IV. 299; VI. 188. 
pentecostale Rchb. fil. VIIL. 181. 
phymatochilum Lindl. VI. 45; X. 22. 
pieturatum Rchb. fil. IV. 299. 
pulchellum Hook. X. 102. 
pulvinatum Lindl. 8. grandiflorum VI. 
159. 
quadricorne Kl. 1 366. 
reflexum Lindl. Ill. 274; Vl. 186. 
refractum Rchb. fil. IV. 299. 
sanguineum Lindl. Var. auriculatum 
Rgl V. 56. 

Schillerianum Rchb. fil. IV. 208. 
Schlimii Lind. 1. 120. 

tetrotis R. et W. Ill. 333. 
tigratum R. et W. Ill. 333. 
trilingue Lindl. I. 121. 
umbrosum Rchb. fil. IV. 299. 
unguiculentum I 344. 
uniflorum I. 223. 

— Lindl. 8. robustum V. 364. 
varicosum Lindl. I. 280. 
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Oneidium Volvax Rchb. fil. IV. 299. 

— Wendlandianum Rchb. ül. IV. 203. 
Onosma Emodi Wall. 1. 364. 

Ophrys apifera Huds, 11. 197; V. 3. 27. 
—  arachnites Hoffm. Il. 195; V. 3. 27. 
—  Bertolonii Moretti II. 197. 

— cernua L. X, 433. 

—  funerea Viv. I. 197. 

— Jlutea Cav. Il. 197. 

— muscifera Huds. V. 3. 27. 

— Myodes Jacgq. II. 197; V. 27. 
Ophyoxylon majus Hassk. Il. 24. 248. 
Opuntia Salmiana Parment. I. 90. 

Orbea orbiceularis Haw. VIII. 253. 

Orchis coriophora L. V. 25. 

— foliosa Soland. VII. 114 

— fusca Jaeq. V. 24. 

— globosa L. V. 3. 25 

— incarnata L. V. 25. 

— maculata L. V. 3. 25. 

— maculato-odoratissima V. 3. 26. 

— latifolia L. V. 25. 

— laxifloga Lam. V. 25. 

— mascula L. V. 25. 

— militaris L. V. 24. 

— Morio L. V. 25. 

— pallens L. V. 25. 

— pyramidalis L V. 304. 

— sambucina L. V. 25. 

— Simia L. V. 25. 

— ustulata L. V. 25. 

— variegata All. V. 25. 

Oreodaphne regalis Rgl. V. 366. 

Oreopanax VIII. 123. 

— peltatum Lind. VII]. 368. 
Origanum Sipyleum L. VII. 268; IX. 175. 
Ornithidium Jenischianum Rchb. fil. IV. 300. 

—  parviflorum Rchb. fil. IV. 300. 

— Sophronitis IV. 300. 

Ornithogalum divaricatum VI, 386. 

Ornithopus sativus Brot. II. 350. 

Ornus quadrialata Jacques VIll. 182. 

Orobus atropurpureus Fisch. VI. 90. 

— —  Desf. $. unijugus Fisch. VII, 

51. 

— Fischeri Sweet. VI. 90. 

— formosus IV. 64. 

— lathyroides L. IX. 269. 

— Jluteus L. ß. orientalis F. et M. IX. 

118. 
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Orobus varius Soland. Il. 196. 


ı Orsidiece amplexicaulis Rchb. fil. IV. 209. 


— Jilacina Rchb. fil. IV. 209. 
Osbeckia aspera Wight et Arn. VIII. 249, 
—  stellata Don. I. 92. 
Otostemma lacunosum Bl. X. 431. 
Ouvirandra Bernieriana Dene. VIll. 143. 
—  fenestralis Pet. Thouars V. 386. 
Poir. V. 333. 
Oxalis Barrelieri Jacq. VI. 306. 
— corniculata L. var. atropurpurea VII 
92. 343. 
—  esculenta Ill. 38. 
— Lasiandra Ill. 38. 
— lasiopetala Zuec. VII. 249. 
—  rhombeo-ovata St. Hil. VI. 306. 
— squarrosa Barneoud VIl. 342. 
—  tetraphylla III. 38. 
—  tropaeoloides Hort. VII. 92. 343; IX. 
52. 
— tuberosa IV. 368. 
— versicolor L. II. 342, 
ÖOxyanthus tubiflorus DC. 1. 149. 
Hook. I. 334. 
Oxzylobium ovalifolium Meisn. I 278. 
Oxytropis montana IV. 146. 
Pachira longifolia Hook X. 173. 
— macrocarpa Hook. X. 173. 
—  stenopetala Cav. IX. 310. 
Pachyphytum bracteosum Lk. Kl. O. 1. 248; 
Vi. 183. 
Paeonia albiflora Var, VIl. 362, 
festiva II, 219. 
Var. Souvenir de Gendbrugge 


D. 311. 
-- arborea Var. VII. 362. 
splendida VII. 2. 
—  Moutan I. 140; VII. 93. 
Sims. var. Alexandre Il. X. 56. 
Var. Rubannee de Flandre 1. 


361. 

Palafoxia texana DC. IV. 4. 
Panax L. VII. 122. 

— arboreum Forst. VII. 46. 

— coriaceum Rgl. VII. 45, 
Rgl. 8. angustifolium VIII. 46. 
Rgl. «. latifolium VI. 46. 
—  crassifolium Dene. VII. 45. 
— pentadactylon Pl. VIII, 46. 
— sambucifolium Sieb. VII. 46. 
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Panax sessiliflorum Rupr. Vl. 106. 

Pancratium latifolium Ruiz et Pav. VI. 258. 
— speciosum Salsb. IX. 161. 

Pandanus Bidur Bl. IV. 15. 

— Candelabrum P. B. Vll. 118. 

—  elegantissimus Hort. X. 427. 
mauritianus Hort. Kew. X. 427. 
pygmaeus P. Thouars. Il. 311. 
Papaver alpinum L. var. nudicaule Fisch. et 
M. X. 118. 
croceum Ledb. X, 118. 

Ledb. Var. fl. pleno. IV. 207. 

— nudicaule L. X. 118. 

paniculatum Don. V. 311. 

pilosum Sibth. I. 323. 

rupifragum Boiss. et Reut. Il. 07. 

Paphinia cristata Lindl. IV. 203. 

tigrina Hort. II. 155. 

Papperitzia Leiboldi Rchb. fil. 11. 346. 

Paradisanthus bahiensis Rchb. fil. II. 348; 
IV. 31. 

Paratropia DC. VIII. 123. 

Pardanthus dichotomus Ledb. VIl. 309. 

Parmentiera cerifera Seem. I. 123. 

Passerina filiformis L. VI. 338. 

Passiflora Actinia Hook. lll. 153. 

— alata Var. Decaisniana Gontier Ill. 31. 

— alba-nigra Parp. I. 68. 

Baraquiniana Lemaire X. 431. 
Decaisniana V. 146, 

hybr. Imp£ratrice Eugenie VIll. 51. 
hybrida Neub. Ill. 130. 

— jorullensis H. B. K. 1 22. 
Karsteniana Dietr. Il. 277. 

Lowei Heer. I. 69. 

— Medusae Len. I. 223. 

ocimoides Schltdl. I. 184. 

— odora Lk. et 0.1. 184. 

—  (racemoso-kermesina) Philippine I. 53 
sanguinea Sm. I. 362. 

tinifolia Juss. Vl. 348. 

— truncata Rgl. VII. 356. 

Paullownia imperialis Sieb. et Zuce. I. 333; 
I. 282; Vll. 298. 

Pavetta undata Lehm. VIll. 85. 

Pavia indica IX. 55. 

Pöche souvenir de Java IV. 231. 

Pöcher d’Ispahan & fleurs doubles M1 100. 

Pedicularis mollis Wall. 1. 25. 

verticillata 1V. 445.: 
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Pelargonien, neue, von Hvass. X. 341, 
Pelargonium VII. 270. 

Attraction Il. 5l. 

Auguste Miellez ll. >42. 

— Endlicherianum Fzl. VI. 182; IX. 406. 
—  Extravagance |. 210. 

foliolosum Cand. Il. 24. 

— hederaefolium Var. kermesinum Il]. 300. 
— Hendersoni I. 210. 

Marie Massinon ete. VIII. 366. 

— Mazeppa superbum ]. 212, 

— Medaille d’or Il. 188. 

odoratissimum grandiflorum 1. 210. 
Queen of February 1ll. 32. 

— Schweizermädchen 1. 261. 

— var. Avenir. Vl. 351. 

— zonale Countess of Bective VI. 351. 
Pelecyphora aselliformis Ehrenb. Vll. 118. 
Pelexia roseo-alba Rchb. fil. IV. 298. 
Pellaea Calomelanos Lk. Ill. 160. 

— cordata Fee. Ill, 127. 

Pensees de Fantaisie 1. 320. 
Pentagonia macrophylla Wendl, X. 174. 
Wendlandi Hook. X. 174. 
Pentapterygium flavum Hook. V. 309, 
rugosum Hook. IX. 364. 

serpens Klotzsch. Vlil, 271. 
Pentarhaphia cubensis Dne. IV, 128. 

— verrucosa Decaisn. I. 184. 

Pentas carnea Benth. Var. rosea IV. 204. 
Pentlandia miniata «. lacunosa Lind]. Vl. 154, 
Pentstemon atrocaeruleus Il. 52. 

— azureus Benth. 1. 121. 

Hort. Angl. ll. 344. 

— baccharifolius Hook. 1. 89. 
centranthifolius Bnth. IX. 171. 
— gentianoides Benth. 1. 122. 
G. Don. I. 8. 

grandis 11. 52. 

— Jaffrayanus Hook. VII. 317. 

— pruinosus Dougl. Il. 344. 

— spectabilis Thurber. X. 335. 

— Torreyi Cand. Il. 344. 

— Wright Hook. 1. 25. 

Peperomia urocarpa Fisch. Mey. Vlll. 229. 
Riedeliana H. Petrop. Vlil. 229, 
stenocarpa Rg]. VIll. 291. 

Pereskia Bleo Humb. Knth. V]. 367. 
Pergularia odoratissima Andr. Ill. 161, 
Perilla arguta Hort. I. 148, 
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Perilla nankinensis Decaisne. I. 148; VII. 24; | Phaseolus ellipticus Martens X. 112. 


vn. 169. 

ocymoides Hort: I. 148. 

Peristeria Barkerii Batem II. 197. 

elata I. 342. 

fuscata Hort. VI. 188. 

Lindl. VI. 192. 

Humboldtii Lindl. var. ochracea V. 

328. 

Peristylus albidus Lindl. V. 26. 

viridis Lindl. V. 26. 

Pernettia ciliaris D. Don. I. 117. 

furens Klotsch. Vl. 32. 

Persica vulgaris Mill. var. camelliaeflora VII 
190. 

Pescatoria cerina Rchb. fil. II. 346; Vl. 188. 

triumphans Rchb. fil: II. 332; IV. 30. 

Petasites fragrans Prsl. VIII. 2683. 

Petunia hybrida Aurora ]V. 232. 

inimitabilis fl. pleno X. 145. 

Prince Camille de Rohan. II. 188. 

striata formosissima III. 129. 

var. Inimitable VI. 378. 

violacea Lindl. Garten-Varietäten IV. 1. 

Petunien neue, III. 26. 

Phaedranassa chloracea Herb. Vl. 366. 

obtusa Herb. V. 119. 

viridiflora Rgl. Il. 357. 

Phajus albus Lindl. I. 342; II. 347, 

Augustinianus Kl. V. 370, 386. 

eupreus Rchb. fil. V. 370. 

grandiflorus 11. 223. 

grandifolius Lour. Vlll. 154 

var. superbus |. 


— 


334. 

maculatus Lindl. I. 104. 
Woodfordii II. 223. 

Phalacraea coelestina Rgl. III. 388; VIII. 
204. 

latifolia DC. III. 388. 
Phalaenopsis amabilis Blume II. 346. 
equestris Rchb. fil. X. 23. 
grandiflora Lindl. II. 346; X. 21. 
u. andere I. 342. 

rosea Lindl. 1. 122; X. 23. 
Schilleriana Rchb. fil. X. 27. 
Phalangium pomeridianum VI, 386. 
Pharbitis hispida Choisy V. 274. 
Phaseolus carinatus Martens. X. 112. 
compressus Martens X. 112. 


gonospermus Savi X. 112, 
oblongus Savi X. 112. 
sphaericus Martens X. 112. 
vulgaris Savi X. 112. 
Phenacospermum guianense Miq. X. 57. 
Philadelphus mexicanus Schtdl. 11. 82. 
Philesia buxifolia Lam. 11. 341. 
Philodendron asperatum Hort. 1V. 33. 
erubescens C. Koch VII. 113. 
fenestratum Lind. VIII. 368. 
hastaefolium Rgl. V. 131. 
pertusum Kth. VI. 235 ; IX. 223. 
Phlomis Leonurus L. VI. 339. 

Phlox Abdul Medschid Khan. I. 28. 


Drummondi 1. 33; 11. 22. 

var. Criterion 11. 220. 
Madame Viard. 1. 28. 

Paul et Virginie 1. 28. 

roi Leopold I. 91. 

Pholidota crotalina Rchb. fil. VI 189. 
suaveolens Lindl. Vl. 192. 

Phoenix dactylifera VII. 123. 

reclinata Jacg. IX. 169. 

Phrynium Allouya Rosc. VI, 87, 

Casupo Rosc. Vll. 86. 
compositum Hort. VIl. 83. 

— compressum -C. Koch VIll. 83. 
eylindricum Rose. Vll. 86. 

Roxb. VI. 78. 

discolor Hort. VIl 87. 

eximium (©. Koch. VII. 87: 
floribundum Lem. I. 118; VIL 87. 
grandiflorum Rose. VII. 86. 
hirsutum Hort. VII. 83. 
leptostachyum H. Petrop. VII. 80. 
Luschnathianum H. Petrop. VII. 82. 
marantinum Herb. Willd. 1V. 297; VIL 
86. 

metallieum C: Koch VII. 88. 
micans Kl. IV. 63; VI. 87; VIII. 268 
Myrosma Rosc. VII. 87. 
parviflorum Roxb. Vll. 85. 
pumilum O. et Dr. VIl. 88. 
rotundifolium C. Koch. Vll. 83: 
sanguineum Hook. 1. 246; VII. 79. 
setosum Rosc. VII. 83. 
trifasciatum C. Koch VII. 86, 


variegatum C. Koch VI. 88. 
+ 


decussata Triomphe de Twickel V1ll.115. 


j 
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Phrynium violaceum Rose. VIl. 87. Pinus Don Pedri Roezl. VIL 287. 

— wvittatum Hort. VIl. 88. — excelsa Wall. II. 312. 

— Warscewiczi Kl. 1V. 207; Vll. 87. = — denudata Carr. III. 331. 

— zebrinum Rose. Vll. 87. — Iztacihuatlii VILI. 276. 

Phygelius capensis E. Mey. V. 378; VII. 169. ! — Kaempferi Lamb. III. 335. 
Phyllocactus anguliger Lem. vllt. 274. — Lambertiana III. 301. 
— crenatus Salm. var. splendens Rgl.X.| — lophosperma Lindl. X. 2%6, 
84. — nigralV. 170. 
— crenatus Salm. var. Vogelii Rgl. IX. — Picea L. var. inversa X. 330. 
135. — Popocatepetli VIII. 276. 
—  speciosissimo-crenatus I. 121. —  Pumilio I. 298: 
Phyllocladus hypophylla Hook. fil. IX. 361.) — resinosa VIIL 276. 
Physalis Alkekengi L. V. 45. — scoparia VIII. 276. ig 
Physalis (fälschlich Pitcairnia) foetens 8. lon- | — sylvestris fastigiata Carr. Vl. 185. 
gifolia DC. II. 25. — — L. var. spiralis Carr, : VIII. 
Physianthus auricomus Hort. Il. 344. 149. 
Physocarpus glaber Raf. III. 412. — Veitchii VII. 276. 

— opulifolius Raf. 111. 412, — Williamsoni Newb. X. 331. 

— riparius Raf. III. 412. Pircunia esculenta Mogq. Tand. 1V. 99. 

— tomentosus Raf. III. 412. Pistacia Lentiscus VII. 64. 

Physosiphon Loddigesii Lindl. V. 376. Pitcairnia bracteata Ait. var. fnlgens II. 163 
Physurus argenteus Hort. 1. 190. — echinata Hook. 1. 156. 
— lamprophyllus Lind. et Rchb. fil. X. — flammea Lindl. Vll. 375. 
27. — Funkiana A. Dietr. I. 53. 

—  pietus Lindl. 11. 190. _ — Rgl. IV. 45. 

Phytelephas macrocarpa R. et P. Vl. 30. —  Giroudieana Dietr. 11. 278. 
Phyteuma Halleri IV. 144. — longifolia Hook. 11. 230. 

— hemisphaericum 1V. 151. — macrocalyx Hook. Il. 121. 
Phytolacca esculenta 1. 125. — maidifolia Dene. VII. 47. 

— icosandra L. YI 311. _ — Hort. Il. 121. 

— mexicana Gärtn. VI. 511. _ — Pl. et Lind. III. 376. 
Picramnia Riedelii Rgl. et Rach. VII. 2. — muscosa Mart. III. 160. 

Pilocereus fossulatus Labouret 1V. 224. — nubigena Pl. et Lind. III. 30. 
Pilogyne suavis Schrad. X. 135. —  odorata H. Angl. 1V. 46. 
Pilumna fragrans Hook. VII. 287. — polyanthoides Brong. V. 202. 

— — Tindivl44188,,287- —  ringens Hort. Il. 162. 

— laxa Rchb. fil. VII. 287. — undulata Scheidw. 11. 344. 

— Wageneria Rchb. fil. Vll. 287. —  zeifolia ©. Koch et Sello V. 202 
Pimelea Paxtoni Hort. I. 104. Pittosporum crassifolium Bks. Ill. 266. 
Pinckneya ionantha Hort. IX. 53. — Cunninghami H. Berol. 1. 134. 

— _ Pl.et Lind. III. 265; IV. — discolor H. Berol. I. 133, 

131. — flavum Hook. Ill. 373. 
Pinguicula grandiflora IV. 151. — ligustrifolium A. Cunningh. 1. 134. 

— vulgaris IV. 146. —  longifolium Putterl. I. 134. 

Pinus Abies L. und dessen Abarten III. 58. | Plagiophyllum grandifolium Schltdl. X. 174. 
— Beardsleyi Murr. V. 211. Platanthera bifolia Rich. V. 26. 

— Bonapartea Roezl. Vll. 287; VII. 277. | Platycentrum annulatum C. Koch Vl. 381; 
— DBouceieri Carr. Ill. 301. VII. 15. 

— cephalonica Endl. var. pendula Il. 52. — Lazuli Lind. et Koch. VIII. 151. 


— cilieica Ant. et Kotschy 11. 129. — Roylei C. Koch VI. 381, 
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Platycentrum rubrovenium Kl. VII. 28. 
xanthinum KR]. VII. 29. 
Platycerium poecila C. Koch. VIE. 151. 
rexV.II1.9; 
— Wallichii Hook. VII. 178. 
Platycodon chinense Lindl. I. 120. 
Platystachys cyanea C.Koch et Sello V. 202. 
Plathytheca galioides Steetz VI. 145; VII. 
229: 
Pleetocomia assamica Griff. VIII. 341. 
elongata Blume VI. 359. 
Pleetogyne variegata Lk. var. concolor V.118. 
Plectopoma fimbriatum Hanst. var. Eduard 
Otto IV. 109. 
Plectranthus Blumei IX. 50. 
concolor var. pieta Hort. IL 220. 
Pleione humilis D. Don. I. 53. 
maculata Lindl. II. 119. 
Pleroma elegans Gard. V. 182; VI. 119. 
Pleurocarpus decemfidus Kl. VII 148. 
Pleurothallis Bufonis Kl. II. 379. 
cochlearis Rchb. fil. IL 341. 
elongata H. Hmbrg, IV. 32; VIL 287. 
foetens Lindl. VII. 180. 
— foliosa Hook. I. 347. 
hemirhoda Lindl. D. 24. 
Hoffmannseggiana Rchb. fil. VIH. 180. 
Kefersteiniana Rchb. fil. I. 546. 
Lansbergii Rgl. VI. 132. 
loranthophylla Rchb. fil. IL 346; VIL 
250. 
loranthophylla Rchb. fil. var pellucida 
Rgl VL 81. 
marginalis Rchb. fil. IV. 325. 
—  octomerioides Lindl. VII. 287. 
pedunculata Rchb. fil. IL 24. 
puberula Kl. IV. 132. 
- supervacanea Rchb, fil. IX, 292. 
—  Wageneriana Kl. IL 367. 
trigonopoda Kl. II. 163. 
Plocostemma lasianthum Blum. VII. 145. 
Poa nemoralis L. I. 250. 
— pratensis L I. 249, 
— trivalis L. I. 250. 
Podocarpus neriifolia Don. I. 247. 
nubigena Lindl. I. 120. 
Poposperma peduneulare Rchb. X. 393. 
Podolepis acuminata R. Br. X, 425, 
— rugata Lab. 8. glabra Rgl. X. 82. 
Pogonia ophioglossoides Nutt, V. 276, 
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Poinciana Gilliesii VII. 10. 

Poinsettia pulcherrima II. 285; V. 343. 
Poire Briffaut IV. 102. 
Polemonium humile R. et S. IX, 189. 
pulchellum Bunge IX. 189. 

—  pulcherrimum Hook. IX. 189, 
Polyanthes maculata Mart. VII. 314. 
Polycalymma Stuartii Müll. et Sonder. VL 

345. 

Polygala borboniaefolia Hort. V. 161. 
Dalmaisiana Hort. V. 161, 
— Hilairiana Endl. VII. 17. 
— latitolia Hort. V. 161. 
longifolia A. Dietr. VI. 17. 
myrtifolia L. var. Dalmaisiana V, 161. 
Polygonatum punctatum Royle VIIL 18, 
roseum Knth. VO. 318. 
Polygonum alpinum All. X. 238. 
chinense i.. var. foliis pictis X. 212. 
cuspidatum Sieb. et Zuce. IX. 152, 
emarginatum Wall. I. 120, 
polymorphum Ledb, var. alpinum X 
238. ; 
Sieboldi Blume VI. 379. 
Hort. non Meisn. IX. 152. 
vaceinifolium Wall. I. 88, 
viviparum L. IV. 144; X, 16. 
Polypodium appendieulatum Lindl, VI. 257. 

—  seriptum Hort. VI. 257. 
Polystachya nana Kl. 1V. 33. 

—  Ottoniana Rehb. fil. IV, 297, 

— rhodopterya Rchb. fil. VIL 286. 
Pomatocalpa ‚spicatum Kuhl et Hasset VL. 

189. 
Pomme la Reneisseiana en grappes 1V, 325, 
Ponera leucantha Rehb. fil. IV, 32. 
macroglossa Rehb, fil. II. 345; IV, 
32. 
Poppya Fabiana C. Koch. VI. 383; VII. 
239. 
Populus diversifolia Schrenk, VII. 170, 
tristis Fisch. VII. 263, 
Porphyrocoma lanceolata Hort. II. 276, 
Portulaca Gilliesii Hook. III. 26, 
grandiflora Hook. III, 26. 
caryophylloides X. 144, 
Hook, flore pleno -IV. 130. 
Thellusonii Lindl. III. 26. 
var Leysziü I. 147. 
Posoqueria revoluta Nees. I, 339, 
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Potentilla ambigua Camb. I. 54. 


no 1. 362. 


glabra Lodd. IX. 3. 

hybr. Mülleri Hort. VII. 319. 
striato-formosissima I. 211. 

Thurberi A. Gray IV. 131. 

Pothos argyraea Lindl. IX. 20. 

Pourretia floccosa C. Koch X. 28. 
Surinamensis Hort. Amstel. X. 174. 
syngapanthera R. et S. X. 54. 
Primula Auricula III. 218. 

L. var. Lancashire Hero 1. 


335. 
capitata Hook. VL 366. 
chinensis erecta superba X. 405. 
chinensis fl. pleno I. 368; II. 128; IX. 
224. 
chinensis var. magnum bonum III. 
200. 
erosa Wall. II. 130. 
farinosa IV. 146. 
imperialis Junghuhn I. 90; IX. 333. 
integrifolia IV. 153. 
involucrata Wall. I. 121; V. 30... 
— Jatifolia Lup. IV. 153. 
mollis Nutt. II. 373; VII. 162. 
Muretiana Charp. IV. 153. 
nivea Hort. VI. 16. 
praenitens var. magnum bonum II. 
200. 
villosa Jacq. var. fl. albo VI. 16. 
viscosa IV. 147. 
.Promenaea Rollisoni Lindl. var, obtusa VI. 
147. 
stapelioides I. 342. 
xanthina Lindl. Il, 346. 
Pronaya elegans Hügel I. #2. 
Prune de Monfort IX. 292. 
Pond’s seedling VI. 121. 
Prunopytis elegans Ph. X. 435. 
Prunus Cerasus flore pleno I. 141. 
— japonica Thunb. fl. albo pleno VII. 
117. 
japonica Thbre. fl. pleno II. 82. 
incana Stev. II. 1632. 
Mahaleb microphylla III. 59. 
persica flore pleno III. 100. 
sinensis Desf et Hort. VIII. 117. 


atrosanguinea var. Menziesii flore ple- 


fruticosaL. var. tenuifolia Lehm. IX. 4, 
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Prunus sinensis Desf. fl. albo pleno II. 
129. 
triloba Lindl. VII. 56. 

— virginiana IV. 170. 
Psammisia penduliflora Dne. III. 200. 
Kl. IX. 393. 
sarcantha Dne. III. 331. 
sclerophylla Pl. et Lind. II. 310, 
Psoralea acaulis Stev. X. 118. 
Psycholaena grandiflora Hook. I. 25. 
Pteris argentea Bory III. 128. 
argyraea Th. Moore IX. 20; X. 20. 
aquilina L. VII. 380; VII. 319, 
aspericaulis Wall. X. 20. 
Calomelanos Thbrg. III. 160. 
cordata Kaulf. III. 127. 
cretica L. var. albo-lineata IX. 363. 
heterophylla L. VI. 34. 
quadriaurita Retz. X. 20, 
tricolor Linden X. 20, 101. 
Pterostigma grandiflerum Lindl. I. 25. 
Ptychosperma Cunninghamiana H Wendl. 

VII. 152. 
Pultenaea ericoides A. Henfr. I. 53. 
Lindleyana Rgl. VI. 153. 
Ottonis Rgl. VI. 342. 
rosmarinifolia Hort. I. 167. 
strieta Sims. VI. 154. 
subumbellata Lindl. VI. 153. 
tenuifolia R. Br. I. 167. 
Punica Granatum L. VI. 378. 
var. Legrelliae VII. 221. 
Puschkinia seilloides Adams IX. 405. 
Putzeysia rosea Pl. et Lind. VII, 54. 
Puya Altensteinii Lk. Kl. et O. Var candida 
114132; 

—  chilensis Molina II. 189; VII 138. 

--  Funkiana Linden I. 53. 

—  grandiflora Hook. X. 211. 
longitolia Morr. I. 336. 
maidifolia Decaisne Il. 344. 
Hort. III. 376. 
sulphurea H Herrnh. II. 120. 
virescens Hook. VII. 315. 

—  Warscewieziü Hort. X. 147. 
Pyrethrum carneum VI. 314. 
M. B. var. IX. 19, 59. 
Delhayi Hort. IV. 298. 
Parthenium Sm. fl. pleno DI. 42. 
— roseum V, 54, 
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Pyrethrum roseum M. B. var. flore pleno | Rhaphistemma pulchellum Wall. II. 49, 
Rheum acuminatum Hook. fil. V. 377. 


VI. 57; R. 170. 
roseum Varietäten IV. 270. 
Willemoti Duchartr. VIII. 369. 


Pyrophylla argyraea T. Moore X. 20. 
Pyrus japonica I. 140. 


Sieboldi Rgl. VIII. 82. 
spectabilis I. 140. 
ussuriensis Maxim. X. 374. 


Pyxidanthera barbulata Rich. I. 91. 
Quamoclit globosa Benth. I. 51. 
Quercus Aegylops VI. 127. 


agrifolia Lindl. L, 211. 

Nee I. 25. 

bambusaefolia Lindl. X. 26. 

Brantii IV. 41. 

lamellosa Hook. fil. V. 93; VI. 310. 
pedunculata var. filieifolia IV. 68. 
rotundifolia Sibth. IV. 68. 

Suber VII. 59. 


Rafflesia Arnoldi VII 386. 
Ranunculus eoriusaefolius W. I. 80. 


glacialis IV. 152. 


Ravenala madagascariensis IX. 221. 
Rehmannia chinensis F. et M. VI. 92. 


glutinosa Libosch. VI. 92. 


Reine Claude de Brahy IV. 207. 

Reineckia triandra Karst. VII. 151. 
Remaclea funebris Morr. I. 365. 
Remontant-Nelke Souvenir de la Malmaison 


VID. 116. 


Renantherabilinguis Rchb, fil. III. 340; IV. 209. 


cocceinea I. 343. 
matutina Lindl. VI. 39, 186. 
rosea Hort. II. 6. 


Renealmia nutans Andr. VI. 366. 
Reseda odorata grandiflora III. 26. 


undata L. III. 109. 


Restrepia elegans Karst. I. 335; IV. 301. 


erythrozantha Rchb. fil. VI. 188. 
Lansbergii Rehb. fil. IV. 302; VI. 188; 
X. 335. 

nuda Kl. I. 367. 

punctulata Lind. I. 335. 

vittata Lindl. II. 24. 

— var. biflora Rgl. V. 293. 
Wageneri Rchb. fil. VI, 188, 


Rhamnus davuriea Pall. VI. 1086. 
Rhaphiolepis japonica Sieb. et Zuec. VII. 51. 


phaeostemon Lindl. 1. 134, 


nobile Hook. fil. et T. V. 92,145; VII. 
147. 


Rhipsalis sarmentacea O. et Dr. IX. 100. 
Rhodoeistus Bertholletianus Spach. ß. leuco- 


phyllus Spach. X. 256. 


Rhododendron album DC. VI. 311. 


album-speciosum III. 96. 

amoenum Pl. III. 328, 378. 
anthopogon Don. I. 348. 

arboreum Sm. I. >46. 

Ambrosü IV. 98. 
argenteum Hook. fil. I. 345; VIIL 16. 
Aucklandii? Hook. fil. V. 150. 

— VII. ı11. 
azaleoides var. crispiflorum VII. 53. 
barbatum Wall. I. 346. 

Bijou de Gand. X. 333. 
blandfordiaeflorum Hook. fil. VI. 180, 
Blumei Nutt. V. 153; VII. 286. 
Boothii Nutt. V. 148; VII 20; IX. 
134. 

Breyni Pl. II. 199. 

Brookeanum Low. VI. 181; VID. 114. 
californicum Hook. IV. 3W. 
Callergi Pl. II. 378. 
calophyllum Nutt. V. 151; 
285. 

calycinum Pl. III. 378. 
camelliaeflorum Booth. IV. 65. 
Hook. I. 347. 

fil. V. 151; VI. 


vo. 90, : 


180. 
campanulatum D. Don. I. 346. 

— Johann Stern IV. 309. 
var. Wallichii VI. 35. 
Campelliae Hook. fil. I. 346. 
campylocarpum Hook. fil. I. 347; VI. 
311. 
candelabrum Hook. fil. I. 345. 
caucasicum var. Madame Wagner V. 
46. 
Championae Hook. I. 26; III. 378. 
chrysanthum L. V. 293. 
ciliato-glaucum IX. 55. 
eiliatum Hook. I. 346; II. 186; IX, 
51. 
ciliatum Hook. fil. 8. roseo-album 1. 
246. 
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Rhododendron einnabarinum Hook. fil. 1. 347. 


pallidum III. 262. 
eitrinum Hassk, III. 372. 
Comte de Gomer X. 55. 
erispiflorum Pl. IH. 262, 372. 
Dalhousiae Hook. fil. I. 345; II. 217; 
V. 148; IX. 391. 
Danielsianum Pl. III. 377. 
Donna Maria Van Houtte V. 373. 
duc de Brabant II. 343, 
Edgeworthii Hook. fil. I. 346; II. 219; 
v..1M8 7229 
eleagnoides Hook. fil. I. 347. 
etendart de Flandre II. 188. 
Etoile de Villiers V. 275. 
eximium Nutt. V. 152; VII. 285. 
Fa'koneri Hook. fil. I. 345; VI. 33. 
Farrerae Paxt. III. 378. 
Ferd. Virart. IV. 62. 
formosum Wall. VII. 285. 

—_ —Y? ValE7: 
Fortuni Lindl. IX, 106. 
fulgens Hook. fil. I. 346 ; II. 219. 
glaucum Hook. fil. I 90, 346; I. 218. 
Griffithianum Aucklandii Hook, 
VII. 111. 
Griffithii Wight. I. 345. 
Hodgsoni Hook. fil. I. 345. 
Hookeri Nutt. V. 150; VL 34, VO 28. 
hybr. acutilobum VI. 159. 
hybr. Belisar IV. 310. 

— Bylsianum VI. 221. 

— Madame Wagner V. 381. 

—  Neige et cerise X. 141. 

— omniguttatum Versch. X. 143. 

— Othello VIH. 252. 

—  pelargoniiflorum Delmotte V. 207. 

— Rosalba Van Houtte V. 306. 

— Wilsoni Nutt. IX. 55. 
jasminiflorum Hook. VI. 95; IX. 56. 
javanicum Bl. I, 339, 

Jenkinsii Nutt.V, 150; VII. 285 ; IX. 1. 
var. aciphyllum V. 


var. 


var. 


150 

Jenkinsii Nutt. var. platyphyllum V. 
4151. 

Jenkinsii Nutt. var. undulatum V. 151. 
Jenkinsoni Booth. IV. 65. 

Kaempferi Pl. III. 199, 


Rhododendron Kendrickii Nutt.V 149; VII.285. 


var. latifolium IX. 97, 
Keysii Booth. IV. 65. 

—  Nutt. V. 147; 306; VII. 285. 
lanatum Hook. fil. I. 150; 346. 
lancifolium Hook. fil. I. 346. 
lateritium Pl. II. 377. 
ledifolium Don. II. 199. 
lepidotum Wall. I. 277. 347. 

— — var. chloranthum. II. 373. 
linarifolium Sieb. et Zuce. III. 378. 
Lobbianum Th. Moore X. 175. 
longifolium Booth. IV, 65. 
longifolium Nutt. V. 152. 

Louis Philippe I. 367. 
Loureiroanum G. Don. II. 378. 
lucidum Nutt. V. 151; VII 285. 
macranthum Sweet. III. 377. 
macrocarpum VL. 121. 

Madame Picouline Verschaff. V. 383. 
Maddeni Hook. III. 328. | 
—_ — fil.I 347; II. 374. 

molle Pl. II. 378. 

moulmainense Hook. V. 336. 
mucronatum Pl. II. 378. 
narcissiflorum Pl. IN. 378. 
nilagiricum Zenker. V. 305. 
nivale Hook. fil. I. 348. 

niveum Hook. fil. I. 346; II. 276. 
Nuttallii Booth. IV. 65; V. 148; VI. 
285; IX. 139. 

obovatum Hook. fil. I. 347. 
obtusum Lindl. IIL. 377. 
pendulum Hook. I. 57. 

— Hook. fil. 347. 
planifolium Nutt. V. 152; VII. 286. 
ponticum Prinz Eugen IV. 310. 
Prince Camille de Rohan. IV. 130. 
pumilum Hook. I. 90. 
fil. I. 346. 

— Nutt. V. 147. 
puniceum Pi. III 377. 
ramentaceum Pl, II. 378 
reticulatum D. Don. II. 378. 
retusum Bennet. IV. 390. 
Roylii Hook. I. 347. 
fil. III, 262. 
salignum Hook. fil. I. 347; II. 374. 
setosum Don. I. 347. 
Shepherdü Nutt. V. 150; IX. 138. 
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Rhododendron Simsii Pl. II. 199. 
— Smithii Nutt. IX. 136. 
—  sparsiflorum Nutt. V. 151. 
— Thomsoni Hook. I. 345. 
— Thunbergü Pl. II. 199. 
—  triflorum Hook. fil. I. 90. 
— vaccinioides Hook. fil. I. 347. 
— Veitchiannm Hook. VII. 315. 


— venosum Nutt. V. 152; VI. 35; VII. 
236. 

— virgatum Hook. I. 341. 

_ _ — fi. VIO. 17. 


— vittatum Pl. II. 378. 
Pl. var. punctatum Iil. 262. 
— Wallichi Hook fil. VI. 35. 

— Wishtii Hook. II. 219. 

fil. I. 346. 

— Windsorii Booth. IV. 65. 
Nutt. V. 149; VII. 117, 


149. 
— Windsorii Nutt. 
149, 
Rhopala australis Lind. VII. 368. 
— glaucophylla Lind. VII. 368. 
Rhynchopera pedunculata Kl. II. 24. 
— punctata Karst. VI. 81. 


Rhynchospermum jasminoides Lindl. VIII. 194. 


Rhynchostele pygmaeum Rchb. fill. I. 347. 
Rhynchostylis violacea Rchb. fil. 209. 
Rhytidea bicolor Lindl. VI. 193. 
Rhytiglossa cristata Rgl. I. 132; I. 
Ribes I. 141. 

— du Caucase II, 83. 

— macrocarpa II. 83. 

— nigrum bilobum III. 59. 

— subvestitum Hook. et Arn. VI. 180. 
Richardia albo-maculata Hook. IX. 170. 

— hastata Hook. IX. 419. 
Richea glauca Labill. X. 393. 
Rivea hirsuta Wight. VI. 90. 
Robinia frutescens L. X. 409. 

— hispida I. 142, 

— inermis pyramidalis VI. 97. 

— jubata Pall. X. 233. 
Rodriguezia bahiensis Rchb. fil. IV. 208. 

— Batemanni Endl. II. 347. 

— candida Batem. I. 347. 

—  carnea Lindl. I. 347. 


276. 


fil. L 150; VII 89. 


285. 
var. angustifolium V. 


var. leucanthum V. 
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a sn decora Rchb. fil. I. 347. 


ensiformis Fl. Peruv. II. 347. 
fragrans Rchb. fil. II. 347. 
granadensis Rchb. fil. II. 347. 
lanceolata Fl. Peruv. II. 347. 
laxiflora Lindl. II. 347. 
maculata Rchb. fill. I, 347. 
nivea Lindl. II. 347. 
obtusifolia Rehb. fil I. 347. 
pubescens Rchb. fil. II. 347. 
recurva Lindl. I. 347. 
rigida Rchb. fil. II. 347. 
secunda H. B. K. II. 347. 
stenochila I. 336 ; II. 356. 
suaveolens Lindl. II. 347. 


venusta Rchb. fil. I. 347; VIII. 247. 


Reella decurrens Andr. IX. 207. 
Rogiera latifolia Dene X. 179. 


cordata Pl. I. 185. 


Romulea rosea var. rosea Pl. II. 220. 
Rondeletia cordata Benth. II. 185. 
Rosa Banksiae III. 35. 


Basile Dolgorouky V. 145. 


bengalensis I. 161. 


— var. viridiflora VL 92. 
Bourbon Prince Albert. II. 247. 
bourbonica I. 160. 
Boursaultii I, 160. 
bracteata minor III. 33. 
capreolata I. 160. 
centifolia I. 159. 
Chromatella I. 96; V. 369. 
damascena ]. 159. 
— bifera I. 161. 
Eugene Appert. IV. 107. 
Fortuneana Lindl. III. 33; VII. 367. 
Fortune’s anemoniflora II. 33. 

— double yellow II. 22; II. 163. 
white II. 33. 

— winding yellow III. 33. 
gallica I. 159. 
Gloire de Parthenay III. 130, 330. 
hybrida I. 159, 

— bifera I. 160. 

— Dr. Ruschpler IV. 45. 
hybride remontante Eugene Appert. IX. 
207, 
hybride remontante Madame Desiree 
Giraud II. 31. 
hybr. rem. Mdme. Furtado X. 145. 
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Rosa hybr. rem. Marie Aviat VI. 347. 
Thierry VII. 160. 
Panachee d’Orleans 
. 208. 
Queen Victoria I. 210. 
Reine des Violletes X. 332. 
Triomphe d’Amiens X. 334. 
Victor. Trouillard VI. 346. 
I. 160. 
— indica (Thea) Präsident X. 431. 
— Isabella Gray IX. 178. 
— Iwara Sieb. IX. 326. 
l’Enseigne de Marengo I. 244. 
lutea I. 159. 
Manetti VIII. 216. 
— Margu£rite Lecureux-Fraipont. Il. 52, 
— multiflora alba Ill. 33. 
rubra Ill. 33. 
— muscosa I. 159. 
— _Noisette Isabella Gray. VII. 120. 
— KNoisettiana I. 161. 
Eudoxie II. 52. 
Persian yellow I. 159. 
—  persica lutea I. 159. 
pimpinellifolia I. 160. 
—  provineialis 1. 159. 
— Queen Victoria I. 244. 
— rubifolia I. 160. 
—  semperflorens I. 161. 
—  sempervirens 1. 160. 
—  sericea Lindl. IX. 365. 
— Solfatare I. 96. 
— tetrapetala Royle IX. 365. 
— Thea I. 161. 
var. Auguste Oger VI. 91. 
Gloire de Dijon Ill. 129. 
Isabella Gray IX. 141. 
— Triomphe de Valenciennes Ill. 33. 
Wallichii Trattin. IX. 365. 
Roscola purpurea Smith. I. 119. 
Roupellia grata Hook. X. 213. 
Rubentia angustifolia Hort. III. 325. 
Rubus arcticus L. X. 3. 
— biflorus Buch. II. 22. 
— leucodermis Dougl. VIl. 321. 
— nobilis H. Angl. VI. 86. 
— nutans Wall. VII. 16i. 
— nutkanus Moc. IX. 357. 
speciosus I. 140. 
Rudbeckia Drummondi Hort. VI. 257. 
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Rudbeckia Drummöondii Paxt. VI. 348. 
Ruellia glabrata Hort. VI. 79. 
— lilaeina Bot. Mag. VI. 79. 
— lobata Hort. VI. 79. 
Rumex vesicarius L. Ill. 278. 
Russelia sarmentosa Jacq. Var. semperflorens 
I. 38; IL. 223. 
Rytidophyllum Humboldtii Klotsch. I. 122. 
Oerstedtii Kl. 1. 122. 
Tigridia Kl. I. 122. 
Sabbatia campestris Nutt. III. 1, 100. 

—  stellaris Pursh. IV. 66. 

Saccolabium Blumei Lindl. var. major. VI. 
4%. 

— Cumingii Hort. VI. 189. 

— densiflorum Lindl. V. 365. 
denticulatum Paxt. III. 160. 

— guttatum I. 343. 

—  miniatum 1. 342. 

— trichromum Rchb. fil. VII. 179. 
Salisburia macrophyila laciniata IV. 297. 
Salix purpurca L. var. pendula Rgl. IX. 374. 
Salpiglossis Barclayana IV. 102. 
var. V.1. 
coccinea Ill. 26. 

— sinuata R.et P. var. coccinea Il. 48. 

— variabilis grandiflora V. 113. 

Salvia albo-coerulea Lind. VII. 55, 97. 

— argentea Sibth. VII. 49. 

— asperata Falcon. V. 378. 
boliviana Van Houtte VI. 123. 

—  cacaliaefolia Benth. X. i01, 432. 

— Camertoni Hort. IV, 181. 

—  candelabris Boiss. I. 120. 

— Candelabrum Boiss. VII. 119. 

— carduacea Benth. V. 377. 

— coceinea L. var. major. VIl. 233. 

— dasyantha Ch. Lem. VII. 344. 

— duleis Hort. VI. 81. 

— farinacea Benth. I. 87. 

— filamentosa Tausch. VII. 233. 

—  gesneriaeflora Lindl. IV. 68. 

— Grahami Benth. VII. 361. 

Habliziana W. IX. 420. 

— Heerii Rgl. IV. 77, 

— hians Benth. Var. plectranthifolia 1. 
154. 

°— janthina O. et Dr. Ill. 237. 

— Littae Vis. I. 163. 

— obtusa Mert. et Gal. VI. 81; VII. 361. 
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Salvia oppositiflora Ruiz et Pav. IV. 213. 
Ottonis Hort. II. 21, 129. 
— pinifolia Pall. IX. 420. 
— porphyrantha Dne. Ill, 377. 
ringens Sibth. et Sm. Il. 226. 
— Roemeriana Scheele Il. 24. 
scabiosaefolia Lam. IX. 420. 
— scabrosa Pers. IX. 420. 
splendens var. Soucheti Hort. VI. 125. 
— Tauricae Habl. IX. 420. 
tricolor Lemaire VI. 347. 
tubifera Cav. I. 163. 
tubiflora Sm. I. 163. 
vulnerariaefolia W. IX. 420. 
Sambucus glauca V. 282. 
nigra L. fol. laciniatis X. 209. 
variegatis X. 209. 
Sandersonia aurantiaca Hook. II. 189. 
Sanseviera angolensis Wellwitsch. VIII. 251. 
cannaefolia Spr. VIII. 331. 

— eylindrica Bojer. VIII. 251. 

—  fragrans Jacq. VII. 329. 

— fruticosa Bl. VIN. 328. 
Saponaria atocioides Boiss. IX. 19. 
caespitosa DC. IX. 60. 
calabrica Guss. I. 101. 
ocimoides L. IX. 354. 
Sarcanthus armeniacus Rchb. fil. VI. 190. 
filiformis Lindl. I. 245 
ornithorhynchus Rchb. fil. VI. 190. 
Parishii Hook. fil. X. 53. 
pugioniformis Rchb. fil. VI. 190. 
Sarcochilus lilaeinus Griffith IV. 209. 
Sarracenia calceolata Nutt. II. 56. 

— Drummondi Croom. Il. 56; V. 179, 
Hort. II. 56. 
flava L. II. 54; IV. 361. 
— minor Sweet, V. 180. 
psittacina Mx. II. 56. 
pulchella Croom. II. 56. 
purpurea L. VI. 125. 
rubra Walter II. 56; V. 180. 
undulata Decsne II. 56. 

— variolaris Mx. Il. 56. 
Satyrium viride V. 26. 
Saurauja Kegeliana Schltdl. III. 32. 
Sauromatum guttatum Schott. IX. 417. 
Saxe-Gothaea conspicua Lind]. I. 92. 
Sazifraga ciliata Royle VI. 31. 

— flagellaris M. B. 1. 88, 
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Saxifraga purpurascens Hook. fil. VII. 111. 

Scabiosa atropurpurea fl. pleno VII. 92. 

Scandix tuberosa VI. 387. 

Scaphyglottis leucantha Rchb. fil. var. uni- 
flora Rgl. V. 119. 

Scelochilus Jamiesoni Lindl. I. 336. 

Lindenii Lindl, I. 336; Il. 356. 

Öttonis Kl. I. 336. 

Scheeria lanata Hanst. VII. 309. 

mexicana Seem. Il. 354. 

var. coerulescens Ill. 


262. 


«. purpurea Ill. 29. 

— patenti-mexicana Rgl. VII. 374. 

Schinus Molle VI. 360. 

Schistochila carinata IV. 297. 

Schizanthus Grahami Gill. var. flore albo I. 
280. 

— pinnatus R. et P. y. oculatus X. 425. 
Schizonotus discolor Raf. Ill. 397. 
tomentosus Lindl. III. 393. 
Schlimmia alpina R. et W. Ill. 332. 

— jasminiodora Pl. et Lind. I. 364. 
Schomburgkhia crispa Rchl, fil. IX. 291. 

u. andere I. 343. 
undulata Lindl. IV. 301; VI. 44. 
Schubertia Grahami DC. Il. 344, 

— Kefersteinii Schltdl. II. 343. 
Schwerinia superba Karst. II. 187, 
Sciadocalyx Warscewiczii Rgl. Il. 257. 
Sciadophyllum P. Br. VIII. 123. 

Seilla amoena L. V. 296. 

— bifolia L. y. taurica Rgl. IX. 373. 
cernua Red. V. 296. 
multiovulata Rgl. V. 329. 
pauciovulata Rgl. V. 329. 
— natalensis Planch. V. 374. 
pomeridiana DC. VI. 386. 
Scolopendrium Krebsii Kze. Ill, 128. 
Sutellaria amaranthina Pl. et Lind. VII. 84. 
Scutellaria japonica Morr. et Decaisn. 1. 261. 
incarnata Vent. VII. 283. 
var. Trianaei Hook. X. 2%. 

— puülchella Hort. VI. 297. 

scarlatina Pl. et Lind. IV. 234; VI. 88. 
Trianaei Pl, et Lind. IV. 234; VI. 
283; VII. 84; X. 22. 

— villosa Hook. Ill. 262; VII. 283. 
Seuticaria Stelii I. 343. 

Sebastiania brasiliensis Sprgl. VII, 322. 
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Securinega nitida Lindl. VIII. 368. 
Sedum Ewersii Ledb. IX. 229. 

— Fabaria Koch. X. 429. 

— dfabarium Hort. Angl. et Lemair. X. 

429. 

— purpureum Lk. Il. 24. 
quitense Humb. et Kth. Il. 50. 

— Sieboldii Hort. VI. 211. 
Seemannia ternifolia Rgl. IV. 183. 
Selaginella apus Spring. IV. 312. 

—  brasiliensis Raddi IV. 312. 

—  caesia Hort. IV. 312. 
arborea Hort. IV. 313. 
— Danielsiana Hort. IV. 313. 
— denticulata Lk. IV. 312. 
— Galeotti Spring. 1V. 312. 
—  helvetica Lk. IV. 144, 311. 
— Hügeli Hort. IV. 313. 
— inaequalifolia Spring. IV. 313. 
laevigata Spring. V. 313. 
lepidophylla V. Houtte IV. 312. 
— Martensis Spring. IV. 313. 
— serpens Spring. IV. 312. 
spinosa A. Br. IV. 311. 
stolonifera Hort. IV. 313. 
— sulcata Spring. IV. 313. 
— uneinata Spring. IV. 312. 


Selenipedium Boissierianum Rchb: fil. VI. 188. 


— caudatum Rchb. fil. VI. 42. 
Schlimii Lind. et Rchb. fil VI. 45. 
Semeiandra grandiflora Hook. II. 245. 
Sempervivum arachnoideum IV. 150. 
Senecio concolor DC. Il. 154. 248. 
— Farfugium C.Koch VII. 15, 161, 367; 
IX. 58. 

— Ghiesbreshtii H. Hal. IX. 230. 
hybridus Rgl. var. Höltzeri VIII. 310. 
— Meyeri Rgl. VI. 362. 

— mikanioides Otto IV. 232. 
praecox Cand. Ill. 374, 

— Tagetes Lindl. VII. 57. 
Sequoia gigantea VI. 289. 

— Wellingtonia Seem. VII. 43. 
Sericographis Ghiesbregtiana Nees ab Esb. 

II. 275. 
Sigmatostalix graminea Rchb. fil. II, 347. 
Silene acaulis VII. 241. 

— compacta Hornem. IX. 216. 
orientalis VII. 241. 

— pendula VII. 241. 
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Silene Pseud-Atocion Desf. X. 426. 
Sinningia guttata Lindl. I. 327. 
Siphocampylus coceineus Hook. I, 8. 

— elegans Pl. et Lind. IV. 234. 

— Lindleyi Lem. I, 27, 

— macranthus Pohl. III. 59. 

— mierostomus Lindl. 1. 27. 

— Orbignianus Lind. I. 189, 

— penduliflorus Pl. II. 186. 

— pulchellus Pl. et Lind. IV. 234. 

— spectabilis G. Don. Ill. 59 

— surinamensis G. Don, IIl. 59. 
Sisyrinchium multiflorum Ch. Lem. IX. 103. 
Sium Sisarum L. VI. 222. 
Skimmia japonica Thbrg. I. 57; U. 218; II. 

263; VI. 20. 

Smilax grandiflora Rgl. VI. 77. 

—  mauritanica Poir. V. 375. 

— pendulina Lowe V. 375. 
Sobralia chlorantha Hook. Il. 23. 

—  fragrans Lindl. V. 578. 

— macrantha I. 341. 

— paradisiaca Rchb. fil. IV. 298. 

— Ruckeri Lind. et Rechb. fil. VI. 186. 

— violacea Lind. var. albiflora IV. 298. 
Solanum argyreum Hort. X. 58. 

— Capsicastrum Link. VII. 114. 

—  citrullifolium A. Br. IV. 78; X. 237. 

— diflorum Vell. VII. 114. 

— hyporhodium A. Br. et Bch& IV. 39. 

— Karstenii A. Br. et Bche. IV. 34. 

— peruvianum L. 1. 244. 

— Pseudo-Melongena Ten. IX. 107. 

— Rantonnei Carr. VIII 275. 

— runcinatum R. et P. X. 53. 

—  sisymbrifolium Lam. IX. 328. 

— Vellozianum Dun. Vl. 363. 

— vescum F, Müll. VI. 386. 
Soldanella alpina L. IV. 98. 
Solenipedium Chica Rchb. fil. IN. 340. 
Solenidium racemosum Lindl. II. 49, 
Sollya Drummondi Morr. Ill. 329; VII. 194. 
Sonchus gummifer Link. X. 54. 

— radicatus Ait. IX. 421. 
Sonerila elegans Wight. VI. 312. 

— margaritacea Lindl. IV. 100, 101; VI. 

184. 

— speciosa Zenker. VI. 223. 
Sophora secundiflora Lagasc. Ill. 301. 
Sophronites cernua Lindl, I. 151; II. 348. 
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Sophronites grandiflora Lindl. I. 151, 343. | Spiraea chamaedryfolia Hook. et Arn. IIL 


— pterocarpa Lindl. I. 151. 401. 
— wviolacea Lindl. I. 151. — _ — var. media Pursh. II, 
Sorbus Toringa VII. 82. 401. 
Sorghum saccharatum Pers. IV. 119. — —  Jacgq. III. 402. 
Spathodea campanulata Beauv. II. 154; VII. _ — Koch. Ill. 405. 
250. — — L. Ill, 403; VIL 48. 
— ilieifolia Seem. IX. 59, — — Ten. II. 410. 
Sphaeralcea nutans Scheidw. I. 320. —_ — Vis. III. 404. 
Sphaerostema propinguum Blume I. 54. —  chinensis speciosa Hort. III. 408. 
Sphaerostigma bistortum Walp. VIII. 365. —  ciliata Raf. III. 395. 
Sphenandra viscosa Benth. Ill. 24. —  coerulescens Poir. III. 400. 
Specklinia graminea Poepp. Il. 347. -  confusa Rgl. et Körnicke VII. 48. 
Spergula pilifera DC. IX. 218. —  corymbosa Muehlb. IlI. 394. 
Spigelia aenea Lem. VII. 344. _ —  Raf. III. 401. 
— splendens Hort. X, 392. _ — Roxb. III. 408. 
Spilanthes oleracea Jacq. Il. 36. —  crataegifolia Lk. III. 401. 
Spiraea I. 142. —  crenata Thnbg. IIl. 411. 
— acutifolia Willd. Il. 410. _ —  — var.lll. 411. 
— alba Dur. Ill. 394. _ — WW, Il 406. 
— alpina Desf. III- 403. —  cuneifolia Borkh. III. 304. 
_ — Pall. II. 408. _ — Raf. III. 396. 
— altaica Pall III. 396. _ — Wall. III. 397. 
— altaiensis Laxm. III. 396, — dasyantha Bge. Ill. 407. 
— ambigua C. Koch. III. 404. — decumbens Koch II. 400. 
— amoena Morr. Ill. 398. —  discolor Torr. III. 396. 
— angustifolia O. et Dr. II. 394. — Douglasii Hook. III. 395; IX. 208. 
— aquilegifolia Pall. III. 410. — dumosa Nutt. III. 396. 
— argentea Benth. III. 396. — expansa Wall. 1. 229; II. 398. 
_ — Mut. III. 397. — ferruginea Raf. Ill. 396. 
—  ariaefolia Sm. Il. 90; III. 397. — fissa Lindl. II. 396. 
— _— var. discolor. T.et Gr. III. 396. —- flabellata Bertol. II. 410. 
— Aruncus V. 158, —  flexuosa Fisch. III. 403. 
— bella Sims. II. 399, = —  Raf. Ill. 394. 
—  Bethlehemensis Hort. III. 394. - — Rehb. III. 400. 
—  betulaefolia T. et Gr. III. 401, — Fortunei Planch. II. 129, 399; DR. 
—  betulifolia Pall. IN. 400. 359. 
— Bilumei G. Don. Ill. 400. — glomerata Raf. II. 395. 
—  bracteata Raf. III. 396, — grandiflora Bot. Mag. II 299; VID. 
— Burseri Carr. IX, 60. 149, 
—  callosa Lindl. IX. 359, — Haequetii Fenzl et C. Koch. II. 400. 
_ — Thbrg. 1. 52; III. 129, 399, X. — heterophylla Raf. III. 395. 
209. — Humanni Hort. III. 408. 
_ — Wall. Ill. 399. — hypericifolia Claus. II. 406, 
—  cana W. et K. Ill. 406. _ — var, crenata Ser, II. 406. 
—  canescens D, Don Ill. 397, _ —  —  latifolia Ledb. III. 406. 
— Cantoniensis Lour. Ill. 407. —_ — L. MI. 409. 
— capitata Pursh. II. 412. —_ — var. brevifolia Ledb. III. 409. 
—  earpinifolia Willd. II. 394. _ —  — Plukenetiana Ser. IIl.409. 
—  chamaedryfolia Blume III. 400. _ — Ort. II. 410. 
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Spiraea hypericifolia var. acuta Ser. III. 411. 


Spiraea rotundifolia Lindl. 11. 398. 


genuina Ledb. II. _ 
411. Be 


ruberrima Hort. 111. 398. 
salicifolia L. 111. 393. 


L. 612 I 399: 

Raf. IT. 411. 

— ineisa Thunbg. II. 411. 

Tratt. et Portschl. III. 405. 

— inflexa Hort. II 405. 

— italica Raf. IT. 410. 

— Jlaevigata L. III. 396. 

— lanceolata Borkh. III. 394. 

Poir. III. 408. 

— lancifolia Hffmsgg. II. 394. 

— latifolia Borkh. III. 394. 

— laxiflora Lindl. III. 400. 

— Lindleyana Wall. III. 393. 

-—- magellanica Poir. III. 397. 

— media Don. IH. 401. 

Schmidt II. 405. 

— Menziesii Hook. III. 395. 

— mollis C. Koch et Bcehe. II. 404. 

— monogyna Torr. III. 412. 

— nana Hort. Booth. III. 406, 

— Nicoudiertii Hort. III. 406. 

— nutans Hort. III. 397. 

—  oblongifolia Mut. III. 410. 

W. et K. II. 404. 

—  opulifolia L. III. 411. 

— ovata Hort. Turic, II. 398. 

Raf. II. 394. 

—  — Van Houtte I. 229, 

— Pallasii Rgl. et Tiling IX, 229, 

— paniculata G. Don. III. 394. 

—  parviflora Steud. III. 397. 

—  parvifolia Benth. III. 396. 

— Pikoviensis Bess. III. 406. 

—  prunifolia Sieb. et Zuce. II. 411. 

—  pubescens Turez. III. 407. 

—  pulchella Kze. III. 398. 

— pulverulenta Raf. III. 406. 

— Reevesiana Lindl. III. 408. 

—_ _ — .äil. 
338; VID. 97. 

— Reevesii Hort. III. 408. 

Lindl. fl. pleno III. 199, 

— Regeliana Rinz IX. 424. 

— repens Raf. III. 101. 

—  reticulata Raf. III. 410. 

— rosea Raf, III. 395. 


— ee — 


— 


japonica Blume III. 408. —_ 


pleno Hort. V. 


— var. lanceolata T. et Gr. 1ll. 
394. 
—  salicifolia var. latifolia Ait. 11. 394. 
panieulata Ait. Ill. 394. 
— Sawranica Pall. 111. 406. 
—  Schrenkiana C. A. Mey. 1ll. 393. 
—  sericea Turcz. Ill. 407. 
—  sibirica Hort. IU. 411. 
— Raf. Ill. 393. 
—  sorbifolia L. 111. 393. 
= —  L;: var. alpina pygmaea Pall. 
1X. 7229: 
— subcordata Lenn& et Koch Ill. 402. 
—  thalictroides Pall. 111. 410. 
— Thunbergii Blume 11. 411. 
— tomentosa L. ll. 395. 
Raf. 11. 395. 
— triloba L. 111. 407. 
— trilobata L, 111. 407. 
—  ulmifolia Scop. Il. 402. 
Suffr. 111. 400. 
— vaceinifolia D. Don. Ill. 399. 
— venustula Kth. et Bche. 11l. 400. 
— versifolia Raf. Ill. 403. 
— virgata Raf. Il. 419. 
Spiranthes argentea Lindl. 11. 190. 
— cernua Rich. X. 433. 
— Eldorado Lind. et Rchb. fil. VIl. 286. 
— gemmipara Lindl. X. 433. 
Spraguea umbellata Torrey. IX. 20. 
Spreckelia Cybister Herb. V. 294. 
Stachytarpheta indica Vahl. Il. 276. 
— mutabilis Vahl. Il. 179. 
Stadmannia australis R. Br. 1. 86. 
Stangeria paradoxa Th. Moore IX. 136. 
Stanhopea amoena Kl. 1. 366. 
— aurantia Lodd. I. 41; 1. 7. 
— Bucephalus Lindl. var. guttata 11. 24. 
—  calceolata Hort. 11. 347. 
— connata Kl. ll. 379; X. 103. 
—  costaricensis Rchb. fill. X. 103. 
-—  devoniensis Lindl. IV. 203; Vl. 158. 
— eburnea ll. 347. 
Lindl. 8. grandiflora V]. 212. 
— ecornuta Lem. 11. 348; V. 379. 
L. fil. VI. 186. 
— Fregeana Rchb. fil. V. 200. 
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Stanhopea graveolens Lindl. 8. inodora Regl. 


VI. 147. 

— Haseloffiana Rchb. fil. V. 200. 
— Jenischiana Kramer ll. 348. 
— insignis u andere I. 343. 
— Martiana Batem. $. bicolor Lindl. V. 364. 
— oculata Lindl. var. crocea VI. 97. 
— — Sw. var. conspicua IV. 58. 
radiosa Lemaire X. 428. 

—  tigrina Batem. var. superba Van Houtte 

I. 280. 

— Warscewieziü Kl. L 366. 

Stanhopeastrum ecornutum !Rchb. fil. II. 348; 
Ve3u9: 
Stapelia europaea Guss. VIII. 249, 

— orbicularis Andr. VIH. 255. 
Staphylea colchica Hort. III. 329. 

Statice VII. 274. 

— Bonduelli Lestib. IX. 210. 
Vilm. X. 38. 

— DBourgiaei Webb. IX. 209. 

—  brassicaefolia Webb. VII.32:; IX. 358. 

— denudata Rgl. et Körn. X. ‚159. 

— fruticans Webb. X, 81. 

— glumacea Jaub. I. 91. 

— Holfordi H. Angl. III. 300. 

— imbricata Webb. II. 122, 

— macroptera Webb. VI. 89. 
Stauroglottis equestris Schauer X, 23. 
Stemona tuberosa Loureiro VII. 250. 
Stemonacanthus macrophyllus Nees. III. 300. 
Stenanthera pinifolia R. Br. VI. 284. 
Stenanthium frigidum Knth. I. 122. 

Stenia pallida Lindl. V. 363. 
Stenocarpus Cunninghami Hook. VII 151; 
VIELE 12: 

— Porsteri R. Br. I. 120. 

Stenogastra concinna Hook. fil. X. 290. 
Stephanophysum Baikie Hook. IX. 53. 
brevifolium Pohl. VI. 88. 
Stereulia nobilis Sm. VI. 145. 

Stevia glutinosa H. B. K. III. 246. 
Stokesia cyanea L’Herit. VI, 349, 
Stravadium insigne Bl. I. 56. 

Strelitzia augusta Thbg. VII. 267. 

— Nicolai Rgl. et Körn. VII. 265. 
Streptocarpus biflorus Lindl. VI. 266. 
Gardeni Hook. IV. 390. 

— hybridus %,.339. 
— polyanthus Hook. IV. 231; VL 297. 
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Streptocarpus Rexii Lindl. var. biflorus VL 
266. 
— Saundersii Hook. X. 289. 


| Streptostigma Warscewiezii Rgl. II. 322; III. 


106, 170, 274; VI. 90. 
Stromanthe sanguinea Sond. VII. 79. 

— spectabilis Lem. VII. 79. 
Struthiola erecta Mill. VI. 338. 
Stylidium graminifolium Sw. VI. 79, 

— recurvum Grah. IV. 325. 

— saxifragoides Lindl. II. 330. 
Stylophorum diphyllum Nutt. V. 376. 
Styphelia splendens Hort. V. 47 , 372. 
Sutherlandia frutescens R. Br. X. 237. 
Swainsonia Froebelii Rgl. IH. 178. 

— Greyana Lindl. I. 122. 

—  lessertiaefolia DC. VIL. 51. 
Syagrus cocoides Mart VIIL 52. 
Symphoricarpus microphyllus H. B. K. VI. 

312. 

—  orbieulatus Mönch. VII. 55. 

—  racemosus VI. 355. 

Symphytum coccineum H. Jen. II. 162. 
Syringa 1. 142. 

— oblata Lindl. IX. 106. 

— suspensa Thunb. VII. 316. 

— vulgaris var, Croix de Brahy etc. III. 


60. 
— vulgaris var. Princesse Camille de 
Rohan. V. 385. 


Systemon Fischeri Rgl. VI. 81. 

Tabacus viridis Moench V]. 36. 

Tabernaemontana coronaria flore pleno V. 
184. 

— dichotoma IV, 40. 

— grandiflora Jacg. X. 147, 

— laeta Mart. X. 37. 

Tacca eristata III. 96. 

— Rafflesiana W. Jack. II. 96. 
Tachiadenus carinatus Griseb. VIII. 251. 
Taesonia sanguinea Cand. I. 362. 
Tainia barbafa L. VI. 382, 

Talauma Hodgsoni Hook. fil. VII. 319. 
Talinum polyandrum Hook. IV. 129. 
Tamarindus indica VII. 192. 

Tamarix africana Petter. III. 301. 

— gallica L. X. 209. 

— germanica L. X. 209. 

— parviflora DC. III. 301. 

— tetrandra Grisb. II. 301. 
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Tanacetum elegans Dene. VI. 350. 

Tanghinia venenifera Poir. VII. 83. — 

Tapina splendens Triana VI. 55; IX. 363. 

Tasmannia aromatica R. Br. VI. 342, 

Taurostalix Herminiostachys Rchb. fil. II. 
348. 

Taxus baccata IV. 103. 

Tecoma capensis Lindl. X, 64. 

— fulva Don. V. 379. 

— grandiflora Delaunay VI. 184, 
spectabilis Pl. et Lind. III. 266; IV. — 
99, 

— velutina DC. VI. 191. 

Telfairia pedata Hook. IV. 62. 
Teline ramosissima Webb. V. 366. 
Tetragamestus isochiloides Rgl. VI. 18. 

— modestus Rchb. fil. IV. 32. —_ 

Tetragonia expansa VI. 33; VIII. 41. — 
Tetrapetala micropetala VI. 382. 
Tetratheca epilobioides Steetz 8. hirsuta YI. 
145. = 
ericoides Hort. V. 207. = 
hirsuta Lindl. VI. 145. 

— verticillata Paxt. VI. 145. 
Thalia bicolor ©. Koch VII. 79. 
composita ©. Koch VII. 83. 
— dealbata Fraser. V. 84, 

— geniculata L. VII. 84. 
glumacea C. Koch. VI. 83. 
— leptostachya C. Koch VI. 80. 
— Luschnathiana C. Koch. VII, 
— ? pilosa C. Koch. VI. 79. 

— rotundifolia C. Koch VI. 83. 
— ? sanguinea Lem. VI. 79. vu 
—  Selloi C. Koch VL. 83. 
setosa ©. Koch VI. 83. 

— ? spectabilis Lem. VI. 79. = 
Thalictrum anemonoides Mx. IX, 140, — 
Michx. var. flore pleno De 

VI. 125. = 
Thea Bohea L. IX. 15. _ 

—  chinensis L. X. 64. 
Sims. var. Bohea III. 77. —— 
— floribunda I. 21; 

DE ZT — 
—  chinensis Sims. var. viridis II. 77. 
maliflora Seem. X. 64. 
oleifera Hort. II. 22. 

— viridis L. IX. 15. — 
Thelesperma filifolium A. Gray. III, 24. - 
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Theophrasta imperialis Lind. VII. 368. 


longifolia Jacq. VI. 33. 


Thermopsis barbata Benth. V. 376. 


Royle V. 46. 


Thevetia neriifolia Juss. I. 57. 
Thibaudia acuminata Wall. VII. 118. 


flava Nutt. V. 309. 
penduliflora DC. 1X. 393. 


Thinogeton Lobbianum Miers. Ill. 106; IV. 


90. 
maritimum Benth. IV. 91. 
Miersii Hook. II. 170. 


Thuja Craigiana IV. 206. 


dolobrata Thunb. V. 210. 
gigantea Nutt. III. 301; IV. 206. 


Thuiopsis borealis Hort. V. 382. 


H. Petrop. V. 88; VI. 55. 
dolabrata Sieb. et Zuce. IV. 63; V. 
210; VI. 309; VII. 56. 


Thunbergia Harrisii Hook. VII. 89; IX. 34. 


laurifolia Lindl. VI. 380. 
natalensis Hook. VIII. 145. 


Thunia alba Rchb. fil. II. 347. 
Thrysacanthus barlerioides Nees ab Esenb. 


IV. 205. 

indicus Nees VII. 18. 

lilacinus Lindl. 1. 92, 

rutilans Pl. et Lind. I. 279, 321. 
Schomburgkianus Nees ab Esenb. IV. 
231. 


Thyrsopteris elegans Kze. VI. 191. 
Thysanotus tenuis Lindl. II. 248. 
Tigridia Pavonia L. var. conchiflora Ill. 328. 


— speciosa Ill. 328. 
violacea Schiede IV. 324. 


Tillandsia connatha Pl. V. 45. 


dianthoidea Rossi IIl. 140. 
erubescens H. Wendl. Il. 351. 
psittacina Bot. Mag. V. 201. 
Hook. VII. 342. 
pulchella Hook. X. 174. 
Schüchii Heer et Fzl. IV. 46. 
strieta Bot. Mag. Il. 50. 

— Soland. Vll. 46. 
usneoides IV. 211. 


Tittelbachia Hamiltoniana VIII. 309. 
Torenia asiatica var. pulcherrima VIII. 272. 
“cordifolia Benth. non Roxb. IX. 359. 


hirsuta Lamb. IX. 352. 
pulcherrima X, 212. 


Register. 


Torenia veronicaefolia Kl. I. 87. 
Torreya grandis Forst. VII. 288. 

— Mpyristica Hook. III. 237. 
Tourretia lappacea Domb. 1. 89. 
Trachyandra echioides Schltdl. VII. 85. 
Tradescantia decumbens Kl. I. 278. 

— discolor var. vittata Mig. VI. 

VIN. 144, 

— gonatandra Hort. V. 61. 

— Martensiana Kth. IV. 250. 

— odoratissima Hort. IX. 102. 


284; 


$) 


— Warscewicziana Kth. et Bche. X. 23. 


Trapa bicornis VII. 194. 

— bispinosa Roxb. V. 54. 
Tremandra Hügelii Hort. VI. 145. 
— speciosa Hort. VI. 145. 

— vertieillata Hort. VI. 145. 
Hügel. VII. 225. 

Trevesia Vis. VII. 123. 


Trevirania Ambroise Verschaffelt. IV. 100, 109. 


— Dr. Hopf IV. 109. 

— Edmond Boissier IV. 109. 

— longiflora var. Margarita Il. 25. 

— Mr. de Rougemont. I. 2. 

— scheerioides Rgl. VII. 373. 

— Sir Treherne Thomas I. 131. 
Treviranien, hybride Ill. 213. 
Trichocentrum Pineli Lindl. IV. 132. 

— purpureum Lind]. IV. 132. 
Trichodesma zeylanicum Br. IV. 127. 
Trichopilia albida Wendl. I. 52; III 45. 
 —  coceinea Lindl. IV. 324. 

— fragrans Rchb. fil. VII. 287. 

— hymenantha Rchb. fil. III 341; IV. 

208. 

— laxa Rchb. fil. VII. 287. 

— marginata A. Henfr. I. 118. 

— pieta Lemair. IX. 169. 

— Reichenheimiana Kl. V. 386. 

— suavis Lindl. I. 247. 

— tortilis I. 342. 


— Wageneri Rchb. fil. IV. 299; VI. 287. 


Trichosacme lanata Zucc. VI. 184, 
Trichosanthes heteroclita Roxb. V. 310. 
Triehotosia pauciflora Bl. VII. 149. 
Trieratus admirabilis L’Herit. V. 337. 
Trieyrtis pilosa Wall. VI. 258. 
Trifolium incarnatum L. X. 104. 
Trigonidium callistele Rchb. fil. IX. 291. 
—  ringens Lindl. L 248, 
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Trigonidium turbinatum Rechb. fil. VII, 179. 
Triguera ambrosiaca Cav. VIII. 344. 
Trillium erectum L. IV. 268. 

— grandiflorum Salisb. IV. 268. 
Triolena scorpioides Naud. X. 101, 176. 
Triteleia uniflora Lindl. IV. :00, 

Tritoma Rooperi Moore Il. 156. 

-- Uvaria Gawl. IV. 101. 

Tritonia aurea Pappe et Hook. VIII. 90. 

— aurea Pöpp I. 212. 

Trollius altaicus C. A. M. V. 363. 
Ledb. VI. 66. 
Tropaeolum albiflorum Lem, VII. 115, 

— azureum Miers. VI. 115. 

— brachyceras Hook. VII. 115. 

— Caroline Schmidt Ill. 99. 

—  chrysanthum Pl. etLind. IV. 234; V. 44. 

— crenatiflorum Hook. VII. 112. 

— Deckerianum Moritz et Karst, I. 42; 

VI. 114. 

— digitatum Karst I. 24. 

— edule Lindl. VII. 115. 

— Fintelmanni Wagener II. 225, III. 274. 

— Hockeanum I. 72. 

— hybridum giganteum V. 368, 
Heinemannianum 1. 25. 
Zanderi IV. 101. 

— Kotschyanum multiflorum IV. 132. 
— Lobbianum VII. 112. 

— majus VI. 111. 

atropureum nanum VIII. 274, 

— minus VI. 111. 

— pentaphyllum Lam, VII. 114. 

— peregrinum L. VII. 112. 

— rhomboideum Lem, VII, 115. 

—  Schulzii IV. 132. 

— Smithii DC. VI, 113. 

— speciosum Endl. I. 6; VII 115. 

— tricolor VII. 129, 

— Triomphe de Prado etc. IV, 325. 

—  tuberosum R, et P. Ill. 35 ; VII. 114. 

—  umbellatum Hook. VII. 115. 

— -Varietäten VII. 92. 

— Wagenerianum Karst. I. 42; IV. 104; 

VI. 114. 

— Zipseri multiflorum IV. 132. 
Trymalium Billardieri Fnzl. «. tomentosum 
Walp. IX. 390, 

—  daphnoides Reiss. VIII. 369. 

Tulipa biflora L, VII. 297. 
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Tulipa pulchella Kotschy IV. 270. 
— suaveolens Roth. VII. 120. 


Tupidanthus calyptratus Hook. fil. et Thoms. 


V. 308. 
— Pückleri C. Koch. IX. 105. 
Tussilago Farfara L. 5. marginata X. 426. 


Tydaea amabilis Pl. et Lind. IV.233; V. 179; 


VII. 89. 

— Decaisniana VI. 374 
— elegans Pl. et Lind. IV. 234. 
— gigantes Van Houtte IV. 62. 203. 
— KHillüi Rgl. II. 75. 
— -Hybriden VII. 222; VII. 272. 
— hybr. Eckhautei Van Houtte VI. 
— (hybr.) Hansteini Ortgies. VII. 65. 
Lenneana Ortgies. VI. 2. 
Ortgiesii Van Houtte VI. 287. 
Rossiana Ortgies. VI. 1. 
— Meyendorffi Rgl. VII. 374. 
— öcellata Rgl. III. 74. 
Rgl. var. formosa IV. 181. 

—  pieta Dene. ll. 75. 

— pulchra Heer V. 98. 

— pyramidalis multiflora X. 193. 

— Regeli Heer V. 97. 

—  Warscewiezü Rgl. Il. 73. 
Tympananthe suberosa Hassk. II. 52, 187; 

VI. 65. 

Uhdea bipinnatifida Kth. Il. 277. 
Ungnadia speciosa Endl. V. 206. 
Urania amazonica Hort. X. 57. 

— guianensis L. C. Rich. X. 57. 

— speciosa IX ?21. 
Uropedium Lindeni Lindl. ill. 329; IV. 31; 

X.rD. 


— — 


Uroskinnera spectabilis Lindl. VI. 382; VII. 117. 


Urostigma atrovirens Rgl. VIII. 81. 


— benghalense Gasp. $. cordifolium Rgl. 


vi. 253. 

—  bibracteatum Rgl. VIII. 258. 

— magnificum Rgl. Vll. 253; VII. 130. 

— simile Rgl. VIII. 14. 
Utricularia Humboldtii Schomb. X. 141. 
Vaccinium erythrinum Hook. Il, 51. 

— ovatum Pursh. Il. 277. 

— Rollisoni Hook. I. 54. 


— rugosum Hook. fil. et Thoms. 1X. 364; 


X. 26. 


— salignum Hook. fil. et Thoms. V. 92; 


VI, 309. 
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Vaceinium VIN. 
20e 

Valeriana montana IV. 146. 
Vallisneria spiralis 1. 254. 
Vallota miniata Lindl. III. 237. 

— purpurea Herb. 3. minor VIl. 43. 
Vanda Cathcarti Lindl. VIII. 116. 

— caerulea Griff. III. 340; VI. 43. 

—  cristata u andere I. 343. 

— gigantea Lindl. X. 23, 431, 

— Lindleyana Griff. X. 23. 

—  parviflora Lindl. IX. 101. 

— peduncularis Lindl. 1. 210. 

— suavis Lindl. IX. 418. 

— Stangeana Rchb. fil. VIII. 152. 

'— suavis Lindl. IV. 30; VI. 37. 

— teres u. andere I. 342. 

— tricolor Lindl. 1. 28. 

— violacea Lindl. IV. 209. 
Vanilla lutescens Moq. Tand. VIll 

— Methonica R. et W. III. 332. 

— planifolia Andr. VI. 353. 
Venidium arctotoides Hort. VII 49; X. 267. 

— calendulaceum Hort. VII. 49; X. 267° 
Less. III. 26. 

— hispidulum DC. X. 267. 

— multiflorum Hort. VII. 49; X. 267. 

— speciosum Rgl. VII. 49; X. 267. 
Verbena hybr. Mdme. Jourdier IX. 418. 

— Princesse Marianne Il. 219. 

— souvenir de Jane Hanson IV. 61. 

— tenera Spr. var. Maonetti IV. 373. 

—  tuberculata VII. 278. 
Vernonia latifolia Lem. IV. 232. 
Veronica Andersoni Lindl. I. 56. 

— decussata Ait. I. 338. 

— elliptica Forst. I. 338. 

— foımosa R. Br. 363. 

— syriaca Roem. et Schult. VI. 352; 

253, VIII. 116. 

— urticaefolia IV. 146. 
Vestia Iycioides Willd V. 305. 
Viburnum cotinifolium Don. Ill. 329. 

— macrocephalum IX. 257. 

— Opulus I. 143. 

— plicatum Thbg. X. 144. 

— Tinus hirtum Ait. V. 193. 
lucidum Ait. V. 193. 

— wvirgatum Ait. V. 193. 

Vieia leucosperma W. IX. 108. 


serpens Wight. V. 92; 


369. 


VI. 


Register. 
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Victoria regia Lindl. 1. 82, 175, 351; II. 28, | Warrea digitata Lem. VII. 159. 


91; 11. 346; IV. 85; VI. 57, 126; VI. 
133, 134; VII. 357 , IX. 402. 
Villaresia grandifolia Fisch. V. 61, -Vl.1; 
IX. 133. 
Villarsia Humboldtiana Kth. VI. 184. 
Vincetoxicum japonicum Morr. etDecaisn. Il. 
50. 
— _purpurascens 
24; VII. 308. 
Viola biflora 1V. 146. 
—  capillaris Pers. IV. 204. 
— maculata Cav. I. 90. 
— odorata tricolor fl. pl. IX. 355. 
— pedata atropurpurea DC. X. 140. 
— pedunculata Torr. et Gr. VII. 91. 
— pyrolaefolia DC. I. 90. 
rothomagensis VIII. 157. 
— -tricolor maxima X. 195. 
var. Gloire de Bellevue IV. 


Morr. et Decaisn. 1. 


66. 
— tricolor var. Reine des panach£es IV. 
66. 
— variegata H. Bollw. (Fisch.?) I. 195. 
—  Willkommii Roem. I. 365. 
Virchovia cubensis Bartl. et Schenk. III. 390; 
IV. 207. 
Vireya alba Bl. VI. 311. 
Vitis amurensis Rupr. IX. 371; X. 312. 
— elegans ©. Koch. Vll 55 
—  heterophylla H. Berol. VII 55. 
— vinifera L. var. amurensis Rupr. X. 
312. 
Vittadinia triloba DC. V. 386. 
Vriesia glaucophylla Hook. V. 201. 
glutinosa Lindl. VI. 192. 
— psittacina Bot. Mag. V. 201. 
Lindl. var. rubrobracteata 


v1. 322. 

— setacea Hook. V. 201. 
Wageneria Middendorffiana Lem. VI. 347. 
Wahlenbergia capensis DC. 1X. 207. 

—  gracilis A. DC. var. strieta I. 39; Il. 
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rotundifolia DC. VI. 90. 
Wallichia caryotoides VIl. 162. 
Warrea bidentata Lindl. VII. 286. 

— candida Lindl. VI. 39. 

— cochlearis Rchb. fil. II. 345. 

— cyanea Lindl, var. pallida Rgl. VI. 19. 


discolor Lindl. II. 345; IV. 129, 
— Lindeniana Henfr. Vll. 286. 

— marginata Lindl. 11. 345. 

Rehb. fil. II. 345. 

— quadrata Lindl. Ill, 128; IV. 233. 
—  tricolor Lindl. IV. 233; VII. 286. 

L. var. unijugata V. 143. 
Warscewiczella amazonica R. et W. 1ll. 332. 
— candida Rchb. fil. 1. 345; Vl. 39, 

cochlearis Rchb. fil. 11. 345. 
discolor Rchb. fil. II. 345. 
— Liüddemanniana Rchb. fil. IX. 292. 
— marginata Rchb. fil. 1. 345; IV. 233; 
Vl. 37. 
— velata Rchb. fil. 11. 332; IV. 233. 
Watsonia iridifolia var. fulgens Ker. V, 
274. 
Weigelia amabilis Pl. 111. 32. 
—  coraensis Thbrg. VI. 257. 
— Middendorffiana Hort. 11. 329; VI. 
346. 
rosea 1. 143; Ill. 371. 
Wellingtonia giganteaLindl. 111. 162; 1V. 172; 
vl. 289; VII. 128; VII. 43; X. 65. 
Whitlavia grandiflora Harvey V. 275. 
Hook. IV. 68, 269. 
Wigandia caracasana H. B.K. I. 166. 
Wistaria brachybotrys Sieb. et Zucc. Il. 
235. 
—  frutescens var. magnifica Hort. VI. 124. 
sinensis Vll. 225. 
var. albiflora VIl. 320. 
Witheringia pogonandra Lem. X. 58, 134. 
Wormia excelsa Jacks. VII, 121. 
Würthia elegans Rgl. II. 98. 
Xanthorrhoea hastilis Br. II. 244. 
— resinosa Pers. II. 244. 
Xanthosoma sagittifolium Schott. VII. 315. 
Xeranthemum bracteatum Vent. VII. 46. 


Xiphidium albidum Lam. VIll. 16. 


floribundum $w. VII. 16. 
— giganteum Lindl. VIll. 16. 

Yucca aloifolia L. VII. 34. 

angustifolia Pursh. Vlll. 36, 

— arcuata Haw. Vlll. 35. 

— aspera Rgl. VIll. 14, 35. 

— Boseii Desf. V1l. 313. 

— canaliculata Hook. 1X. 392. 


filamentosa L. VIll. 36. 
* 
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Yucca filamentosa L. var. fol. albo-margina- | Zamia Loddigesii 8. obtusifolia VI 14. 


tis VI. 14. 

glauca Sims. VIII. 36. 

gloriosa L. VII. 13, 36. 

varietates X. 61. 

obliqua Haw. VII. 13, 36. 
Parmentieri VII. 278. 

‘quadricolor Hort. VII. 35. 
rufocincta Haw. VII. 37. 

serrulata Haw. VII 35. 

y. argenteo - marginata VII. 


35. 

serrulata $. robusta VII. 35. 
d. roseo-marginata VII. 35. 
a. vera VIII. 35. 
tenuifolia Haw. VIII. 35. 
Zamia calocoma Mig. VI. 15. 

Fischeri Miq. VI. 14. 
integrifolia Ait. VI. 14. 
Loddigesii Mig. VI. 14. 

y- angustifotia VI. 15. 
e. genuina VI. 14. 


3) Sachr 


Abies Khutrow Loud., Fruchttragendes Exem- 
plar DO. 58. 

Ableger in Körben IV. 9. 

— zum Wurzeln zu bringen IV. 171. 

Ablösungsprocess von Blättern und andern 
Pflanzentheilen X. 30. 

Absterben von Pflanzen der wärmeren Kli- 

mate bei niedrigen Temperaturen über 

Null IX. 331. 

von Tannen und andern Bäumen in 

den Garten-Anlagen St. Petersburg’s 

IX. 343. 

Acacia Farnesiana als Bouquet- und Zier- 
pflanze in Verona IX. 154. 

Acclimatisations-Bureau in New - York VI. 
51. 

Achimenes als Ampelpflanzen II. 250. 

, Ueberwinterung derselben V. 393. 

zu sehr grossen Exemplaren zu er- 

ziehen I. 185. 

Ackerbau in Japan X. 150. 


media Willd. VI. 14. 

muricata Willd. VI. 14. 

pygmaea Sim. VI»14. 

Skinneri Warscew. X, 256. 
Zantedeschia asperata ©. Koch IV. 33, 
Zehneria suavis X. 135. 

Zieria macrophylla Bnth. II. 300. 

Zinnia elegans fl. pleno X. 141, 425. 
Haageana Rgl. X. 355. 

eyeopeelen aromaticum Rchb. fil. II. 346. 
cochleare Lindl. II. 345. 

erinitum Lodd. II. 166. 

var. rubellum H. Pe- 


trop. V. 89. 

gramineum Lindl. VII. 317. 

Kegelii Rchb. fil. I. 346. 

Mackayi u. andere I. 342. 

Hook. var. parviflorum Rgl. 


V. 88. 
Maxillare Lodd. I. 356. 


i 


egister 


Ackerdiestel, Vertilgung derselben VI. 322. 

Aderlassen der Bäume V. 54. 

Aegilops in Triticum, Verwandlung von I 

280; IV. 387. 

-Frage V. 153. 

Aepfel, die empfehlenswerthesten III. 141. 

— „grosse zu erziehen VII. 255. 

- und Birnblumen, castrirte IX. 163. 

und Birnen, die zum allgemeinen An- 

bau empfohlenen VII. 380. 

,„ welche mehrere Sorten tragen II. 

91: 

Aepfelsorten, die vorzüglichsten für den An- 
bau im Grossen VII. 254. 

Aesthetik der neueren Gartenkunst IV. 389, 

Afrika, Reisende daselbst IX. 65. 

Afrikanische Expedition II. 200. 

Agapanthus umbellatus als Kübelpflanze IL 
186. 


| Agave-Arten des botanischen Gartens in St. 


Petersburg VI, 310, 
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Akademie, Leopoldinische VII. 319. 

Akazienholz, Benützung und Werth dessel- 
ben VI. 157. 

Akklimatisation von Pflanzen IX. 36. 

Alerzebaum VII. 21. 

Alleen-Pflanzungen um Athen VI. 359. 

Alpenpflanzen V. 21. 

—  , Cultur derselben V. 231. 

— , Verzeichniss schönblühender V. 257. 
Amaryllideen, Cultur derselben II. 139, 141. 
Amaryllis zur Blüthe zu bringen II. 141. 
Ameisen zu vertilgen VI. 354. 

— zu vertreiben VII. 379. 

Ammoniak, Luftdüngung durch denselben 
II. 271. 

— zum Einmachen der Früchte IX. 258. 
Ammoniakgehalt des Regenwassers II. 281. 
Amurland VII. 93. 

— , Nachrichten von demselben VI. 

364. 

— und dessen Vegetation VI. 98. 

— , Zukunft desselben X. 149. 
Ananas, buntblätterige VII. 84. 

—  ,Cultur derselben in Waldmoos X, 

339. 
Ananaskasten IV. 384. 
Ananastreiberei IV. 271; IX. 110. 
Ananaszucht IX. 393. 
Anbau der Dioscorea japonica und der Dr. 
Klotz’schen Zuckerkartoffel VI. 54. 

-- der Sonnenblumen VI. 225. 

Anemonen-Cultur VII 353. 

Anissamen X. 29. 

Anlage von Privatgärten VII. 202, 236; VII. 
163. 

Anlagen, Unterhaltung derselben II. 360. 

Anoectochilus, Cultur derselben II, 189, 

Anstrich von Gewächshäusern VI 56, 

Antikritik IX. 369. 

—  ,Erwiederung auf dieselbe IX. 432, 

Antirrhinum-Sämlinge, gestreifte zu erkennen 
11.462. 

Antwort, eine ehrliche VII. 217. 

Anzeige wegen Gesuche um Gärtnerstellen 
in Russland X. 115. 

Anzeigen X. 76, 77. 

Anzucht buschiger Grünhauspflanzen X. 160. 

der Aprikosen aus Samen VI, 58. 

— der Victoria aus Samen VIIL 182. 

— der Zwetschgenbäume 1X. 218, 396. 


— 


1. 


105 


Anzucht von Zwetschgenbäumen und Pflau- 
menbäumen VII. 223. 
Apfel, belle fleur Dachy IV. 133. 
—  , Foxlais Russischer I. 87. 
—  ,Himbeerapfel oder gestreifte Herbst- 
Calville V. 212. 
Apfelwickler, Vertilgung derselben X. 436. 
Aphorismen eines Dilettanten zur Landschafts- 
gärtnerei X. 385, 416. 
Apothekerbirn, Winter- III. 255. 
Aprikosen als Hochstamm VI. 322. 
— , Anzucht derselben aus Samen VI. 
58. 

— -Hochstämme I. 185. 
Aprikosenbaum, Cultur desselben I. 29. 

— ,Einkneipen desselben II. 334. 
Aquarium des Herrn Van Houtte I. 289. 

— im Botanischen Garten zu Tübingen 

OD. 371. 

Arboretum in Muskau VII. 120. 

Arkadische Tanne Griechenlands IX. 298, 
313. 

Arum, Caladium und ähnlicher Knollenpflan- 
zen Vermehrung VI. 340. 

Asclepias gigantea als Nutzpflanze IV. 
68. 

Astern VIII. 296. 

— „chinesische II. 19. 

— „neue Riesen-Kaiser- VII. 1. 

— , Pyramiden-, Anzucht derselben I. 

211. 

Astputzer VI. 162. 

Aufsaugung von Farbstoffen durch Wundflä- 
chen X. 434. 

Aurikelcultur III. 366. 

Aurikeln, englische VI. 161. 

— ,neue gefüllte Luiker- VI. 162. 
Ausartung der Fruchtbäume VI. 29. 
Ausdauer der Victoria regia VI. 126. 
Ausflug von Frankfurt a/M. nach Stuttgart 

IV. 375. 

— von Zürich nach Stuttgart II. 4. 

Aushauung der Holzungen in Landschafts- 
gärten VI. 202, 242, 266. 

Aussaat auf Schnee IV. 8. 

und Keimzeit der Sommergewächse 

IX. 47. 

von Gemüsesamen, Instruction für die 

Colonisten am Amur IX. 69. 

Aussaaten in’s freie Land VI, 290. 
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Ausstellung der K. freien Oeconomischen 
"Gesellschaft zu St. Petersburg IX. 29, 
402, 408. 

— des Russischen Gartenbau-Vereins zu 

St. Petersburg IX. 28. 
im Krystall-Pallast zu Sydenham VII. 
128. 
— in Bieberich X. 263. 
von Gartenerzeugnissen in Paris IV. 
106. 
— von Obst- und Gemüse in St. Pe- 
tersburg X. 411. 

— zu Chiswick II. 351. 

Ausstellungen in England IX. 219. 

Ausstellungsgebäude in Kensington IX. 66. 

Ausstellungshalle des ungarischen Garten- 
bau-Vereins VIII. 166. 

Australiens Gartenbau IX. 218. 

Austrocknen des Bodens, Schutz gegen das- 
selbe IX. 302. 

Awöhl, eine Oelpflanze III. 272. 

Azaleen, Gartenvarietäten für’s Land V. 382. 

— „indische II. 199, 

— „neue indische VII. 117, 340. 

, zweckmässige Erde für dieselben 1. 

93. 

Azoren-Inseln und ihre Vegetation VII. 219 

Bach’s Pflanzenbalsam und Samendüngung 
IV. 86. 

Bahia, Vegetation I. 190. 

Balsam-Bog VII. 157. 

Balsaminen II. 20; VII. 276. 

— ,Cultur derselben VII. 230. 
Bambusa nigra, Härte derselben X. 148. 
Banianenbaum, der grösste IX. 111. 
Baobab IV. 211. 

Bastard, Fruchtbarkeit und Unfruchtbarkeit 
desselben IV. 277. 
— zwischen Aegilops ovata und Triticum 
vulgare VI. 163. 
Bastardpflanzen, wildwachsende IH. 306. 
Basthüte von Guajaquil IV. 270. 
Batate, die süsse, gelbe und rothe VII. 318. 
Bau von Gewächshäusern I. 356. 
Baum des Guten und Bösen IV. 40. 
Baumartige Paeonien VII. 230. 
Bäume, alte zu verjüngen IV. 291. 
— , Befestigung grosser IV. 267. 
—  , die im freien Lunde aushalten IT. 
318. 
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Bäume in den Trieb zu bringen IV. 104. 
—  , Pflanzung grosser, in Landschafts- 
gärten IV. 253. 
— ,Symbolik derselben V. 136. 
— und Sträucher , immergrüne für die 
Rheingegend VI. 330. 
und Sträucher, Sommerverpflanzung 
immergrüner IX. 144. 
— und Sträucher, Verfahren bei der An- 
zucht in Baumschulen III. 343., 
—  , Verpflanzen immergrüner Il. 29; 
v1. 356; 1X. 399. 
Baumfarn, Cultur derselben Vl 55. 
Baumfarne der Insel Neuseeland IX. 421. 
— und deren Cultur 1. 192. 
Baumformen, die durch künstlichen Schnitt 
hervorgebrachten 1V. 344. 
Baumpfähle, dauerhafte herzustellen 1. 93. 
Baumsägen IV. 161. 
Baumschnitt bei Spalieren und Pyramiden, 
neue Methode 1V. 285. 
Baumschnitt, beste Zeit für denselben VI. 
317. 
Baumschule von Standish und Noble V. A8. 
Baumschulen in Algier Vll. 162. 
Baumvegetation um New-York. ll. 249. 
Baumwachs, Bereitung des kaltflüssigen vll 
254. 
— „flüssiges V. 47. 
—  , kaltflüssiges IV. 244; VI. 122; V1l. 
320. 
Baumwoll - Abfall zur Erwärmung von Mist- 
beeten V. 122. 
Bedecken der Pfirsichspaliere im Frühling 1. 
123. 
— der Samen Ill. 205. 
Befestigung grosser Bäume IV. 267. 
Befruchtung V 220. 
— der Phanerogamen VII. 255. 
— künstliche, der Fischeier 111. 36. 
— von Platycentrum rubrovenium und 
xanthinum mit einander VII. 26. 
Begiessen mit warmem Wasser Vll. 228. 
— von frisch gepflanzten Bäumen X. 
‚395. 
Begonia Rex als Zimmerpflanze 1X. 173. 


Begoniaceen „, Bemerkungen über die Fami- 


lie derselben IX. 366. 
Begoniaceen, De Candolle’s Urtheil iiber die- 
selben VIII. 376. 
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Begoniaceen von Klotzsch V]. 232. 

Begonien-Vermehrung |. 124. 

Bemerkungen über einige vorjährige Neu- 
heiten von Sommerpflanzen 1X. 62. 

Benutzung von Selaginella apoda und lepi- 
dophylla VIl. 366. 

Beobachtungen über die mit der Höhe zu- 

nehmende Temperatur in der untern 

Region des Luftmeeres X. 394. 

über die Tiefe der Grassaat zu Rasen- 

plätzen und Wiesen X. 388. 

über Nepenthes destillatoria 1. 321. 

Bepflanzung von Blumenvasen Vll. 353. 

Berichte aus England Il. 88. 

Bericht aus Udine Vlll. 224. 

des Herrn Schebanek über Europäi- 

sche Gärten IX. 164, 

über die Blumenausstellung in Frank- 

furt aM. V. 312. 

über die Blumenausstellung des Gar- 

tenbau-Vereins in St. Petersburg IX. 

233. 

über die Blumen- und Pflanzen - Aus- 

stellung in Petersburg Vll. 205. 

über die Frankfurter Garten- und 

Feldfrucht-Ausstellung V. 63. 

über die mit der Jahressitzung in Pe- 

tersburg verbundene Blumenausstel- 

lung IX. 185. 

über Sierra Leone Ill. 255. 

Beschattung der Gewächshäuser 1ll. 340; Vl. 
384. 

Beschneiden der oberirdischen Theile beim 
Verpflanzen V1ll. 241. 

Besteigung des Sorata in Bolivien Il. 58. 

Beiträge zur Expedition Heuglin X. 79 


’ 


„jer I 151. 
Bewässerung grosser Kübelbäume IX. 329, 
Bewässerungsanstalten, antike, 1. 124. 
Bewegung im Pflanzenreiche X. 85. 
Bezi-Maibirne X, 60. 
Bienenkönigin zu nöthigen , Laute zu geben 
11.1272. 
Bienenstich, Mittel gegen denselben 1. 186. 
Bienenstöcke, Ueberwinterung derselben un- 
ter der Erde VI. 128, 
Bildungsanstalten für Gärtner VII. 166. 
Bindfaden haltbar zu machen VIll. 87. 


263. 

Betrügereien herumziehender an 
| 
| 
| 
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10% 
Birken-Borkenkäfer 1X. 347. 

Birn, delices de Troyennes 11l. 330. 

,‚ graue St. Germain-, Vl. 382. 

, vert de Tournai 1ll. 330. 

Birn- und Aepfelbäume, spiralförmige An- 
zucht derselben V. 392. 

Birnbaum als Pyramide zu ziehen IV. 293. 

Bildung der Blüthe desselben VII. 229. 

Schnitt desselben IV. 290. 

Birnbäume, Einkneipen der Blumen-Bouquets 
derselben VIII. 316. 

Birne, Missbildung einer VII. 320. 

Birnen, Beschreibung neuer V. 344. 

besonders schöne Früchte zu erziehen 

VIII. 317. 

die empfehlenswerthesten IlI. 250. 

neue IV. 326, 361; VII. 191. 

zum allgemeinen Anbau X. 27. 

zum Kochen IX. 366. 

Birnsorten, neue VI. 385. 

Bisquit-Kartoffel IV. 211. 

Blattläuse, Bemerkungenüber dieselben I. 145. 

Mittel dagegen I. 112, 114. 

„— gegen dieselben an Obstbäumen 

IX. 301. 

Nachträgliches über dieselben IX 289. 

Vertilgung derselben VIII. 859. 

Blattwespen, mit Rücksicht auf Gartencultur 
und Landbau III. 350. 

Bleichsellerie, Cultur desselben IX. 44. 

Blitz, Einwirkung desselben auf Bäume II. 
306. 

Blühen der Catalpa Bungei Desn. V. 282. 

der Gewächse I. 125. 

frühzeitiges der Camellien 11. 286.| 

Blumen als einzelne Decorationspflanze ll. 

223. 

am Rande der Gebüsche 1ll. 229. 

am Ufer und im Wasser 1ll. 231. 

an künstlichen Gestellen 11l. 233. 

Geruch derselben nach einem Gewit- 

ter T. 289. 

gestreifte I. 289. 

im Wald, Gebüschen und auf Wiesen 

11.7232. 

in Gefässen lil. 234. 

lebende, künstliche Färbung und Par- 

fümirung derselben IX A415. 


Blumenampeln durch Festons verbunden VIl. 


157. 


108 


Blumenausstellung der Bayr. Gartenbau-Ge- 
sellschaft in München IX. 142. 
— in Berlin I. 373; 1V. 211. 
zu Cheltenham 1ll. 338. 
— zu Chiswick 1. 64, 340; 1. 271. 
— zu Dresden VIl. 58. 
— in Florenz V. 213. 
zu Frankfurt a./M. IV. 235. 238; v1. 
95. 
— zu Gent. Ill. 164, 417. 
— in Hamburg |, 65, 256; 11. 417; IV. 
242. 
— zu London ]l. 281; V. 51, 242. 
— zu Magdeburg VII. 58. 
— zu Mainz ll. 384; IV. 243. 
— permanente, der Herren Rinz IV, 
70. 
— in Petersburg VII. 63. 
und Pomologischer Congress in Bor- 
deaux 1X. 303. 
— zu Potsdam 1. 255. 
— in Prag X. 308. 
— in Regentspark 1ll. 336. 
— des Russischen Gartenbau - Vereins in 
St Petersburg IX. 376; X. 245. 
— in Schlesien 1V. 76. 
— in St Petersburg 1X. 342. 
— zu Strassburg 11. 224; 11l. 273, 304. 
— zu Wien IV. 242. 
— zu York 1ll. 104. 
— zu Zürich. 177; 1. 224; IV. 282; VL 
290. 
Blumenausstellungen Vll 58. 
— in Berlin und Potsdam Il. 283. 
Blumen - und Fruchtausstellung zu Florenz 
vıll. 121. 
— und Fruchtausstellung des Magdebur- 
ger Gartenbau-Vereins ll. 223. 
— und Fruchtausstellung in Magdeburg 
ll. 240, 273. 
— und Pflanzenausstellung zu Biebrich 
11.189: X. 74, 281. 
— und Pflanzenausstellung der Gesell- 
schaft Flora zu Frankfurt a./M. VI. 
350. 
Blumenbeete ll. 224. 
Blumengärten 1ll. 342. 
Blumengruppe ll. 224. 
Blumengruppen in den Gärten um Peters- 
burg VI. 27. 
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Blumengrösse, Wechsel derselben bei den 
Nymphaeen Vl. 27. 
Blumenkohl, Cultur desselben VIll. 155. 

— Ueberwinterung desselben |. 157. 
Blumenläden in Hamburg X. 64. 
Blumenrabatten 11]. 229. 

Blumenrasen oder Blumenteppich und die 
Blumeneinfassung Vll. 303. 
Blumensträusse und Tafelaufsätze Vll. 173. 
Blumenvasen, Bepflanzung derselben VII. 353. 
Blumenverzierung, Grundzüge derselben Ill, 
47, 83, 223. 
Blumistische Neuigkeiten IV. 134. 
Blutbuche IV. 93, 307. 
— Vorkommen und Färbung derselben 
VI. 238. 
Bluten der Hainbuche X. 434. 
Blüthe des Birnbaums, Bildung 
VI. 229. 
des Cereus Napoleonis Grah. Il. 59, 
— der Nymphaea gigantea Hook. Ill. 
34. 
— der Paullownia imperialis in Zürich 
I. 282. 
— einseitige eines Rosskastanienbaumes 
1.61% 
Blüthenentwicklung von Cycas revoluta IX. 
224. 
Blüthezeit einiger Orchideen in Jamaika I. 
237. 
Boden, Lockerung desselben bei trocknem 
Wetter IX. 394. 
Boden-Drainagce X. 16. 
Bodenlüftung des Herrn D. Hooibrenk IX. 
377. 
Bodentemperatur VIII. 370. 
Bodenverbesserung IX. 146. 
Bohnapfel, Grosser rheinischer Ill. 149. 
Bohnen, neue Ill. 91; IV. 5. R 
Bohnenbaum I. 138. 
Bohnensorte, neue, Frijoles I. 52. 
Bombyx cynthia X. 105. 
Bootan-Rhododendron VII 285. 
Borduren-Pflanzen VII. 156. 
Borneo, Ersteigung des Kini-Balu I. 191. 
Bostrichus chaleographus L. IX. 346. 
Botanische Ergebnisse der Reise von H. Du- 
veyrier nach Nordamerika X. 300. 
— Gärten VIN. 67; IX. 272. 
— Gesellschaft in Regensburg VII. 324. 


derselben 
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Botanische Museen V. 213. 

Botanischer Garten zu Bangalore in Ostin- 
dien VI. 356. 

in Berlin VII. 21. 

in Bourbon II. 283. 

in Breslau II. 64, 337. 

in Buitenzorg auf Java VI. 358. 

in Göttingen X. 76. 

in Hamburg VII. 373. 

auf Isle de France VII. 195. 

in Kensington X. 304. 

in Kew. II. 191 ; IH. 62, 415; 

VIT.6127: 

zu Melbourne IX. 257. 

in Montpellier IV. 210. 

in München II. 101; IX. 306; 

X. 304. 

zu Paris VIII. 223. 

zu Peradenia auf Ceylon VII. 

128, 289. 

in St. Petersburg V. 355. 

zu Upsala II. 349; VII. 345. 

in Zürich V. 4. 

Botanisches Wochenblatt, 
VII. 96. 

Bouvardia, die Gattung IIL. 414. 

Brand im Getreide, Mittel dagegen VII. 89. 

Brandwunden, Mittel dagegen X. 65. 

Brod aus den Wurzeln der Pteris aquilina 
VII. 319. 

— unser tägliches V. 315, 340. 
Brombeere, Rochelle oder Lawton- VII. 119. 
Bromeliaceen, Cultur derselben V. 202. 

Natürliche Eintheilung der Familie 
II. 302. 

Browallia Jamesoni, Cultur derselben I. 218, 
226. 

Brownea, die Gattung X. 435. 

Brunnenkressecultur um Paris VI. 294. 

Brütekästen für insektenfressende Vögel I. 
187. 

Buche, Einwanderung derselben nach Däne- 
mark IX. 213. 

Buenos-Ayres und dessen Gärten VII. 325. 

Butterbirn, Equelmes- IV. 134. 

Napoleons II, 251. 

Cacteen, Cultur derselben V. 18. 

neue aus Mexico IV. 132. 

Cactus, der grösste IX. 331. 

Caladium-Arten, neue VIN. 118. 


österreichisches 
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Caladium-Arten, neue, deren Cultur und Ver- 
mehrung VIII. 47. 

Calceolarien, neue strauchige IV. 63. 

strauchige Pracht- III. 270. 


| Calceolaria hybrida, Cultur derselben I. 291. 


Calceolarien, Anzucht der krautartigen VI. 
355. 
— Geschichte und Einführung derselben 
I. 96. 
—  getiegerte I. 291. 
— neue strauchige IV. 277. 
— strauchartige, vielblumige VII 234. 
Californien , Fortschritt der I.andwirthschaft 
daselbst IX. 21. 
Calla aethiopica L., Cultur derselben V. 123. 
Cambialsaft X. 434. 
Camellia, Cultur derselben für den Privat- 
mann III. 280. 
Geschichte derselben X. 216. 
Camellien IX. 15. y 
Cultur derselben VL 62. 
— frühzeitiges Blühen I. 286. 
Vermehrung derselben durch Augen 
oO. 250. 
—  Balsaminen VI. 352. 
Campanula pyramidalis, Vermehrung dersel- 
ben I. 340. 
Canna discolor zur Blüthe zu bringen X. 
213: 
Cantua-Arten, Cultur derselben II. 198. 
Cap-Zwiebeln, Cultur derselben I. 223. 
Carmeliter Reinette III. 144. 
Carminfarbe in den Blumen der Monarda 
didyma VI. 128. 
Casseler Reinette, Grosse III. 145. 
Catalog mexikanischer Pflanzen von Rözl 
VII. 276. 
Cataloge, illustrirte X. 300. 
Catalogue de Lemoine, horticulteur & Nancy 
X 339. 
Cedern in Algerien IX. 213. 
des Libanon II. 9. 
die ältesten in Europa X, 


213. 
Ceratozamia mexicana in Blüthe IV. 104. 
Ceylon, die Insel I. 286. 

Chaerophyllum Prescoti DC. als Gemüse- 

pflanze III. .78. 

Champignons, Cultur derselben VI. 389; X, 

274. 
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Charakter der Pflanzungen und Symbolik | Copulation dicker Stämme auf nur leicht 


der Bäume VY. 136. 


angeschnittene Rinde IX. 395. 


Chilisalpeter, Anwendung desselben IV. 94. | Cordylinen der englischen Gärten von J. 


Chilo& und Patagonien I. 59. 

Chimborazo, Ersteigung desselben VI. 387. 

China-Astern VII. 300. 

China-Pflanzungen in Ostindien IX. 395. 

Chinarinden-Baum, Einführung desselben in 
Java VII, 124, 134. 

Chineser-Nelken, Heddewig’s mit gefüllten 
Blumen VII. 291. 

Chito-Melone II. 288. 

und andere Neuigkeiten II. 92. 

Chloroform, Einwirkung desselben auf Pflan- 
zen IV. 37. 

Chou de Vaugirard IX. 292. 

Christblume VII. 376. 

Christdorn III. 317. 

Christwurz VI. 376. 

Chrysanthemum, neue frühblühende Varietä- 

ten X. 430. 

die neuen kleinblumigen II. 19. 

in buschigen Exemplaren zu erziehen 

VII. 326. 

oder Winterastern in England und 

Frankreich IX. 143. 

Verwendung der frühblühenden VII. 

158. 

Claytonia als Spinat IX. 394. 

Clerodendron splendens, Cultur desselben zu 
Schaupflanzen V. 125. 

Cinerarien, Cultur derselben V. 279; VI. 
66. 

Cochinchina-Hühner IV. 304. 

Cocospalme der Sechellen oder die Wasser- 

Kokos IV. 366. 

und die Sagopalmen VI 356. 

Co@’s Pflaume IV. 64. 

Collodium, Anwendung desselben bei der 

Stecklingszucht III. 266. 

Kohle und Sand bei der Stecklings- 

zucht IV. 193. 

Compostdüngermehl VI. 73. 

Conifere, eine neue X. 435. 

Coniferen, dürfen dieselben gedüngt werden 

VII. 218. 

Mexico’s VII. 381. 

oder Zapfenbäume, 

selben VIH. 195. 

Veredeln derselben II. 369. 


die Familie der- 


Dalt. Hooker X. 59. 
Correspondenz IX. 371, 402; X. 76, 115. 
aus Wien VII. 54, 128. 
Cottager's Kale VII. 290. 
Covellia macrophylla in Blüthe X. 425. 
Cryptomeria japonica im freien Lande zu 
eultiviren I. 156. 
Cuba-Bast VI. 387. 
Cucumis Anguria L , oder die Arada-Gurke 
als Küchengewächs X. 181. 
Cultur ächter Parasiten III. 414 
der Aerides-, Saccolabium- und Vanda- 
Arten IV. 334. 
der Aeschynanthus I. 58. 
des Agapanthus umbellatus VII. 324. 
der Allamanda cathartica VIII. 88. 
der Alpenpflanzen V. 231. 
der Amaryllideen II. 139, 141. 
der Amaryllis VI. 354. 
Belladonna und Brunswi- 
gia im Topfe VI. 55. 
der Ananas in Waldmoos X. :3:9. 
der Anemone chinensis II. 68. 
der Anemonen VII. 353. 
der Anguria Mackoyana Lem. IV. 93. 
der Anoectochilus VII 110. 
der Anoectochilus- und Physurus-Ar- 
ten II. 189; VI. 388. 
und Anwendung der Rose im Alter- 
thum IV. 175. 
des Aprikosenbaumes I. 29. 
der Aristolochia pieta Karst. II. 62. 
der Aurikel III. 366. 
der ausdauernden Rhodoraceen II. 
171. 
der Balsaminen VI. 230. 
der Baumfarne I. 192; VI. 55. 
der Begonia Thwaitesii und zeylanica 
IV. 108. 
des Bleichsellerie IX. 44. 
des Blumenkohls VII. 155. 
derBouvardiaJacquini H. et‘K. I. 125. 
(triphylla) für 
den Winterflor VII. 171. 
der Bromeliaceen V. 202. 
der Browallia Jamesoni I. 217, 226, 
der Brunnenkresse um Paris VI. 294. 
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Culiur der Cacteen V. 18. 


der Calceolaria hybrida I. 291. 

der Calla aethiopica L. V. 123; VI. 
227; VII 108. 

der Calosanthes coceinea VII. 185. 
der Camellia für den Privatmann III. 
280. 

der Camellien VI. 62. 

B= — am Comer-Sce IV. 194. 
der Cantua-Arten II. 198. 


der Cantua dependens (buxifolia) II. 


38. 

der Cap-Zwiebeln I. 223. 

der Champignons VI. 389; X. 274. 
der Cineraria hybrida VI. 66. 

der Cinerarien V. 279. 

des Clerodendron splendens zu Schau- 
pflanzen V. 125. 

der Cocospalme VII. 123. 

des Cyclamen persicum VI. 227; VI. 
258. 

der Cyelantheae VI. 136. 

der Cypripedien IV. 30%. 

der Dionaea muscipula L. II. 71. 

der Dioscorea Batatas Decsne VI. 351. 
einiger Dracaenen im freien Lande 
VI. 240. 

der einheimischen Orchideen IV. 5. 
des Elichrysum macranthum V. 113. 
der englischen Pensees VI. 162. 

der Epacris VII. 226. 

des Epheu VII. 246. 

der Erdbeeren I. 109; II. 102; V.50; 
VIL. 386. 

der Erdkohlraben IV. 111. 


des Eupatorium adenephorum VIN. 


169. 

der Euphorbia jacquiniflora V. 185. 
der Fancy-Pelargonien im freien Lande 
V. 186. 

der Feigen in Töpfen IX. 11. 

der Freiland-Orchideen V. 21. 

der Fuchsia serratifolia I. 370. 

der Fuchsien III. 133. 

zu Ausstellungspflanzen 


II. 88. : 

der Gardenia Fortuni VII. 390. 

der Gattung Hymenocallis Herb. (Pan- 
erstium L.) IX. 317. 

der Georginen oder Dahlien I. 94. 


I. Suppl.-Heft. 1862. 
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Cultur und Geschichte des Agnostus sinuatus 


und integrifolius (Stenocarpus Cun- 
ninghami) VII. 15i. 

der Gladiolus I. 73; VIII 343. 

der Gloriosa superba VIII, 126 

der Gloxinien I. 36; IV. 56; V. 346. 
der Glycine (Wistaria) sinensis VIJ. 
225. 

des Goldlacks 1V. 51. 

des Gynerium argenteum V. 157. 

des Habrothamnus corymbosus Endl. 
(Meyenia corymbosa Schltdl.) VI. 40, 
der Haselnüsse VIll. 154. 
desHedychium Gardnerianum im freien 
Lande I. 97. 

der Heliconia bicolor IX. 84. 

der Heliotrop 11. 94, 

der Himalaya-Rhododendron IX. 425, 
der Himbeeren IV. 38; V]. 384, VI. 


der Hoya bella Hook. 11. 350. 
carnosa V. 181. 
imperialis Lindl. 11. 350. 
der Hyacinthen in Gläsern oder Va- 
sen X. 316. 
des Jasminum nudiflorum und fruti- 
cans IX. 389. 
des Jasminum offieinale im Freien 
IV. 8. 
des Imatophyllum miniatum Hook. 
v1, 116. 
der Impatiens Jerdoniae Vl. 126. 
der Inga pulcherrima Vll. 379. 
der Johannisbeeren und Himbeeren 
ll. 167. 
der Johannisbeeren und Stachelbeeren 
1. 105. 
der Ipomaea rubro-caerulea 1V. 269. 
der Ixien VI. 223. 
der Ixora salicifolia IV. 173. 
des Knollenselleri 11. 186. 
der Körbelrübe Vl. 387; Vll. 133. 
der Lapageria rosea VIII. i21; X. 189. 
der Lechenaultia formosa Vlll. 124. 
leicht und schön blühender Azalea in- 
dica 1ll. 157. 
des Lilium giganteum V. 182; Vl. 
199; VMl. 171. 
des Lilium laneifolium 1. 329. 
von Linum grandiflorum IV. 137. 

8 
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Cultur des Lisianthus Russelianus V]l. 358. 


der Lopezia miniata Vlll. 170. 
der Luculia gratissima VI. 95. 
_ als_Kalthauspflanze 
X. 65. 

der Marica-Arten im Zimmer 1. 369. 
der mauritanischen Winde X. 310. 
der Medinilla magnifica V. 183. 

der Melonen in Ananashäusern V1l. 
352. 

der Melonen in Cabul. Ill. 416. 

im freien Lande 1ll. 384. 
der Mitraria coccinea Cav. 11l. 302. 
von Myrtus tomentosa VI, 386. 

der Nelken 1. 324. 

der Nelumbien Vl. 316. 

im freien Lande 1ll. 202. 
in Montpellier 1ll. 239. 
Nelumbium - Arten im Freien IV. 


135. 

der Nierembergia intermedia Grah. 
Vll. 257. 

der Nymphaea gigantea V. 181. 

des Orangenbaumes 1Y. 350. 


der Orangerie V]. 216. 

der Orchideen]. 30, 34i; 11. 180, 199; 
V. 55; VI. 367. 

der Orobanchen V. 55. 

der Pandanen IX. 83. 
der Pavetta-Arten V. 124. | 
der Pelargonien ]. 10. 

der Pens£es Il. 157. i 
der perennirenden Phlox in Töpfen 
v1. 248. | 
der Petunien VI. 70. | 
der Pfirsiche ll. 37. | 
der Phlox-Varietäten 11. 13. | 
der Pleroma elegans V. 182. | 
der Poinciana Gilliesii Vlll. 10. 
der Poinsettia pulcherrima 11.285; V. 
343. 

der Polyanthus (Tuberosen) IV. 365. 
der Portulaca- Arten im freien Lande 
11. 94. 

der Primula Auricula ll. 218. 
chinensis flore pleno 11. 128. 
der Rafflesia Arnoldi Vll. 386. | 
der Ranunkeln IV. 302 | 
der remontirenden Nelken 1. 254; IV 
212, 


Cultur der Reseda als Bäumchen und für 


den Winter X. 216. 

der Rettige V. 82. 

der Rhododendron, Azalea und ähn- 
licher Pflanzen im Freien X. 324. 
des Rhododendron jasminiflorum Vl, 96. 
von Rhododendron javanicum Bl, I, 
339. 

des Ricinus in Italien 1X. 258, 

der Rosa Banksiae 111. 35. 

—  Chromatella 1. 96; V. 369. 
Solfatare 1. 96. 

der Rose im Topfe 1. 225. 

der Rosen im freien Lande ]. 158. 
der Roupellia grata Hook. X. 213. 
des Rubus arcticus L. als Zier- und 
Nutzpflanze X. 3. 
der Sabbatia campestris Nutt. 111. 100. 
der Salpiglossis V. 113. 

des Seekohls V. 281; Vi. 224. 

des Sellerie in England Vll. 254. 

der Selaginellen 1V. 310. 

‘ Silene compaeta Hornem. IX. 216. 
Sparaxis tricolor Herb. IV. 42. 
Stachelbeeren X. 47. 

in England Vll. 127. 
und Erdbeeren und die 
neuesten über diese Früchte erschie- 
nenen Schriften Vl. 59, 93. 

der Statice imbricata Webb. ll. 122, 
der Stelzenpalme (iriartea) Vl. 56. 
der Tabernaemontana coronaria flore 
pleno V. 184. 

der Topfpflanzen, Ruhezeit bei der- 
selben VIII. 214. 

der Tritonia aurea Pappe et Hook. 
VI. 90. 

des Tropaeolum tricolor VII. 129. 
Wagenerianum IV. 104. 
der tropischen Orchideen im Freien 
Vill. 87. 

der tropischen Orchideen nebst Ver- 
zeichniss von 100 schönblühenden Spe- 
cies VIII. 107. 

der Tulpen 1. 60. 

der Vanille Vl. 352. 

der Verbenen als einjährige Pflanzen 
1. 154. 

und Vermehrung der Caladium-Arten 
vl. 47. 


et 
SER 


Register. 


Cultur und Verwendung der Anagallis I. 96. 
des Lilium lancifolium im 
freien Lande VII. 154. 
der Victoria regia I. 351; IM. 28; IV. 
85, VII. 1:33, 134; VII. 357. 
der Wasserpflanzen im freien Bassin 
II. 201. 
des Weinstockes in Töpfen VL 197. 
der weissen Lilie VII. 193. 
der Wellingtonia (Sequoia) gigantea 
v1. 289. 
der Winterlevkoien als Gruppen- und 
Topfpflanze IV. 48. 
der Yucca-Arten VII. 34. 
der Zuckerwurzel VI. ?22. 
der Zwiebeln IV. 108. 
Cuscuta in Luzernefeldern IX. 144. 
Cycadeen des botanischen Gartens in Peters- 
burg VL 5. 
Cycas revoluta, Blüthenentwicklung dersel- 
ben IX. 224. 
revoluta, grosse I. 372. 
in Planitz IX. 307, 402. 
Cycelamen, Vermehrung derselben durch Steck- 
linge VII, 125, 253. 
Cyelantheae, Cultur derselben VI. 136. 
Cypripedien, Cultur derselben IV. 302. 
Dahlien, Liliput-, I. 99. 
Dammar-Tannen VI. 306. 
Dattelpalme VI. 123. 
Dattelpalmen an den Ufern des kaspischen 
Meeres, sonst und jetzt VIII. 287, 311. 
Dauer der Chamaerops excelsa VI. 55. 
von Hölzern VI. 522. 
Dauerhaftigkeit einiger Pflanzen I. 194. 
Decorationspflanzen, die sich zum Auspflan- 
zen ins freie Land während des Som- 
mers eignen X. 338. 
Decorative Gewächshäuser VI. 298. 
Demidoffscher Preis IV. 37. 
Denkmal für Oken II. 414, 
Deodara-Ceder IIL 38. 
Dianthus chinensis, neue und prachtvolle 
Varietäten VL. 7. 
Diesteln als gefährliches Unkraut IX. 144. 
Dionaea muscipula, Vermehrung derselben 
X. 361. 
Dracaena- und Cordyline - Arten der Peters- 
burger Gärten, und deren Cultur im 
Zimmer und Gewächshause VIII. 326. 
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Dracaenen, Cultur einiger im freien Lande 
VI. 240. 

Drachenbaum ], 23. 

Drahtwürmer, Vertilgung derselben VII. 88, 

Drainage I. 243, 320. 

der Gärten III. 284. 

Drainirung, Vortheil derselben für den Kar- 
toffelbau IIL 272. 

Drainröhren, Verstopfung derselben III. 168 ; 

IV. 69. 

Vorsichtsmassregeln bei der Legung 

derselben IV. 82. 

Düngemittel, flüssige, und ihre Anwendung 
bei Zierpflanzen IX. 45, 

Düngen der Obstbäume VI. 58. 

Düngepulver, Bereitung eines der billigsten 
IV. 250. 

Dünger IV. 81, 165. 

flüssiger VII. 371. 

Düngerverwendung in Japan X. 357. 

Dungguss für Orchideen V. 157. 

Düngung der Gesneriaceen I. 37%. 

des Weines IV. 364. 

mit Urin von Kaninchen VII. 125. 


'Durchwinterung der Pelargonien VI. 55. 


Durio-Baum VI. 322. 

Eecoptogaster destructor Ol. IX. 347. 
Edelreiser, Aufbewahrung derselben bis zum 
Veredeln im Frühlinge X. 100. 

Eibe, Vergiftung durch die Beeren derselben 

X. 437. 

Vergiftung durch die Blätter derselben 

IV. 103. 

Eiche, grosse zu Pleischwitz VII, 165. 

Eichen, immergrüne II. 283. 

Einfassungspflanzen für Schattenpartien IL 
285. 

Einfluss von Boden u. Wildlingen auf Kern- 
obstbäume X. 108. 

Einführung der Dielytra spectabilis VI. 55. 

des Weizen in Amerika IX, 213. 

Einsaugungsvermögen von Rinde und Blät- 


tern, Versuche über dasselbe IX. 
39. 

Einwanderung der Buche nach Dänemark 
IX. 213. 


Einwirkung des tropischen Klima auf Pflan- 
zen der gemässigten Zone VII. 182, 
Eisbildung an erfrorenen Pflanzen IV. 134. 
Elfenbein, vegetabilisches VI. 30. 
g * 
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Elichrysum macranthum, Cultur dess. V.113, 
Engadin IV. 142. 

Englands Klima in Bezug auf Pflanzen der 
Orangerie I. 190. 

Englische Leichtgläubigkeit VI. 322. 

Entgegnung II. 207. 

Enset Abyssinens IX. 214, 

Entstehung und Bau der Tüpfel der Holz- 
und Gefässzellen X. 433, 

Epacris-Varietäten, neue III. 271. 

Epheu-Cultur VII. 246. 

Erbsen, neue II. 91. 

Erdbeere, Carolina superba IX. 107. 

Prince imperial VII 122. 

von Cremont I. 364. 

Erdbeeren auf Rosen gepfropft I. 32. 

neue III. 164; VII. 369. 

Nicholson’s neue IV. 34. 

Cultur derselben I. 109; II. 102; V. 

50; VII. 386. 

Erdbeersorten, neue empfehlenswerthe VIH. 
254, 

Erde von Hornspänen VIl. 155. 
— , wohlfeile für Topfgewächse I. 327. 
— ,zweckmässige für Azaleen I. 93. 
Erdflöhe, Mittel dagegen I. 93; IX. 331. 
Erdkohlraben, Cultur derselben IV. 111. 
Ersatzmittel für Kartoffeln II. 339. 
Ernährung epiphytischer Pflanzen V. 283. 
Erntezeit der chinesischen Yams V. 216. 
Ersatzmittel der Pferdehaare IV. 211, 
Ersparung an Getreide durch Säemaschinen 
IX. 213. 

Ersteigung des Chimborazo VI. 387, 

— des Kini-Balu I. 191. 

Erwärmung des Bodens auf hohen Gebirgen 
IX. 174. 

Erwiderung auf die Berichte über die Frank- 
furter Ausstellung IV. 307. 

Erythrinen, neue hybride X. 178. 

Erziehung des Gärtners X. 326. 

Eschen, Vorkommen derselben auf Bergen 
VL 341. 

Esparto-Gras VII. 373. 

Etablissement des Herrn Ambr. Verschaffelt 
IV. 106. 
der Madame Lawrence in England V. 
157. 

Etiquetten, Anfertigung dauerhaffer und gut 
lesbarer II. 41. 


— 
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Eugenia Ugni als Fruchtstrauch VI. 385; VIl. 
387. 
Expedition, Afrikanische IIL 200. 
französische, nach Sibirien und dem 
Amur X. 77. 
nach Chorassan X. 185, 291. 
Palliser’s nach Britisch Nordamerika 
X. 149. 
Fall der Früchte an Obstbäumen zu verhin- 
dern VII. 370. 
Fancy-Pelargonien, Cultur derselben im freien 
Lande V. 186. 
Fancy-Pelargonien für Ausstellungen ll. 270. 
Vermehrung derselben IV. 335. 
Farben der Gewächse IV. 393. 
Farbenveränderung der Blumen durch Kohle 
1271978 
— der cultivirten Pflanzen V. 124. 
Farbstoffe, Aufsaugung derselben durch le- 
bende Pflanzen IV. 136. 
Färbung der Früchte von Kernobst VIl. 131. 
— künstliche, und Parfümirung lebender 
Blumen IX. 415. 
Farn, anormale Sprossenentwicklung bei den- 
selben VII. 389. 
Erziehung derselben aus Sporen II. 
45. 
Farnbäume Columbiens Il. 319. 
Farnkräuter, ausländische, im freien Lande 
VI. ‚155. 
— Vermehrung derselben I. 262. 
Farn-Samen, ceylanischer IV. 210. 
Feigen, Cultur derselben in Töpfen IX. il. 
Reife derselben zu beschleunigen V/ll. 


227. 


Felsenstrauch, pontischer 1. 137. 

Fensterglas, Verbrauch in England I. 5b. 

Fensterkitt VII. 247. 

Fest-Programm für die Versammlung des Er- 
furter Gartenbauvereins X. 320. 

Fichte, merkwürdige VI. 361. 

Fichten-Borkenkäter IX. 345. 

Fischeier, künstliche Befruchtung derselben 
III. 36. 

Fisch-Guano III. 239. 

Flecken an Früchten, Ursache derselben IX. 
223. 

Fliege, Mittel gegen die schwarze III. 104; 
Lyz)211- 

— schwarze 1ll. 260; Vll. 185 
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Flora des Alleghaniegebirges in Nordamerika 
X. 260. 

— der Inscl Juan Fernandez VIl. 228. 

— der Provinz Valdivia X. 295. 

— des westlichen Eskimolandes VII, 26. 

—  , vorweltliche der Schweiz II. 289. 
Florblumen, neue VI. 346. 

Flüssiger Dünger VIII. 371. 

Forellenbirn Ill. 251. 

Forstpflanzen , Beiträge zur Naturgeschichte 
derselben Ill. 343. 

Fossile Palmen IV. 210. 

Fossilienlager an der Küste in England VI. 
a8. 

Fraxinus heterophylla aus Samen der ge- 
meinen Esche erzogen VI. 211. 

Fregatte Novara IX. 30. 

Freiland-Orchideen V. 21. 

Frijoles, neue Bohnensorte I. 52. 

Frost. als Ursache des Todes frisch versetz- 
ter Bäumchen VII. 61. 

— , dessen Einwirkung auf die Pflanzen 

1. 13. 

— vom 24. April 1854. II. 271. 
Frostspalten VII. 387. 

Fruchtbäume, Ausartung derselben VII, 29. 
Früchte, essbare, von Ribes aureum Pursh. 
VII. 194. 
— „grosse zu erzielen 1X. 222. 
und Gemüse in Californien IX. 145. 

—  , Verpackung derselben 1X. 215. 

— von Cydonia japonica Vll. 391. 
Frühbeete, Material zur Erwärmung Il. 143. 
Früh-Pfirsiche VII. 382. 

Fuchsschwanz, der gemeine, als Topfpflanze 
zur Zimmerverzierung VII. 156. 
Fuchsien, Cultur derselben Ill. 133. 
Fuchsia, eine besonders brauchbare IX. 
388. 
— , ihre Geschichte und Ursprung der 
Gartenvarietäten VIII. 232. 

—  „ Gartenvarietäten V. 339. 

Fuchsien, Cultur derselben zu Ausstellungs- 
pflanzen II. 88. 

— „neue 1V. 269; 1X. 418. 

— „neueste VII. 84. 

— zur Winterblüthe anzuziehen VII. 

9. 
Funktionen der Spaltöffuungen VI. 312. 
Gaisblatt I. 140. 
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Gall’s Verfahren, saure Weine zu verbessern 
IV. 320. 
Gardeners Chronicle, Verbreitung desselben 
IV 32. 
Garten zu Chartreuse Ill. 156. 
Chatsworth 1. 185. 
— der Fürstin Beliselsky in Petersburg 
VII 72 
— der Gartenbaugesellschaft zu Chiswick 
I. 186. 
— des Herrn Blass in Elberfeld VI. 213, 
Bottacin in Triest 1X. 109, 


324, 
-— der Herren Veitch in Chelsea VII. 
121. 
— des Herrn von Rougemont in Schadau 
III. 153. 
— der Horticultural Society in London 
IX. 115. 
— zu Kew V. 58. 
— zu Schönbrunn bei Wien VI. 61. 
— in Sichrow VII. 351. 
— des Herrn Treherne Thomas II. 297. 
— von W. Müller in Gotha IIl. 414. 
Gärten in China VII. 129. 
— am Comer-See Ill. 369; 1V. 194. 
— , die schwimmenden Monte - Zuma’s 
bei Mexiko Ill. 03. 
— Dresdens II. 44; 74, 101. 
— , Europäische, Bericht des Herrn S che- 
banek über dieselben IX. 164. 
— in und um Paris il. 54. 
St. Petersburg VIl. 35. 
Konstantinopels I. 361. 
— „russische I. 126. 
— St. Petersburgs und der Umgegend 
im Herbst 1860. X. 203, 236, 350, 
319. 
Gartenanlagen und Gartenkunst 1V. 219. 
Garten-Astern VI. 300 
Gartenbau, Alter desselben in England II. 
369. 
— Australiens IX. 2i8. 
— Japans VIll. 124. 
— in Algerien IV. 567. 
— in den vereinigten Staaten von Nord- 
amerika X. 259. 
Münchens Ill. 132. 
— vor 100 Jahren in Vorpommern VII. 
9. 
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Gartenbaugesellschaft, bayerische, und de- 
ren erste Blumenausstellung VIJI. 285. 
zu Florenz IV. 270. 
in München X. 154. 
Gartenbaugesellschaften VII. 296. 
Belgiens X. 294. 
— in Belgien, Vereinigung derselben IX. 
65. 
Gartenbauverein in Erfurt X. 259. 
in Köln VII. 192. 
— Pesth VIH. 153. 
Reval X. 226. 
St. Petersburg VII. 200. 
‚ Bildung desselben 


| 


VII. 93. 

in Zürich II 89. 

Gartenbauvereine und die Gartenzeitschriften 
X. 162. 

Gartenblumen, Verwendung der vorzüglich- 
sten V1l. 237, 268, 306, 330. 

Gartencultur in Nordgrönland V. 221. 

Gartengeschmack, Entwickelung des natürli- 
chen VIE. 139. 

Garteninsecten, Uebersicht der schädlichen 
und Mittel zu ihrer Verminderung II. 
133. 

Garten-Instrumente 1V. 158. 

Gartenkunst, Aesthetik der neueren 1V. 389. 

‚„ bildende, Grundsätze derselben I. 

230. 

der Assyrer, Monumente derselben IV. 

41. 

„ Elemente der Wirkung in derselben 

VI. 117, 139..275/3300 

Gartenkünstelei, Kennzeichen moderner 11. 
103. 

Garten-Literatur, russische IX. 336. 

Gartenmesser ]V. 159. 

Garten-Orchideen II. 344. 

,„ neue X. 26, 102. 

Gartenwesen, Begriffsbestimmungen des heu- 
tigen II. 78. 

Gartenzeitungen Deutschlands VII. 226. 

Gärtner, der deutsche in England III. 305. 

„ Wirkungskreis , Schule und Ausbil- 

dung desselben als Künstler II. 301. 

Gärtnereien Englands VU. 197. 

Gärtnerei in Schweden IIL 179. 

Gattung Astilbe V. 158. 

Bouvardia Il. 414, 
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Gattung Brownea X. 435. 

Helleborus VI. 376. 

Panax „ die eultivirten Arten dersel- 
ben VII. 45. 

Gattungen Then und Camellia X. 64. 
Gedenkemein (Pensees), geflammte Varietä- 
ten der grossblumigen VI. 162. 

Gefässe für Orchideen I. 196. | 

, tiefe oder flache, für Palmen X. 64. 

Gehölzpflanzungen in Landschaftsgärten V. 
132, 167. 

Gemüse, empfohlene X. 104. 

,„ neue II. 91; IV. 241; VIL 380, 

‚ neuere X. 360. 

„ Verhalten der europäischen in Gui- 

ana IX. 398. 

Gemüse- und Obstbau um London IX. 331. 

-Anbau in Breslau VI. 133. 

Gemüsearten, neue III. 113, 169. 

Gemüseausstellung in Erfurt VII. 94, 358. 

Gemüsegarten bei London V. 30. 

des Herrn Gratscheff in St. Petersburg 

IX. 349, 

„ Taxation desselben VI. 22. 

Gemüsecultur in Ulm VII. 132. 

Gemüsesamen, Aussaat derselben, Instruction 
für die Colonisten am Amur IX. 69. 

Georginen oder Dahlien. Cultur derselben 1. 
9. R 

Gerste, neue aus der Mandschurei IX. 156. 

Geruch der Blumen nach einem Gewitter I. 
289. 

Geschichte der Araucaria imbricata V. 345. 

Camellia X. 216. 

des holländischen Tulpenschwindels 

im 17. Jahrhundert IX. 427. 

der Hybriden im Pflanzenreich IX. 

175. 

der Obsteultur VII. 326. 

Pflanzen-Wanderung VI. 46. 

— Sonnenblume X, 399. 

und Einführung der Calceolarien I. 

96. 

Geschichtliches über Camellia japonica VII. 

392% 

über die Paeonia Moutan VIL 93. 


| Gesneriaceen, Düngung derselben I. 372. 
| Getreidehacke III. 114. 
' Gewächse, Blühen derselben I. 125. 


„ Farben derselben IV. 393. 
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Gewächshausbauten I. 167, 356. 

Gewächshaus-Construction in St. Petersburg 
VID. 37. 

Gewächshäuser, Anstrich derselben VI, 56. 

‚ Bemerkungen über wissenschatftli- 

che Bestimmung und Leistung dersel- 

ben II. 314. 

„ Beschattung derselben II. 340; VI. 

384. 

„ dekorative VI. 298. 

Gewürzstrauch I. 131. 

Giftpflanzen Panama’s II. 31. 

Gladiolus-Cultur VIIL 343. 

Glas, Aachener VII. 350. 

Gloxinien, Cultur derselben I 36; V. 346; 

IV. 56. 

‚neue IV. 53, 58. 

mit aufrechten Blumen V. 171. 


Glycerin , 
dernd VI. 56. 

Glaspallast zu Sydenham Il, 26. 

Goldlack, Cultur desselben IV. 51. 

Goldregen I. 138. 

Grafensteiner Apfel III. 145. 

Granatbaum VII. 378. 

Grassamenmischung für dauerhafte Rasen- 
plätze VI. 337. 

Grenzpflanzung V. 132; 

Grevillea-Arten. 
326. 


VII. 336. 
Vermehrung derselben VI. 


die Keimkraft der Samen beför- 


ı Handels- 


11% 


Gurken, neue UI, 91. 

und Melonen, Treiberei derselben II. 

313. 

Gutta-Percha, Zerstörung desselben VIII. 158. 

-Baum VI. 385; VII. 121. 

Gynerium argenteum, Cultur desselben V. 
157. 

Haga, Lustschloss III. 345. 

Hagel, Einfluss desselben auf die Obsternte 
des nächsten Jahres IV. 171. 

Hainbuche, Bluten derselben X. 434. 

Handbaumscharre IV. 162. 

Handbeil IV. 164, 

Handelsgärten zu Shanga&@ in China I. 62. 

Handelsgärtnerei von Jakob Mackoy in Lüt- 

tich X, 340. 

von Parker und Williams VII. 128. 

und Arzneipflanzen Griechenlands 
VI. 127. 

Handlaternen V. 212. 

Handspaten IV. 163. 

Hanf, chinesischer U. 365. 

Hanisame, narkotische Eigenschaften dessel- 
ben 1X. 427. 

Hänge - oder Trauerbäume in Verbindung 
mit ihrer Stammart VI. 234. 

Härte der Bambusa nigra X. 148, 

der Mahonia japonica, intermedia, 

Bealii und trifurcata V. 122. 


ı Haselnuss X. 201. 


Griechische Tanne, zur Kenntniss derselben 
, Haselwurz Vil. 308. 


X. 286. 
Grosseillier cassis black Naples VII. 122. 
Grünhauspflanzen, Anzucht buschiger X. 160. 


Gruppenwäldchen, ein vorzüglich schöner 
Bestandtheill des Landschaftsgartens 
V. 142. 


Grütze, rothe VI. 58. 

Guako-Pflanzen als Mittel gegen die Cholera 
IV. 37. 

Guano IV. 348. 

‚ Anwendung desselben IV. 94. 

„ eine neu entdeckte Art X. 360. 

„ mexikanischer IV. 244. 

, Verflüchtigung desselben IV. 393. 

-Inseln V. 318, 341, 387. 

Gummi, ein neues V. 47. 

Hederae VII. 123. 

Gummifluss, Wasserkur dagegen VL. 134. 

Gunyang VL. 386. 


‚ merveille de Bollwiller II. 329. 


ı Hausschwamm, Vertilgung desselben IV. 304. 
| Heckenpflanze, Maclura aurantiaca Nutt. IV. 


10:. 
Heckenstrauch, Crataegus sanguinea VIL 
123. 


ı Heizung durch den Dampf der Dampima- 


schinen I. 369. 
Heliotrop, Cultur derselben UI. 94. 


| Herbarien, Mittel gegen Zerstörungen in den- 


selben I. 185. 
Herbarium des Prof. Bernhardi I. 187. 
von Webb. II. 414. 
Herbstausstellung der Gartenbaugesellschaft 
der Seine II. 27. 
der Horticultural Society II. 29. 
Herbstbutterbirn, Capiaumonts Ill. 252. 
„ Coloma’s III. 252. 
,„ Graf von Lamy’s 1X. 103. 
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Heıbstbutterbirn, Weisse III. 250. 

Herbstzeitlose III. 382. 

„ Vertilgung derselben III. 385 

Herzfäule des Pandanus und einige ähnliche 
Erscheinungen I. 188. 

Himalaya, Vegetation desselben Vill. 91. 

- Gebirge, Vegetation daselbst 

90. 

— -Rhododendron, Cultur derselben IX. 

425. 

Himalayan Journal Dr. Hookers, 
aus demselben Ill 268. 
Himbeere, Belle de Fontenay II. 52. 
— , Rothenburger Trauben- I. 87. 

,„ späte 1. 368. 

Treiberei derselben 

53. 

Himbeeren, Cultur derselben I. 167; IV. 38; 
VI. 384; VI. 317. 

Hochebene Curitiba in der Proviuz Parana 
im südlichen Brasilien IX. 177. 

Hofgarten in Athen VII. 355; VII. 171. 

Holz, wohlriechendes VI. 355. 

Hölzer, Dauer derselben VI. 322. 

Holzklötze für Orchideen I. 156 

Holzpapier VIII. 122. 

Holzpflanzen, Erziehung derselben in Rasen- 
aschenbeeten und Verpflanzen dersel- 
ben in den Wald IX. 211. 

Honig, giftiger VI. 357. 

Hornspäne, Erde von denselben VII. 155. 

Hortensien, blaue zu ziehen, VI. 386, 

Horticultural-Socieiy in London VI, 375 

Hoya-Arten der Gärten Il. 61. 

Hülse, gemeine Ill. 317. 

Hyacinthen VII. 348. 


v» 


Auszüge 


im Mistbeete II, 


fe 


Vasen X. 316. 

, früheste (Romaine) VII. 379. 

‚ die Romain- oder Römischen und 

Pariser IX. 155. 

Hyacinthenflor, Ursachen der schlechten, im 
Frühjahr 1861. X. 357. 

Hybriden im Pflanzenreich , 
derselben IV. 175. 

Hyeres, dessen Vegetation II. 87. 

Hylobius Pini Ratzeb. IX. 348. 

Hymenocallis Herb. (Pancratium L.), Cultur 
der Gattung IX. 517. 

Japan, Ackerbau daselbst X. 150. 


zur Geschichte 


,„ Cultur derselben in Gläsern oder | 
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Jasminium nudiflorum Lindl. in Frankreich 


1. 92%. 
Java’s Flora, Schilderung derselben IV. 10. 
Jelängerjelieber I 140. 


Jersey-Kohl VI. 357. 

igname-Batate IV. 115; VI. 61; IX. 332, 

334. 

„ eine neue Nutzpflanze III. 338. 

llex-Arten, die, unserer Gärten III. 311. 

lllustrirte Cataloge X. 300. 

Immergrüne Bäume und Sträucher für die 
Rheingegend VI. 330. 

Inclination, die Hooibrenk’sche X. 419. 

Indigopflanze. eine neue IV. 103. 

Inner-Afrika Ill. 62. 

Insekten „, Einwanderung und Verbreitung 

derselben IV. 189. 

,„ Mittel gegen schädliche VII. 217. 

,„ nützliche II. 171, 358. 

und "Larven, Mittel gegen dieselben 

VII. 373. 

Insektenpulver, dalmatisches X. 337. 

‚ persisches VI. 314. 

Insel Ceylon I. 286. 

Instrument zum Schneiden der Spargelsten- 
gel IX. 397. 

Johannisbeere, neue braune I 9. 

perle striee Il. 238. 

Johannisbeeren, Cultur derselben Il. 167. 

Johannisbeer- und Stachelbeer-Wein V. 51. 

Johannisbeerstrauch I. 106. 

Johannisbrodbaum VI. 128. 

Jute II. 37 


| Ixien, Cultur derselben VI. 223. 
| Kaffeebaum IX. 14. 


— „Benutzung der Blätter derselben V. 

280. 

Kaffeeblätterthee 1. 339. 

Kaiserkrone als Nutzpflanze Ill. 104. 

Kaiserpflaume, violette V. 384. 

Kälte, Einfluss derselben auf fremde Pflan- 
zen in Athen VII. 216. 

Kamille, die rothe V. 54. 

Kamineinrichtungen Il. 99. 

Kampherbaum von Sumatra und Borneo VI. 
224. 

Kanalheizuugen in Gewächshäusern , Anlage 

derselben VI. 259. 

im Gewächshause, Verbesserung der- 

selben VI. 126. 


f Je y 


“a 


u be 


4 
I 


Via 


Register. 


Kartoffel, Deegen’s Bisquit-, VI. 381. 

— ,Ersatzpflanze für dieselbe VII. 354. 

, Fluke- VI. 56. 

— , Klotzsch’s Bastard- VI. 360. 

„ neue mehlreiche 1. 190. 

, Schweizer Früh-, der Handelsgärt- 
nerei von E. Benary X. 46. 

‚ Vaterland derselben VI. 200. 
Kartoffeln, Einführung derselben in Deutsch- 
land und der Schweiz II, 370. 

— mehlig zu kochen Il. 237. 

,„ Ursache der Erkrankung derselben 
vu. 194. 

Kartoffelbau Il. 366. 

Kartoffelkrankheit I. 197, 252; VII. 34. 
Kartoffelsorten VII. 132. 

— „zwei sehr empfohlene X. 179. 
Katzenkopf, Grosser französischer III. 254. 
Keimen der Samen unter chemischen Ein- 

flüssen IV. 80. 

— der Samen vor der Reife IV. 136. 

Keimfähigkeit der Tamarix- und Mpyricaria- 


Arten X. 30. 
Keimkraft der Samen , Erhaltung derselben 
I. 123. 


Keimzeit der Sommergewächse VI. 340. 

Kellerasseln, Mittel gegen dieselben I. 123. 

Kellerhals I. 139. 

Kernobst,, schön gefärbtes zu erziehen VI. 
386. 

Kernobstsorten, deren Tragbarkeit zu ver- 
mehren I. 221. 

—  „ systematisehe Eintheilung derselben 

D. 325. 

Kiefern-Rüsselkäfer IX. 348. 

Kirschbäume, Veredlung derselben III. 272. 

Kirschsorten, Beschreibung neuer V. 385. 

— „edle, aus Steckholz zu ziehen IV 

171. 

‚ empfehlenswerthe IV. 296. 

Kletterrosen, neue von Fortune III. 32, 

Knochen als Düngemittel VII. 375. 

Knochenmehl, das beste Dungmittel für 

Bäume IV. 198. 

‚ präparirtes IV. 243. 

zum Düngen X. 188. 

Knollensellerie, Cultur desselben II. 186. 

Kohl, krauser lebendig gebährender IV. 306. 

Kohle als Färbungsmittel der Blumen I. 
157. 
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Kohlensäure IV. 155. 

Kohlrabi, ein baumartiger IX. 256. 

„ neue 11192. 

Kohlraupe, Mittel gegen dieselbe VI 324. 

Kohlrüsselkäfer VII. 317. 

Kopfkohle, neue III. 93. 

Kopfsalat im Winter zu erziehen II. 415. 

Kopfsalate, neue III. 94. 

Körbelrübe, Cultur derselben VI. 387; VI. 
133. 

Körbelrüben II. 38; VIIL 239. 

Körchower Grand Richard VIL 386, 

Korinthen VII. 346, 

Korkeiche VI. 59. 

und der Kork 1X. 425. 

Kousso Ill. 203. 

Kranke Pflanzen X. 163. 

Krankheit der Kartoffeln und der Trauben 

TA19aE 

der Möhren im Sommer 1851. I. 110. 

der weissen Lilie IX. 88, 

Krankheits - Erscheinungen an Obstbäumen 
VI. 149. 

Krautsee im Altlantischen Ocean IV. 105. 

Kronenwicke I. 138. 

Kropfkrankheit der Kohlgewächse Il. 63. 

Krummbholz I. 298, 

Krystall-Palast, ein neuer VII. 255. 

zu Sydenham IV. 79. 

Kübelbäume, Bewässerung grosser IX. 329. 

Kürbis, ein perennirender IV. 334. 

Kürbisse zu bedeutender Grösse zu ziehen I. 
125. 

Landrosen wurzelächt zn erziehen I. 192. 

Landschaftsgärten, Aushauung der Holzun- 
gen VI. 202, 242, 266. 

Landschaftsgärtnerei, Aphorismen eines Di- 
lettanten zu derselben X. 385, 416. 

Landwirthschaft der Ureinwohner der Schweiz 
219! 

— , Fortschritt derselben in Californien 

RX. 21. 

Landwirthschaftliche Produkte, neue vorzüg- 
liche VI, 74. 

Landwirthschaftliches Fest bei 
380. 

Latue VII. 57. 

Lehm als Beimischung der Erde für Topfge- 
wächse IV. 366. 

Leichtgläubigkeit, englische VI. 322. 

ie 
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Le Nötre’s Grab IV. 389. 

Leuchten im Pflanzen- und Thierreich, Ursa- 
desselben Ill. 204. 

Levkojen Ill. 20. 

, Absterben derselben durch die Lar- 

ven des Erdflohes VII. 92. 

Levkojensamenzucht 1. 34. 

Lianen im tropischen Urwalde Brasiliens IV, 
394, 

Liebesapfel als Pflanze des Küchengartens Ill. 
248. 

Liebesäpfel, Benutzung derselben VI. 54. 

Licht, dessen Einfluss auf das Blühen und 
die Dauer der Vegetationsperiode |. 


303. 

— „Einfluss desselben aufBlüthenfarben 
Il. 418. 

— ‚dessen Einfluss auf Gemüsebau I. 
301. 


,„ dessen Einfluss auf Bewässerung der 
Pflanzen 1. 312. 

‚ dessen Einfiuss in Beziehung auf 
Gewächshausbauten I. 316. 

,„ dessen Einfluss auf Fortpflanz- 
ung durch Samen und Knospen I. 
312. z 

‚ dessen Einfluss auf das Grünen der 
Pflanzen I. 302. 

. dessen Einfluss auf Culturpflanzen 
des Feldes I. 299. 
‚„ dessen Einfluss 
299. 

‚ dessen Einfluss auf die Pflanzencul- 
tur 1. 297. 

, dessen Einfluss 
der Pflanzen I. 306. 
, dessen Einfluss in Beziehung auf Ver- 
packungsmethoden I. 315. 


auf Obsteultur 1. 


auf den Standort 


= ,„ dessen Einfluss auf Waldeultur I. 
297. 

— , Einwirkung des actinischen Prin- 
eips 1. 273. 


‚„ dessen Einwirkung auf den Ath- 
mungsprocess 1. 267. 

, dessen Einwirkung auf Bildung des 
Blattgrüns I 266; 272. 

,„ dessen Einwirkung auf Keimung der 
Samen I. 270, 274, 

‚ dessen Einwirkung auf die Pflanzen- 
welt I. 265, 297. 
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Licht, dessen Einwirkung auf Richtung der 
Blätter I. 265. 

— , Einwirkung der Sonnenstrahlen in 
den verschiedenen Jahreszeiten I. 276. 
,„ Einwirkung der leuchtenden Strah- 
len 1. 273. 

‚ Einwirkung der rothen Strahlen I. ' 

273. 

,„ dessen Einwirkung auf den Verdun- 

stungsprocess I. 268. 

, Hunt’s Untersuchungen I. 271. 

Liliaceen, Vermehrung derselben durch Blatt- 
stecklinge VII. 58. 

Lilie, Krankheit der weissen IX. 88. 

Lilienarten, Vermehrung derselben I. 125. 

Liliput-Dahlien I. 99. 

Liliputpflanzen, Zucht derselben VIll. 88. 

Lilium giganteum Wall. alsPflanze des freien 
Landes X. 317. 

Lima Ill. 36. 

Liquidambar-Gummi VII. 227. 

Lobelien, neue hybride Il. 518. 

, zwei neue VII. 368. 

Lockerung des Bodens bei trockenem Wet- 
ter IX. 394. 

Lontar 1. 223. 

Löwenmaul Ill. 20. 

Löwenzahn als Salatpflanze Ill. 204. 

Luft, Bestimmung der in den Interzellular- 

gängen befindlichen IV. 176. 

. Einfluss der atmosphärischen, auf 

die mit ihr eingeschlossenen grünen- 

den Pflanzentheile IV. 176. 

Luftdüngung durch Ammoniak Ill. 271. 

Luftströmung und Lufterneuerung IV. 41. 

Luftwurzeln der Orchideen VII. 92. 

der Pflanzen, Versuche über die Funk- 

tion derselben IV. 177. 

Luikenapiel III. 148. 

Lust- und Ziergärten der alten Römer IV. 
306. 

Lycopodium, ein leuchtendes VII. 351. 

Madeira-Zwiebel I. 125; IV. 43. 

Magnolien, die neuen des Himalaya VI. 

382. 

‚im Freien überwinternde ll. 104. 

‚ Vermehrung derselben II. 366. 

Mais als Grünfutter IV. 303. 

Malerei auf Glas mit lebenden Blumen VI, 
92. 
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Malve die schwarze VI. 316. 
Malven VII. 276. 
— , die neuen englischen und schotti- 

schen 1. 370. 

Maneiti-Rosen als Unterlagen VII. 258. 

Manila-Hanf VII. 373. 

Manna-Sorten X. 214. 

Maranta-Arten V. 47. 

Marantaceen, Beiträge zur Kenntniss der in 
unsern Gärten cultivirten VII. 66. 

— unserer Gärten, Nachträge VIII. 260. 
Marica-Arten zur Zimmercultur I, 369. 
Mastix L’homme Lefort VII. 230. 

— -Gummi VII. 61. 

Mata Ill. 324. 

Maulbeerbaum, chinesischer Low- III. 200. 

Maulwürfe. sollen dieselben vertilgt werden? 

II. 250. 

,„ Vertilgung derselben I. 194. 

Maulwurfsgrille, Vertilgung derselben I. 155. 
Mäuse, Maulwürfe, Hamster zu vertil- 
gen III. 37. 

Mehlthau, Verhütung desselben an Pfirsich- 
bäumen I. 58. 

Melanoselinum decipiens als Zierpflanze des 
freien Landes VI. 237. 

Melone, neue amerikanische Ill. 132. 

Melonen, neue Ill. 92. 

Melonenbau im freien Lande Ill. 384. 

Melonen-Cultur in Ananashäusern VIl. 352. 

in Cabul II. 416. 

Melonen, Treiberei derselben Ill. 343. 

Melonenzucht IV. 184. 

— im freien Lande IX. 302. 

Methode zur Bildung warmer Mistbeete X. 
290. 

Mexico, Reiseberichte IX. 120, 195. 

Mineralische Stoffe, Einfluss derselben auf 
die Pflanze IV. 364. 

Mirabilis-Arten der Gärten IV. 69. 


Mistbeete, Erwärmung derselben durch Baum- | 


woll-Abfälle V. 122. 

— schnell zu erwärmen II. 36; X. 290. 
Missbildung einer Birne VII. 320. 
Mittel gegen den Bienenstich 1. 186. 
Bienen- und Scorpionenstich 

VD. 124. 

— gegen die Blattläuse I. 112, 114. 
Blattläuse an Obstbäumen IX. 


301. 
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Mittel gegen Brand im Getreide VII. 89. 

Brandwunden X. 65. 

— ,„ um ranzige Butter oder Fett den 
schlechten Geschmack zu nehmen I, 
59. 

— gegen Erdflöhe I. 93; IX. 331. 

Feldmäuse VII 124. 

Insekten und Larven VII. 


373. 
— gegen schädliche Insekten VII. 217. 
—  , das Keimen zu beschleunigen VIII, 
156. 
— gegen Kellerasseln I. 123. 
—  — die Kohlraupe VII. 324. 


—  — — Krankheit des Weines I. 
125. 

— gegen die Krankheit des Weinstockes 
I. 286. 


— , um Maulwürfe auf Rasenplätzen und 
Gemüsefeldern zu fangen X. 13. 

— gegen Regenwürmer II. 159; II. 37. 

— , um Ratten und Mäuse zu vergiften 
VD. 293. 

— gegen die gelbe Rosenfliege VI. 387. 

Schnecken III. 202. 

Schneckenfrass 1. 289. 

den Schwamm in warmen Bee- 
ten III. 34. 

— gegen die schwarze Fliege III. 104. 

Traubenkrankheit IV. 244, 

—_ — das Umfallen der Setzlinge III. 
131. 


Ungeziefer im Erdballen der 
Topfgewächse VII. 258. 
— zur Vertilgung der schwarzen Fliege 


IV. 211. 

— gegen die Weinkrankheit III. 201, 
203. 

— gegen den Weinpilz in Treibereien 
VID. 372. 


— gegen das Zerfressen des Schneeball- 
strauches I. 58. 
— gegen Zerstörungen in Herbarien I, 
185. 
— zur Zerstörung des Mooses auf den 
Blumentöpfen I. 94. 
Mittheilungen aus Frankfurt aM. VII. 100, 
293. 
— über Griechenland VII. 123. 
Java VII, 125. 
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Mittheilungen aus Oesterreich IX. 142. 

über Sarracenia flava Il. 54. 

aus Wien IX. 320; X. 137. 

Möhren , Krankheit derselben im Sommer 

1851. I, 110. 

, neue III. 94, 

Monument für David Douglas I. 98, 

Oken III. 414. 

Moos, Mittel zur Zerstörung desselben auf 
Töpfen I. 94. 

Moospulver zur Erde fürTopfpflanzen IV. 104. 

Mumienerbsen IV. 171. 

Mumien-Weizen IV. 68. 

Münchens Gartenbau Ill. 132. 

Musa oder Banane im Freien VI. 338. 

Museen, botanische V, 213. 

Museum, botanisches zu Kew I. 63. 

Muskatnussbaum VI. 353. 

Muskatnusspflanzungen auf den Banda-Inseln 
VII. 59. 

Mutterkorn Ill. 238. 

Nachrichten aus Oesterreich VII. 

vom Amur-Lande VII. 364. 

aus dem Garten des Herrn Geitner in 

Planitz X. 397. 

aus dem Handelsgarten von G. Aus- 

feld in Arnstadt X. 336. 

aus Jakutzk X. 263. 

dem Innern Brasiliens X. 270, 


— 


362. 


318. 

aus Irkutzk X. 185. 

über Wellinstonia gigantea IV. 172. 

aus Wien X. 35, 263, 304, 306. 

Nadelhölzer, Stecklinge von denselben VI. 
387. 

Nährpflanzen, neue, Griechenlands VI. 360. 

Napoleonsweide VI. 339. 

Narkotische Genüsse VI, 294. 

Naturdruck VI 193. 

Naturselbstdruck III. 102; VI. 193. 

Nectarine, Holländische Gold- IV. 133. 

Nekrolog von Forbes IV. 136. 

Nelken VII 280. 

‚ Cultur der remontirenden I. 254; 

IV. 272. 

‚„ Remontant- VII. 120. 

‚ remontirende, Vermehrung durch 

Veredlung IX. 217. 

,„ Vermehrung der Nelken durch Steck- 

linge I. 157. 


Register. 


Nelken-Cultur I. 324 

Nelkensammlung, vollständigste VII. 379. 
Nelumbien, Cultur derselben VI. 316. 

im freien Lande 


II. 202. 

, Cultur derselben in Montpellier II, 

239. 

Nepenthes destillatoria, Beobachtungen über 
denselben I. 321. 

Nesselsuppe X. 366. 

Neuholländer -Pflanzen, Vermehrung dersel- 
ben IV. 40. 

Neuseeländer Spinat VII. 33; VIII. 41. 

Niederlegen der Rosen als ein Mittel zur Er- 
zielung eines grösseren Blüthenreich- 
thums X. 17. 

Niger-Expedition VII. 283; VII. 280. 

Nikobarische Waldbilder VII. 155. 

Nordamerika, Vegetationsbilder 
Küste des südlichen IX. 292 

Nordamerikanische Waldungen IV. 240. 

Noth des Ueberflusses IX. 89. 

Novara, Fregatte IX. 30. 

Nutzbarmachung des Stickstoffes der Luft 
IX. 146. 

Nutzen ’der Plectocomia elongata Blume VI. 
359. 

Nutzpflanzen der Colonie Victoria in Süd- 

australien VII. 158. 

,„ griechische IX. 216. 

,„ neuere und Gemüsebau IX. 6. 

Nymphaeen-Blendlinge VII. 222. 

Oberdieck’s Taubenapfel IX. 291. 

Obergärtner des persischen Schachs’ V. 287, 
320, 350. 

Obst-, Gemüse- und Blumen-Ausstellung zu 

Mainz III. 240. 

-, Wein- und Gemüseausstellung 

Naumburg II. 65. 

Obstausstellung zu Gotha VII. 93. 

Obstbau VII. 254. 

‚ Ausbreitung desselben in Südruss- 

land X. 399. 

Obstbäume, abermaliges Verpflanzen im Juli 

VII. 320. 

„ Düngen derselben VI. 58. 

‚ Krankheits-Erscheinungen an den- 

selben VI. 149. 

, Schnitt derselben I. 218. 

, Unfruchtbarkeit derselben IV. 88. 


von der 


in 
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Obstbäume, Verpflanzen derselben Ende Au- 
gust VII. 386. 
— „ Versetzen derselben mit Erdballen 
IV. 198. 
Obstbaumzucht in Töpfen VII. 324. 
Obsteultur, zur Geschichte derselben VII. 326. 
Obsthäuser IV. 391. 
Obstkabinet, Arnoldi’s V. 349. 
Obstsorten VI. 126. 
Abänderung einzelner VI. 315. 
— empfehlenswerthe IV. 360 
neue II. 251. 
ist Vermehrung derselben wünschbar? 
IV. 105. 
Oculiren IX. 256. 
— aufs treibende Auge II. 27. 
Odier-Pelargonien VII. 106. 
Oel zum Schmalzen IV. 334, 
Oelbäume VI. 360. 
Oelpflanze, eine neue aus China VI. 378. 
Ofenbauten in Gewächshäusern I. 45. 
Okulation der Pfirsich- und Aprikosenbäum- 
chen IV. 333. 
Okuliren mit beholztem Schild X. 395. 
— nach Forkert’s Methode VIII. 92. 
Olivenbaum VI. 192. 
Opuntien, Verwendung derselben III. 35. 
Orangenbaum, Cultur desselben IV. 350. 
— , Vaterland desselben X. 397. 
— von 700 Jahren II. 249. 
Orangenbäumchen zu Weihnachten blühend 
zu haben III. 159. 
Orangengärten auf den Azoren VIII. 279. 
zu St. Michel II, 287. 
Orangerie, Cultur derselben VI. 216. 
Orangen-Insekt VII. 317. 
Oranienbaum VI. 133. 
Orchideen, deren Blüthezeit in Jamaika I. 
287. 
Columbiens von Wagener III, 169. 
— „ Cultur der einheimischen IV. 5. 
—, — derselben I. 30, 341; II. 180; 
VL 367. 
— , Cultur der tropischen VII. 107. 
_—, — im Freien VIIL 87. 
— „ Dungguss für dieselben V. 157. 
— des freien Landes V. 21. 
— „Holzklötze für dieselben 1.156. 
— „ Luftwurzeln derselben VII. 92. 
„ neue Garten- X. 26, 102. 
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Orchideen, Wagener’sche aus Columbien IV. 
298. 

— Wasseraufnahme durch die Wurzeln 
der epiphytischen VI. 388. 

-Bastarde VII. 92. 

Orchideengattungen, zwei auf einer Pflanze 
IV. 106. 

Orchideen-Gefässe I. 196. 

Orchideenkrankheit VI. 255; X. 62. 

Orchideensammlung des Consul Schiller III. 
384. 

— des Herrn Pescatore III. 384. 
Orgelgebirge, Vegetation desselben 1. 281. 
Orient, Vegetation des nördlichen 1. 153. 
Origanum Sipyleum als Freilandpflanze IX. 

175. 
Orobanchen, Cultur derselben V. 55. 
Oxalis, essbare, und Körbelrüben III. 33. 
Oxalis-Arten, Werth der knolligen für Sand- 
boden IX. 354. 
Päonien VII. 238. 

— , Baumartige VII. 230. 

— „ Propfen der baumartigen Vll. 387. 

— , Vermehrung der baum- und krautar- 

tigen 1. 85. 

— , Vermehrung der baumartigen VII. 325. 
Paläontologie in Schlesien III. 306. 

Palmen als Decorationspflanzen im freien 
Lande Ill. 372. 

— , Anzucht derselben aus Samen Il. 366. 

— , Ausdauer einiger in Nizza VII. 192. 

— , Fossile IV. 210. 

Palmenhaus, das Innere desselben im bota- 

nischen Garten in St. Petersburg VII. 9. 

— im botanischen Garten zu Berlin Vl. 
294, 

-—- im Kew-Garten Ill. 238. 
Palmen-Producte VI. 226, 287. 
Palmensaaten VII. 293. 

Palmensammlungen VI. 56. 

— Berlin’s VI. 325. 
Palmyra-Palme I. 223; VI. 49. 
Pampasgras lll. 161; VII. 280. 

— „ Vaterland desselben IV. 242. 
Panama, Vegetationszonen auf dem Isthmus 

von IX 300. 
Pandanen, Cultur derselben IX. 83. 
Pandanus, Herzfäule desselben I. 188. 
Papier von Daphne Laureola Il. 249. 
Pappel, grosse in Dijon Ill. 272. 
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Papyrusstaude und die Fabrikation des Pa- 
pieres bei den Alten IV. 174. 

Paraguaithee Ill. 324. 

Para-Nüsse Il. 320. 

Parasiten, Cultur ächter Il. 44. 

Park zu Branitz VII. 139. 

zu Muskau VIII. 230. 

zu Sagan VIII. 207. 

Parthenogenesis VII. 100. 

im Pflanzenreiche X. 50. 

Pelargonien aus Wurzelstücken zu vermeh- 

ren IX. 178. 
— , Ausstellungs-Exemplare zu ziehen Il. 

367. 

, Cultur derselben I. 10. 

, Durchwinterung derselben VI. 55. 

‚ neue I. 182; Iv, 98, 133 

, neue Scharlach-, V. 209. 

„— Varietäten V]. 88. | 

,„ Odier- VII. 106. 
| 
| 


Pensees, Cultur derselben Il. 157. 
»„ — der englischen Vi. 162. 
— , neue Varietäten VI. 283. 
Pernambuco, Vegetation 1. 190. 
Petersilie, krause IV. 307. 
Petunien VII. 330. 
— , Erziehung der gefüllten VII. 151. 
, gefüllte VII. 297. 
‚„ neue VII. 320. 
‚— gefüllte VII. 2; VII. 65. 
‚ neueste von Möhring in Arnstadt V. 65. 
-Cultur VI. 0. 
-Varietäten, neue VI. 308. 
Pfeffer als Mittel gegen schädliche Thiere Il. 
238. 
Pfirsich, Früh- VII. 382. 
und Aprikosenbäumchen, Okulation 
derselben IV. 333. 
von Brahy IV. 133, 
Pfirsichbaum, Schnitt desselben IV. 214. 286. 
Pfirsichbäume, Pilzkrankheiten derselben Ill. | 


339. 
Pfirsiche, Cultur derselben Il. 37. 
— „neue V. 384. 


— , Treiberei derselben in Töpfen VII. 323. 
Pfirsichgärten zu Montreuil IV. 43. 
Pfirsichlaus, \ertilgung derselben VIII. 316. 
Pfirsichspaliere, Bedecken derselben im Früh- 

linge |. 123. 
Pflanzen der Griechischen, insbesondere der | 
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Attischen Flora, die als Zierpflanzen 
zu empfehlen sind X. 343. 

Pflanzen des Petersburger botanischen Gartens 
V. 59, 85, 116, 291, 327, 363; VE 16, 
77, 145, 211, 306, 342, 362; VII. 43, 
249, 282, 308, 373; VIN. 12, 81, 245, 
261, 307, 363; IX. 133, 157, 326, 356, 
390; X. 51, 173, 355, 421. 

— „ Einbürgern mancher V. ?79, 

‚ Ernährung epiphytischer V. 283. 

für Ampeln in Gewächshänsern VI. 

383. - 

Griechenlands VII. 61. 

, interessante Centralamerika’s Il. 57. 

mit hängenden Zweigen VI. 338. 

, Naturalisation exotischer VII. 291. 

neue, des Herrn Van Houtte VIII. 366. 

—, deutscher Handelsgärtnereien X. 

134. 

officinelle und technisch wichtige un- 

serer Gärten V. 214. 

selten blühende V. 157. 

Sibiriens IX. 371. 

Transpiration derselben IX. 330. 

und Producte Griechenlands von Lan- 

derer X. 31. 

, Verhalten derselben zur atmosphä- 

rischen Luft VII. 325. 

Vermehrung derselben durch Wurzeln 

II. 93. 

welche einzeln auf Rasenplätze ge- 

pflanzt und blos frostfrei eingeschla- 

gen durchwintert werden können IX. 

95. 

wohlriechende X. 365. 

zufällige Verbreitung einiger Ill. 417. 


b) 


s 


’ 


’ 


E) 


’ 


2) 


— zur Decoration von Rasenplätzen 
VI, 22. 
—  -Art IX. 126. 


Pflanzenarten, wahrscheinliche Zahl der den 
Erdball bewohnenden VIII. 127. 

Pflanzenausstellung in Berlin IV, 391. 

zu Biebrich Il. 251. 

in Gent 1. 284. 

zu Sydenham V. 52. 

Pflanzenbalsam, Bach’scher IV. 269. 

Pflanzen-Bastarde, Entstehung derselben Il. 
227, 260. 

Pflanzenhändler, Betrügereien der herumezi- 
henden I. 151. 
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Pflanzen-Etiquetten V. 55, 156. Portulaca-Arten,, Cultur derselben im freien 
Pflanzenkrankheiten durch Pilze V. 52. Lande Il. 95. 
Pflanzenleben und das Universum IV. 356. | Potentillen mit gefüllten Blumen X. 339. 
Pflanzenphysiognomie auf Ceylon X. 217. Prachtexemplar von Dendrobium speciosum 
Pflanzenproducte, Verschwendung in der Aus- I. 61. 

beute mancher V. 215. Preisaufgaben des Gartenbau - Vereins in St. 
Pflanzenschauhaus von Rinz IV. 165. Petersburg IX. 69. 
Pflanzenspritze IV. 163. Preisausschreibung IV. 44. 
Pflanzenthiere X. 67. Preisevertheilung auf der Ausstellung des 
Pflanzenverbreitung ll. 369. Gartenbau - Vereins in St. Petersburg 
Pflanzenwanderung Ill. 369. IX. 264. 

— „zur Geschichte derselben VI. 46. Preisfrage ll. 349. 

Pflanzung auf und bei Felsen V. 170. Preisgraben IX. 173. 

— grosser Bäume in Landschaftsgärten | Primeln VII. 306. 

Iv. 253. Producte, die wichtigsten, verschiedener Pal- 
Pilanzungen bei Gebäuden und Denkmälern men VI, 226, 287. 
V. 134. Profil der Steinkohlenformation VI. 195, 218. 

— , Charakter derselben V. 136. Programm der Blumenausstellung zu Frank- 
Pflaumensorten, zwei empfehlenswerthe VII, furt a./M. ll. 385. 

TIR. — der Gartenbaugesellschaft Flora in 
Pfropten 1. 127. Frankfurt a.[M. X. 339. 
— der baumartigen Paeonien VII. 387. — des Vereins zur Verbreitung natur- 
— der Birnen mit beblätterten Zweigen wissenschaftlicher Kenntnisse in Wien 
V. 156. X. 306. 
— der Samen X. 105. — für die Pflanzen- und Blumenausstel- 
— ,seitliches, zur Ersetzung eines ho- lung IX. 67, 432. 
rizentalen Zweiges an einem Spalier | Pyramiden-Sommerlevkojen VIII. 222. 
R32. — -Tanne VI. 381. 

— der Trauerbäume VIII. 278. Quedlinburg’s Samenbau VIII. 325. 
Pfropfpfanne IV. 164. Radies und Rettige, neue Ill. 94. 
Pfropfreiser, Anwachsen der zum zweiten | Rambour, Kaiser Alexander von Russland 

Male aufgesetzten IX. 301. ill. 168. 
Phanerogamen,, Befruchtung derselben VII. — -Reinette, Pariser III. 141 

255. Ramee, eine neue Gespinnstpflanze Ill. 272. 
Philodendron pertusum als Schmuckpflanze | Ranunkeln, Cultur derselben IV. 302. 

des freien Landes VI, 235. Ranunkelstrauch I. 139. 
Phlox, Cultur der perennirenden in Töpfen | Rasen VII. 368. 

vn. 248. — , Bildung eines schönen auf sehr san- 

— -Arten oder Flammenblumen VIl. 332. digem Boden I. 248. 

— -Varietäten, Cultur derselben ll. 13. Raupen, Vertilgung derselben IV. 303. 
Physurus, Cultur derselben Il. 189. Raupeneisen IY. 162. 

Phytolacca esculenta, ein neuer Spinat I. | Raupenscheere IV. 162. 
125. Rebschule, Neubert’s, bei Leipzig X. 397. 
Pilz, schädlicher im Gewächshaus Ill. 150. Regenwasser, Ammoniakgehalt desselben Il, 
Pilzkrankheiten der Pflanzen V. 52. 250, 281. 
Polmaise-Heizung für Gewächshäuser Vill. | Regenwürmer, Mittel dagegen 1. 159; Il, 
125. 37. 
Polyanthus, Cultur derselben IV. 365. — zu vertreiben IV. 108. 
Pomologische Mittheilungen III. 141. Reife der Feigen zu beschleunigen VIl. 227, 


Pomologisches Institut in Reutlingen IX. 109, | Reisbau auf Java IX, 333, 
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Reise Teysmann’s in’s Innere von Sumatra | Rosen, Culturund Anwendung derselben im 


VI. 319. 

von Buitenzorg nach West -Sumatra 

VII. 326. 

Reiseberichte aus Mexico VI. 131; IX. 120, 

195,5.3..7,,.40,:119. 

Reisende, europäische, in Japan X. 336. 

— in Afrika IX. 65. 

Reisenotizen, gesammelt von Zürich bis Pe- 

tersburg V. 66. 99. 

von Zürich nach Wien VI. 107, 168. 

Reispapierpflanze III. 416. 

Reizbarkeit der Staubfäden der Compositen 

vi. 125. 

Remontant-Nelken VII. 120. 

Renton-Garten in Funchal I. 17. 

Reseda, Cultur derselben als Bäumchen und 

für den Winter X. 216. 

Rettige, Cultur derselben V. 82. 

Rhabarber als Gemüsepflanzen IX. 220. 

als Pflanze des Küchengartens I. 216. 
— , die besten Sorten zum Anbau VII. 

372. 
— auf den Winter einzukochen I. 217. 
—  -Champagner-Wein Ill. 66. 
— -Compot I. 217. 
— -Pastete I. 217. 

Rhododendron des Sikkim I. 345; IV. 68. 

, die neuen vom Sikkim-Himalaya I. 95. 
— javanicum, Cultur desselben I. 339. 
— neue IV. 65. 

— von Assam und Bootan V. 146. 
— vom Sikkim, Härte derselben I. 290. 
— , Vermehrung derselben durch Samen 
und Stecklinge VIII. 3. 
Rhodoraceen, Cultur der ausdauernden Ill. 
171. 

Ricinus, Cultur desselben in Italien IX. 258. 
— -Seidenraupe X. 105. 

Riesenbäume, deutsche IIl. 368. 

Riesenblume, neuentdeckte X. 264. 

Riesen-Ceder II. 351. 

Riesen-Mais, Samen von demselben zu er- 

ziehen V. 121. 

Rikh-Gift VI. 294. 

Ringelschnitt beim Wein IX. 217. 

Rio-Janeiro, Vegetation der Provinz I. 31. 

Rosen als Hochstämme X. 398. 

— „ Bourbon- I. 160. 
— , Centifolien- 1. 159. 


Alterthum IV. 175. 
— , Cultur derselben im freien Lande I. 
158. 

— , Cultur derselben im Topfe I. 225. 

— , Damascener I. 159. 

— , gelbe I. 159. 

— ,hybride I. 159. 

— , Manetti-, als Unterlagen VIl. 258. 

— , Monats- I. 161. 

— „ Moos- I. 159. 

— „neue Ill. 98. 

— , Niederlagen derselben zur Erzielung 
eines grösseren Blüthenreichthums X. 
1l7)e 

, Noisette- I. 161. 

— , Pimpinell- I. 160. 

— , Portland- I. 161. 

— , Provinz- I. 159. 

— „ Rank- I. 160. 

— „ Remontantes- I. 160. 

— , remontirende, in wurzelächten Exem- 

plaren zu erziehen VII. 227. 


— , Thee- I. 161. 

— „ Vaterland der gelben persischen VI. 
383. 

— , Vermehrung der remontirenden IV. 
172. 


— , Vermehrung derselben durch Wurzel- 
stecklinge IV. 303. 
— „ Vermehrung derselben durch Wurzel- 
stücke V. 157. 
— „ wachsen solche auf Eichen? Ill. 114. 
—  wurzelächt zu erziehen I. 192. 
— , wurzelächte Fortpflanzung der remon- 
tirenden IV. 108. 
Rosenbaum, der grösste VI. 292. 
Rosendahl, Lustschloss Ill, 345. 
Roseneinfassungen I. 296. 
Rosenfliege, Mittel gegen dieselbe VI. 387. 
Rosengarten, König Salomo’s VII. 59. 
Rosentreiberei des Hrn. Laurent aine IX. 396. 
in Paris V1I.379. 
Rosen- und Rebscheere IV. 161. 
Rosenweiss VII. 350. 
Rosenzucht, neue VII. 367. 
Rosskastanienbaum, einseitige Blüthe dessel- 
ben I. 61. 
Ruhezeit bei der Cultur der Topipflanzen 
VII. 214. 
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Rumex vesicarius L. als Gemüsepflanze III, 
278. 
Russische Gärten I. 126. 
Russ, Mittel gegen Ameisen und Regenwür- 
mer II. 364. 
Saat der Drachenzähne ging auf III. 385. 
Saatkartoffeln, Dörren derselben IV. 92. 
Sackbaum III. 38. 
Säemaschinen, Ersparung durch dieselben 
an Getreide IX. 213. 
Safran, Verfälschung desselben VIII. 87. 
Saft in den Pflanzen, Steigen desselben VII. 
298. 
Saftbewegungen in Holzpflanzen X. 434. 
Salep VI. 127. 
Salpiglossis, Cultur derselben V. 113. 
Salzdüngung VI. 314. 
Samen, Bedecken derselben III. 205. 
— „harte, Brühen derselben IV. 9. 
— , Keimen derselben unter chemischen 
Einflüssen IV. 80. 
— , Keimen derselben vor derRReife IV. 136. 
— von dem Riesen-Mais zu erziehen V. 
121. 
Samenbau Quedlinburg’s VII. 325. 
Samenbildung ohne Befruchtung I. 273; VI. 
322, 389. 
Samenhandlungen,, Deutsche, Französische 
und Englische VII, 181. 
Samenkörner, hüpfende IV. 172. 
Samenlappen, Functionen derselben IV. 212, 
Samenzucht von Perilla Nankinensis VII. 
169. 
Sämereien, Verpackung derselben für See- 
reisen 1. 255. 
Sardana und Mekiarscha der Jakuten X. 15. 
Sarepta-Senf VII. 154. 
Schätze eines amerikanischen Waldes IV. 
168. 
Schildläuse, die zum Färben dienenden der 
Quercus coceifera VI. 227. 

Schinken, Westphälische II. 272, 
Schlingpflanzen zum früheren Blühen und 
Samentragen zu bringen II. 87. 
Schnecken, Mittel gegen dieselben IH. 202, 

Schneckenfrass, Mittel dagegen I, 289. 

Schnee, schwarzer V. 278. 

Schneeball I. 143. 

Schneeballstrauch, Mittel gegen das Zerfres- 
sen desselben I. 58. 
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Schnitt der Bäume, beste Zeit für denselben 
VII. 317. 
des Birnbaums IV. 290. 
der Obstbäume I. 218. 
— des Pfirsichbaumes IV. 286. 
des Steinobstes IV. 290. 
— des Weinstockes am Spalier IV. 294. 
— einiger für den Winterflor bestimmter 
Sträucher VIL. 154. 
Schröptsaft des Bastes X. 434. 
Schwamm in warmen Beeten, Mittel dagegen 
II. 34. 
Schwanenhalshacke II. 114. 
Schwanenhalshaue, englische IV. 163. 
Schwarze Fliege II. 260. 
Schwefeln des Weines IX. 63. 
Scolytus destructor, Verwüstungen durch den- 
selben IX. 60. 
Seekohl, Cultur desselben V. 281; VI. 224. 
Seide, eine neue VII. 354. 
Seidenbau-Verein in Gotha IV. 307. 
Seidenraupen, Krankheit derselben VII. 165. 
Seidenwurm, californischer X. 148. 
Seifenpflanze Californiens VI. 386. 
Selaginellen als Einfassungspflanzen IV. 368. 
— , deren Bau u. Entwicklungsgeschichte 
IV. 314. 
— , deren Cultur und Fortpflanzung IV. 
310. 
Sellerie, neuer III. 94. 

— -Cultur in England VI. 254. 
Selleriesamen und Petersiliensamen als Mit- 
tel gegen das Fieber VIII. 122. 

Sempervivum, Arten der Gattung V. 220. 
Sendungen aus überseeischen Ländern VII. 
317. 
Senegal-Gummi VIII. 56. 
Serradella, ein neues Futtergewächs II. 350. 
Setzlinge, Mittel gegen das Umfallen dersel- 
ben IH. 131. 
Sierra Leone, Bericht darüber IN. 255. 
Sigma’s Aphis powder VII. 120. 
Sikkim-Himalaya, Vegetation desselben I. 370. 
— -Rhododendron IV. 68. 
,„ Vermehrung derselben durch 
Stecklinge VIH. 336. 
Silberpappel, Schädlichkeit derselben im Gar- 
ten IX. 353. 
Sitzung der Gartenbaugesellschaft zu Zürich 
I. 360; I. 19, 43; IM. 279; TV. 59. 
9 
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Skandinavischer Boden, Triebkraft desselben 
NP: 

Skizzen aus Canton III. 66. 

Soeiete horticole de Verviers X. 294. 

Sommerausstellung in Versailles II. 124. 

Sommergewächse, Aussaat und Keimzeit der- 
selben IX. 47. 

— „ Keimzeit derselben VI. 340. 

— „neue prachtvolle VII. 156. 
und Gruppenpflanzen. II. 18. 
Sommerpflanzen, Bemerkungen über einige 

Neuheiten IX. 62. 
Sommerverpflanzung von immergrünen Bäu- 
men und Sträuchern IX. 144. 
Sonnenblume, zur Geschichte derselben X. 

399. 
Sonnenblumen-Anbau VI. 225. 
Sonnenfinsterniss, Bemerkungen über die- 
selbe I. 194. 
— totale I. 61. 
— vom $. (18.) Juli 1860, Einfluss der- 
selben X. 14. 
Sortenbäume I. 321. 
Spalierbäume gegen Spätfröste zu schützen 
IX. 257. 
— „ Heranbildung derselben V. 165. 
Spaliere von Eisendraht VII. 124. 
Spalierzucht in Frankreich IV. 214; V. 110, 
162. 

Spaltöffnungen, Functionen derselben VI. 
312. 

Spaltpfropfmesser IV. 160. 

Spargel, grossen, zu erziehen -IV. 303. 

Spargelbau in unseren Gemüsegärten IX. 198. 

Spargelerbse IX. 224. 

Spargelländer, Anlage und Behandlung der- 
selben III. 7. 

Spargelpflanze und deren Feind der Spargel- 
käfer II. 340. 

Spargelsamen als Kaffe III. 271; IV. 303. 

Spargeltreiberei VII. 93. 

Spergula pilifera DC. als Rasenpflanze IX. 
218. 

Spiegel als Vogelscheuchen IX. 339. 

Spierstaude I. 142. 

Spinat, Neuseeländer VII. 33; VII. 41. 

Spinne, Vertilgung der rothen, an Gewächs- 
hauspflanzen IV. 303. 

Spinnen, Verwandlung derselben in Blatt- 
läuse I. 286. 
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Spiraea ariaefolia und andere Sträucher aus 
Samen zu erziehen Il 90. 
Spiraeen, die strauchartigen 111. 391. 
Spiritus aus Holzfaser VI. 88. 
Sprossenentwicklung, anormale bei Farnen 
v1. 389. 
Stachelbeere 1. 108. 
Stachelbeer-Cultur in England VI. 127. 
Stachelbeeren, Cultur derselben X. 47. 
— , neue englische V. 46 
— und Erdbeeren, Cultur und die neue- 
sten Schriften über dieselben V1. 59, 93. 
Stachelbeer- und Johannisbeer-Wein Vll. 59. 
Stangenbohne, neue weisskernige gelbscha- 
lige Schwert-Wachs- 11 43. 
Stangenbohnen den höchsten Ertrag abzu- 
gewinnen V]. 52. 
Stärkekörner, Weiterbildung derselben V. 
322. 
Stärkemehl von Lilium eroceum VII. 92, 
Staubfäden der Compositen, Reizbarkeit der- 
selben Vlll. 125. 
Stecheiche 111. 317. 
Stechpalme ll. 317. 
— als Theepflanze 1V. 274. 
Stecklinge von Nadelhölzern Vl. 387. 
Steigen des Saftes in den Pflanzen Vll. 298. 
Steinkohlenformation Vl. 195, 218. 
Steinobst, Schnitt desselben 1V. 290. 
Stelzenpalme (Iriartea) und deren Cultur 
v1. 56. 
Steppenläufer X. 30. 
Stettiner, rother 11. 164. 
Stickgas, Ursprung desselben 1V. 393. 
Stickstoff der Luft, Nutzbarmachung dessel- 
ben IX. 146. 
— „tritt derselbe in die Pflanzeüber? IV 96. 
Stockrosen, die neuen englischen und schot- 
tischen 1. 370. 
— „englische 1. 18. 
— „ Vermehrung der englischen aus Steck- 
lingen 11. 123. 
Sträucher und Bäume, in England harte |V. 
35. 
Stuben-Aquarien 1X. 386. 
Süsskirschen 1V. 35. 
Symbolik der Bäume V. 136. 
Syon-House ]. 186. 
Syringen, Erziehung blühbarer zum Treiben 
11. 70. 
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Syringen, Treiberei weisser in Paris IX. 395. 
— , Veredlung derselben VI. 325. 

Tabaksbau und Tabaksrauchen III. 131. 

Tabaksverbrauch IV. 304. 

in Europa II. 212. 

Tagoara-Rohr VI. 325. 

Talg zum Anstreichen der Scheiben zur Bre- 
chung der Sonnenstrahlen IX. 365. 

Tamarinde VI. 192. 

Tamarix- und Myricaria-Arten, Keimfähigkeit 
derselben X. 30. 

Tanne, die brasilianische IV. 363. 


— , Arkadische, Griechenlands IX. 298, | 


313. 
Tannen, neue Californiens III. 301. 

— , Verwachsungen bei denselben VIll.259. 
Taxation eines Gemüsegartens VI. 22. 
Temperatur der Blume der Victoria IV. 274. 

— , Zunahme derselben in der untern Re- 

gion der Atmosphäre X. 364. 
Terpentin, Venetianischer und dessen Ge- 
winnung IX. 395. 
Tetel oder Kispel IV. 304. 
Thea und Camellia, die Gattungen X. 64, 
Thee V. 154, 186. 
von Kaffeeblättern I. 339, 

— von Blättern der Stechpalme IX. 144, 
Theebaum IX. 15. 

— ,Kaffeebaum und Theeverbrauch VI. 

332. 
Theer als Baumkitt II. 251. 
Theer- und Terpentingeruch, Schädlichkeit 
desselben für die Pflanzen VI. 240. 
Theeranstrich der Bäume VII. 121. 
Theerringe II. 402. 
Theerosen VI. 381. 

— , gelbe VIH. 345. 

Theorie der Uebereinstimmung zwischen den 
Blättern und der Form der Blätter V. 
164. 

Thrips haemorrhoidalis Bouch& III. 260. 

Tinte, schwarze, zum Schreiben auf Zink I. 
208. 

Tomate II. 248. 

Topfgewächse, Aufstellen derselben im Freien 
II. 258. 

Topfpflanzen, Ueberwintern derselben in Fen- 
sterkästen II. 335. 

Torenia pulcherrima zur Blüthe zu bringen 
X. 212. 
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Torfabfall-Mischung als Dünger IV. 211. 

Torfmoos und dessen Verwendung im Gar- 
ten VIII. 244. 

Tour von Petersburg nach Czarsko& -Selo, 
nebst Bemerkungen über Gemüse- und 
Obstbau, Blumencultur ete. VI. 10. 

Transpiration der Pflanzen IX. 330, 

Trauben lange frisch zu erhalten VII. 278, 

— , wilde des Rheinthales VI. 164. 

zur Treiberei VII. 127. 

Traubenaussaaten IV. 136. 


ı Traubenkrankheit I. 197; II. 202. 


— bei Neapel II. 165. 
— in Griechenland VI. 360, 
— „Mittel dagegen IV. 244. 


 Trauben- und Kartoffelkrankheit I. 252. 


Traubenzucker, Benutzung desselben zur Her- 
stellung von Obstweinen VI, 53. 

Trauerbäume, Pfropfen derselben VII. 278. 

Trauerbuche und Trauereiche, Stammbäume 
VL 341, 

Trauer-Cypresse I. 64. 

-Heliotrop IV. 18. 

Trauerweide von St. Helena VI. 339. 

Treibbeete, Erwärmung derselben durch 
Wollabfälle IV. 104. 

Treiben der Zwiebelgewächse im Zimmer I. 
202. 

Treiberei der Duc de Thol. IV, 70. 

der Gurken und Melonen II. 343. 

— der Himbeere im Mistbeete II. 53. 

— von Pfirsichen in Töpfen VIL 323. 

— des Spargels VII. 93. 

der Sträucher des freien Landes 1. 137. 

— weisser Syringen in Paris IX. 395. 

Trifolium incarnatum L. und dessen Abarten 
X. 104, 

Trockene Blumen X. 258. 

Tropaeolum, die neueren Bastarde VI. 344. 

tuberosum als Nutzpflanze III. 35. 

— -Arten der Gärten VI. 111. 

— — , Vermehrung derselben V. 132. 
Tropische Pflanzenformen, Verwendung der- 
selben im freien Garten VI. 235. 

Tulpen, Cultur derselben I. 60. 

Tulpenschwindel, Geschichte desselben im 
17. Jahrhundert IX. 427. 

Ueberwinterung der Achimenen V. 393. 

der Bienenstöcke unter der Erde VI. 

128. 


9 * 


130 


Ueberwinterung des Blumenkohles I. 157. 

Ueberwintern von Topfpflanzen in Fenster- 
kästen II. 335. 

Ueberwinterung zärtlicher Sträucher in ge- 
schützten Räumen IV. 125. 

Uferpflanzungen V. 167, 

Ulmen, Absterben derselben VII. 324. 

Umwandlung der Gewächse X, 361. 

Unfruchtbarkeit der Obstbäume IV. 88. 

Unkraut, ein neues IX. 52. 

Unterstützungsfond des Petersburger Garten- 
bauvereins VII. 160. 

Urerzeugung VI. 357; VII. 38. 

Ursprung des Stickgases IV. 393, 

Urwald, versteinerter IV. 140. 

Valdivia, Provinz, in Chile VII. 21. 

Vanille, Cultur derselben VI. 352. 

Vaterland der Agave americana VI. 56. 

der gelben persischen Rose VI. 382. 

— der Kartoffel VI. 200. 

des Orangenbaumes X. 397. 

der Tecoma capensis Lindl. X, 64. 

Vegetabilische Wolle V. 47. 

Vegetabilisches Elfenbein VI. 30. 

Vegetation der Azoren-Inseln VII. 219. 

der brasilianischen Provinzen von Ba- 

hia und Pernambuco I. 190. 

des Galopagos-Archipels VII. 125. 

von Hakodate auf der Insel Jesso (Ja- 

pan) X. 314. 

des Himalaya VII. 91. 

im Himalaya-Gebirge V. 90. 

von Hyeres II. 87. 

auf der Landenge 

256. 

von Neu-Seeland VIII. 85. 

— des nördlichen Orientes I. 153, 

des Orgelgebirges I. 281 

der Provinz von Rio-Janeiro I. 31. 

des Sikkim-Himalaya I. 370. 

Süd-Australiens II. 368. 

Vegetationsbilder von der Küste des südli- 
chen Nordamerika IX. 292. 

Vegetationsverhältnisse des Winters 1852— 
53. I. 109. 

Vegetationszonen auf dem Isthmus von Pa- 
nama IX. 300. 

Veilchen von Rouen VIII. 157. 

Veränderlichkeit der Arten im Pflanzenreich 
X. 196. 
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Veränderlichkeit der Pflanzenarten und die 
sog. natürlichen Systeme X. 167. 
Verbena als Mittel gegen das gelbe Fieber 
VIII. 122, 
Verbesserung des Roggenbrodes VIII. 87. 
Verbrauch ven Orangen, Citronen und Was- 
serkresse VI. 96. 
wohlriechender Pflanzen X. 18. 
Verbreitung einiger Pflanzen III. 417. 
Verdunstung der Nadelhölzer im Winter X. 
2:54, 
im Sommer X. 434. 
Veredeln der Bäume bei den alten Römern 
IV. aan 
der Coniferen II. 369. 
Veredlung des Epiphyllum truncatum I. 252. 
immergrüner Sträucher auf solche mit 
fallendem Laube VII. 326. 
— Veredlung der Kirschbäume IIL. 272. 
der in Nordamerika einheimischen 
Rebenarten durch Cultur und Aus- 
saaten X. 419. 
des Steinobstes in den Spalt X. 63. 
der Syringen VII. 325. 
von Viburnum macrocephalum IX. 
257. 
— von Weigelia auf Diervilla IJI. 371. 
Veredlungsart I. 322. 
— in Baumschulen, welches ist die beste 
Art? VIIL 153. 
Veredlungsmesser IV. 160. 
Vergiftung durch die Beeren der Eibe X. 437. 
Blätter der Eibe IV. 103. 
Vergissmeinnicht VII. 278. 
Verhandlungen der Gartenbaugesellschaft in 
Zürich I. 6, 41, 103. 
der Versammlung der Naturforscher 
zu Bonn VI. 164. 
Verlagsanstalt, Allgemeine deutsche VII. 357. 
Vermehrung der Abarten von Hibiscus sy- 
ricus IX. 217. 
— der Agave geminiflora durch Steck- 
linge IV. 10. 
von Arum, Caladium und ähnlichen 
Knollenpflanzen VI. 340. 
— der baumartigen Päonien VII. 325. 
der baum- und krautartigen Päonien 
1. 85. 
— der Begonien I. 124. 
der Camellien durch Augen II. 250. 
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Vermehrung der Campanula pyramidalis I. 


340. 

— von Clematis azurea grandiflora II. 
142. 

— der Cyelamen durch Stecklinge VIII. 
125, 253. 


der Dionaea muscipula X. 361. 
— einiger Pflanzen I]. 124. 
— der englischen Stockrosen aus Steck- 
lingen II. 123. 
der Fancy-Pelargonien IV. 335. 
— der Farnkräuter I. 262. 
— der Garrya elliptica VIII. 374. 
der gefüllten Primula chinensis 1.368. 
— und Cultur der gefüllten Primula chi- 
nensis IX. 224. 
— der Grevillea-Arten VII. 326. 
— der Juglans regia laciniata VII. 353. 
— „kalte VII. 3. 
—  krautartiger Stecklinge in Gemüsetreib- 
beeten VII. 366. 
— der Liliaceen durch Blattstecklinge 
VIL 58. 
— der Lilienarten ]. 125. 
— der Magnolien II. 366. 
— der Nelken durch Stecklinge I. 157. 
— von Neuholländer-Pflanzen IV. 40. 
— der Pflanzen aus Blättern VII. 130. 
durch Wurzeln II. 93. 
— der remontirenden Nelken durch Ver- 
edlung IX. 217. 
— der remontirenden Rosen IV. 172. 
— der Rhododendron aus Samen und 
Stecklingen VII. 3. 
— der Rosen durch Wurzelstecklinge IV. 
303. 
— derRosen durch Wurzelstücke V. 157. 
— der Sikkim-Rhododendron durch Steck- 
linge VIII. 336. 
der Tropäolum-Arten V. 131. 
— der Yucca-Arten I. 193. 
Vermehrungsart von Azalea pontica var. VI. 
210. 
Verpackung von Früchten IX. 215. 
Verpflanzen immergrüner Bäume ll. 29; Vll. 
356; IX. 399. 
— von Obstbäumen Ende August VII. 
386. 
Verpflanzzeit und das Versenden der peren- 
nirenden Frühlingsblumen X. 387.' 
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Versammlung deutscher Naturforscher zu 
Königsberg VIII. 32. 
— deutscher Pomologen IX. 306. 
= — — , Obst- und Gemüse- 
züchter in Berlin X. 106, 181. 
— „landwirthschaftliche zu Kirchheim V. 
187. 
— der schlesischen Gesellschaft für va- 
terländische Cultur VI. 193. 
Verschönerung der Land- und Ortschaften 
1. 145, 175. 
Versendung von Zwiebeln für weite Reisen 
IV. 270. 
Versetzen von Obstbäumen mit Erdballen 
IV. 198. 

Verstopfung der Drainröhren IV. 69. 
Versuche über das Einsaugungsvermögen 
von Rinde und Blättern 1X. 394. 

Vertilgung der Ackerdiestel VI. 322. 
— des Apfelwicklers X. 436. 
- der Blattläuse I. 112, 114; VII. 359. 
— der Drahtwürmer VII. 88. 
— des Dubock durch Chlorcalecium X. 
— des Hausschwammes IV. 304, 
— der Herbstzeitlose Ill. 385. 
— des Kohlkäfers X. 118 
— der Maulwürfe I. 194. 
— der Maulwurfsgrille I. 155. 
— der Pfirsichlaus VIII. 316. 
— der Raupen IV. 303. 
— der rothen Spinne an Gewächshaus- 
pflanzen IV. 302. 
Verwachsungen bei Tannen VIII. 259. 
Verwandlung von Aegilops in Triticum II. 
280; 11. 61, 116, 256, 302; IV. 387; 
N.403; 
— von Spinnen in Blattläuse 1. 286. 
Verwendung der Opuntien Ill. 35. 
— der vorzüglichsten Gartenblumen VII. 
I 490296: 
— tropischer Pflanzenformen im freien 
Grunde VI. 235. 
Verwüstungen des Scolytus destructor IX 
60. 
Verzeichniss harter Pflanzen X 417. 
— schönblühender Alpenpflanzen V. 257. 
Victoria, Anzucht derselben aus Samen VIN. 
182. 
— in Blüthe I. 175. 
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Victoria, erhöhte Temperatur von deren Blu- 
men IV. 274 
— regia, Cultur derselben II. 28. 
_ in Berlin IX. 402. 
in Stuttgart II. 91. 
und die Wasserpflanzen I. 82. 
Vorweltliche Flora der Schweiz I. 289. 
Wachsbeeren-Pflanze, capische VII. 90. 
Wachsbohnen, neue II. 115. 
Wachspalme VII. 375. 
Wachssträucher des nördlichen Amerika VI. 
292. 
Wachsthum des Blattes von Victoria regia 
VL 57. 
Wald in Valdivia, Fortschreiten desselben X. 
294, 
— , Schätze eines amerikanischen IV. 
168. 
Waldbilder, Nikobarische VII. 155. 
Waldlauberde IV. 108. 
Waldungen, Nordamerikanische IV. 240. 
—  , unterseeische,, in Frankreich VII. 
194. 
Wanderpflanzen II. 365. 
Wanderungen der Heuschrecken X. 191. 
Ward’sche Kästen IV. 85, 122; V. 155, 217. 
zur Cultur von Warmhaus- 
pflanzen im Zimmer IV. 124. 
Warmhäuser, neue Plage für dieselben VI. 
124. 
Wasser, Aufnahme durch die Blätter I. 370. 
‚ heisses, als Heilmittel kranker Pflan- 
zen IV. 248. 
— , heisses, als Mittel das Keimen zu 
beschleunigen VII. 156. 

— „nährende Kraft desselben II. 124. 
Wasseraufnahme durch die Wurzeln der epi- 
phytischen Orchideen VI. 388. 

Wasserbehälter im Zimmer I. 253. 
Wasserheizungen X, 131. 
Wasserkannenträger, Mittheilungen über die- 
selben III. 43, 

Wasserkur gegen Gummifluss VII. 134. 
Wassernuss, chinesische VII. 194. 
Wasserpflanzen I. 8. 

— ,Cultur derselben im freien Bassin 
11. 201. 
des botanischen Gartens zu Hamburg 
I. 224. 
Weeb’s Herbarium II. 414. 
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Wechsel im Gartengeschmack in England 
X. 257. 

Weichsel, Ostheimer, als lebendiger Zaun I. 
368. 


Weiden-Bastarde, künstlich erzeugte III. 240. 

Weiden, Fortpflanzung derselben aus Samen 
v1. 128. 

Wein aus Mahonien III. 36. 

— ,Ringelschnitt bei 

al. 

—  , Schwefeln desselben IX. 63. 

Weine, amerikanische IX. 217. 

Weinberg des Fürsten Lobkowitz X. 305. 

Weinkrankheit, Mittel dagegen Il. 125; IH. 
201, 203. 

Weinpilz, Mittel gegen denselben in Treibe- 
reien VIII. 372. 

Weinstock, Cultur desselben in Töpfen VI. 
NO: 

— , Mittel gegen die Krankheit desselben 

DI. 286. 
, Schnitt desselben am Spalier IV. 
234. 

Weinstöcke, alte I. 123. 

Weintrauben lange frisch zu erhalten I, 225 

— , weisse zur Treiberei IX. 214. 
Weissdorn- und Mispel-Arten V. 54. 

Weizen , Einführung desselben in Amerika 
IX. 213. 

Wermuth, ein Mittel gegen den Kornwurm 
VI. 194. 

Westafrika, Forschungen im tropischen VII. 
301. 

Winter 1853 —54, ll. 241. 

, Einfluss desselben II. 415. 

— 1860—61 X. 180. 

in Petersburg X. 226. 

-— -Apothekerbirn III. 255. 

-Borsdorfer, Edler II. 147, 164. 

Winterbirn, Coloma’s köstliche III. 253. 

— „ Grumkower III. 250. 
Winterbutterbirn, Hardenponts Ill. 253. 
Winter-Goldparmaene, Englische Ill. 142. 
Winterlevkojen , Cultur. derselben als Grup- 

pen- und Topfpflanze IV. 48 
Winter-Rosenapfel, Calvillartiger Il. 143. 
-Taubenapfel, Rother Ill. 146. 
Winterzuckerbirn Ill. 255. 

Wirkungen, erschöpfende, des KalkesX. 18. 
Wirsing, neuer IH. 93, 


demselben IX, 


— 
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Witterung, Unmöglichkeit dieselbe voraus-| Zoologische Akklimatisations-Gesellschaft in 


zusagen II. 83. 

Witterungsextreme in Nordamerika X. 418. 

Wohlriechende Pflanzen X. 365. 

Wollabfälle zur Erwärmung der Treibbeete 
Iv. 104. 

Wolle, vegetabilische V. 47. 

Wundenreiniger IV. 162. 

Wunderpflanze, eine neue VII. 294. 

Yams, Erntezeit der chinesischen V. 216. 

Yamswurzel, chinesische VIII. 346. 

„ grosse IX. 109. 

Yueca-Arten, Cultur derselben VII. 34. 

des Botanischen Gartens in Pe- 

tersburg VII. 34. 

-Arten, Vermehrung derselben I. 193. 

Zeitschriften, einige Worte über Benutzung 
anderer I. 354. 

Zeugung des Samens II. 227, 260. 

Ziegelmehl, Verwendung desselben zu Steck- 
lingen II. 338; VII. 325. 

“Zimmereultur in St. Petersburg IX. 12. 

Zimmergarten des Herrn von Luchmanoff 
IX. 16. 

Zinketiquettes III. 126. 

Zinndraht IV. 244. 


Paris VIII. 374. 
Zucht der Liliputpflanzen VII. 88. 
Züchtungen ,„ die neuesten, von Gotthold u. 
Comp. in Arnstadt X. 75. 
Zuckerahorn IV. 168. 
Zuckererbse, neue gelbschalige II. 42. 
Zuckergras, das neue IV. 119. 
Zuckerkartoffel, Dr. Klotzsch’s VI. 54. 
Zuckerverbrauch VII. 370. 
Zuckerwurzel. Cultur derselben VI. 222. 
Zwerg-Calceolarien, getiegerte VI. 308. 
Zwergpalme, Nutzen derselben IV. 40. 
Zwetschen- und Pflaumenbäume, Anzucht 
derselben VII. 223. 
Zwetschenbäume, Anzucht derselben IX. 218, 
396. 
Zwiebel, Madeira- I. 125. 
‚ neue frühe von Nocera I. 9. 
Zwiebelgewächse, Treiben derselben im Zim- 
mer II. 202. 
Zwiebeleultur IV. 108. 
Zwiebeln, neue III. 94. 
, Versendung derselben für weite Rei- 
sen IV. 270. 
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